




Nr. 5 Wien, Freitag den 1. Februar 1907 LIX. Jahrgang
·.··bor Kolben hebewerke für Schifi'o (Trogschleuseni. Von A r tu r B u da u. - Der TI. Internationale K ong reß für Wohnu ngshygiene
JIl G enf l !JOü. Von A, G. t r a d n I. (Forts. - J[itteilullgetl aus einzelnen Fachgebieten. lI eizung und Lüftung. E lektrotechnik, -
1~Ht'i88e lind Verordnungen, Anlage eines Wasserkraftkatueters. - Paten tbericht. - Zeitschrijtetlschall. - Bücherschau. - Vereins-
Angelegenheiten. - Persotlaltluc}wichtell.
Alle Reohte vorbehalten
ein 'eeignetes ~rittel zur Bewältigung eines großen Verkehres, sobald
reichliche \Ya sermengen zur Verfügung stehen. Bei
\\' a öse r man gel bilden l o t r e e h t eHe b e w e r k o eine durch
die Erfahrung bewährte Einrichtun".
3. Geneigte Ebenen wurden bis jetzt nur für k lei n e ~ chi f f e
angewendet es sind aber iiuB rat sinn reiche Vorschläze für geueigt.e
Ebenen zur' Beförderung großer .chiffe gemacht worden. Der Kongroß
empfiehlt, eine derartige geneigte Ebene sobald als möglich a us-
zuführen und in Betrieb zu setzen."
*) "Engineering'; 1906, s. 358.
**) Das 11 0 b e w e r k von Pet e rb 0 r 0 u g h befindet sich am
Trent-Valley-Kanal, einem Wasse.r weg, de r, q.uer durch .die Provil~ z
Ontario ziehend die Georcsbai mit dem Ontario- oe ve rbi ndet, damit
der lnnz e Umw~O' du rch die Huronenseeu, den st, Clair- und Erlesee
vermieden un d eier \ Ve" von den obgenannten Seen bis zum Ostende
des Onta rioaees um rund 250 ~Ieil en abgekii rzt werde.
Die Bezeich nun u 'frent-Valley-Ka na l ist eigentlich ei ne unzu-
t reffe nde, da auf der gllnzen t.recke, vo n 3~6 km . ~203 ~leil en) , ni~ht
mehr a ls 24 bis :32 km eigenthch J~ana l. sind, wahron~ das .~lb~lge
durch Seen- und Flußstrecken gebildet ist, die, wo die nat ür liche
Tiefe des Wusser s ungeniigend war, dm:ch I;:indämm ung oder durch
Bagger n schiffbar gemacht wurden. Er Ist 0111 Boo~skan~l, der bloß
eine Wassert iefe von ü Fuß ( I 00 111111) hat, doch sind die Bauwerke
so geplant, daß die e Tiefe mit ger~n.gen Kosten auf ~ F~ß (24:10 1/1111)
vermehrt werden kann, \\' 0 J{anahsleru ng erforderlich Ist, Wird das
Profil eine Breite von 15'2 1/1 (50 Fuß) an der Sohle und llöschu ngen
von 1 : 2 in Erde und 11/. in ~'e l s haben. Es sind W ~ ch leusen ge-
wöhnlicher Banart 0' 5 X 10':' 111 (13-1 X 33 Fuß) zuin Teil pro-
joktiert, zum 'feil au. gefiihrt sowie drei Ko lb~nh ebewerke, da:on
zwei a n teilen des Ka nals, an denen noch gel'lnge BaufortsclJrlt~e
~emacht wurden, und das eingangs erwähnte bereit:; au "eführte, 111
der 1 'ilho der tadt I' 0 t er h 0 r 0 u g h.
Von (Ier Ueo r"sbai soll der Kanal dem Severn bio zum
Conchiching- ee folg~1 und von da in den ee imcoe geführt
werden weiter bi zum Bn.I s!lmsee dem Lanfe des 'I'albotflusse"
folgen,' wo für eine Gemllsstnf~. von . 1 5· ~0 111 dllr Bau eines Kolben-
hebewe rkeö geplllnt ist. Da~n fubrt T d:e ~ I RS ~ nach d Jll llalslilU. ee.
dem höchstcn P unk te des h.anals. \ on hlOr biS zum Dorfe LlIkeheld
durchqner} der Ka nlll oiJ~e reihe '~'u~~derhübscher elll~, die so?e-nllnn~en I\ awa rth aseen die durcb trome verhnnden sllld, welche
durch Eindiimm ung u:ld 'cb leusen schifl'bar gemacht wurden. Von
Lakefield a us fo lgt die t-'chifiah rtsstraße dem Otonabeeflusse.. Vor
l'e terbor on gh aber wicht sio davon ab, und an dieser AbzwelgUl~g
liegt das er wähnte Hebewerk, Unterhalb Peterborough folgt die
Trasso wieder de m L 'mfe des Oto nabeo nach dem R icesee, von da
dem T rentflusse un d führt dann lüngs des Trentfiusses nach der
t}uintebai. Ei n andere ' Kolbenhebewerk von 16·20", Höhe (5W~ bt
bei don Heeley fiillen arn 'fl'ent "eplant. Von der ~Iündung (heses
FhlSSllS an ist die Schitl'ahrt durch die Qnintebai und' hernnt~r
durch de n r. L or enzst l'om fiir Booto, welche von Micllllnd an dlO
Georgsbai nach ~Ion treal gelangen ~oll~n, vollstli~diggesich.~:t. Oz~~n­
sehifi'e sind ansgeschlossen. Das ~ assnngsvermogen der l~ l1 h n e n I~d
bei einem TiefgarJO' von 2·44 111 ( ' ) 800 Tonnen betragen, und es l~t
dabei be rücksichtigt, daß ein Darnpfboot vier gewöhnliche J{ähne n1lt
I oinem Gesamtfas ungsvermög(H! von 2i.200 ",3 (I:!O.OOO . llushels,
ilquival nt 120 beladenen Eis nbahnwagen) ziehen soll. Die gegen-
wärtigen E ..iek:1I1alkähne haben nnr ein La dever mögen \'on 244 t.
Über Kolbenhebewerke für Schiffe (Trogschleusen).
Von Ingenie ur Arfur Budnu, Professor der Technischen Hochschule in W ien,
Unmittelba re Veran lassung zu dieser me iner Stud ie
wa r die in der englischen Zeitschr ift "Engineeri ng:: er-
schienene Veröffentl ichung;';') über das in [ordarnerika am
'I'rent-Valley-Kanal erbaute c h i ff s heb e w e r k bei
Pet erb 0 r 0 u g h';'·)f), das al Kolbenhebewerk in g rößten
s Die ses. chi ffshe~ewerkiisys m ha t in letzter Zeit
?I~h.r un gUnstJge Beu rteil ung erfahren. Ma n hegte eben die
s ein ung, <l~ß durch andere. ystemc von ..chiffshebewerken,
o lI~mentheh durch gen eigte Ebenen "'). ferner durch
ehwlJnmerhebewe rke, durch roti rende Trommeln u. dgl.,
13 'Sscl'es, das he ißt Hillizeres und Zweckentsprechenderesges~ha ffell werden k()nJlt~. Dei' \'011 der ö terreichi clien
Heg Ier ung im J ah re 1904 in ancrkennensw erter 'Yei~l(1
~u:~e8chriebcne ' V ttbewerb zur ErlanO'ung von reifen
k roJekt 'n von Schiffshebew -rken für den Donau - Oder-
~ nal hat )edoeh die Erwal·tung n die man an den elben
kl) t n UckslCht auf die Höhe der ausgeschriob nen Preise
nUpfen konnte, nieht erfüllt,
Es hat sich hcra usz estell t, daß für Kanalboote von so
~~·oß.en OAbm essung en ( 00 t), wie sie als 'ormultype für
ie In ster reich zu erbaue nden Kanälo in Aussicht ge-
n?Tlllen sind, unter den eingelaufenen P rojekten auch
nie it ein einziges sie h befand, be i dem die Vortei le
ru.seh erer Sehiff8befürderung ni ch durch andere sc hwer-
~Iege~de übel st llnd e hätt en erkauft we rden m üssen. Von1en vielen eingela ufene n Proj ekten gen e i g tel' E b e n e n
I~l\t. nICht ein ei nzig-es der faeh mllnnisehen P r UfUl1O' des
P re~ 8gel'i ehtes standhalten k önnen. Die mit dem ~rst n
reIse a usgeze ichne te c hi f f sei. nb ahn mit Trocken-",
~r~ntu~1I Taß förde r ung" hat zu große Betrieb'sko ten **):
. mrt d JIl zweite n Preis bedachte D reh t I' 0 m m e I
zu h1ro~.l e Herst ellung8kosten. Bei dieser Sachlage mng es
~o . ~lJoht un an gezeigt se in, d ie a lten K olbenhebewer k e einer
i e'Eslon zu unt erzieh en , und d ies umsOmehr, als seit der letzten
nnI ur opa er folg ten Au sfuh r ung dieser Ingenieurbauwerkc
ba lezu zwanzig J ahre vedl08sen sind und der l\Ia ehinen-
. n,u und d ie E isenhU tt enteeh nik in dieser langen Zwi chen-
z~llt ga nz g wu ltige Fort 'chritte O'emaeht haben. Es wird
810 I d I . 1
.1 •U Jel ICrau8ste llc n, daß d ie 1 olbenhebewerke trotz
U ' I' VI I .in K e en Ihnen ~lachges llgt en Mangel heute doch wieder
so fnkul'renz rmt ande r n ystemen treten können und
k wto II .bezUglich der Baukosten, a ls auch der Betriebs-
~ 1.u~1 I~ dIe vor te ilha fteste Lüsu n!! des I ·hilf hebunO's llrohlem .
" nu . ~"ll'*) .. l:>
-Wel h *) Unter ge ne igten Ebenon sind lI eLewerke zu ver"tehen, bei
c en Au I' IArb
lJ
't sg OIC IUng der toton L as zwecks \ ' erminderung des
I ~verbrauche8 vor geseh on is t.
**) IY ..hahno lOSer bei s tan d haftot iib ..igens allen cbifi'soison-
n an.
**.) AdOrf I'J02 uf de m.!J. Intornati ona l('n Schiffahrtskongrosso zu Düssel-
. 1 w,u rcl ~ dl esb eziigl ich folge.lldo H~sol~ t i on gefaßt:
haft e '1" . 1~l o h.amm or schl ousoll bleiben dill elllfachsten und dauor-
Die s. en Elllrichtun gon Z U I' Überwindung des GefliJllJs der Kanäle.
B tri e6arbeck on er möglichen ino betrllchtliche \ ' erminderung des
vcrlll swassers, ohne dabei die Sc hleusung dauer übe I' m 1i ß i" zn
ngol'n . 0
Wasse 'Di~ Bes trebn ngen zur weit ren \' orminderung des B trieb·
I ~) Sind zu förd rn.
windon-j Boi außergewöhnlichen, auf kur zer L ü n g e zu üb r-
("n Il öh onUlllers('hie<l e ll bilden d"pp"l!e chleu. nt ..epp Il
74 ZErr. '('11HWI' nss il," 1EIUt I. 'n E. ' I ~.n - L ' /) I ( IIITLK'I ~••' \ ' EHEI. ' ~.' • r .• I ~ l j
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:!. 111 I'rt'ßlwIht·n.
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.\ bm sssunzcn au ge führt und im ,I hr IDO-l fertig gl' rord 11
i. t . lJi im folgende n übe r das li eb we r k VO ll I' .te r-
boruugh 0' bra ch ten Mittl·ilungl'n . inrl teil. di 1', t 'i l
eine r in ler mor-ikani sehen Zeit. ch r ift ,, ({lI ilroad ze lt'~ I I
ersc h ienenon Abh andlung eilt nom mcn.
Die hisher UUlSg Iü h rt en Kolb -nh .b w rk d rr-n
Kenntni d I' Verfasser h i d .m L o ' I' vorau ·. et 7.1 *1. b -
.tehen . mtlich au s zwei ncbcneinnnd cr in den Knn alzuz
eineeha ute n wass rd iclit en Hleehrröecn . 1. B (Ab b. 1), di e
an den J~ndcn durch T ore alnr cschl o. sc n siud und au f
hydraulisch en l'olhen sitzen d~r sn hydrauli sch e l iruck-
zylindur durch RQh.-l eilunO'~1I g mitein und I' e rhUIHI('1I E
sind, in w Icli· ein •' te uc; "pnt il F einccba ut ist , l rurch I da ß di «
Tore sind a uch di e It~nd n der I ' ~nlllh ltun sn-n b-
gesch losse n, fall s nieht dir J~inril'htung ,,0 O'l'll'Olr 17 isI d ILl.!
I 'I' . d . I' . h ,( er rog 111 ' I' tre st '11 Lusre III S nt I'WUSSl'l' viillig e in-
taucht, in welchem Falle a~ dem uni ren Haltune. ende
kein Tor erforder-lich ist. ,..,
Die Trüge bilden mit inander ein' hydro. tuti : eh e
\Vage; wenn d I' e ine an die obe re l laltunsr un schli t • . o I
i. t der zweite in der tief teu teilung und sch ließ t 1111 di e
untere Haltung un. Durch Gum mibnnder oder bl hb re
l um miröhrcn werden die
'I'rogenden grg in di e I'a-
~!alhaltung n abgedir-hn-t.
Ulrllet man nueh ollztlge-
n I' AbdiC'htung di '101' ,
wel che du: Trug 'IHle und
d s anli 'g r nd\' Hnltun zs-
ende ubschlicßon () kann
di e Einfahrt od('~ di e Au -
t"'_ ""-...." I,r-'ö--- fahrt d I' Bootl'. ev entu ell
fall!' ('hilrskr~l1zun(J' du
ist hintereinund I' bauch
beid es stlltt liIHI.' n.
Ein I' olbenh 'b werk h .
~teht demnach au
hydruulia .hen Pr .ßkolbeu
und den zwei zug hiiri gen
,T ch Au sführung der ge p luute n Verhruit erun g werd en ir- I in
Fa s ungsvcrmögen von 1000 t haheu k önnen ,
Dne H eu e verk von I',·t..rhorough liegt an ein eru ti' l:I km
I ~I ilen ) lang n Abschnitte des I' nnnls , welcher zu r Um ge hung der
: -hi tla h r ts hinder n ier e im Oton uh ee, und um di e All uüt zung der
\\'us e rkräfte für ludustri zw eck e län gs die e r Fluß Ir c ke ui ht
zu heh indern , ge ba ut wurd. Die glJsnmt \\'u er piug i ldi fl' r nz
in d i em Ab schnitt e deo Kanal s L tr Igt 23'7r, JJl ( / ',. In den
er-sten 51/ 2 kill wird di \\' us erst ruß d urc h kurze a n g hobeu
'tr -cken und nat ürlich e ' I'ä l I' g h ild et bi s zu iuvm A bh ug e, lcher
auf :!4:j m ( '00 ') L än g in lI ühelltl i/feronz von tWIl l!I'/ 111 (lir,')
llufwei t, welch e iu eilH1 l' :tufe durch das e l'wiih utl li ehe, erk iilJ('r-
,\ un den wird.
Die"es intere~sant Bauwerk wur,l ' vo n lI erm 1:. 11. \{ 0 I( ,' r •
Con ulting En rine I' iu Kunada und Gonel'alin~rektor d,] T rI'ut-V811 y-
" an nI , en two r fen. Vor I'l'oj ektierun r desselbeu b· ichligt ~euaun t r
li en di e ve rsc hied uen li eh werk e Europ lIs, lind iu Aul ehuun g n
ihre II nuptkonstruk tion gr llnds iitz führ te er marJeh nell e uud
or ig iue lle Id ee ein. Boi Au fiihrun g des \V erk os wurde 01' d ur'h
Ih'l'rn Ingeni eu r \V alt e r .1. 10' r n n (' i unterstützt.
*) W n I t e r .1. Fra u e is : The Ilydrnlllic Lock on th 'l'r nt-
l'una l ut P et rb 0 I' Oll g h. " Rnilroad Unzptte" l!J(H, S it e 2:1 .
**) ' ach eine m I'u tont vOu Hohcrl W e i d 0 n 11 11 d m
J ahre 1794 wurd iu Eu/-(Iund uin e Tnucbchloll e mit W'/ 711 l: ~ ' 11
fii r 'chill'e von 21'!l III LlInge uud :!' 13 111 Breit nusg filhrt. Du
er to Kolheuh howork wllrde nnl.:h dom \ ' or~chl ng'e E d w i n ( ' I r k s
1 7. hoi A n d er t 0 u iu Jo:ugillnd zwis ' ho n d 111 W.'a Vt r uud 'l'n 'lIt-
,\ (u r ey kllnnl er haut, u. zw. fiil' HO t-:';chitl'e ulld oin 11 11 uh vo u
I r,,;j;, 111. Es folgten im .lahr.' 1 H' di dol'l' Iten , -olh eullt'ho\\ prk "
vo n L 0 8 Fon ti u 0 t t 8 im I\anal von " 0 ufo ,\ filr 1:$':1",
Hub und gno t (. Z. d. V. d . 1." 1 !lO, S. 2. 0) und von L 11 L 0 u vi.'. r l'
im ' n n a I du C e 11 l r ein 11 Igiell fiir 15 '3 :1/ In Iluh und WO t .
D 'e h , immorh eh owl'rk von I I " n I' i ch {' u h 11 r ~ , erh ul vou
tl n nil ' L u g im .Iuhr I !J!J, ist für 12 bis 11; 111 HilI, 11/111 'c hi tl'e
von fjUO t h t iul/u t ("Z ' it ehrift d(t~ Vor in d IIt che r lng nil'u n ' "
I !)!l .', :lll ). ~I hr hiorllb I' ieh(· in d Il\ I!JO.J rschi /lelH'n Budll
von '('. V. ' u P I' 1\ 11 ; ., W pr l rußl'n und Binn 11 . ..hill'nlll t ·' .
I!llJ7 ZElT S<;!I){I ~vl' J)ES Ü::;TERIt
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tahlguß noch a~ Anfa ng se ine r Entwicklung. E s wird sic h
ll. ?e r heute unbodinr-t e mpfehle n, chon mit R ück . icht auf
(~ I lä ngere D auer und H altba rkei t d iese Preßkolben a us
, ta h lg uß herzust ell en . Der m tand daß in P et rborouzh
t,rotz .der erst kürzli ch er folg ten Heratell un g noch G uße i '~n
für dI ese Maschinenteil e aneewe nd t wurde i t. wohl damitZ ~I er Hl1re n daß di e Amerikan er über a us':eze ic h ne te' Gu ß-
el~.e ll verfug('~ , d.agegen di e tahlgu ßtechnik ni cht a uf j en er
11 öho st eht wi e m Europa. ;t)
Di e K olb en des Heb ewerkes von Peterborouzh be-
st eh en a us außen g ed re h te n cu ßei semen Rinzen mi tInnen -
f1 'l( h ] ' . ' ~ t>
, 1SC en, ui e mittel s 11/ /I ch raube n zu sanuueu z ehalten
wenlen . ZUI' Dichtune di eJ:t e in 19111111 starker Kupt>ferring
wcl I " V· t> • 'c leI In er t ie fungen der Flanschen eingelegt und beim
Vel's 'hl'lluhen zu snnunen gepreßt wird. Di e e inze lne n Hin g e,
a~Hl welch en si ch der Preßkolb en zu samm en setzt hab e, ;
eine n Durchmesser von 2'2 0 111 (7-{j') und ein'e H üh e
~Ol~ HiO.1It (f)'3'), di e Wandstärk beträgt U IIIIJI (3 1/ 2 /1 ). Da
l CI Betneb sdruek 42 Atm. betrnet so ist jed er K olb en
Von 4'0 ~ 11/2 F1ltch c im stand e, eine L ast von i 714 t a ufzu-
n ~hl1l en . her di e Verbindung des Trog es mit dem Kolben
Wird unten bei Hesprechung der Tröge einige mitr-et eilt
w rden. e e
Bei Herst ellune di es ' I' K olb en aus ta h lg uß wird
di e K?nstruktion 'weise b~ihehalt n werden k ön nen und
hat d 11d ~ e . e l's te ll ung von Hing en von et wa 1600 Will l löhe
un .bis zu 2500 rum Durchm esser, wi mir von Fachleuten
~~~sl c~lCrt wurde, durchaus k eine ';chwie r ig keiten . Die Iög-
IIC k elt der Appretur ist durch di e Ausf ührune vo n P eter-
lor ough er wiesen. I:>
a. Hi~ l'rcßzylim!er.
li nie bei \nderton in Verwendung stehenden Preß-? In.del' sind au s Gufl e isen bei den Heb ew erken von Los
(~~l t l nettes und La L ouvier suc hte m an di eses mitunter
1111 '
d
tll ekisch en Eigenschaften beh aftet e Material zu ver-
~nel en und versu chte unter a nde re m au ch tahlcuß. Zu
Jener Z . e
'A f. '-' ~It (1888) wnr ab er di e . tahlgu ßt echnik noch im
Vn <lnge Ihrer Entwicklung , und wenn man di e mi ßlun z cnen
. erSuche liest, di e Preßzylinderschusse vo n 2 lI/ Durchmesser
~\I RI Stah lg uß herzust ell en , und er fähr t. duß di eselben
/ c I ge ,' ing ere Festigkeit aufwiesen uls ' olc he R U Guß-
{t'lC~~. kalln man so r echt den Fortschritt mn ssen, den
I~ e I ~I HenhUttenteehnik in den let zten zwei D ezennien gc-
L:~ I~! h.at. Man stell t sch li mi ch den Preßzyl inder von
ze H
t
,o nt llle t tes aus \Vlllzei enr ingen tt her (Abb. 2)**), die mi t
. n ri ert n F I " I . ß I 'uuf . a zen IIlClUUn{ er genu u eIDgepa t 0 me D ichtung
, e lllander gelegt und dlll' ch Anker zusa m mengchalte n
wurd l l. ' m d ie lJ iehtullO'
herzu teilen . wurde der ganze
Zy lind er m it einem K up fe l'-
hemd au ' rrefutt er t das am
obe rs te n Rin O'e um O'ebörteltt> t>
und durch eine D ecktlans he
,,~ ~...t,- - A di e g lciehzcit ig d ie top f-
bUch se en thult , nied cr,ye-
, t>
kl emm t wird u nd eine s i-
che r' und b wuhrte lJi ch -
rr-H-1h'-- - tung abgibt. Der topf-
bu chseneinsa tz H wird in
dem topfbuch senrillge A
durch Bajollettvers 'hlu ß fcst-
ge ha lte n al s Di chtun rrsr in 0'
. . LI t> t>Ist e llle e{ crmansche tte /.
mit FUllri ng verwenlI et . Au s
der Abbildu u <T ist a uc h
*) W I\\' )' s . Ul'l en doch d ie .'tah lgußk rü mmc r fü r d ie bei E B C h o r
'k I \Iud.e 0 . in Z·· . I I 11t .. ,o( :lWork e.. )' Uri C I lor I\" Bte on • Jaga ra turbi llen in don
**) . In I 1I80n g '9"088011.
I.uuv i "ro ' I.ehe " J) j, Hclull'sh ohowerk o YOU Le ~'olltill etl e8 und La
\ on Ad. I'.rn tll. "Z. d. Y. d 1." I , '~IU, ~c i le ~ I.
di e Fl ansch cnver b ind unz d I' K olbensch üsse J( zu ent-
nehmen.
Beim li ebewerk e von La L 0 u v i cI' e be teht der
Prellzylinder aus Gußeiseu ingen von 2·06 111 I nnend urch-
m esser b ei 100 lI/l11 Wandst ärke und 2 111 Länze. Diese
Zvli nd or waren anfänrrlich d urch J'e 5 warm a~fO'ezoO'eneJh ' d ' ° 0 t>e nu e eise n ringe vom Q uer sch n itte l öOX öO mu: verstärk t,
der.en ol!~rster u nd un te rs te r ein Winkelprofil hatten und
gl~lehzeJtlg zur Aufnahme der Verbindun gsschrauben di enten .
!) lCse R ohrstücke wurd en bis a uf 131 Ahn. gc p l'ü ft; wobei
Jed och di e Gußeisen par tien zwischen den tahlringen sich
a us ba uchten. Man b rachte deshalb noch mehr Sc hm ied-
e!se n r inge an, und so ausges ta ttet hi elten di e Zylinder
emen Druck von 26ö Ahn, a us . oh ne Deformationen zu
zei gen. Die Di chtung der einzelne n Sc h üsse erfolct durch
Bleiringe. e
Beim Heb ewerke von P et e r b 0 r o u g h s ind di e Preß-
zylinder aus tahlgu ll, Die " Tandst ltrke derselben beträgt
!) lI/l/I (31/ / ' eng!.), sie haben 2300 1)1I11 (92") inneren
Durchmesser. so da ß d er Zwisch enraum zwisc he n K olb en-
und Preßzylinderwand BI' 1)111/ (11//') be t rägt. Di e Form
und das Material der Z yli nd er waren dort Gegens tand vi el-
facher berl cgungen. und di e dem "Terke geste llten
Li eferungsb edingungen ford erten , da ß jede ' Gußs t ück eine n
Druck von 141 J.·.q/clII ~ (2000 Pfund pro Q uadrat zoll ) a us-
halten m üsse. W!thrend der Proben hat s ich n ich t d ie
ge r ingste 'Ya s erd urch lässigkeit gezeigt. Am obe re n Ende
trägt der Preßzylinder ine 'topfb üc hse normaler Form.
D er R aum für di e P ackung be trägt 25 1JI11l; radial gc-
messen .die Ti efe der BUch se 25U111m. ie ist mi t geflochte ne m
Hanf gefüllt, und di e P ackung w ird durch eine mit tift-
schraube n anziehbare tahlbrille niede rged r üc k t. Versu ch e
haben ergebe n, daß di ese topfb uch e noch unter e ine m
Drucke von , 5 Atm. (1200 Pf. pro Quadratzoll ) di cht hält,
Ein Na chteil di eser topf'bü cb se ist der g roße Arbeits-
vorbrauch infolg e Sto p fbuchsen re ibung und das dadurch
verursachte Anfressen d er Preßkolb en. was di e Leb en sd auer
des Hebewerkes vcrrinzcrn dürfte. In ' Abb. i3 ist eine na ch
dem Vor schlage des V~rfassors k onstruierte topfb üchse ge-
zei chnet, deren Hauptteil e fed ernde Met allring e Nt, R2, Ra
sind: welche ab er im Gegen satze zu den gewöh nlich ver-
wend eten K olb eurinz en von außen nach inn en fed ern,
Diese K on struktion t> e l"forde r t zweite ilige topf b üchsen-
A ufsätz e AI; und da ein Durchriesel n des " TU sers e r folgen
wird , so ist e in W asserfang IJr angebracht: von welch em
das ickerwasser durch eine R ohrleitung H zu den Preß-
pumpen ab /liel3t, welche dazu bestim mt ' ind,. d iese und
a nde re Verlu te an Preßwa ' se i' zu er 'etzen . bel' di ese
Pumpen wird spu te r noch weitere" m itg eteil t werdcn.
FUI' di e Verhilltnisse, wie ie an den n 'u zu erba uen -
den ös t rrei chisch en \Va ' ers tmßen durch d ie F i.- ie r ung
eine r l:To rma l- chilfs ty pe von ö7111 Litng e, "2 III und l ' 111
T au chtiofe bedin ,yt sind, wird -ich dus Gewic ht e ine'
, ch iffst l'oO'es vo n'" tw a 70 11/ Län g e, 'U 111 Breite und 2,2 111
\V assertier e a uf 7;- 0 t ste lle n. g in Proßkolb en von 25001/111/
Dnt'chm essel' a us tahl O'u fl in e ine r a us reiche nde n Lilng e
fUr eine n G esllmthub ,~n 1 )JI wird 150 t wi eg elI. Di e
\VasserfullunlT wi e <Yt 1;>70 t, mithin ist da s gesa mte fUr di e
Berechnun <Y des "~sserdrllekes maßg eb ende Gewic ht 2300 t.
Die \Vusse~pl'essunO' in den beid en Zylindern wUrd e also
im Mittel 47 Ahn. obctragen . Ein ni edrigerer Druck wäre
mit Rücksicht auf di e dad urch er leichte r te Abdiehtung
seh r e rwtinseh t und litßt sich ohne wesentlich e K ost en-
er höh ung der Preßkolben und Zyl inder ein fac h dadurch el'-
zielcn , da ß man sta tt eines K olb ens deren zwe i in eine r
geme insa me n Fundamentgrube anord ne t, wie Abb. 4 an-
deutet.
Der rundl' ehaeht wUrd e dann allerdi ngs eine n
Durchmesser von minde ten l/I el'halten m Us en*), di e
*) ll eim Heb ewerk \'on llenr ich cn hurg wurden 5 Schächto von
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DeI' II. Internationale Kongreß für Wohnungs- I
hygiene in Genf 1906.
,"r/.·tiOll / ' /11: IJ y g i l' n e tI I' ~ • h u I g c b lt u cl e.
f'l wr ..di e ' e h u l c n d I' e h we i z v om h yO'ie-
n i sc h c n , . ta n cl pu n k I c" rc~ rierte Ar chitekt I[enr
B ,1 11 d in. Die 11 ' (T i nc d ' I' • ('hul e Ituller t ' ich in zweifa cher
Bl'zil'llIlJlg'. in dpl""'" h eri n d I' chllle und in cl I' H"gi ne
dp8 , t'h nlel", . ' ~
I. Die rI ~ g if'llp der , ehu llok IiUlten i:t direkt bbllngig
\'on I' on:lruktin'n 1'.l'fol"llcrni . 8ell und pl"lIkti.l'hen Di 'po-
dl'. Ge ' tZt';; hin sichtli r-h d r Luftvor chlechter ung zu ent-
proeben.
I nf'olgede.. r- n wurden ab ermal s in vielen Fabriksräumen
Tnte r.lwhungen a usgeführt. \ e lche ga nz zufriedenstellend
a usfie len: bis auf einen inzi gen Fall fand man daß die
Ei llhaltun g de: zuIH: .'ig n l\!ll.'imum möalich war. Eine im
.Iahro 19UO vom IIom offico einzes tzte K ommi ion fand
di e Grel1 zt' \'011 () .!) I\ ,I(I zu lief. weshalb vorge chlazen wurde,
\\'t'it" I'!' renzr-n zu ?,jphen: Di zu rprobendo Luft soll in
" [ nn e: h öhe en tno mmen werd en und. wenn kein e andere
Uranehe der Luftvceschleeht rung besteht als durch die An-
w . en hc it der rboitcr. und wenn I ktrisch e Beleu chtung
I'ingpfuhrt ist. k önn e hi auf 1'2°/ . n- bei a - und Petroleum-
b leuchtung bis 2 /"0 (am End der er sten Arbeitsstunde
bei k ünstlicher Helcuchtun jn gegangen werden. Im Jahre 1903
h stimmt!' der l lygi eu isehe l"ongrell in Br üs el da Maß der
zul lls.i eren Luft\'ersl'hlcchterung mit O' tl/oo' P otteYin istj edoch übe rz ' ug l. d di Ventilarionsanlacen. welche für
O'U"/n" einge r ichte l sind, ebenso leicht auch f ür 0'5% 0 her-
ge tollt werd n h in nen , und empfiehlt - wenn auch 0'9 % 0
durch (lie Ent 'clll'i dunge n frnnz ösis cher richtsh öfe ber eits
irrgeführt ist - in allen Fabrik räumen. in denen die
Luftver: ('hIl"l'hterll IW durch Au atmen d r Kohlen äure ent-
teht. ein Zun ehm en der,elben nur bi · ()'5 ll 00 zu gestatten,
umso II1 ..hr. als auch eng-li f,('h Fabriksinspektoren es für
z, I'l'k mnßig rkl ren, spczi 11 fUI' W ebereien diese Grenze
zu fi,-iel en .
übel' ..d i e ro t w (' n d i .... k e i t den An er e tell t e n
e n I : p I' c e h e n d "a sc hg ei e g n h e i tell zur Re i n i-
gun g d er fl i1n d 70 U I' \ I' I' f Ugun g 1. U s tel I en". sprach
111'd. 1)1'. EUg'en Il 0 p f - D I' e s d en. eine Au ' fUhrungen
~ i p fe l n in folgenden vom YongrcLl un O' nomm nen Leit ' IHzen:
l. E: i. t Aufgabe der Hygiene. nicht allein I'Ur aus-
reieh end' (; el"genh eit zur ReinigunO' deo gesamten Körpers,
1. 1) zu m B.HIt'n. 7.ll :orge n, ondern au ch fUr weite tO'ehende
Einfuhrun g' ,'un cl genheiten zum Heinigen . der B llnde
inzulrelen.
2. Ein hllufige. Wa 'ehe n der Hllnde ist nicht allein
a u ll: thet isl'he n rUnden zu befu rworten, andern auch
haupt : ilehl il'.h a ll. gesundheit lichen RUck ichten, da gerad
die IIa nd den Jl lluptubcrlra er der an , te cl-enden Y rank-
heit ('n d s l\lens eh en bild t.
3. Dur h \' rbreitllng deI' eleerenheit zum Hände-
, a 'I' hen wird das .7rol3c Publ ikum unmerklich. aber 'ichern •
hyg-ieni. eh rzog'pn. zUlllal wenu nt 'prech end e Aufkillrung
in ' I'hule und Pre:se mitwirkend cinsetzt. Ein gUn tige
BUckwirkung auf da aBO' mein e Bad b dUrfnis wird die
mitt Ibare Fulg . 'in,
4. Die B hürd n :ind zu I' uchen. in allcn behiird-
lil'hen I' 'ubaut n fUr ausr iehend e \Yu elJO'elcO'enheit be-
I sorgt zu bleiben und jeden fall : k eine Ahortanillgen einzu-
r icht en olJlJ di e nt:pr hend t, leg-enh eit zum Hände-
, l. ('h nuntel" f1ieBl'nd III \\'1l8:f'r (mit eife und Handtuch).
Au h werd en di , Behörden g b t n. nuf rlelJ1 \Yeg-e bau-
poliz f'ili her IIandhahung in ohi""c lll :innc, wenn Ilngnngig
auch bpi der Baugenehmigung fUr PriYllth llu:er: 7011 verfahren,
Ilie. gilt ab er be. onders fllr Lokale. in flenen ,-ieIe [en ,l'hen
crkl' hrl' n. wi Ga:thllll. er. lI otel ' u. a.
f>. [n tI I' ~chul· i. t seiten . der L hrer od I" ,ehul-
nrzte tli · Wichtigkeil de. Baden .owohl wie cl I' hllufigen
IInntlprl'inil-{ung .. tcmali'eh 7. U hetonen.
In
~l'
l !'or t ~17. lI n" ZII r . 4 I
I[ "i I' 11 I' d I' V (' r . 11 III m I u 11 g . -
(: P . I' h 11 "1: I' 111 m I ' und \\' /' I'k-
I\o>ril'ht . "n,!nl!"l in 11, r er nuuluu j; d..r I' "'1!!ruPIJI für .\rl·hit ..k t ur
lind lI o"hlollll ' 01 11 I•. 1)"7.1'111 10 , r 1!IOli ' Oll k, k Haurat • Cl •• trmlnl,
, r-h lphle b 11'11 '71 nahezu 20001. und da die, La I zugroß i I
Um dUI'('h gt!\ ,',llIlliclw. lauerwerk ufz en om m 11 zu " erd n,
lind nuch zu Ill'dt'ut!'nd in Anb nrnr-lrt d I' gcringe'n Fc:t ig.
ke'il ei l' I" Ik -Il'ine', a m Grund p dpr , eh ch te . 0 wurde n
grol3(' GI' nitquarl .rn r-ingehaut. Die D irnen:ioIH'n derselbe n
h 'Iragpn z wi «hen {iOO und . 0011/111 ,'lIl rk b i in r Seit en-
I nrrr- hi :!.:~ /11 und einem I" ich te hi zu J 1 t, 0 daß
b~d utr-nd« ,'(' hwil'r igkeiten bei ihrer \ Tpr. ptzun~ uftrntcn,
[ 11' \\' i(·hti .7kpil ein er verl ußlichen Fundi er une rl'l'hlfl' r tilTtl'
di IlIhl' und di e 1'0 ten dip. 11 , r. tpl lu~er I:", u~}(1
man, gibt ich dpr Hotl'nung hin. d ß der a ng . rrch e Zw k
1'1'1"\ 1It \ urrl.- . fro rl -tzun folg-!
• ', 1.'/;' 111 /'/1:
"IIIIIl, BurplIu ..
. I .1 1 I I' n.
..Dip \ c n t i l n t i o n d e r \\' t'rk sl t t n>. Von
[Ir. [[pnri I' otlpvill l iin-ktor d , Hur i-au d'II ' gi;' np 11 I'
.'Iadt IJ tl, I' P . Dip {;p. ptZI' f . t aller Länder en tha lten Be-
t~mrnungpn, \VI·h'hl' den \\'erk , tnurn cinr- gu ll' L uft iche rn.
I ic rm-i tr-n I)('gllll ~l'n . iph d,unit. inc l'nt. pr,·phende
Lllftung zu vprlllngpJ) . Eillige , I'llft'illl'n h I' di e I'uh lur
tI : Luftr UJJl!' \'01" wt'll'her pro rb ciler zu ntfllll.n hut.
[ >11' r. ehen dl I' Lu ftv I' t:hll'/'hlt'r ung .iud z ' i rl l,i • 1'1:
I. lil'gpn it' in dl'r , tur dpr ,\ r \)pit : Ib. t: 2. in (leI'
nw I'nlH'it tipI' Arheilt'r.
I I' ('inful·l , tp Fnll i. I tlcr. h i w Ic!ll'm nur tlil' An-
Wl' I'nlt itd rArbeill'r ill Hl'fI"lH'ht'koJJlIllI: hi I' \"r: l'hl (',.hl('rt
. i h tli Lufl nur durl'h dit' Vpr. ndcrun g ihr I' Zu .lIIu n n- I
tzung: die lU.g ulm I Luft nlh llt wt'ni gl I' '- IU\ I' toll',
tI I' elh i I zum g'riilll 11 '\\,ill' durch Kohl n UTt r. t tzl
ward n, \ Yl'll'hp. 111 / d. 'r Luft I' chlee hlprung I t n un Iloph
zu g stntt"Jl i' In 1-:ng lH nd . l't7.1 du. F l)r ik . gt' t7. " ()JJl
.Inhr l. 'U!1 f ,t, dill pro ,' Iundl ullll l'opf I/i l) fri./·hp
I: uft kOJJl Jr1l>n 1Il11 l'n . Im Fll'tor - lIld- \\'o rk hop .\l'! I!IOI
{lIldel Riph fo]"t')ul\' Bl'"t i1IllllU Il g: Di(· \ \'nttl ut ion IIIUß :0
, rt'~(> 1t "l'rd;n, dall wllhr elld d I' rb it an k ine lll Urt
der \\'erk. lItt l ein 1'ohlen Iur ew·h dl (1 1 i I. d I' (I'!I" Oll
IIher I ·i~l. UIII di(' }{ 11!'k wirk unC7 d ip: I' Foru,rung zu 1'-
r hr 11, \Vurd, n phd 111 i,.h die Fahr ik in pek lor l'n von
dt'r I',inh Itun g dt'r::!l'lben durch hllufig- T I' i. ionen nbt'r-
zeugt h Ilt 11 den Fllbrik, !Jl'. itz rn f"! C7ender ,-I' gl' hoge n
Vorg I .... t:
I. ["trl,k t uf die 0(' undheil der rh it 1':
2. Ell't'kl uuf d('1) Lohn der Arb 'i lpr :
~, . ind di(' fnl' die Vl'ntil l iol) pr! ng't n und g'l'-
~ r() frl'n l'n VOl'l hrungl'n von i. rUfZl'n odpr nne hlt'i lig fnr d ie
nLrl' .1'11 dir Indu lip ?
I i(' Anh ortl'n Iuul I n ungl r hr .0 :
d I. Di 1I "" ' IIll.ine An il'ht dl'r Au f"f'h .1' u. ,'. ,\, g ht
d hiJ~, d 1\ di Rn hk\ 'irkung lIuf d n "', undh II zu I nd (11'1'
rbelt I' ein glln . tige i t; e. k Ullwn ,( nig er Erkr n-
kun ' n vor.
lld 2, T', be. t Irl k in Z, pifcl d lI'uber. tI \1\ d(>r \ ' ..rd ipn t
cl ..r . rhpitl'r g lie~('11 i, t: di. · ( Iu dit. t dl'r g('1i /t'rt n rh..it
iHt \In/' ) 'Sfwre g worden .
. 1(1 3. 1I in ichtlieh dl'r I" 0, It'n fnr di \ T nti ll tl"n
~ . I zu I-{cn: I>it' gt'lrofl'l'n n j InßlI1I hmen n i" n
Jeder Bl'zit'hung' aiR l'illt' wuhl'p \\'Ohlt.l1.
I [I~I .Il1hm !!IO;3 1II11('hl" , i('h jtf(och inl Bt' . gung deI'
I ndu Irrl'lJpn gegl'n tlie I' prfn .7ung 'c!tpnd: P. ,urd be-
lIluptp!. thll dt'r (;I'pnz\ Nt von O'!IO1\0 pr kti I'h n'ehl "u t
~;r~"',('hh I' ,i. und tlul\ e. nipht, n~ ( 1 . Iiph, r. JJl ullen
111, n tlPJ' \Vl'rk tllttl' zu jt .der Zl'lt (Ien \ Ilr, 1' llI'<' ,bunO'en
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B . l illllllunO" ' n d il'
vun pnd I 'og-i 'che r,
no wendig- l rku nnt
. !Jl W:\rlllluft·rlllurif("I' l' ~ und and 'I' \) ucrhcizapparuu-
sind uhzu: eh tff\'1 1. bcrall . \ (J mözlich i . t , : 011 ein«
\"anllw I. sPI'hl'izung- inge;'iehll'l \ erd n.
111 ein I' \1Ihalldlullg- hespra hell d ie Arch itekten
,.. )' 11 n k t ' n u nd H C' 111 fl v I' c h 111 P "d a s z w ' c k m iI ß i g s t e
.' r I' 111 VO ll \ 11 0 I't I' 11 f 11 I' s t d t i ' c h I' 11 n d l n n d-
I i c h I' ,'(' h u I \' 1I •
un In-snnd rom Int rC' , :I'wlIl'j d c ch in rler Vf l I. "ktion
da l ef I' It von l'rof C. 11 i n 'I I' g 1' (" (; I'i e s : _Ve 1'-
g I i (' h I ' 1I d (' .' 1 u d i n 11 b e r n C' u z e i 1 I i e h e \ (I I k .-
h u I h u (' I' i n xl « n v \' 1' , (' h i e d en n L n d I' I' n 111 i 1
h .. s o n (l I' I'C I' B I' I' ü e k ~ i (' h 1 i g'u n g- (I e I' s c h u Ih . 0" i -
n I ' (' h I' n V p r h ü l t n i , s P, ~
DI.I' Aut or W'hl mu-h cinigvn Il llg meinen Betruch -
tune n direkt übe r Huf dir- Au, fnhl'un g- d 'I' Schulhaus-
baut en. 11 spricht di« Enl\lUrfscrford el'lli': : I' und dil' uh-
\ vntione u, d um Ji Zllhl und den l 111 filll g- J ' I' , chulgcbnud
(wob ' i d , P rvillon. ':itt'1II lind d I, Haravk 1I y. t m g'e~ t l' ift
\ ' in lI, di « g-t' unn te Allordnung d I' Schula n lage. d i \rah l
dc '\'hulg- I'und: tnck('" di e (hüll dl' Se hu lzi uune r u,:. w ,
und kommt dann zur Chnrakt cr i. il'ru ng' der Yulk ,chul·
h UIt'II in d('11 \'c rse hiedl' Jll'n 1.lInd('I'II, und 1, \1111' in AllH'rik .
BI·Ig-i l'n, (l lnelllllrk , IJeut"'I'hlunll. Ellgl nJ, Frank reich,
lIollllnd, Lu.'C'llIburg, lt alit 'n, l'O I'WpO'\,n, i"ls)l'rrl'i\'h-l ng-arn,
I ufllalld , ,'pll\\'cdC' n ulld in eier ,'e hw iz. lli e II llg Illl'in
wUn dlllll , W'l'tl'n 1"ord el'lIug' 'n , ind di f(JJ ercntll'n :
t. \)el' ,' tlla t hIt di ' Pflicht. lII indl'r bl'g- ul rte GI'-
IIwind 'n lH'im BIlII und hei dl'r Einri cht ung' der iiffl'n tlichen
Volk . und (T nterl'i ('hts:tntten dur«·h elel mi tt I 1,11 unter-
, lUtzl'n,
:!. I> 'I' ta t h t lu ,l ' rzeiehnlln"l'n Inr zw ck mnl\igl'
Land , chlllh 11 ' I' Ila mt Hu,fnhrlirhen EI'l utl'run" en und
Iro. It'n \·or 111. ('hl gl' n her 1I ,'zllg'ebcn.
:1, lJl'r , ' taa l h t durch g'I': l'lzli h
"'()rd erulI~l'n g' 11 IU 1'1', tzu . tell 11 , w ·1 ,111'
t hllillCh I' und h) gielli :icher" ,it d.
weru en.
. 11. Dil' I lu,' illlldlll'hull'l'zuhl flll' pin Lehrz illllll 'l' ,oll - 0
n1('ht uhl'l' l'hrl'ill'n.
;1. /li l' Z hl d I' Ll'hrzillllllcr eille: (·hulrnll lll . , ul1
uul dl'llI L 11\(( " li il1 kl pineren , t: dtl'n 12 und in "1'0 n
,' t11 rhe n :!.l nil'ht ilht,,\ tl' ig-('n.
. (i. Bl'i g-l'nUgen«!l' r O riHI dl'll.' r huI0'1'I11111 tUl'ke. 'm l'n hh
: Ieh dll, I' I illon, ',11' 111 an ,"t ·111' dl'. l'orridur " , telll ':.
i . Bl'im l ' olTidors Ilte lll i t J ie zw('ih U n lh~ Anord -
nun~ mit litll.lk ol"l'idol' :w er illeid n.
, Du, Il ul1ell y' tl' 111 i I in. I)' onde re bl'i k I{'i n n \ 11 -
IlgCII Wl' '('li , einl'r ' 1' 1ll'I', il'htlil'hk l'it lind U('rlllllll ig-k e' it zu
'Jrl pfoh11'11.
!l . Allgpm cinp "'c)l'(l erUIIW'1I beirll I~ nt\\ url~' in ' chuJ-~~IU IlP~ lltll' . ind: ull 'itig'l'r Zutritt von Luft und Lieh l,
b('r H'htll'hkeit und I'~infa('hh l'it.
10. Al. FIl ('henau III I1IS I'Ur d , "l'hulgrulHI. tUek wird
luf dcm Lllndl' 10 II/ 't und in d 'n ,' I dt l'n i) 11/2 llnzu-
nl'llIlIen , ein.
1 11. Vor d'r Wllhl pinp. Baupl alz l'. itil J i(, JU lil I
I " B ug-rundl'l:! und die rt der 'rundw/\ l'rn' rh hni , :
Zu 11I'U fl'n,
.1 I:!. Dit' clll'lllil:l 'hl' lind bukt ' r iolol!'i:chl' nt ' 1'. Ill'hlllW
u' '1" k " ...11' l'ln \ I :PI'S hat nil'ht alJ ,in vor'<! III H lubcg inn , :;ond ern
11 .J 1I11I'I,i l'h zu I'd'olgl'n .
'I 1,\. .' cdps , 'pllldzilllnllJr ,oll dlll'eh I'in('n 'I\· il d , T lltrl'"
.11'( lJ h W o lIliiglieh Ilil'ht wtlhr cnd dl'r IIt 'rrieht: z it. dur l'h.
,Ollnt wel'den .
k' 1.1. AI 'or mullllllll pinp. ~rh u l z i lll ll ll'r fUr ;)O."e hu l-
' Intll'r kunll 111111 !Hi 11/ l. UlI ge', ti·tilll/ Brcit • ullli .t /I l Wh('
IlUIII:hllll'll' dn, .. iht (i() 11/' FI11 che ulld totO m Luftr um,
' Ollllt 1'1'1) ,'..}lull' r ] '711/ '1. , I",zll'. 4'\ 11/3.
1i l. I) 1. 1'111' pin ~dlldhnd 1('1111' , 'pn' tt1l1l l1ielll' Luft ·
I1 UlllltUlll 011 Illillde 1l'Illl :-1011/ 8 Iwtl'llgl'n.
1(i. nie gel'ingste Breit e de -an zes ist 2·fJ 111, falls
der svlb nur dem Verkehr ' dient; findet eine Kl eiderabla ge
,.; ta tt , so ist mind estens 3 11/ und bei gleichzeitige!' Ver-
wendurig als l~rl)(llull"SraUIll mindesten s 4 m a] Br it e an-
zunehmen.
I 17. VUr .1' ( ' noo 'c hulk inde r i ·t ein F.iIlO'an <r und eine
'r 0r eppen anlage a nzuneh rn n.
I u . Bei den Ein «i1ng 11 sind awv ckmnüigc Putzvorri ch-
tungen lInzu!lri ngl'n. 1,11 1' V rhi nderun z drEin chleppung
von, tuuh und 'chmut7..
1!1. Di l' Ablu ge der ' bcrk leide r HUte, chirme 11 • • w.
hat ntw erlcr in bc ond ren Räum en neben jedem Schul-
zim mer ode r in ge meinsamen zentral gelegenen Rnum en zu
erfolgen; die W ände von orha llen und entsprechend br eit en
K orridoren können ebellflllls verwend I werden,
20. Mit der Kl eiderablage sind zwcckmäßigeRoinigungs-
räum e und \Vasch tä nde zu vereinirren.
21. 1Teben den Ein gungen sind Warter äum e fu I' d ic
vor 'ehulbeO' inn eintreff nd n Kinder lind I'Ur abh olend e
V rwandte anzuord n n.
22. III ein > krnfti~ ' Durchi urtun g der ..ntPITiehls-
rnulllc wHhl'cnd d I' Zwi. henpau sen durch Vlrnen der
Fenster und TUr n zu erzipl 11, ist es notwendi g, daß sich
(li Schulkinder wnhr nd dieser Zeit in die Erhulllllgsr ilullle
begeben. Es sollen ent. Jlrechend groUe, uffen E"' lOlull g's,
und pielpl Htze und nil' ,.;chl 'cht es WeIt ei' bedeckt!' I~r­
holullgsrilumc bci j eder ,~ch u le vorh and cn 'e in.
23. Di Aborte ,.; ind in zweeklll ltl ig O'eletrl'lH'n An-
baut en beim chulge bilude unt rzubrin O'cn.
2..1. ~chulb l1d er. und zwar Brau 'ebudellnl llg-en ,.;ollen
auch in kl ein er 'n "l'lnde n auf dem Land ' 'he rgeste llt
wl'rd n.
25. 'p hulfre mdl' Rltume d Ur~ n im chulha usc ni cht
unt'rO'ebl'llrhl wcrden , TUI' bei kl ein en 'c hulhltu:>e rn darf
~chulc ullll Lehrel'\vohnun tr unter ein Dach gebrac ht werden.
Sekti OIl IX: 11 ."g i e n 0 d er '1' I' II n s p 0 I'l 1Il i t t el.
Th omll:i I' () \\. d C I'. unit1lts-I nsp kt or der Pullmann
0., hi c l\ tro, bc pruch "d u ' hl afwa O' en s y st em
i n d en V l'tl'ini «t n ' tuu te n VUIl m erik a". Die
Pullmnnn- Ul' o. b e ilzt ·wno 'Vagen, welche in den Ver-
inigtc n , tallten, r unlldll und ~fe. iko roll n. Diese \Yag-goons
zeil'hncn : ich durch vorz ugli ehe . flller iale und bes te r .lln-
st rn kt iull a ll";. Tach j d I' Fahrt od I', w('nn er fol'lle d lch,
lI ueh öfte r. werd en ;Iil' WIlgO'ow «rUndlich g ' re inigt und
d 's inlizie rt. wobei zur tauh e'ntfernung die vollkomm nsten
App al'llll' vl'rwendet w rden. I CI' Dicnst in diescu 'Vaggons
wiru nllch deli st renO'sten hy gi l'nischen Grunds tzen dureh-
g ' fullI,t, und deI' Erfolg beweist die Richtigokl'it dcs ge -
w,lhltpn " " lemes durch d n gute n Ge unllh eitszustand de '
a nge tplltl'n Person al c ~. Der Vortragend ' g ibt Illln einc
n her Beschreihllllg' der Eiurichtllll"', ferner des Reinigun gs-
\'or " an O"c. lind (I I' D ,.;inf'ktion.
... "1 b el' (I i e 11 y g i I' 11 C d I' Ei s l' 11 h u h n W 11 g go n s
(i h r(' R cilli gull tr, D 'i n fe k t io n nn d In ;;t and-
h ai t 11 n g)~ hun,l elt auch in Rupport \'on Dr. Th i e rr y.
•'lwh seinelll ()11 fUrhaIten sind bei dies I' v\lrUhergehend en
\ lIhnung di' Problemo der ß eleuchtUl.lg, ~3eluftun O' Ul.ld B~­
h iZlIllO' \'on sck undHl' I' B dcutung; wll'htl g dagegen J. t dlC
Jh'inigllll". Die:i ' war hi:;her bl'inahc imlll cl' eine tr uck elle,
1Imehto :~I:o imm I' IFc wis:e G fuhr n mit ich. J.T ur eine
1'1'11 htc Rcini"lIllg- ent spl,j('ht dcn Grllndslttzl'n der 11 gi ne.
ehr wil'hti / ' I'Ur die \\' llggonrcini gull g i ' t di ' Erfindllll"
dl I' ' taubsuug ppurat '. di • e .mi! sich brachte, daß auf den
g- roLlen End tation n elO' ne El,nl'lchtung?n .~e l r treu \\" ~rd n
die ein ' Heillitrlln O" nach diesem Prlllzlpe cr miighc hen .
., b • kl' \n br ige ns kllllll auch untcr\\"l'gs - IlUt • elllc ren 1 ppa-
I' ten - " I' 'ini O"t werden. Tn cl n Lu ' u,.;zllO'en der P. L. ~l.
Linil' ' ;"d l\u~h <!('r tllbenmndchcnd ien '·t. \ el('I1<' 1" in
der H inirrllng des \Vag ens und da 'Va c ~-r lo ett bl"
u Z 1,. 1'1 , (111 n 1 1)1 11 I H I' I 1.. I I I)
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..1. Dit' 'I' roukonrcinigung i I -erwt-rf'lieh : urz uz: -h 11
(ti,· n . e Rt' illi run ' .
. Zur Rr-inig un der in m-run Eilll·i(,1t unK der \ r I" \
lehe g 0' '11 tlrlig IIlWIt keine «llkomnu ne \ t. 'lJIph' hlt
ich ur IIc lII d 1. .'1 uh ug'p\('I'fdlrln.
G. F Ur jed 11 WUI(I(un i I nach j\'d 'I' I{ i. p ,\n' -rund
lir-hi- mti. pt i ehe l{pini/(uII g'. komhinir-rt IIIlt d"1II .. uh
rfuh ren und ein ' I' Dp, infektion, rfortl -rlich.
7. Di I)e infe kt iun soll n lI'h dr-m VOI'''C' chri. I,. 11 '11
, , "
uut \ g'P -tze durehgcführ! \ r-rtlr-n,
. [) V rhot d , .A U.. PUt' n so ]] 1111 \\ u rou I I
\ ser-K l« ott, (,111'11 In hpid, 11 LlldpII 11
111.
10. Lm die Vvrunr 'illlg'lI \I rl.-r I 11\ '11 rlurr-h dll
D -jek te zu ve rme-i den, i, I \'111. t! III zu ",111 d, 11 b. I
'I'1Ch" 1ll dlt'. 'Ibcn zlll'lI('kg'chnlIPII \\1'1'1 1"11
11. l iie I':illr iehl ulw pn d.'r \\' Il' 'Oll. in h,zu!! iuf
L üftu ng ; Bchoiw llg' und Bl'leul'htung' 111 dür lon lIo('h ,111
der d IP. >! sr ung.
1)1'. Lur- ien .J ,' 1I.' 1)1'IPhtl- ,'inl' Abluuullung, I,,· I' lt
D i e 11 g' i e n e d e S' I l\ d t i ,. h" 11 \ 11 t " I' I( I' U 11 rl
b h n • n>. lJie iu I(rollell •'I ulteu unh -r lu urt 11.1 enlii "JI
UII rirrli hcn \ r-rke hr mitt I leiden n dr-rn g-roUPII ( h I
nd in ' I' uuzu reieh 'Jlt1r'1I LUftuII g'. Dip, i t u ic h h( I d JI
L in ie n d I' Pari, l'l' nn -rgrund l, hn d( r \' rll. uf ,lpllI I'
t lir-h ~OO.OUo 1 1('11 ehen hofü rder t rden . ( I IU dll 1 . 11 1'
di-r nte rg rundh IIIll nieht fl'e l' dc di rr-kt ,t'r hrlieh i .111-
W i ('U di H I' HUIt ti- d, 'r e111'lII i, 1' 11f'1I \ nt 'I' 11 ·hun', n u-h
\ elc lu-r in IUO /IIl1 ung'l'fil h r I l) I Kohlr-n rure nt h dtt n
war .n, 1I1 0 I ' lJl!/oo' 0 I sichwo hl i, t di e p Luft kPIIH', 'g-
fl'ut, um 0 \ cnil(or, III Hie h iu dPl'lwll H' 1I vich u ur!
pr dukt vorfinden: d il: 'I' UIIlII 'I1U l"t r- nth i1 t ..in« 'rol" Z 111
VOll B ik teric n. deren {, I' lIleh run~ d urch die iruu. du
in den T unn I h ' 1' 1' cht, g'l'fiird 1' 1 \V II" 1. 1 11 • (' ork urd n
~O)() IJ ktcriologi. ehr- Untt' l" ur-hungvn LU. g- führt IU d '11, 11
ich erg b d 1\ in de r uter rrundh IIn ~,()()() B l~ r: n
vorkummeu (gefl'cnUbl'r 11 :17 B .ktr-rien 111 tl, 111 f'lh '11 Lult-
qu nlUlll ur cl ' I' Il'Ilßc), Jn dl'll \ V g-g'O 11 , d 'I' \ lll,'r 'runcl-
b hn 11 i t zu lI ·dem eiue ~ IIZ ullzun,i('h. nd" \' 'ntl
I tion. E in V 'r h , rU II g' k iinnk ('rziplt \ 'l'rden:
1. Durch ,in V rb' H I'ung cl 'I' Vf'lItilltioll ell'r 'lunn ..1
t, Dur 'h An hringuug' I')t'ktri!\('ht'r ,'ulilltol'l'n in d"11
\ ITgon,
3. Durch 'ellllfrullg voll, t ndi~ IIlw' I'hlu., "IWI' \ 1~fl')11
\ di' B I urhtung der 'nlpr 'rulllib hn Inll ,I 11 t.
o i di, Ib· zum i t uIl"l'nlll(PIIII. E ollt. 11 IIll'hr Lit'ht
Cju 11 'll (L m!' n) vorh nl!PII ..ilI. I'.h II 0 ullt"ll IJJ hr
\V r- Klo cU 'orh lndell und lufclell )'1' 1' 1' Jl1 lU1'1I pu,'
I'hu l'ln fing ,bI' chi in I', ill" liftr I C'illl 'un' cl 'I' P '!'roll
i t rrll,i hf LI!. un rllllli ·h. I) L11 'I' \\ rl' zu fllrdl'r1l:
I. T'~ i nr i IItung' piu r gull'n \ ' t'llt il il ion ,lpl' '1uun ,I .
2, I'.in huftige LlIftung cl( r W 199OJl
IBO, 1
den a ufs te iJ.:en rl n Frischluft clrllluchen , de ren Quer~cbnitt unter Zu -
j.l'rund leg ung ei ne r ekundlichen Luftg e chwindigkeit von 1'ij 111 be -
me en I t. F ür ein' Filterung' der Fri chluft ist ni cbt vorne-
sorgt, Die Ahluftsch l1luch e der zu lüft enden Hliume haben eino Öli'nu~w
lu-im Fu.ßbod en ~1I..d ei ne näcbst der Deck e, welch e j ed och nur bei z~
h.och s~e,gtl ndcr ZlInm ertemperll lUr ve r we nde t wird . Im Bodenrauure
si nd d ie Abluftschl äu ch « "rupp euwoise zu anuueueozoz en : 'a mme l-
kunäle führ ' n d iu Abluft d~n übe r Dach reichendel~ " r~ßen ' Entlüftern
zu . Di e Heiz- und Lii ftuu"sllnlo ge ist durch di o Firu~a David GI' 0 V I'
in lI erliu a usgefü hr t. In d~n Verwultuu esräumeu sind weil selbe auch
zu Z..it en verwendet werden, in wel~hen d ie '\'ar~nwassorsammel­
heizuu g nicht in Betrieb i t , Gas öfen aufgeste ll t. Di e Rauchfänge der-
se lbe n sind mit T onr ühren ausgefütter t,
' ll u ha u Iil r d ie I ngenieu rsch ut eu :LII dCI' Univer ·Jt:it \"(111
l.'cn ns)·l vau ia . Xach don Pl ün n de r Archi tekten Cop e und
S t e WILl' d so n wu rd e für den uterricht in Bau- und Mas chinen "
ln geni eurwe en und in Elektret ch nik ein na ch droi :'eiten freistehendes
zwe isWckig es (; ebllude lluf;;efiihrl. Von den drei Fronten ist dio ei ne
!.1 1 m lanl!, während di e boiden andereu, ents p reche nd der Tiefe des
Bau;;l'lJnde ' , ,W", messen. Die beid en , zu sammen rund 900 111 2 croßen
Lichthöf s ind in der Höh e der Erdge schoßde .ke mit Glasdach ver-
ohe n. Von d on vior in dur Anstalt untor " eurachten Laboratorien fiir
hxdraulisch e . U,!tersu chungen, Zem entpriifung , ~)ll schiuenbau und
1~I "ktrotechlllk, s ll/d dlls Erdg "choß, das darnnter Iie"ende 'outerraill ,
u zw. Tit'fpnrlorre nnd T eile des er ·ten ' toc k werk~s Oill"'e nOnllne n.
Dj Zeich en . und Vortrll"ss:ilo befinden si ch in deli bei<len Ob er-
ge ,chos en. Die IJ iZlIIws-" uud Lüftung~llnlll" e welche nllch e ine r im
..Engine e l'ing Record,l " 1'. 23 v. J~ ' lflOli enthaltelll'n Ver·
ötl' 'nt lic hung hi I' beschri ohen wird , ist unter dcr Leitung des Pro·
ft' 'so rs für ~llIschinonLau und Elektrot ch nik H. '\' . ~ P 1L n "I I' I'
projektier t und au-geführt \'ordel.l. lIe izuu;; und Lilftung sind'\'oll -
kummen getrennt, Erstore erf o lg t mittols ö I' t I i c bel' H 0 i z-
k ö r per für i e der d I' n c k d a m p f, Di eselben sind nnter den
Fen st ern und ullter den la_dä chern der Lichthöfe llng'eordnet. All
den let ztg-enannl n •' to ll n oblieg t den seihen a nc b d ic Scbneesehm elze .
Die in d n \'"reini /.:ton StlLllten so üulich en gußei,eruen Radiatoren
~ind in di esellI Geb iiud o nur in den Gän gen und dem im 1. 'tock o
ge legene n Studellten "Versllmllllun" sraume in \'er we ndung. Di e iiurigen
ör tlic he n H eizk örper be teh en aus 1zölli " en 'c bm iede i e l"ll en RöhrelI,
di in ein er lotrechten Eh en zu 4 b is 1I überoinander liegenden
Heihen geho gon sind. lIi eLei ist e in ~lindestg-efäll e \'vn I: 240 oin·
geha lt en, J od er lI eizk örptlr ist durch zwoi .10nkins· Ventil ll reguliel'bar,
Dor Hoehdrnckdampf wird nus dem der nivers it ät d ien enden Zentral ·
k e lhlllbe bezog en und in dern neu en G eb äude zum ~Iascbinellhetril'be
uud zur ' Iro me rzo ug nn" "rI\'endet. D io H eizung des (; euäudes er -
folgl vornohmlich mit ~I om hieb ei sich ergohenden Abdllmpf. Zw ei
lIchtziilli g e 1'itoig-rohrll fiihren den /lampf zuniichs t auf den Dachboden,
"0 di Dumpfverteilun~ I ' it un;;en lieg en . An di e eiLen si llrl 4!l, mei st
n"zü lli;;e Vt'rtiknlloitulIl-(en ZU tlen ört liche n Hoizkörpern millel ' eine r
di e UohrHu stlehnulIg- in einflIeher " ' eise g'lls tlltle lllion "erbindung an·
g-osddossen. Von don Heizkörpern fiihren 55 Kontlen sluitungen (an·
fiinglich Hf.") zu eine r ~alllm ei gruhe, \' 011 welch er au~ das \Vas se r
zum Zelltralke set ha uso go pumpt wird. F iir d ie Entw!lsserung- der
DlIlllpt\'ertcilu, ... s loit ulI"'en im Dachb oden isl vorgesorgt. Di o Fr i s e h·
lu f t wird, du':-ch di o....~nc k ti ll e r gor eini"t. im '\"inler auf Zimmer-
wllrlllu an • ' iode rd r llc kdumpfheizfllichlJlI rhitzt und durch ule k t risc h
bl'trieh ollo V u n t i I at 0 I' U n in die Zll IMl en den Wl.ume gelrieho n.
Die fJ Ventilator on für dill üb rgeschos -e sin d im Da chbod en an -
g-eord net, entn hlll n die Fri 'd lluft obe r Da ch lind fübren d ieselbe
durch im Dachboden angeordnelo Vurt eilllll" . chlUuc ho zu se nkrtJch tclI,
na ch abwllrts I-(orichtelon ~lau (Jrschlil.u ch en , welche mintle ·tons ~ '4 /11
hoch oh er dem J.'ußbodon de s zu liiftond en Raume au smünden . Dl1r
Abluft chlauch des, olb on hllt bloß uino ('lfl'nung nah e dem Fuß hod en.
Die Lüftnng erfolgt nlso in .Ier Hi chtung na eh auwiirts. Die Ahluft·
sc hlilncbo v, reillig-en s ich iUl Dllchbodun zn üh ur DllCh führentl on
~ ' h loton. Der Vcntila tor tiir das unterste Gosch oß betintlet sich in
dUlIIselhon. Au s den Ahortril.umon wird di e Luft durch zwei im Dach-
hod n llngobra 'hlo Exhnnstonn 81I"us:lu gt ; für ~'ri cb lnftz ufuhr i ~
hi er nh iehtlich lIicht vtlr "esorgt, um nterdrnck zn erziel n lind
damit dio Verbreitung drs°Abortge~uches im G ehäude zu verm eid,en.
Di Lu f tm 0 n g e, welcho den ulllze ine n lIi1umen zuge fiib rt Wird,
i ' t mit Hück 'ich t lIuf dort 'n " rüß to Besetzung und unter Zugrunde.
legoung \'on :10 Kubikfuß in der ~linnte (a l 0 51 1113 in der ' lnnde) für
oin n I' opf ent prech end der ges t zlichen I<'orderung h mossen. Di,·
ok und lif'he Ge llchwilldigkeit tlor Lnft durch du Filt or hoträgt
höeh tons 0'2 5111, in don I1Hupt\'orteilungsl citun~en rnnd 7'!1 m. in den
Zw"iglt 'iWngen und heim Austritt e in den zu lüftend en HaulII höchstl'uS
~' fJ 1/1, Di e Luflvorwilrmung kllnn noch bei - ,~~ 00 F ) AuBonkälte
erzi I worden , Dio hiufiir di unond en H uizkö rpü r werden lIut omatisch
durch T h " I' m 0 H t 8 t 0 mit DUlllpf in der \\' ei e ued ient, daß boi
• ' ich t lJut rie b do Blii -e r der H eizk örper nicht einfriert uud htJi An-
wl'n ,lung d I' me chanisch en Lei lung di e Fri 'c h lu ft g'le ichmäß ig
nuf -+ :!l o C erwärmt wird , Dil' Ein 'c1111 ll n ng d er im Da chbod en
IInl eri{übrachton Ve n ti In t tl I' I' 11 nnd d ie Re ' I' I u n g d er mlauf-
za hl Ih'rsolhell , erfol;;t " on Allfsiehtsräumon der einzelne n G ch osse.
Bau und inn 'I' Einrichtnng de Gebäudes er fordor te oine n Aufwand
\'on j Millionen i - ronon.
F 'rll l'l' rt'ft 'ri l'l"t . rchitekt m b d e n s r ock " n b t'r
d i c , \ 11 f g- 1\ b 11 d I' I' B' h ii r d / 11 hi n , ic h t I i (' h d er
i ] I (' 11 !t i , I 0 r i I' I", 11 /) I' 11 k 111 11 I l' U •
\ \'l'lt el" lusr l'ill Hl'ferat VOI' VOll 01'. A. J 0 11 e:- \V i eu :
" b l' I' W all d 11 , I I' i (' !t f a r b " n. ,.' u ß b o d C n a 11 • t ri I' h e
u n d ' I u p e t t' 11 v 0 111 h ,' g i n i (' h I' n ' I a n d p n n k I e " .
Ur, .J 0 111': wr-i . t rluruuf hin , d a ß dil' mod erne G esetz-
"e~lIlng' d,'r' ers r-hicrlcm-n ' tu rt 11 di e Vt 'l'\" t 'nd u llg g'e :ulld-!t~1 , ' I' h dli eht'r Jo'trben fUI' v l'r,'pu iedt'n e Gebra uch f bjekte
ein «-Irr nke. " 0 d ürfi -n ur senh: ltige Furh.-n nic-h t verv e n det
w ·I'd'·II . Einl' weiter- h,' ,ril'lIis('}1l' Fordcrun c b e zi eht ic hf I' ., "1111 tue Farb« Ill' l b , t, da;1ll a uf d it Eig n ('ha f t d l' : i"urb-
, tuffc . I. .. ' Ihrbod en für IJathoO' ne K ei me lI1 ij" l i('h t 11 11 -
. b "
g "lglll't zu sviu. 1111 "11117.1'11 W . ren foJ!!c lld <, Ford cru ruren
. 11 ,., . ' "~u ste en: \ V llll d a n s t r i l· h f ll l' b e n .ollen g i f t-, ins-
Je:ond t>rl' ursenfrei sr-in. ,' i(' so ll, 11 wed er bl m d n. n och zu
d u n k , '1 g 'h rlt in : in . J) 'I' Anstrich d arf nicht ve rsta uben .
er :,,1.1 I ' i ·ht zu J'l'inig n lind zU de. illfizieren "ein. D cr
A ll In h ,'01/ .tallh- und wa 'S('rllllllllrehl l1 " .-i '" . e i n. Bei . \ n -
I.l'ndung VOll Leimfarben oll t 1 ti eri I'h l'r b",, -el' pfl .lIIz-
~ch.er K le b , to ll' gl'1I 0llll11 11 w erden DI'I' , \11, Ir'i ch o ll lIi chtrl. :", wl'rdell. ,l'hon : l' lb , t l'int' de. illfizi cn' nd l', II1IJO' all -
Hlltend,· \\' i l' k ll n .r llllf dil' ihll1 anhaft end 11 palho t7 ' IH'II
::l' i lll I'ntfdten, ~b.1' 11IIe h eille H,·h llndIIlIl O' lI1it D , f n fe k-
lon11lllitt 111 ZIIJ I , . l' II, , ..hlu ß fol .. t
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Heizung und Lüftung .
"lI' 1o:lnl' " '(lU,· , 'I'h 1111' Hcrlln. VOll deli h"id l'lI im Vurj alJrtl ur·j rll't n Mittül "hulK I. IHleu dM dl'ut I'h u J:cich IIlIUP I d t lIillllllt
, 8~d /o'riedrichs, Henlg' IIl11n ium eille Mitt Ibau t 111' a ll de r ~I itr 11'~\;a ratmB VOll f l :(i 111 Frollt! IIge IJI'i 70 In T i f; ei ll. Di drei
I 8Uptlrukt IIl1loclJli"ßell hufl'i lIartig eill 11 1I11 Ch IlIiche Il 11. ul'thof
, '1'1gUKell rill'k, rt t! durch OiIlOU, bloß :'tiei{on, Ullug ulld uurtunlu" ol;
'nt I It nden lI illlpr lr uk t 'H'grenzt i,t. I )ie :!II L hrzilllmer mHnde n
,Ii n d.ie n Il uupl hol ; di in d n beid u rliig l·ltrnkl,·n hirlt.' r de u-
,I n lt I{ nd"11 (; 11Ig'u s illtl dun'h (; 111 I'reit e, 10 111 lan g Lich th iif;
l I' I Ilt.. ))a zweislül'kigo (:l'u11udo IIthlth weiler II Wtn nlO für tlon
n~erne21l, in ,'uturbo '('breihlluK, I' hyoik und ( 'h l'lIli e, in e 1711 m~I\r~ , /'(, 111 hoh 'I'urllhull mit zWl'i Zu ch ul' r ' ( ; l lo' ri en u ud d r i
~. lonr nlll n, t'i'l<'n (:('ouug8118 I, I,irlllu ZeidICn. ul lIlit • )o<l e ll rnulll
V!HlrJ, ,I' ° tSllnl lIlil I leidornhltlg 'rllUIll, 1'lIdlich licht , ' rw ultull r ilu nw:
z l e~ I r . PIHlIIhU u 1'1' illli JJII ~stlllll v('rtoilt und \'ormill elll deli \' rk l'hr
IU I on .1 111 hrt'it U OllllW 11. Eill :!711l hoh I' Turm lilr ph v ikllii ('h..
:rH h , 1I tronolll i 1'1.0 BeollllehlunW'1I iiht fragt d l ,'tli ' h", illIHr :,11 kloni ."11'1' B"ziohunK SI hr gl iicklidl wirk nd , \ ·hulgehll.udeAL~ I Uni <Ir I Slockw rk . IJie in j dem Stockw I' hel ind li('h en zw i
\' orlig ruppoll Illlholl Fon stor gogon di,l l'l"\liihllloll Li ch tb öe und ind
on ( 11 ( ' I I f ,A r .nKolI I ur·h Vorr11unll'. sog 'nIlnIllI' . u (' IItm- n, ge tre nn t.
I ~,)lll 111' nlli "I :' 'hulhanshnu lello ehließ t ich hin l n "i n
, ' I ~.O /11 ~ riltlliunuslell Iln der znr ~r ilt 1\\ Idt 'r tr ß )lll rn11 1\1 n; I ~I; ~llrm~"h rstrnUo 'LII, IInf wolch,'r d \\' ohnhllu f ilr deli Direk tor
ill Zl e il Schuldi nl'r orrieht t ist. IJu r('h c1i 'Sll \\'uhnhllu fllhrt lIuch
11 dugun , znlll :'chul, ,It!lud. Eing'eh nder .\ nl-,'1I" n ilhor d s 'l'n
8U01' IIUug nnd EinrichtnlJ" onth It oin mit lr ftli ch n ZAi 'h nun" 11
L!. 7ro~ ltet.'r A~lfslllz d ••s " :-;tlldtbllu,rll~ es 1:'"1\\ i~ 11 ~ f f m n 11 n im
wel " t df vOrig n ,l lIhrgnnges dill' Ze,tsc lll"lft " I> 8 1' " h 111 h 11 u .,
h ~ I In all "'I di folg lidoll Allguben oll t no m mlln ind Di Il ~illtli,~ u 11 g rfolgt 118,,11 d I' in d,'n Berlinor '"hul n ,ei t .1 Lhrz"hnl n
re i tlOll Art. millol \ VlIr mw S Ol' und ör t liehe n, au DO)lpolrohr.
bef ds 1';' g IlIldelen, froi nn den ' nnden s tehe nclon 11 izk "rl' ' rn. Di
H ei,en , I : 86lh1Iusor onthalten ZtISUmnl n fJ I ..a~o l. Di Vert ilung der
u z~~ 11' ~rtUII~OIl erfolgt filr dio 1' 1 '1'lIZimme r ulld Ahort von ob" n
Ulld d' I' die 'I'urnhall ,die 'h 111 i . und Physikr UIII , den Z ich en a I
IIU'nl"'.r 8ng hnll ,'on unten h,'r. Dio zulotz t genanntl'n H' um e w rd en
. VO IWI ~ ZUm ntl'r chi d" von clon 1- llilIscn lIuch in d n ""!'nd. tund"n
11th I~I ot,. mil s~" n nl 0 auch d.nll htlizhar spin. Di J{ In eil zi 111 IIlcr
Kericllht"n ~ Z\\· i lI oizkürpor. vun w Ichom ine r fiir Lilfrun~ ei n-
t( 11 e~ Ist: IJ i Fri81'hluft g('lall't nu <I n !.ufk 1II11l t'rn illl
sich .1' 1;1 ell10m \\' ndk nlllu zum .'o"k el d , 11 izkü rper, ' 1"\ I I'Int
wege
lll (on von d 11 1I0iz rohn ' n de r J{0~i8t(Jr ingt c hln. n n Luft-
VOll '~ Und konllnl 8m oberon End" d I' olb on al ,o in ei no r Höh o
du rch w. :!'a 111, in dll L hrzimmer. Dtll' Zutritt d I' ~'ri ,'h lu fl kann
h tri I 0111 I I PP ll"gl'stullt und d'r H .izkö rp"r rnilt I K le i lauf -
klirf> 10 d ~n Anheiz n diell thHr gelll t'ht w('rd l'n . D,'r Z\\l it " Hei z'%i",,~r l~rh~llut nur mittol s ' " rois illue 8, orw 11l'1n( al M) bl oß di im
Il'roße er ,}ohlHll i ·ho. nicht I'rneuort Luft. Di Fri <'Illuft wird \'0111
koull '~ 'd Iluilrof It ZOI!"II. ol zl in 1' l' lIl' rk 1111111 rn d n :-;t uh ab und
11 urch V,rltlilung kILn I unI rhllib der Kill'''' ngtl c k 'n zu
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d.er i.n Anspruch geno m menen \V a erlaufstrecke , so wie a uc h r ück .
ichtlich d es kon zed ierten • ' utzgeflilles der F all ' e in. Hi eb ei i t es
\'(~n \V ert, je no n charak to ris tischo n Zu ta nd (~ Ii n i ma l -, • 'or ma l- ode r
~ht,~olwall er) _des \VlIsserllluf s lInz ugohe n, auf wel ch en s ich di e an -
gefü hr te n G ofällsdaten beai eh en. Beziiglich der in Hubrik 10 verlnnzteu
Ang~uen der, z ur .Ve r we nd un/? ge langende n Wasserm engen, wel che ja
d e öfter en ni cht 111 vol lst än dig e in wa nd freiem A us rnaße werden ue -
kanut g g eb en werden könn en , is t wen irr .te ns eine sc hätz unzswe ise
Angabo für di e Leiden in Frage kommenden Wa sserstände ern%ns ch t.
Besonder mst änd o, deren Erörterung oder A nzaba sich d em Rahm end~.' au ~geste Jlte~ Frag en sch ema ' n ic h t anpas ' e n~ si nd so dan n auf der
Hu ck sClt.e d es, ~ ormulan, s peziell zu bem erken .
DIO politis ch en Beh örden werden ferner in den Fäll en in denen
?S s~ch l~m die Klarstellnng hydrolO"isch er Grundlag en von hesonders
m di e \\ ag:sch al e fall enden Proj ek ten handelt, sich der ~Iithilfe des
!Ij'dro~,raphls~h~n Zen.t~al bure~u s zu bedien en haben, Hiebei si nd auch
J ?n e 1- äl,le nut Inbo!!nlien , bei wel ch en di e nachdrückliehe F örderung
einer r atlOn ell e,n \Yasserkraftverwer~ung bezweckt wird, also namentlich
d ann, wenn e mo e ve nt ue lle Zersphltel'llng "rößerer Gefälle in Frace
kommt. In le tzter Riehtunrr ist vornehmli~h auf j ene Anlasren ~u
achten , d ie an \\'asserlaufstrecken gepla nt werd en we lch e au rrespr~chene
Talstufen aufweisen , ' 0
\ Venn auch keine bestimmte Grenze dafür fe sures etz t werden
kann, in ,~ el chen I~iillen di ese ~ I itwirkunl{ d es hydro <rraphisch en Zentral-
bur~aus e mz u t reto n hat und wenn es daher auch der fall weisen He-
nr t,Ollun g" der t echnisch en Organe iiLerla sen werden mu ß, o b eine der -
artl go lI eranziohung er forder lich se i, so kann doch in ; allgem ein en
gesagt ~\'erden , da~ ein Gutachtcn desllydrog-raphisch en ~entralbureaus
dann OI nz u ho le n Ist, wenn da Ma B d e ' Geflilles diellor tnfen im
\: e~oi n~ mit der b ·t re lre nde n ~littelwnssermonge einer L ei lltungs-
f~~lgk elt ,\'on flOO !'::i (Br u tto) nnd d ariiber e n t pricht. In so lelien
Jo:'ill el~ wIrd, es Sic h j edenfalls empfo~ len , Vcr treter d es hydro-
Waphlschen ~entralbnreaus auch zu d en Im 7.u" o d es wa sserrechtlichen'~erfahl:ens ,staltti nuende n kommissi on ellen ,rer ha nd lungen, so we it
d Ie 0 dIe \\ ll.8ser kra ft \'e r we r t unrr zu m G e rren stande haben beizuzi eh en, ,
. Di~ In struktion e rwiihnt ferner in ihren Bestimmungen , dnß anf
,h e rechthchen Verhilitnisse der \ Vasser lä u fe e ine <re wisse Wicksich t
geno m me n werdc, wenn auch nur in sow eit, al s di es
o
zur Kenutnis der
a u gen ütz ten und der noch verfügbaren \\'asserkrüft e notwendi O" ist. Di eBefolg~'1ß' di eserBesti mm nn gwird es er forde r lic h mach en,daß sieh~wischen
de~1 polItls,ch on Beh örden a,ls \\:as errech ts be hörde n unu d em hydrogra-
plusch on 7.entralLureau ein dIrekter Verkehr en t weder auf miindlichen
oue r nuf sc hr if l lic h ' 111 \\' ege nam entlich d ann e n twic keln wird, wenn di e
Benützung dEli' hei d en polit i chl'n ß eh örd!1n ers te r In stanz e r lierrenden
\V ll.8 'o rLüehe r ni cht en t bohrt werden kann , lfhel'!la upt wird es notwendiO"
ersch einen, daß di e }i'eldarheiten und Erhebung en, die von eile d es hydro":
g- r>l ph ischen 7.entrallJllreaus durchgeführt werden , von d en politischen
Beh örd en dadurch eine wesentlich e F örderung erfahren , daß den im
F elde ex po n ie r te n amlli 'h en Organ en ein gewi~ e r a m t licher ~ch u tz
zu te il wird, welcher es di esen Orj!an en au ch l'r mö"liche n so ll filr
Aufnnhmszw ecke zu d en hen,it s best eh end en Wa~sorkraftanl:",en
j ed rzeit Zutritt zu e l'!angen, I':u di tJ e m Bebufe werden d ie mit den
hydrom etri 'h en un d geodät isc he n Al 'beiten be trauten ~l eBautei lun rren
a ngewiesen w rd en , an d ie betrefren don po lit ische n Beh örden her~lIl­
zu t re t ' n,
Eine weitero Bestimmung der In struktion besagt , da ß dall
hydrogrnph is ,he Zentralbun'au im Interesse vun privaten Iudustrie-
unternehmung en s pezie lle hydrolo gi sch e ntersuchungen gegen Er-
s~ t z d er K o t ~n durchführen kllnn: , Obwohl d ie e Bestimlllung ni cht
dIrekt d en \ VII'k u ng s k r eis der pohtlsch en Beh örd eu he rührt, so kllnn
c doch immerhin vorkommen , dn B ,' on industriell er ~eite beziigliche
Anfrag en ge t eilt werden , 1\' Ich e soda n u im in ne der ge"ens tiind-
lic he n Vor 'chritt unter Hinwei ~ a uf di e di esfall ue m h)'d~ographi ­
s ,ho ll Z ntralbureau liLortrag en en An fgaben zu besch eid en wiir en,
Auch wird es d es öfleren notwen di g werd n, Erkundigungen iib er die
V rtrlluen llwlirdigk eit von Unternehmun rren usw., wel che um die
ntersuchung von \\'asserkraftverhältnis sen vor tellig werden, e inz u-
ziehe n, zlllnal Be-treuung en , wel ch e augensch einlich nur z u r "inen
~peknilltion , zwec ke n unternomm en werden , en tgegenzu t re te n se in wird,
Von vOl'sttlhenden An ordnung n s ind di e untersteh enden politi-
'c hen Beh örden d eral't rechtzeitig in K enntnis z u etzen, d aß sie ab
I. J itnner I!IOi zu \'e rl iiss ig hrfolg-I werd en k önnen, '
Hinsi chtlich d I' Aktivi ernng de r fü r d en g tJdllchten ZWtlck zu
er r ich te nde Il hydrogrnphischeu Meßabteilungen wird d en belretrend en
Lande~stellen eine Vel'stiindi"ung rechtzeit iO" zuko lllme n.
Di e zur Verteilung 'lII dii' IInt el'st hendon politischen Beh örden
r forderlich rn E xompilln' d ie 'es Erla~ lIe " ~owje der In struktion
lie g en hei,
In ~lrukt i on üh er di e V er anla gung und Führun g
e i n e \\' n s s I' k I' a f t k at a st I.' I' 8 ,
I. Beohachtung' lI , ErlwlJlIIl"en und -' tud ie n iiher d ie . ' u tzLa r-
lIla"hun ' der U ew iisser im a llgemeinen u nd ü Ler d ie \ -e rwe nd u ng der
Wnsserkriifle im Lesonderen hilden im ' in ne d es Organisations-
·tnt u ts für d en h,\-drogrnphisch eu Di en st ei ne ,\ ufga be d ieses Dienst es ,
~, Di e Erg bnis e d ieser Erh h ungen un d ' tudien sind se iten~
d,· . k , k . hyrlrog"rnJlhi ~,'h en Zen trlliburi'llu s im Mini sterium des lunern
Erlässe und Verordnungen,
Für daa
ZUl(erfihr te V rlust Im Val lu te in Hobeln Zeil in
Watt 10101' der ~ hin. v rbra uchte ek.
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\' on der b im 1I0h In zuge fü h r te n En e q; i von !I030 IV wu rd en'~ ! " nur 1(i'[) %' II !'O W, fiir d ie pigen llic h H ou larbei t v rbrau ch t,
" ~ \'0/1 d en '7.: k. ganz n Zyklus nu r über f, ~ k. dauer te. Der
" 1I1t1er Wirku"g l:igl':ld WIll' so m it !I':! O/o, (" I-: Ioct r . En~." 1906, 7./!J.)
,\ n la ',' e l ne WlIsserkraflkllt n~h,.." In der •. P leu ar-
7!J'~~lImm'ung de s öste r r ichlach en Industrierates , di e a m 14, J änner
. ,) lItll t..t fa lld, wurd e di o Frag d I' \ ' rw ertun rr de r den G e-
\I . II rn.o terruich inu ew oh ne nden \\'a rk rüfte a u fue rollt. H ie be i~I urde e rn Be.l'1t1n ß gefuß t won ach d i {{Cg il'l'Il11g I' uch t word en~ t, I zunilt'hs t di e im A U:llktion sg ebi t der n uen Alp nb ahnen
(11)1 J trucht kommend n \ VasHc ri lin f und W as e r kr äfte d u rc h ihrergane ' .
. I r e ln,' r systo mn t i-che u Aufunht ue und nter u h u ng rii ck -
le,lt Il'h 1101' filr d ie öko nomisc ho Au nützung der ilb n maß-
~ ),elld en ,\lomi' n te unterzieh -n ZII la ssen , d ie EI 'g ,>hn i e die er Un t 1'-
Uc HIng "Ir Ir I I' I I I dik k ' " on H' I zu g llug rc I z u III Il C )('11 un r 10 Ven a ltu ng der
: I i Staal ~hahnon zu r haldmiigli ,'II/ltrn Ent clll 'id 'lIl" zn \' era n lll sen~II" cI1
1
" \\' 0 e r k r. f te di 'lI,.IIIl' tllr d e n Ha hnhetrie h "'I,,'nöli~e nnd ir:
a , " I ' 111'0 Z · I I 11 \ ,. {'\ . 1 • I' "elt nutl ,a l' IlI Il C 11'11 wo e. , UI ... ru ncf di -" B chlu-.eI~u l'l ~~" ·" ' l.' n d"r l{ng i"I'ung dio ,. inl r lt e lld n .\ laBnahmen f ilr d i"
" IIle I ubrnlll{ d ur in l lllHlif' r t llll Akl ion getro .l'nn lin d ZU för d erst d ie~Ili Hg- 'n B - tn'b u ng,' n und .\I IIBnall/l li'n d eb Au · I a nd . , ~ ,inern ei n-
1'1 I t1eu .. ' Iud iu m Ullt Izog, 'n, Illl'lII fande n iibrr Inil illt i I.' de~ k, k.
t 1I1~1 el IIl1ni. tt' r ium ite n8 d pr a n (11'1' :'acb bet,·ilirrten ~li n i ,
u er1le
l
n d e. In ll ' 1'1I, d" 8 lIand el s , d ....- J\l'ker h>lIH~l:!, eier E'i,,'nhah ne n
Il( ( 01' 1"1' , " ' , .. 11 I' t' I I 'F I ' l"nZl'n lIlt 1"1II1111 ,t"I'I<' e o n en nzen ta t t. A " 01' iiuhge
I;rg o 11I16 d er " " 'n n ' ulli ,'rt d er folg end t' E ri a B de .\ Iinisl rj um~ desSl'~;':';,1 VOI!I :1. J) 'Jzem he r I!IOli, Z, :!Uil7 J. an :1110 politi ehen L and e ' -
~1 ' , ' ,mit w Ichl' 1II d llll k , k , h nlrog raph r cb" Zl' ntr Ibu r 'lU im
. Inl st erllll I I . I - I ' \\'h'ltrllllt \I'I! I. I ( t'
15
), nnt'rn" 11"ll ' er A,n ag
l
" , '1' lIIe.~. a~serkraflkatas lerll
1 . " , 10 {'m ',I' 11 S II'ur,,' " " Ie Ize il lO" l'lIIe In ll' uk lion")e' ~e .. L ... . "
I .,.,e eu, \1 e l" be di norlllllti\' rn 1I' -lI mlll u ng "ll HiwI' di \ n l>l " "
'WI Fiihrung d iulIe" K lIllIs!t'r ' em b, It. . -
in d ' Im inn e d i e Erlaboe: wllrd o mit elen beziigljchl'n A r be it en
W .Psern Jflhro hur eits begolluon; bin il'htlieh 111'1' It c illl' nl i)I" , der
Ö t.s r,kr~ft llufnahlll en s ind in e r t i'r L ini e die F l u B~I' '' l eI {' d ',.
'1'1' w Ill " h{'n Aplenl:lndf'r ill Aussicht g nonlmen ,
Er 111 U d , k , k, ~I i nil 0 I' i U 111 l:! d" 0 I II II 0 I' n a n a ll"
pol i t i s ,. II "n L a n d IJ S 1I t " I I e 11.
Z , :"'lli7I , \'om 3 Dez rnLJer HUJ.
Zll m • in,· g e nnu i'ber il' h t HUI'r d ii' \'orha nd c' lIl n \\' a sl'I"kr ' fl ,'
r1al",on wurd" 1 I d I' I Z t 11 ' II in ell \ V'" , { a 'y rograp IIHC It l .e ll rn "In'au m it , e r .\ n la~ ,·
~ss rkraltknl ll tl 'rs b tl'llUt.
1I t IkJr I'{'i li i'g"c'ndl' , von d eu h l{,il ig len .\ l in i- l" r ie n ",'U hmi ·to
., 18 ru ti on " I I I' . 11' ... ~Und "' , I o,n t III t ( 10 norlllatl ven tlm lTl uu g eu illt" r d,e .\ lIla '
in Wi:~ Irung ~h e ,,~ I'al,ll tt·r.. Di~se ',': trukli ou tritt I,n i t 1..1 1,IIIer WIl7
eies 11 lIInk 11, und WIrd Il:lhor 1111 1',IIIvoru hlll en nll l den ~llJI i , I r l(1 n
'I'S I and el 8 und 11,' ,. A"kerl'au ell Iw zii ,· lich d I' . l it wirkuII" deI' I,o li-
, '1 U /l I r I b ' t"' ,.
, t' I ~ rt e u I" di ll e rA k t ion folg ,ultle - angeurd nel:
in I ~llIn Zw o"k e d"I ' E\' ielelllfl ihrun g" de \\' " . erkrafr ka -t r ' wi rd I
11 I:,?rd nstruktion vOI'g e5"hr;eb eu , U ß vo u d en zu tlilld i"" n politi e h n
1)111°1I' e n llwo lt! anlil lJlil'l, deI ' l~on ZIJ "i o n~l' l· t ,' i l u l'" :~ auch in-bl' -
ere 11 ' '' ßI' I . ... .kraft I n a . H' 1 der wasserr 'ehtli('hen I ollll udie rung- iu ' I' \\' u el'-
" rul lll•n al" 1Ilt' Anz, j" e elirukl 11I d u- eI ,". Kala. ttll' fiihrond .. I,,' dr,, -'" 'll , I Z 11 ,., ,Illlf d ' "'n t rll lun'au i1herm ittplt II'pr do. \Tm di, nZl·i"l'nd,• .' t, ,11 '
zu leI h:lIll'llliichli 'h t en I'uukll ' d"r IItJdcht "r~taU un " ~u fmerksnm
Inac len elal I " I" I . ,8011 d' , 111 11111 au" I 0 11'0 g 'WlbSt ~ I n Il,ltlt chk ,·it zu "l'/.it1lo11loson \ ' , '(:rulIl I ' nzel g'oll!l R d 'r In trukllOn ng"" , " ' rio ntJ F or lll ular zn
ol,no " f e o~ t ,werden. d lls80n I"rag l'p ullk te in k urzt' n :, ,,hl .rWOl'ten
hand ~ UI \\ .Olh l"· nd igok ,.it zn hClIntwlll't ell wlirOll, " ' ie er ie htlie h.
Anla t e : H'h dnhoi , lIhg .."o l"'1l \' 011 d,'r IIHh"roll Il :wil' hn n nt; d l'r
Worttg e , soww ~l (lr bi ol'lluf h 'z ug n" IIIIIl,n!le ll l rkU lld e n, Illn die Ilellnt -
B hö;~g \'011 I, ra g en vorw ieg , Iltl t, c hili e he r. 'IH ur. D ie I'o l it i chen
10'0rn 11 I n wel' ,!cn ic h daher behuf flleh g ollll(ßor All fullulw d i'
w"i se I t rs der Ihn n zUj.\'el, ilton fa cht l'clllli ' ch en (ar g n h zi 'hunt; _
fHllun.: °dl , zu tilndigell IInu aht eilun gon zu hedien oll hab:n. lJ i All s -
, '" les" s Jo'l'Ilg·1 I I . I' ,I t 11 ' .
, 0 ist ' I" n • I<'III" /l la 1II0g IC I \'0 Wnd l ' zu erlo l.. n ,
I In \uhrr ., r ' " I' I "a lenf'lIl ' - ' I ~tnlt m rung '" 'ze le lIIu n ' W"III 'g li"'l auf die
In tri ~ . fall' d"n h ' 11'1'/1"'11 ,11" . " 'lI-öerl lluf IU'r" it \'urh nd,'ntl K ilo.
dUr ch :t'g"\ z u h zieh 'n oder di Aulng' a m t d en zUO"" h" rig-en Uhje t.'n
Sl I1 d~e . nj.\'lIbe ihn I' kilOIll<'lri llch on Enlfl" 'IIlIllW'n ~'on der .\I ün dun " _
'''Se \Vn I r," ()" d .geford t ' "e r UUll'S zu 1."IJro n, I< III e n welt en ' n H u h rik n
kll llnt I ,"n 1~lIldll!Ul'nt nl"" Wa' {'rkraftdnt on d Urfte'n in de r Hi'g ' l b,, -
In . ZUllllllde. !t'n wird di hin i" h t lic h d u lot le n (; f 11 .












zur '\I1I11l-(e nin". \YlI vrk ruftkntu 1"1" in flll'hgl'lnliß, I' W"j P zu
v rwerten nnd der Otlentlichknit durch I'nhlizil'rlllig zu~ ngli"h 7.lI
milchen.
:1. P'r Wnssorkraftkutnstc» haI nbcr dir- in den \'n s rI ufr-n
vorhandenen \Vn. serkräfto Aufschluß zu erteilen und nuf Hp..ht
verhältni se nur inso eil nilchichI zu nehmen, als f' zur Keum ni
I) rIllI. gf'nülz.lell lind der noch \'erflil-(llllrOIl \\'as erk I' fte not-
wendig i t.
Auch ollen durch clip Führllng des \\'11 . r-rkr Itk tn t I'
nöligen nhalt-punkt geliefprt werden, damit hri .'euverleihung
r onze sionen pine rationell V rwertung cl 'I' noch ni ..ht ausjron ütau-n
\Va erkräft« Platz greif.· nnd namentlich eine Z 'r.plitl"rnnlt grGßer I'
(:efiille vermieden werde.
4. Die Führung de- \VaI'Hrkrllflkntn,ten· hat sich nuf ditO flir dif'
Wn. . "rkraftleistulIl{ funrlamoutalun Elt'l1Iento des n"nUlp und d I'
, ..k undli ..hen Durchtlußmenge ZI1 er.lrocken. Dorn We. en der 1, Zilg.
liehen Daten entspr chend, sind die elhon graphisch und tnh 11 In eh (lJi ,
zu verzeichneu.
rl. Als I!runc1legpnde Gefiill'lullß für di .. EintragulIg'l'n in d n
Kataster haben die Ergelllli' eller zur Fe tl"gung dpr g nr-rellr-n
Längenprofil der Ftüsso durchzuführenden Nivellem mt zu dienen.
Die s-kundlichen WnssernH'nW'1I sind auf Grund von hydro-
m lri ehen Erl~elJl1nl-(cn nnf dil' folgend n Wn serstllnd« zu l"'ziehf'n:
n) auf da, Mittelwu. 51'1',
b) auf das voraussichtlieh jiihrlit'h \ ipderkeh ....nrle • 'iN!orw • pr.
c) auf eins wahr choinliche absolut» ~Iinimllln d .. · \\' UBS<' I tnnd ....
6. Di nach Punkt f> erfortlerli ..hen Dntr-n ind «iten rle
k. k. hy,lro~raphi8chen Zonlralhurcau8 durvh I!endilllst·he und hydro
tuetri 'ehe Arbeiten zu heschntfen. Diese Arbeiten sollen in B at mil-
li: 'her Weise nach Flußl{ohil'tf'n I' sorduet \'orl'l'lIomlll n werden.
7. Di Reihenfolge der Aufnalunen wird von d ..n II.,toili~lpn
Zent ral teilen bestimmt.
Außerdem kann dns hydrogrnphis"h Z nt ralhuru n im Int..re o
von privaten Industrieunterneluuuugnn sp('zi,·lIc hydrologiB"III' I"nl"r
. uchungr-n gegl'n Ersatz der 1\0 ton durchführ n,
l'berdies sind die politischen Hehörden im Zng-e des I\' 8.,1"
rechtlichen Verfahrens berechtigt, um di ~Iitl\'irkllng- de hydro
!!ral'hist'heu Z"utrnlbureaus uumiltelbar bei die,f'm in <lf'm Fulle (·in-
zu~cbreitun, wI'nn os Rieh UIll di I\lnrstellllng' !rydrolog-i eher Grnlld.
lag-en von he ond('r' in die 'Vag51:hnle fall"llllon Projokt('n (Pnnkt :I.
Ab atz :!) handf'lt.
. AI. ein wes<Hltliclll'r Behelf fiir die Fiihrun"', bezw. frir di('
Evidenthallung rlos \\'as orkraftkala8tl'rS hat, außor rlon in PUllkt I
anl-(eg-ehenl'n Dar I,·llunl:\cn und im Einklnnl'o mit rlenselhen, • in
Zusammen teilung- iihpr die hereit llllSI' niltzt ..n \\'a serkr Ite in
tnhollari cher Forlll 7.11 dienen, dio nachstelrf'IH! Hnbrikf'n 7.U enl
halten hat:
a Bennenung des \\'asserlaufl's,
" . 'rationierung de, Wa.s.·rlaufe (hezw. die BAzeichnung' nnd
Fixit·rt1n'" der durch die Anlag-e "inf'R \\'nRserwerk" . in An prn..h
~enomlll('nen :--trecke, in der I{tll-(ol vom 'V.·hr hiR znr 0 miindun~
d·s "nten a-s"rkannlsJ,
c. politische Landos· und Üezirkshehörd,',
r1) 01' . unrl "ntastr Ig- meindo,
- ) Bezeichnunl{ des I' l)llzessions-. hez\ , 1\0Ilalllli('rung-sf'I'konntni ..
und dic KonzeBsionsdaucr,
J) • 'amo rleB \Va. 'rwerk 'hesilz rs,
g) Bf'zcichnung- der 'V"rkBfltdnge,
h l total s (;efi lIe der heziil-;Iil'hen \Vus.erlnuf trIJek,•.
i ) konzedierte • 'lItz/-:efälle,
k ) sekund lieh zur \'erwendung ~pIßng-onrlo \)urehtlußmenge nnd zwn,.
heim konzl'rliertcn I IGl'hsll all. cl' und hei ~linimnlwlI sdr,
I ) . eknlldliche ~.ei lung- rl.ps Werkes in I\rUlt0l'ferdpkrllften (i& mkg),
und zwar \'eltn konzedt rten lliichstWII s I' und hei ~ Iinimnl\\'n f'r ,
~J. Beziil'lich der hereits he!ltehend ..n '\'nsBerkraftllnlng-f'n w rdl'n
die niitigen Dllt'n fiir di .. in Punkt ~ erwllhnlf' Zu llllllnen 1"lIull'" '(1-
1f'I!'''nllich der Dltrchfiihrun~ d!'r uh Punkt fi I!f'nannll'n planm ßi!;en
Arlll'ilen orhohen werden,
'l,um Zwoeke deI' fortlauf"nrlen Jo:vid ..nthnltun~ dt' \VII.. urkr CI.
kataster sind die ZlIstiin'ligen politi ehen BehÖl'den owohl nl ßlich
der Konzossionsert..ilung nl IIII1'h inslu'sonclere nnliißlich der \Vn "1"
I'cchtliehon KolIl\Ulliernng- verpflicht t. oino Anzoig-o direkt an d
k. k. hydrograpbisr\'(' Zentralhurenu narh dem in Boilnl{l I Iltll"
chili senen Formular 7.lI iihermitteln.
Anzeige iiher dip prfolg-te I"onzl'ssionsert ilun~,
1, I' z W. w a 8 e I' I' t' h I I i (' he 1\ oll fI u d i 0 I' U n g ( in er\\' II 1'-
vorksRnlage zum Zweckt, dl'r Evidontfiihrunl' dl'
Wassol'kruftkalllst 1'.,
I. Bezeichnung' rll' "'ns8orlaufes
:!. ,'tationierunl!' des WlIsserlaufe (hl'zw. rlio I\·z.. i,·hnun' unc1
Fi. ierung der durl·h <lio Anln/-(' l'ine. Wn. prw ,k .. in An pruelt
g nonl/nenen Strl\cko in der ){e~el vom Weltr hi s znr An milndnng
do ' nl"rWllB ..rkun I )
:1, Politi ch Lande - und Bozirks}, hörde
.l. Ort,· und J atastralgoml'indo
.>. B zeichnung dl' J"onze ion ·, hl'z, . Kollaltdil'l'un/-("l'rk ..nnlni .
lind di.· J\onzf' RionRdnll '1'
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Zeitschriftenschau.
H = li eft , N = Numm er d laufenden J ahrganges, wenn keine Jahreszahl
angegeben ist.
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Zeitsch riften für mehrere technische Gebiete,
(Hochbau, Maschinenbau, Ingenieur-Bauwesen u. s . w.)
WOG Ucu tsche Bnuzeltung, Herl ln , 7. Ra n c k: Zum Wieder·
aufbau der t. Michael skircbo in Hnmburg, , eu e Grundsütze des
pr eußi chen Min ist er ium s für öffen t lic he Arbeiten für die Aufstellune
von Bobauun~spHincn . und die B arbeitung neu er Bauordnungc;.
11 art u n g : 1',111 Architektursyst em des Ei senbetons ? 4' e u f f 0 1': Dio
Wallstrnßenbriick e in U1m a, Il. (Forts.),
11.062 Di e I,okolll o t h 'e , Wien , H 1.' t e f f an : Die Lokomotiven
auf der Au stollung zu ~Iailand (Forts. ). B ot h : Die Dampfüberhitzung
im modern en L okomotivbllu.
1 Dlngl ers polyt. J ou r nn ll Uerlln, H 3. Malm s t r ö m: Ver-
suc he mit Gußeis en üb er den Einfluß des Kugeldurchmesser s und des
Druck es bei der Brinoll sch en . Ie tbo de der Härtebestimmuuz, G i I I 0:~utwicklu~g der teinkohlengaser zoug er für den HÜltenbetri~b (F orts .).
ch utzvo r richtungen für liocbspannungsaulagen. Neues übe r dus
f.; .h wefels äurekontak tvar fah -en.
I 5 1 Ö t . Wochen c h d rt r. d. öff. Haud. , Wi en , H 3. Ren e z-
e d 0 r: Ein/luß einiger L ösungen a uf P ortland- und chlackenzement.
Die Wildbach verbauungen im ö terreichischen und sch weizer ischen
Rh eingebi ete. Di e Sal in en 0 torrei cbs in den .Iahren 1903 und 19<».
4370 ch welz. Ba lJzeJt un g,ZUr lch ' 3. tr eiffu. chindler :
Dr ei Wal'ner Einfnmilicnhäuser. ~ c h ü I e : - ber Vorschriften für den
a rmier te n Beton, L eitsätze für die Verwendung von armiertem Beton.
Die Rh einkorrektlon und der Diep old-auer Durchsti ch (Sch luß).
i440 S Uddeutscho Bau zeituu g, Unchen , ' 3. Fra a s: Neues
\ ' olk s ch ulhaus in ,tubinS'. lIandwerker schule in Augsburg. Tier·
leichon·Yernichtungslin stalt zu AU'!'Sburg. Lux: Dio Gartenkunst und
di e Lllndschllftsgiirtnerei.
6172 Zelt c h I'. r. BI nn en . cb i fr., Be rlln, H 1. Die Frage der Ein·
fiihrnng von chiffahrts llhgaloen auf natiirlich en und künstlichen
\\' nsscrs tr:rßeu. C<I n ta g : Dio Vertragsb edingungen fIIr die Baullus,
führun g' dos l'unumak:mals. V OIII T elt ow·Knnal.
1O.G30..Zeltsehr. r. d. ge • Tnrbin cJIl e en, . lUnche n H 2. H u I z·
war t h : b r 1" ed erregulatoren fiir se hr hoh e \ Yinkefg eschwin dig .
keit en, in sh esonder e F ed erregulntoren direkt gckuppelt mit Dampf-
turbinenwcll en . E i c k h off: Yeran schllulichung !lor Vorgänge in
Turhinen und Kreih Ipuml'en (1"orts.). L a n gen : Die \Virtsehaftlich-
keit von Dampfturbine un d l~ o lbendampfmRschinc (" ·hlu8) .
62G Zelt p . 11 . Ver. delJt.~ch. EI cnbabnverw., Herli n , N 5. ~ur
Krit ik d er P er one ntar ifre for lll. Dic neu eu Blluau sführungen und Be·
sc hu lru ngo n im Etat der preußisch n Eihenbahuver\\ altnng für das
Jllhr 1!I07 . L ondon s Arheite rziigC. N 6, 11e u b a c b : oziale und finan·
zi lIe Probl em fHr Ei sonbahnverwllitung en . G ewichtsfeststellung bei
.'tii ck giitern . ' tat is tisdlO J:'achric hten vom Verein e d eutscher Eisen·
bRhnv orwaltungcn filr da ' J ah r 1901.
3G·12 ZentrnibI. d. RaUfer"., Berlln, N 8. A usgefü hr te traßen -,
Brii ck en · und \V IIsscrhaut n der ' taatsbllUV rw altung in Bay ern.
:l31 Cassiers a"'azlne, London, H 3. Arm e ng au d : Dio
Gll turbine. \V i I kin 0 n : tl'i chstrom ·Kraft leitungsanla O'en auf große
Entfel'llungon . .\1 0 I den k e: .. bel' d ie 1I0r te ilung von hllmm erbarem
Eiscnguß ullli desRen Anwendung im Maschinenban. Fr y: Die Dampf-
lok om otivo der Zukunft. Gar n t t: Die tabi lit ät von Unterseebooten.
Il 0 r n 0 1': Dio Anforderu.I.J gen an (line mod ern e MR chi nenwer ks tä tte
(ch luß). Bu s h n 0 11: bel' d io Archit ektur ele ktr is che r Zentral·
s tntione n.
:l<»1 Engineer ing New , New fort N 2. Verfahren zur
Il int llnhal tung der I nt orfercn z durch fr emde " t römo blli automatischen
B1ock si O'nlllanlag n. L e e: Die Trock enl ogung d es Tulare se es in Kali·
fornien. Ti cl d: Die Ko slen \'on goo dät ischc n AU(!Iahmen. Die Ver·
wendung von Hohölfeu erung fiir L ok om otiven. bel' di e Vor· und
•·nc h te ilo von llochdruck .Dampflok om oth' ell. W eb b o r: Dio Installation
von Kreiselpumpen . Tub 0 s in g: Ein ' \ \'erks t.'it to nanlago in Eisen·
hetonbau.
16BO Rnll road Gazette, "el fork, 4 2. Die F ortschritto im
Bau der Quebcc-Brii cke. (' a r u t h er s: Di e Ei senbahnen \"on 4 ew
J er se)'. Die Lokom otiven der italieni scb en 'taa ts habnen.
669 Th e }:n g ln eer, I,ondon , N 261H. Die Qu ebec · llriicke. Die
Entwicklung !ler frlln zösi ..cben Aut olllohilindustrie (Forts' ). Fahrrad·
fahrik mit olok tr isc he m Botrieb (For ts .). Der 'chifr bl!.u und das Mar inc·
"l"oni unvo en 19\1{i. 1"leine fahrbare ::Sau ggnsanlage. ber das chneiden
von ~I etall n. ÜI'er don Bau von 1"ahriksllu!agen. Der Maschi nenbau
in d 'n Yer einigton ' ta llte n im J ahre 1!l06.
1114 I,e Ge n ie Ch ' lI , P llr l. l .' 12. D an tin: Die Beschickung
der Il ochöfen na ch ein om aUlerikllnischen Verfahren. Pr i v a t . D o-
sc h n n II I: Die ,'chafzucht und di chafwollinliuBtrio in Au stralion .
Ilio I· ehricht verhrennung an st alt dor tadt Briinn. l bel' Gasbelouchtung.
i67 " on " . Änn. 11. I. Con t r llc t.", P ari , " 625. Die Parisei'
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14. - 2-1037 Kr n rtn u, lcl ch ge l m k, In . be~ondere filr Ih1llle -
IIUIIIII n n, d I. ~Ill i m i I i a n , 'eu-n~ 11y r, 4' W Y 0 r k. An je ein m der .F' .F.1
'lln und her g h nd n El em ente (Kolb n-
I~nng od .d~l.)von Z\ e i zu sammenarb itonden
\ rnftma chin n g r if n nuteinander inwir-~,~nd H b I a, GI n, w lche in dr hL ren
' lihrungen II rlei ton und an einander ent-
SJlr ch end n I unkten mitt ls in os Len- D.~. rs J (od rein r nt prech endcn.. er- o.-..,....::::s;a;.S:",
Jlndung) g kuppelt s ind um den b r -
.huß an Kral' d r in en Ma chine auf
d,1 and re Maschine in oinom der Kr n.
u lJIa1uno der letzt r n un pr och end 'n .1 ß
zu i1b rtrag'n und somit oin IJru 'kdiagrlllllm
von g l ichhleib nd or lI öh e zu erai elen.
14. - 2-1066 Schwln .0
dllUIII n teuerun g,
11 u 0 L n tz, B rli n,
D?r .'chwingdanlll nd ist
1?lt dem verstellbnren
," 910rbolz n e, /, h eines
'hebigon 1"1 ~h r rler
ulunitt Ihllr derart vor .
bund rn, daß d er UIII oin onf~stol~ Punkt drehbare
, 'hwlngd urnenvom kr i·
nd on Hogl orbul zon an .
tri ben und dessen Au s-~chlag mit dorVers; lIung
. .He rlerbolx n g l ich-
z Itlg und unmitt lbar vor ndert \ ird.
11 14. - 245li7 (JlIIsteuer h rc lII, e CU r Ua.1ll11r. nnd t; a . turbinen.
. u go L nt z, B or I i n. Dio 'I'nrbin Ist mit ei nern entgegen·
~VJrk nd en Kap Iwork mit umlauf ndem Kolb n v r inigt, wel ch eskU: Unt r tUtzung d or mst uerung durch Einwirkun einor Flilss i~-
~It .auf dio K<llb n/lli cho d r apselwerko di e nOlzu touernd e.
\urbmonw 11 br msl. Da Lllufrad b der Tnrbine b itzt hiezu eine n
o er mehr r ' ocke n d und ist von ine rn Ge hlluse e d rart um-I·~h.los en, daß z\ isch nocken und .ehliuse oin kl oiner pal t vcr·
I~,tl ~ t und ein durch ino n im G hilus? angc~rdn~ten und t uerharen
cl Ugol f nhg ch lo s n l' H Ulll (/ ~ob rldct WIrd, In w Ich cn wiihr -nd
l' IIlst u rn durch oin Ö/I'nung It FIü ig k it "i ng filhr t wird,
wel 'Iw dureh ihren st ati seh en Druck IInf d l'n oc k n der he t ,-h" IHi,'n
IlIlanfwir-knllg dM Turbiue lllltA'egl 'U\\ irl'l.
14 ')t ~" o 'I' I\I ' I . - . .. Ih lo IIl'hlncnscllllll fl'l IU t all~ o
n ec\ ?lburcn Knnt on. lI u g o L enl z ,
hal/ I n. nie 1\ ulen ind Z\ cks In tand-
Frz .U/111; d r 'ch uf I IIUSWC 'h s Jbar und zur
• •1 un g ' . f dIl f ' Iner 0111 ach u Il ors tl'lIungs- uu
hak 0 tlguugswois fed I'IId ulld mit \\' id r· /
n Ver eh en . 6 6
r II c~!}·-2-13a!l . " erfuhron und Wer ze u zu m "' r ü en Oll Kegel ·
Sc hI' ,\. L 0 UI S B o i s a r d, L)' 0 n. I las \ \' rk t iick uud der
ei!{'lIau 10':[1·l1.s0r vollziohen ine ununterbroch en Dr hung UIII ihro"cha:t1~ , ~h cn,. wO!JOi der Frll~er zug loich iu ununt rbro h en e
art I ß" e,: ung 111 1 {l ch t u n~ d l' Erzon ' ende n d K O'els rh 11ll, de r·
8cl:w.1 al 0111 I' \'ollon Umdl'ehuug de \Yerks til ckes nllr ein e ver.I)enrlln~tencl. kloin ,chalthew g ung dc s FI 'lisers cntspr icb t. D l' I"r c r
d r !O! ot J de Zahnlilck e iu mehr 'r u Arb its" l1n n un t l' \' ech s In.
• 100un d I' .. "Um d t g or' r ernchse und Andl'ruug eiue r B Wl'jo\'uug ri chtun '·
Das (~l U~ 'h deu Z hllflunken die orforderlich I\urv nform zu g be~ :
vOlleu·~whllll '1 <los 1"1'1 "rs wird nur IIU demjeni 'en 'Ioile ei'1(1.
hildet ' c ranb ngnng s g •
nis8 d der cl IU Vl'rbi\!t· a
1 '1 k e IItor schiedtls d er r - '\
.1 C on . / \IJ t welten(N_ ..) zu dem / J
r 1;1 t'~S"'li de der zUfohöl'i . ... _ ~ ,
J.; Z.nhnteilungeu P_) ""' E - (!
entspricht. p ......._/
'(j
'l..EI'l '. ·( 'lmWI' I>E ,' (J, " I EHIL I. (:Jo::n.I'!:- txu r I,
Bücherschau.
2 24 H Tue Henernlo de chemln 110 f r , l'arl ,
D ie A hme sung n der P utl er .heihen d I' \V g(\n von normal I1 tH'i!!!'nEi nhahnon. Go u n y: .' ue . ' ormalien der frlln zi. isch en U. th 1111 fUrAu fnah m gebäude. [) e III 0 u l i n : u Lokomotiv d ' I' hayeri ,I" n
·tll.llt bahn n.
2 99 Epitö Ipar, Budapest, :\. B II t h ol' y: J) 'I' Bund dor un~.ariscben Hauindustr iellen. \V n I' ~ h a: l rle I{oguli I'UlIg de Hudape tnCalvinplatzes, ~I i k l ö s: Die Hnumoi torqunlifikution.
692 7 Ing nlcren, Koponhag n , 50. I I' I' 0 11 hau : In reni u r-
arbeiten bei de r Erweiterung des ·kt. l Ians l luspita ls, .' :>1. I nu-r-
uchunc zu r Erh öh un g de r Leistun gHflih il-:ke it 0\\ i zur I{ duk ti on der
'pannungen in L okomot ivko ein. • ' ;)2. 11 0 I i t: ;\Iodel'lll W rkzcugmaschinen.
Zeitschriften für Architektur.
1907 Hnlldlng elf, Lomlon, 2715. Taf In: I'farrkir -h inul ross. Da Hathaus zu Ilirmingh am. Landhäu I' in ('1'0\ borou ,h
un d Bill ingshu rst.
11 6 The .!rchltect, London, 1987. Tafeln: Biblioth k in\V rcxham. Entwurf fü r eine •'utio nnll-(nlfrie in E(linburl!h. I nn nan ichtde r Ka thed rale zu arlisle. Das königli ch» I' rank, nhnu in Manche t r.Das neuo K ri gsamt in Wh itoha ll.
774 The Uulldcr, 1.01111011, • :13:17. T al In: I h Rathau zuBir mingham.
4349 La Constrnetlon moder 11A. Paris, 16. n i ihtvu anSpanien. P ep in : Entw urf fü r "i n 1I0t ·1 au f einr-r ln-el.f> ;! 1.'Archlteeturp, Pnrts, ' :1. I' 111 m 0 I: 'l..w..i Zin häu ('rin P ar i
Zeitschriften für Berg- und Hüttenwesen.
17 Ö. t, Zelt ehr. r. n, u, Hüttenw., Wien,: a. 1) iv iDas 'l..c men tior Vl,rl uhr 'n b im Ah t ufon u nd Au hall von .'ch cht nin asserre ich em Ge bi rge. P i e s t 1' 11 k: ~Iul'tin G ermuns (:rub n-karten vo n W ieliczka, F or tun a t o : Das l I üttem rk d 'I' inetallurgiscl, nGesellscha ft zu T aganreg.
4000 • t hl und EI en, nll olllorf, ' :I. Die Fort ehritto in derElektrostah l-D ar stell un g (Schluß), D I' 'l..n auunenhang Z\ i eh nBruchausseh en und K leingefüge von Stahlproben. (; eil o n kir . h e n:D ie Verwendung des Fl amm ofen s in der f;i ..ßurei (Schluß), (:"rHI -
r ich tmas eh in e mit auto mati eher Abschneidevorrichtung. • ' 4, (: ' .' 1':De r erste elektrische Revorsierstraßennntrieh auf der l l ildcsrurdeh ütu-.V e n a t o r: Die Bedeutu ng de r 'iogerlünder Eisenerzvurk(~mmen fürdie Vor orgung der deu cho n Eisenindustrie.•T O I te: Ahwas. ...frago
und Abwa er re inigung. L 0 c h n c 1': 'her Srahlwcrkakokillon. Dampfhydraulische, chmiedopresse n als E r atz für kleiner und mitt lerDam pfh ämmer.
20:1 nnale lIes l i lie , Par-is, • 10, 1906. •T i (' 0 u und
eh lu JII b e r ge r: D ie Bergak ud emio zu Madr id und di Ing tlni ur -
schule zu ll ilbao. Di e Arbeiten in den chemi. ch en Lab ora tor ien d,ll'li eps rtements . II 0 e he t: Über l un t rifuga l-V mtilatoren.
Zeitschriften für Chemie.
5544 Baukeramlk, Leltuierttx, N 3. Huuptvorsanu nlunp l!HI(; c11ö terr. Tonindustrievereine (F ort .). U,'nl'hmigung gt.\\'l'rhliclwr lIe -triebsanlagen. Boschickuugavorrichtung für \Ylllzwe rke, Koll -rgä nge \ISW.
2580 hemlker-Zeltnng, Kiitbon , : .... G I' U Um 11 n n: Ei 11\\ irkunl(
von F 1'1'0 - und FerrizYllnkalium auf di ammoniakali sclJlOn Lö unl-("n
einiger Metall alze. U b bel 0 h d e: l'enerll ngen am Engll'r "I... n
chmierölvisko:simeler. T 5, DlIs Apothe r\Ve~en im letztl'n Vi('r 1'1-jahr 1906. 0 I' 10 w: Adsorption, ve rhindung von ha si s 'h m I' ra od Yln
acetat mit Jod. I' a e: ,l ikot in im südafrikanischen Tabak.270 Chem l ehe IlIdll trio Uerllll, ' 2 . t: an s: ( 'h misl'1,,'I{e ich anstalt oder Chemischer Reichs fonds ? Die h I: 'l..um Entwurfdes: 'hweiz I' l'utent~e c tzes , I talien Incln strie der Zündhölz. r. DieEntwif'klung der italienisch n Aklil'n g(Js,.lI cha fte n der ch emi 'hl'nInd us t rie 1. . ' :.!- I. ~ IO:1. J ur i ::; c h: Au s d ur Entwieklun sge chicht,· dl'rA Iflmoniak soela -Industrie.
;!5iiJ Tonlndu trlc-Zeltnng, lI el"lIn, , ' H. L ~ du e: lI ydl'llul i. IrK alke und Kreh z men te, Anlilyse ine alten I': tri clrgip mörl f'1 .
• ' 10. Zieg lera usbild ull r in den Ver einiorl on , 'tllall'll. \V ulz"npl'l' ::;sefür Yollziegel. Die lIekllmp fung . e1C'r IIleig fahl' in Anln;.:en znr 11 1'-
s te ll ung von Tonwaren. ,T 11. \'0 1' Kalk sundst ..in -Fu\'riken.
269 Zoluchr. f. an "c\\". Ch om., lIerlln , 11 2. 11 1' nr i ch : IJil ~ lI d i oak t i vi tät e101' \\' iellbade lle r T lrel'lfla l'l lloll.'n. , '" h ul z - I ' i 110 t :("rher V rsuf'he nn Sttlinz cngoxhllustol'Un. ( ' haI' 111 u n und L IW : • ' I\eh
wois geringer Meug n Ar ·onik .
Zeitschriften für Elektrotechnik.
462 Elekh·otechn. u. la ch l no n blln ' Io n, 11 :I. 0 I' unh ut :Die El oktrotechnik au f eIer Aus5tollnll;': in ~~liIrUl(1. Ehr li c h: Eintluß
eies TncholJl tel' Ruf e10u !: (Jg ulior vor;':lIng illelil'llkl wir end('r I "'1111toren ( 10'0 1' . ). R i ne 1': EI ktriBch"r Autri(·\' iu " ~(·w....kl'n . I I. I'
, ' t rRB nbahnkongr ß in Co lulJIllll. ~11I U I' 0 1': ,'t Iti8tik d Tel··g ra phe n- und T lel'hondi n t s in n;,:ul"II im .Juhr 1~IU6,
a4 11 Elektrotechn. Zelt ehr., Herlln , 11 2. 11 e n ich k e : !l. 'rl{esonunz-Transformator, I' 0 I i k an : 'l..ur 'I'hoori lind" Ollstruktion
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fasser an g eg cu en on :-'inn e tnti " wiir e. Da ß d ies ni cht immer der Fall
is t, ist eine in der t echnischen Praxis nur zu sehr bekannte Tatsache,
und d ah er k ann es al s ein danke nsw ert Beginnen begrüßt werden,
da ß sieh der \'er fasse r uemilht, au l dem umständlich en 'Ve"e einer
ge?ru~k ten Anleitung das zu erzie le n, was unglei ch leichter durch
m ündlich en nterricht und sc hu lmäßige bung zu erz ielen wäre. Die
!hrleguug on des \'erfasse rs über d ie durch di e Herstellungsvorgänge
IJ~ der \V erkstat b edingt en Au führungsformen technisch er Zei chnungen
~llI d sehr. an chan lie h gehalte u und d u rc h g eschickt gewäh lt e Beispiel e
III k ennzeIChn onder \\' eise er läu te rt; aber a uc h di e Anleitunc zur Ent-
wicklung der F ormenvorstallun g und zur richtig en Anwer~dung der
Parall elperspektive zeig t d as Bestreu en , jenes ~laß der Verständlich-
keit zu er re ichen, dns a u f diesem '" ege überhaupt erreichbar is t.
J ed enflll.ls kann d as kl l'in e Büchlein YOn Hudolf I\: I' aus e, das sich,
neben UUI bem erkt, in ei ne r sehr g e fälli gen F orm darbietet, ni cht nur
d n '[' h üle rn techn isch er L ehran st alten und j en en , di e im Begriffe
s Iehe n, al s Konstrukteure in di e technische Praxis einzutreten, bestens
em p foh len werden , auch maueher L ehrer d es ) Ia sehinenuaues dürfte
darin bea chten swerte und niilzlich e Anregungen find en. K::.
11.0 :!fi Chcr e in ige Il hJ'~lk:lli ..ehe Eleen sc hatten d es Sl1ndl's
und .He )lI,t hodt' u z u dc ren Besthumung, \ on Emil .Iohann
I\: ö h l o r, })1'1. In g.• -ür nuerg WOG, . E. S e b o I d.
Das vorli eg end o Bändchen bringt e ine von der Großh . Tedl-
ni sch en llochschule iu Karlsruhe zur Erlangunl\' der W ür de e i ne~
Doktor-Ing enieurs gene h mig te J)j"sertation. DasseilJe um faßt in 3 Ah-
sc h ni tten d i G I' Ü ß e n n d G e s tal t d er an d k ö I' n er, di e
I ' 0 I' 0 i t ii t d 0 l' a n d h ö d n 11n d da s \\' a ss eI'l e i tun g s-
I' e I' m ii ge n d e s ' n n d e s. Der Verfasser gau s ich di e ~liihe, das
bi ~h I' iiber diesen Gegenstand \'orh:1I1l1 0ne, in d er Literatur se h r ver-
s t re u te Materinl zu sRlnrne ln , uud wnr hostrebt, d en fiir den Ing en ie ur
wichlig en Il p e z i 1I e n Eigen sch aften , wel ch e d en einzelnen Ver-
s uc h sa nden zllk omm en , eine l'lIts prechende Bea chtung zu sc ben kon.
Damit hat sich derselbe aher ein entsch iedenes Yerdionst erworben,
lind wird di cse Arueit in Fachkreisen g"wiß di e wohlverdiente
\\'iirdigung finden . A, Il.
lO,G:J2 Bet on k:ll cJlllel' 1007. Taschenuuch für Beton- uuu
Ei 'en he t onha u so wie di o verwandten F ächer. Unter ~Iitwirkun" hOl'-
vorragender Fachm:illller heraus rregebell Yon der Zeitschrift " Beton
und Ei sen ", Ir. J ahrgaug. :! He fte, Uerliu 190G, \\'ilhelru Ern s t
" ' 0 h n,
D or Betoukalender, der im vorigen .Iahre an dieser teile ei ne
ntsprech ende \Vürdiglln '" g efunden hat, liegt nun in seine r zweiten
Auflago vor, Derselue ~nter5cheidet sic h von der ersten durch die
Trennung dos I\:al enders e uts p reehe nd d en zwei Teilen, in zwei
separ a te H efte, durch .'~ubea rbei tung fa st all er Kapitel und Ein-
führun g neuer Kapitel über Pachwerkbalkenuriicken, Eisenbeto n-
uriicken, I\:analurücken und Briick enkan iile, Eisenbahnschwellen, l:ö hr on
lind F ormmaschinen für Betonhohlsteine, Als neue Mitarbeiter be-
gegne n wir d en Herren In rr. )1. Ba z a I i, In~, J. I\: I' Ü ger, lng.
H. 11 0 im, Prof. 1\1. F 11 I'~ t or, In g. 11. E b I' li c h, \\' asse r ba u-
In spektoren S c h n a P I' und En g el haI' d, Hegierungsrat \ V. A st,
G ehr. Ha n k, Archit ekt H. BI' au n wal d, [n g. I~. chi ü tor und
In g. I!. Alb I' 0 c h t. Di g ro Be Anzahl neuer )Iitarbeiter und die
Einfügung nouer I\:apitel hatte zu r I-'ol rre, daB au ch di e neuesten
1"01'1 ch r itle d es Bet onuaue ' im I' al nd er e rs ich tlic h s ind, uno so
können wir - unser friih eres Urteil wied erbol end - das se h r




der 11. (Geschäfts-)Versammlung der Tagung 1906/1907
ulI/stag den "26, ,MI/li ,. 1907
Vorsitzender: VereinsvorsteIrer - ' tell\' e r t retel' Professor Dpl.
( 'h em. Josef K lau d y.
'lrriftführer: Der r e rei nssekre til r .
Anwesend : IGa VereinsDlitglieder (ßeilaö'e .11 ),
I. Der \' 0 I' i t z e n cl e er ölt'ne t nach 7 Uhr abends di e it zung
un<l 01' Iiirt dereIl BIlschlußfiihigkoit. Di e Protok oll e <leI' . escbäfts\'er-
slll ll\ll lllngen vom 22. 1)ez elllber v. J. und vom UI. Jünner I. J , werden
'ene h migt 1lI111 geft' r lig t se it ens der Vel'salllr~lung von ~en .lIerren
hel' -Ba\ll'lIt 1>1', Fran z B el' ge r und In g elll ellr Anton I, I' e r III e r.
2. Die Veriind run /{ell im tande der )Iitglied er werden zur
Kenntnis go no m llle n (Bui lage B). ,
:J. DeI' V 0 I' B i t zen d e b rrngt e ine n Antrarr des Iler 1'11 'lndt-
hilum ist or Architekt G eol' g D e \11 sk i ZUI' Verl esung, welcher nach
der Begründun g' lautet:
I,'ill Kommi ion "011 JOer eitlsmitgl ied /'11 möge , iclr mit der
I"'iifll llg dtJ' in WieJl iihliclr I B .chiltt llJlgsmaterialiUl f i/r Deck en-
!.·onst" lIk tiollt JI bei llochbaut n b chäftigen, da be..<t d ,. angelcen-
det 11 JlaterialieJl namlr aft macIren , ce Jltuell d i Fra ge t iJlcr Z.'I-
bere it ll JI.q drJ' ,·cl'.<chicdeu cn IJß.I chiittl/l/gsmaterialien priijim, 1111I IlIc-
. Ibcn i" ri JIINlI/tlfrc iCl' IVci.<c h!/!f1·cni.•ch <11 I·cr l,c.•.•cnl.
~ bh ildulIg PII is t IIl1d bl e ibt se hr e rm lld eu d, un d ist e ine die: bez ügli ch e~Pllr '1I11 kt'i t iuuu r iihe lllllgl'hnleh l. D IlII Freund en der Geometrie der
L ag !) i~ t dliS 1IIII'h 1'111' Zll e mpf hl e u, Py.
li : J.t~, Il l'r WI'gdllln . In ei ne n Grulld ziigen da rge t IIt für ~t u ­
~ /t·rt· n,de IIl1d Prak tik I' vo n Ilpl. Ing. _ Itr d B i I' k, E i mbah n-Ob 1'-
. ng'· lIlc u r a. D., o. ö. Professor nn der k . k . T echn i. chen Hochschul e
"! I'rag'. 11. T eil : Ei s e n b n h 11 hau. L pipzi rr u nd W ien 19OG, I) o u-
tl 'k e (P roi I\: !I).
I /)10 Anordllung und Durchführuns d es ·to l1"., fo lg t den Vor-
d"sung~n d AS r üh mli eh st ln-k aunten A u tors , d e r di Bem erkung m ilch t ,
llll " d IP Htudil'rond ' 11 U I' H och sehnl eu wä hrend de Yortraues weit
n'.j'hr " Hch roiue r" a ls " lIörer" s ind ; lillgstlich bedach t daral~f, a lles
I Iwarz a u f we iß n ach H au se zu tr njren, überhören -i manch e wert-~oll e Ben l rkunA', muneb es a nreg lIlil~ W or t de L eh re nden ; d i Wir-
1 un r d e V.. rtra""8 " ht :GlII1l T eil ve r lor u: die li e ft W erden lücken-
!al'I ,. en thalten o ft a uch Ullri "htig e . . .. .' D 'shalh oll d as Uu ch den
, .t ud l ren d en di e )[ögl ichk e it bieten , wied er H ör I' zu werd en . • [ach
~~n er oin ig o Seiton umfussend en Ergllnzun g zum I. T i1e : Erdbau und
, 71ßenhau , b 'Imndelt der er fasr I I' in kn apper dankenswe r t ' I' F orm
a u :!fJ', '. iten mit li T extahhildung en und 3 T a f In d u Oll r ba u.
~ ,It :r ha n , d i BahnllOf-l lul Rg eu iu ehlipßlich der weichen. Dreh -re t lhe n • und ~chi h b ühn en , di ll Hotri bsein richtun r n , die :traßon -ka .1 n,JII, Znhnrndhlllllwn, di e Seil - und i"chw hebahn en . Da ß d as \V erk
eln!'r he sonder n lIefiirwortung bodarf, ist wobl elu tv I' tändli ch.
I ' , I 'ollack.
II.OGa n . d c u t e he Ku n. tgl' In'rhc t!IOfi. 111. deulI;che Kun t-
lalu tollung' () fI 'öd en 1:IOIi. Mit lIeitriig en von Fritz :-' e h u mac he ran s 1' '' I' I - . • I . )' . I 11 J 11 '~ [ o. Z I j{, o 1'Ilt'1I UB (. u I' I t t. ', I'IC I li n e , er m 111I
i l ,u.'h e IU 8, Kar! Gr oll, FI'i'ldrieh .' a u ma n n und Franz Kiihn.
F Ori:U ge"l' ho n vom DirektoriulII der AnBSle llull". )( ün ch en 1:10(;,
. I' U c k I\l a n n AAl. (P reis )1 [fJ).
Ein lnttJ iel WI' Band bril!"t un 8 di l' h I'\'orra"'ell d st n k un, t-~~\~'erblichon OUj ekto d er vorj iUlrig un Au st ellUlI" in Dn sd en, be-il~ I t et \'on g 'ld io'genen AufBilt~ n horuflich or FlIchautoren , \\ Icho di o
I 't'rl'hung l'n nnf d 11I G obi et e .IeH d outsch en I\:unstg werbe niiher
(- ulu~hten . I lie vOl'züg li ' h 'n 11111 tration en nlllfa. on p ro fa ne undI r~ l hch ,\ rc h it" k t ur, Gart. 'nkuns t, . Ia ll' r i, :kulptur, k irchl ich e u ud~:r" Rn Interi ur8, Grllbm '11'1', ::;ChIllUI'k , . eräte, ::;toll'e, I\:uns (\'er-r a Ung en , au cb \\' oh lfa h r ts hllu ten unrl deren Einrichtung n; I\:oll l,k-
Ionon Von _'ch iile rar he it l.n d Ol' vorsdti ,[ltln en FlIch schul en sind re ich
~ertl' t 'n; all n voran nh er hehlluptl't in der Hllulßku n t das Mö b I
'.':;I ..e l'. ten Pi llt z. Alle. triigt den :t, IIIpd ('in I' mchr fre ie n deut ehe ni ~ lopfung , ohnl' fl'tJIIlllliindi sch en IIl\igeschm ack , 0 daß di O riginal -
",'htn!lg en wohl all g em oin es Inl er ss ., hurvorrufen dürften . Der An-
. c nllungsproiB di esc9 vorziigli chen \\' rh, ersch int eno r m uillig ,
D. •1.
Ur II :O~'5 . 'I'I'ch n i.chr. Z.'l eh n l'n u u s d ' I' V or t eilun g mit
" I • k I ch tau f di e 11 I' S t el I u Jl gi n d I' \\' e I' k . ta l t.
fI 01;. In g . I~udolf I ' I' au s "'. )Iit :Ii .\hh. im T e_11' u nd lIu f ;}Ta ~ 'III.
e l' l n l ~ lC l ( j , ,Iulius Hpl'i 11 1-;1' I' (I ' r" i8 g h. ,\ I:!.
kin dem \lriit g elld ull kl in en Bftehl. in g iht der \ ' er fll 8er ei ne
I Ur7.fl Anl 'itung ZUI' \nfertignng \'on t('chlli c he n Ze ichnung en~I~ S der VOI' t l'lIl1n g unlor Bl'rilck icbtignllg jen I' F ord erungen ,
I; ~I An . ..1' ho Zeidlllun ln im lI inhliek e uuf d i w rk tatlm. lligl'
I) ~ ;str lIu." 1-; UOI' durch io darg 's t l' l,II,' n (:('g~1I Y Ir.HI I1 t . pr '.ehon :o llen.
A I' \ ?rlasser verfolgt damit d Oll Zw e..k, dteJolll g n, (he. ICh nllt der
6 ~lll'rtl gl~lIg t ehlliBchor Zeicllllllng en ZII uefassen haben, zu m t c h n i-fl'~11 n , It n z n rzieh en oder mit nnd er eu \\' ort n, s ie d ahin zu
I Iren di I' I '. tli d I ß . , ,z I ' ('. or m ( I' dnrzll ·te lle ndoll (. e" 'nB n ) wu t gel tl" a ll l-
Uno' 11111'/ (J' " I ° 1 . I '" I .ri'l ' I. leser "weck Boll te woh von vorn I ' rem [a "I mer
,clltllg en , a u f die flodilrfni H der I'raxis bed ach teIl Erziehung in d ' I'
, I' IU 1'1 . .1(' . 1I deli , ahel' di e J-:rfnhl'un' lehrt I Hier, daB gera de in di eser
w ~!~SI~!lt \'i l'II ' teehllisl'he Schuloll man ch es zu wiln ch n iibrig 1 "en,
n ~I (11' Art und \ oiso wi hi,)r di e AUBfiihrung t ,h ni ehe r Zei ch -
ungen g -iil t . I I ' ' d I . I 11nlork ' . I \YIrl, (i ' 'hilll'r hiluhg aZI~ v -I' e lt t , (a auptll u rr. n-
anf di ~It em t\ ~n d er ii ~l llor n I~o r lll g?n~ l hg Dlrstellung , d a h Illt
ih e An.f.'rtlgung l'ln er sc hü rll' n ZeIChnung " zu Jeg on , wilhrend
[b: 1 n d I' el j{I'ntlicho Zw 'k " oin()l' Bolchon Zei chnun rr und d ie ic hBllrl~u~ er/j honden I~igellheit en d I' D/U'dtellnngswe is kaum re ht z u m
Un~\ U t l' ln komllu'n. DnrHu s e r k lä r t e. ich au,:h , d a ß vi le T e 'hni ke r
il [ n~lI1 entHch !luch A uso I\'ell t (>n teclmiseh or H och , c b u l n b"in:rt."~ 1:,II\tritt in di tl' chllis ch Pra..is da wichtig st Y rsUl nd i ' 11Dg -
An~, .Z\\ lsche." d em Kon strukteur nnd der W l'rkst ntt, nämlich di o
Unde~tl.gun.g richtiger teellllis'h 'I' Zeiehnl!"gen , (>I' t lern en lIlii eil,
nl8 ,Z\\ :!r In. dur. Heg el Inil \ cr h Itn iBmiißI r g rüller n .' chwierigke it ell ,
iln l s \ 1 ~1I (,lch t In d ' I' HI'hul e d I' Fall g owe en wäre, w il ie da be iner Wl [I . d I ' l-Uo . I . ur nllt en HU d or 'c h u 0 nlltg uracht ' n z ichlll r i 'c he n
Vo \\ 0 InhOit n käll1pfen II1Ü BSl'n . Es lie gt 111 0 oigl' lIt lie h in gelindel'not~~v:lr:. g gon ~Ii(l techIlischon Ll'hr:lIlst ~lten darin , wenn es s ic h a ls
im Uen Ig rw Ist oin fluch wi das vorhegunde hernuBzu rr ben d elln
hilfe rUnd o g ello lll ll1 on bed ....lI"t ' d och lIur d 11 Ver uI·1 ei ll~r Ab-
t1('n ~elg 11 eill ill ' t'Htallfl('/Il' :-'chwil eh e der tt-chll i. "!ll'nH r:1I1IJi ldung in
gl i" c 11I:~!Il! und 7. \\·a r eilll\n V(> rs n..h, der wohl k nu m j em III d en
hesd 10;1 '•.rlol g haJ,1'1I kÖllnll' wie d i ' eh u le 01J,8t, \\ ,' n n ie un -
da R ,:~Iut 111I'er sOlls t ig<n Lohl'ziel e, anf d em \Veg l' fortg e tzt or :l ur(' h
.... . pr'H'ho,,, ' \\'Ol't 1".lohl('l· (':illw ir un r alll'h 111 d"ln \·.. :n \" '1'-
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D r Vor sitzenuo erklärt dun Antrug, d I' von U I' M hr -
heit d r V rsarnmlung unterstützt wird, der gesch' ft ordnun "\11 11 -n
B ,handlung zuzuftlhreu .
Der V .. r i t z e n ,I verkünd t die 'I'ugeeordnungun ,Im' nl ch t-
wö 'hentlichen V rsnuunlungen, gibt die Kon tituierung <lc st.l ndigen
.\u850hu5'0. für cli bauliche Entwicklung Wipn. b kannt (Vb,'r.
Baurat K 0 0 S t l 0 I' Ubmunu, Professur 11,,1. rchit k t I 1'1
~1 a y I' 0 d I' Vhullllln.~t I!verlrctor, lIau.I~ls"okl()r G 0 I d (\\11 un d
.' 'hriftführer); macht ,1ltl ilung von der • euwahl d \u ehu
d r Fa c hg I' U pp f ü I' EI 0 k t I' 0 te c h n i k, welchem nun-
mehr angehören die Herren Prof. Kar! Pi chi \11 II Y e I' Obmann,
Direktor F'erdinund ..' o 11 I' e i te r Obmann-Stcllv rtreter, Dr, .luliu
~I i es I e r :chriftführer, Ober-Iugeni 'ur Oltokllr 11 r a d i t z k ,Ub r-
Ingeni ur Richard J ir 0 t z , Oher-l ng niour mchar.1 Kanu , Ilir iktor
Richard Ku a u r , Baurat Franz I'nolt, Baurat Artbur Linnin 'er,
Dir ktor Dr. Gotthold 't e r n; hogtückwünscht die t:e\ hit n und
verliest das vom Ver ein der h e h. a u t. und 1J e i d t n Z i v i I ·
I n gen i e u r e , A I' chi t 0 k t o nun d G 0 0 \11 e t e r i n ~I 1\h ren
bekanntgegebene Erg hnis der . ' euwuh l der Vereinsleitung. w leh ..
be teht aus den Herren Karl Bi h 0 r I Verstand, .lohann K 0 w ri i k
Vorstand- tellvertret -r, Karl t 0 in u r Schriftführ.. r, 11 ub rt 01 h r t h
Ka sier, Ferdinand Abt, Kur! .J i I' u 8 C h , Feli: ,', u mun n und
Anten Z i p p e I i u .
4. Herr Hofrat Professor ~Ia ' v. I' r a f t , seitens der Vor-
sammlung mit lebhaftem Beifalle begrUßt, entwickelt in in tiindiger
freier Hed di Bestrebungen, d r Arb it des lugunieure (: ltunc zu
verschaffen, und verweist auf die wiehtigaten Punkte de vorli renden
Entwurfe in r Eingabe zur I{eform der inner n Verw l t u n g,
welchen er nnm ns des Verwaltuugaratos zur Aunahm mpti hit.
. ' ach e ine r Debatte, IIn der di« l lr-rrun l Iofrut Prof. I' i 'k ,
Ing. Alfred v. L o n z son ., Ing. Antun F I' e i ß l e r, l Iofrat l'rof ur
o e I \ ein, lug. DI'. Franz G bau o I' und dur lIericllter tutter teil .
nehmen, leitot der V 0 r s i I zen d dic' Ab.limmung iu, \ el cho d
folgende Ergebnis hat:
1. Dio Ein"'al,e olllle Wicksicht lIuf dio Zu siitze \\ ird i n sl im m i g
an"'enommon;
~. die vou den Herren K i c k, F riß I e r lind () I we in" ntl' 1.-
' t re ich uug der Forderung nllch Erricl.tunq sell.sllindiger Kammern
für Gowerbe und Industrie wird lIIit allen geg n drei 'timm n
ngenommen;
3. der von Herrn Dr. G 0 hau e r beautragte ZUSllt:.l wegen ine.
teclmi "chen Departements illl UnteTl'ichtsmini, t rium wird \J in-
s tim III i g angenommen;
4. die von Herrn Dr. L: e " 11 U Il I' I. IIntra~t Fortl sunl{ sl-hnrf 'r
Ausdriicke wird mit großer ~Iohrheit lIngenonullen;
5. die Hedigieruug der Eingabe im 'inllO d I' gelaBt n \I chili .
und die formale Durchfilhrung werden i n tim m i g uI'm \' r-
waltungsrllte im Einvernelunon mit d m AusscllU S flIr dio
:tellung der Technik I' iibertragen.
D I' \' 0 I' S i t zen d l': "Wir hahen heulo einen rustl'll .'chril t
in voll'r Einmiitigkcit. gemilcht. ,Ied m einzuln n von uns it;t dil'
Ehrenpflicht el'wach~en, wo lind wie e" könnuu \ iru, ein I'rog1'llmm
der ö terreichischen Ingenieur' zu verteidigen. Bei all n .'cig un 'on
unserer eit zur f, iedlichst n Lösun~ der I"rag der Techniker wer 8
nicht ganz zu vermeiden, duß eiuzolntl \Yorto uinen seb rfon r In'
halten, 0 daß uns r heuti"'er .'chritt von manchen vi 11 i..ht al di
Eröffnung eine tandeakllmpf s oder oin tl J' aml'fll' gugen I' I' on 'n
aufgefaßt w rden kiiunte. Wi .. wiirden eB sehr bedauern wonn diAuffa"~ung hei ku hIer .. h rlegung uieht lila unrichtig rkannt worei n
würd . Die Ingtlni 'ure kämpfen in erst 'r Liui nicht fUr i h 80nd 'rn
fiir die I·ultur: sie können und cliirf n os daher uicht mit u.' h n \I i
di technische Arbeit iu ihrer kullurellen Bed nlung uni r ch Iz~ und
ni 'ht verslanden wird. In di em ,'inne ind wir n die \' ertr' I'
un ere Volke in dem ;\Iomento der . ' uWllhlen uf (;rund dl' 1111.
gem inen politischen Rechtes hel'llugetr t n. IIlIn sollt d nkun, dall
daB Volk, ",eI'hes heut schou iu s inor groß n ;\lajoriUlt vou d 'I'
techni/;chon Arbeit leht, ondlich oinmal zum B lI'uß- ein komm 'n mü ,
daB seiu eig nstes Inlllres e nicht b IIser g wahrt werd n kanu. 111
durch die Uuterstiitzung der Techuiker und ihrer \Yisscn ch Lft.
\Venn wir auch nicht den Optimismlls bab n, daß diese Eingah in
absehbarer Zeit realisiert werd n wird, so könn n wir doch agon, daß
wir unserer Pflicht /.(eniigt hahen. \Y nn 0 0 weitergeht, dunn wird
einmal der Tag kommen, wo l1ie kulturell :-ich digung uns rl'
Vat rlandes irr parab I sein wird. \Venn mlln dann IIn un h r n-
treten wird, wir mögon helfen, dann werd n \ ir lt I I'utriutf'u lLg'n:
:0 gut o. nOl'h geht - gorn', aher fUr die t chni eh Uroß,
machtstollung unseres Vat rland 8 ist 's Zll P t!
E eriibrigt unB noch die ang 'nehm Ptli 'hl, dem IIB l·hu
fitr dill. tellnng dor Technikor flir di so. aus zeichnet Elahor t lind
in hesondere dom Hefer nt 11 , lIerrn Hofrllt v. h r f t, d n h t"n I II1IIk
UII :.IU prechcn."
:chluß der :ilzung ~II I Uhr ah ends.
\) I' :chriftfilhr r: ( '. r /'OJlP ,
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All e Reohte vorbehalten
Über Kolbenhebewerke für Schiffe (Trogschleusen).
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Dann ist die vom trömenden Wasser ben etzte Oberfl äche
de s chi ff~s 0 1 = (211+ b) 1 jene des Troges O2 = (2 H + B)I;
ferner sei F = B H der von W as ser e r füllte uerschnitt
d es Trog es, f l = b h jener des ch iffes sowei sic h dasselbe
im \~Tasscr befindet : dann ist /2 = B H - b li die Quer-
se hn it tsfläche d 'S palte durch welchen beim Einholen des
Sc hiffes das Wasser hinausgepreßt werden mu ß.
W enn nun das chiff
mit einer mittleren Ge-
sc h wind ig keit von v 1/1
pl'O ek unde eingezo-
g en wird, so muß eine
\Vnsserrnenge Q= / 1v
in der ekunde durch h
den palt hindurch
st rö me n und dabei eine
G eschwindigkeit von c
1/1/ ek. annehmen, wo- .
bei nach dem Kontin uitiitsgesetze Q.= fi v = / 2c Ist.
Da, wie später sich ergeben wi rd der \Vasscrspiegel
von der Vorderseit e ge gen di e Rückseite zu sinkt, sind di e
Qu orscbnittsabrnessungen in der halben LUnge des. eh iffes
zu nehmen und di e llnO'eg ebenen Geschwindigkeiten al s mitt-
lere zu betrachten. ~u~ Erzeugung der Geschwindigkeit e is t
"in o W asserspi egeldifferenz von h( = ;~ notwendiz. Außer-
dem ab 'r findet Reibuns des W assers an den W änd en d es
ch iffes ein 1'- und a n den en de Trog es andererseit. statt, di e
nuch bekannten G se tzen der ben etzten Oberfl nch e und dem
luadrat der relativen csc h wind ig k eit w (zwische n 'W/lssel'
und W aud) })l'op ortional ist. Di e R el ativgeschwindigkeit
zwischen \ Vasser und chifl'swand i, t c + v, j ene zwi sch en
\Vasser und 'rrogwand v,
BenUtzt man nun di e bekannte Fm'mel
w
2
°h2 =a. 2g' 7
ZUl' Berechnung des Dl'u ckhöhenverlustes der durch die
Hoibung verursa cht wird, worin a einen Faktor hedeutet.
der etwa 0'0075 g esetzt wcrdcn kann, so erhnlt mun, i'Hleu ;
mlln gl eichzeitig für I' den W CI't v . 11 einfUhrt12
v~ {f 2 ,.. [( / ) ~ (l ) ~Jlho=h\+ h~= 2g (~) + ~ 01 (1 + 't~ + ()2 '/ ; - l' I)
a ls H üh enunterschied. der si ch beim Verholen de s Sc hiffes
zwisch en den \Vasser~p iege l n im Troge und lluß erhalh des-
se lbe n ' instell 'n wird.
\Vird nun dUR chifl' in d on TroO' g ezogen. so mu ll
zunll(' hRt ein di cr IIiihendiffer nz ent pre r h nd -I', a uf der
Fl u"h ( I lustl'ndcr Oll rdruck
FI = !tll yji
4, 111 0 Tröge.
. I ls 11 t riul fUI' die lI erst eliun O' der Trö O' find t~~~~:l: ' a ~1 sc h lie r ~i eh li~i scn l~nd . 'ta!llIle };verwe~d t ,. d ' mit
. nk on . truktloll <'11 und 1'/1 son I nro t n armiert I t, ehr
Inter(' unt . t I ' ' I ' I b k .1 1 rue a m C I wun mer ie we r von Il onri hen-
tlrg I ng w nd et Trcgkonstruktion, di a u h I'Ur Kolb en-
I~e ~owerk p man ch es vorbildlieh e D tail en th ält. Man hat dort
ItlU'nk n 'habt, dnl} di e un gl eichmitßi O' Erw rmung derptgurte g ~g nüb er d em mit W 11" I' g füllt III Troz ,
unzul . .d 'l' Ig B . n. pruchungen h rvorurlllg' n k önnte und hat
eh 1'0" g WIS: rmaß n in die 'I'r azkon struktion hinein-
~e ngt di e d durch vert 'u prt wurde. Dies Vor icht sch int
ti '111 , ehr ih I' doch zu weit g tri b n zu ein ' d urch kräf-
1000r D' "
"It> . I imen IOIlI l'ung d 'I' 'l'rilg er k önn n di e dur h un-
" eic lInUlf E Iin > I I" i..rwltrmllng vertu' ae iten " Jeh r pannungen
. n
d
er laIb zul n izcr renz sn er ha lt 11 bl eiben. B i den nur
111 er Iit .W k . I t· e in ma l bgestützt n Trügen der K olbenh b -
fr ei . • lIit di es' e rs ie ht 1I0ch weniger um Platz d a eine
• \ usdeh llu ng naeh h side n it n crfolzen k ann.
ei , Di ' l'l'iig(, d es 1I0b werkes von P t rb oroush haben
)(~ glatt In n ' n. it ' . I ie Bll'ch. tlIrk betr O't um Bod en
'rr I~III .und n d n iiu-nwände n 1/1/11 . Dio Lnng d es
')'7(fj
/ t> P. l:-lt mit 42'3 1/1, di Br ite mit 10 In. die Hi ih m it
~ I 111 (9' 10") b
' a n ~eg 11.
an " ,I nb -iden e it n rl 'S '1'roges sind sch we re Ei ntr ger
und l ~l'aeht. welch unt n durch 'I'rav 1', n verbund n ind
uf'l«as ,tUtzgeripp für den Trog bilden . Int re nt i~t di e
.' i a~el'ung di e l' r ganze n 'I'ro"kon litruktion auf d 111 K olben .
di , .~ fol lg t durch vi I' Ble hlrilg I' von 2'7G m (9 Fu ß) Il iihe
~ 1(' I 't cl ' --.. TG 'W ' I , n I' . 1'11 ntrilger de. rog 's n. rhl icHen. !JUR
1(' 1I d ' , k . I
GC\ . I C I g a nze n I'/'ll"kon sll'u t lO n U trilO' t. da '1(' It I \\, n n IPr /I. I' ( er a. se rfullung !)OO f, :Cl daU d i Bela"t ung d "
z) IIld<'r. u n" f hr 1700 f b ' trug-t.
/( 011) , "'llIr
l
,in 'ven tue H im Don ull- d rka nul zu ' rhauend.
l' rh l\ l~ n 1 ) . ~vP ,'k mUUt - der 'r rog g riiJ3er L ng na b m('., un g n
fUhrt n , k lInnt· uue r ill dpr Breite und Tief, klei ner l U g -
wcl el wl'rl"pn. B·i dem 'J'iefO'/lng dcr D onau -Oderkun alboot
l eI' • ()" . ,
wis s I 111 Im l\Ja . Imum b trugt I t es nun w i lIti " zu
k nnp n, te ~.h . uel stuJI<Io nt st eh en IV 'nn man d en Trog soallsfu\~~t togh~h d eli .mtl. ·~111 I ~n chi.frsdimension~n a nge pnUt
ve rhol . ed en fall s wmI SICh Olll clllff schw rer 111 den 'J'rog
Und '/', n lass n, wenll d I' ~wi l;chenmum z\ i ehe n ch iff
(hllllg: ?,~nlld S , 111' g ' r ing illt, da d.us durcII da ch iff v('r-
kei I URS I' IIll letzt ' ro n Fall mit g rü ß Tl'r e,ch windi'Y-
IIn( g " /I n
. 'palt I 11'11 c re lll n ' ib ung v rlu st e durch den rw uhnten
, IIrc 10' ' d r llck t w'nlon JIIu lJ.
I . K bpz i,'1 . \bl " /' I' Il ' I 'r ."lI'ht.. " lIle III 1 I. I: ,( I lrelt ( rrw e , Im
Breit n
1
g II1 ps pn. lJ dil' \ u. 'e l'hiih in dem.·elben b d i '
!J -find l" ~'s •'chif~ ,s. h dcn 'I'i efg-ang (wo b 'i (I I' im W as. Cl'
" .11) I J('I~e (lU CI'R'hnitt 11 1. I'('rhterki g angeno lll llle n we n lPIi
, (Je Lilng \' d l's S"hiII'PR.
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•'c ilp die Ba. is dr-r
~ ()I (I t ~r+ ~ {)2 (~I )"}
= A v2 . II )
I ' = .,~ r !1(L! )2 +
2 9 l /2
VI = Ir:,le V2"A ~ I - I -\ _ Ir I '
- V2A I' t t .(
/,- -1 + 1
worin I' die konst ant e Zugkraft um
natür- lichen Lozarithm en b deutet.
etzt man j edoch in di . e I 'ichung di e der prak -
t isch n Ausführun g ents prech nd en Werte der in B .traeht
kommend n Grö ßen ein. 0 zeigt sich dall dic Ge-
sehwind igkcit sehr bald j cn n \V rt er r ieht. der für d ie
Bererh nun g des I' zugrunde ge lpgt wurd e d [u-r von
einer BcrUeksi chti O'ung I1 'r! Be8ehleunigung~.,wid(>r:talld ~
fligliC' h nhzesehc n werden kann .
Die zu rn Verhole n deH ehifl'e: e rford ' 1'1ich e .' -kurulen-
lei.,tllng, in I'fcrd okr äften ge messen, ist dann
\'_ !.:-v__ A :~
1 - 7f> - 7ft v , . II I I.
Für rlen Donau - dork unal k ornmen 'I'r üg'p, hezw . :-)1'hi Ir
in B rrachr fUI' deren \hll1CKHlI nO'en di e folg'end cn W erte
I'irurese tzt we rde n k önnen : H -= , ·0 11/, 11 = 2 11/*). h-= , .:, 11/.
ft - 1'. 111, 1= (j ,' 11/ .
Das erg iht /1 = 1:,.4 11/ 2, /~ -= 2 (; /1/2. F -= 1 m2,
( ) 9") () 7 ~( 2 ! I - ; 1''1 9I -= ~;l 1/1-. t = , /11, ,,- - , ,~ .
I ' )
Die \VIlHHcrRpiegelc1ifrprenz- I' .chnct sich da nn 11 11.
For mol I) wie folgt :
wenn d I' Klamrn er au: druck mal dem F ktor '( z lc ich . 12g
) Eigt' lll lich könnto in ('[ horrin. timIn ullI{ mit fr üheren Zahlt'n
JI ;J':WU I{o I zi w rdvn, doch Bind Spieg IlIhwl1ichulI!( 11 in . d U
' I rill{t·" hi zu ~oo 711111 lIlii~ lit'h, d IH'r der klt.in ' r." unI(UII l!It ~t'rt
\Vnr l 1I~llzl'i /!t" r i t.
gesetzt wird.
Berü cksichtigt man ab er da ß di B wee unz I U: d ' I'r~uh la,O'c de .. ' (:hifre. erfolgt, RO erke nnt muu~ dal \ m n
l: enth·h mit C1~cr a : y (~ ptn t i. ehe n Bewegun g zu tun h I,
111: n llc~ den Orundglelchungl'n der Dyn umik du rch dip
Ddr rentl algleichllng
I , -- f 2 + I1 d VI
-- . VI .-d f
ge O'eb n ist, , wobe i die i\las. c dc. zur V rdrl1.n gullg "1'-
I I~n gend u \\ asscr » unb cru ck . idl li gt bleibt. und vor in .11
die , 1 se de,; • chiff s (beknnutli ch gleielt der di-r vvr-
drilngtl'n \ URS rr mnsse) bell .ut '1.
. Die Lüsun g dieser Gleiehung erg ibt für die ' c. chw illlii/?:-
keit 1:1 nach Verlauf ein er Zeit t
ub rw unden w 1'(1 n. ußerd m he r 'ur ht d . W , I' d I
Schiff durch Reibune an den Schiff wänd n a u. dem Trog
herauszuzi eh en. Die OI'\jße die. er I'raft i. t, wie sich au . 1'
dem fr üheren leicht erg ibt
v
2 f )2
1'2= ; . 2 9 (1 + f: 0 1 y.
omit hat man ls [csamtkraft di notwend ig ist,
um das ehiff mit gl ichbleib nder G . chwi ndigkoit eiu-
ode r auszuholen I' = 1'1+ 1~2'
)!JOj ZEIT.'l'IJHWI' DE,' U: 1 EHH. L ' GE. 'I E H·
*) Über 'I'rogfl\~rungen
hat P . P f i f e r eme um-
fas ende tudi o g ehrie-
hen , die sich im Bericht e
de Verein ' zur Förd erung
des Geworh"fleiJle 1 90
ab dru ckt findet.
Abb. 10 stellt eine n
der a n den Trügen be -
festigten Gleitschuhe A
dar, während B di e
durchgeh ende Fuh-
rungsschi ene au s Guß-
eise n nebst den Ver-
__-==--:= ankerungschrauben
_ - zeig t. W enn für di e
Trüge ich erheitsleit-
vorriehtungeu ( chra u-
benspindein oder Zahn-
leitern) vorgesehen sind,
wi e di e ' in der Folge
noch besprochen




dann in der Tuhe der
er teren, al so an vier
, teil en de s Troges, an-
- gebracht werden, Das
.....~tl+__...------ pi el muß dann der




E mu ß zugegeb en
werden. daß bei der
An ordnung, wo die
Trözc durch eine n ein-
zigen ode r durch zwei
neb en ein ander stehe nd
Kolb en unterst ützt
werden in Bruch des
Kolb en eine n schweren
nfull, in Il aruntcr-
st 11 rz CJ; des Troges
e vent uell aus beträcht-
licher Höhe, darstellen
w ürde, und daß der
Man gel j egli ch er Si-
cherheit 'vorr icht ullg in
di e em Falle ä ußerst un-
a ngene hm empfunden
ic durch di e tabilität der F ührungs tänder nicht auf-
zeno nu ne n w rd en k ann, E . ist dah er unumgrtnglich 1I0t-
wendig. r ille Vorrieglung de Troges gegen di e Haltung
I vorzun ehmen, di e in leichter \Yei e se lb ttn t ig wirkend
angeordne t werden k ann.
Bei den H bew erken von Anderton, Los Fontinett es
und La L ouvi \ re besteh en di Ftihr~ngslei sten aus
0' hobelten zu ßeiscmen Lineal en, di e Im Mau erwerk
ode r der Ei scnkonstruktion der F ührungsturme fest ver-
a nke r t sind: w ährend Gleit schuh e mit einge ho be lten Tute n
in m ögli chst weit em Ab stande senkrecht unterein ander an den
Trögen befestigt wurden. Die Mitteleben e beid er Führungen
geht durch di e Zylinderllcb se, und da muß wohl die Mon-
t icrung di eses Details tiberau s vorsichtig er folgen, da kl eine
Abweichungen, namentlich in den ti eferen teilungen, unbe-














und von I' .tl' rbo ru llgh angebrac hte D ich tunz , w lche
au c'inc'lll Kautschukschl auch bo rteht. dr an de m ll-fürmiz
g'P stultvtcn EmI r 11 ('1' Haltung befestigt i t , .0 d 13 zwischen
11 ?1~) llng f hrencn Trog .ndc und dem ..chlau he noc h
ellllge C/II Zwi sch enraum verbleiben . Vor Uffnen de r Tore
\ rrden die ' hlnu he dUI' h binbI ll en von Luft aufzebläht
und wird :0 di o Dichtung in infach st r \ e i e be wi r k t.
Ii, f)ft' Filhrlllll:l'U 1I11d Führung: ~tllld('r (FUhrulIll' tUrme) .
, Die 'l' rogfUhr ung n. wel ch e 1111 rl ullli ch sind . um einI",~'k en der Kolb ' n in d n . ' to pfbuch sen zu verm eiden,
kOnllen durch •'Wilde r uu : Ii~i se'nkoll struktion ode r Iau er-
wcrl g sIUtzt word en. Bcide A u:fUhrullg:wei: ell hab en :\11-
W Iltlllng g-e fundt' n. K darf aber nicht übe r ehe n worden
dal \ d/~nn, wenn d er 'l' rog nn .inc Il ultung anges hl os sen
lind. dIP IH'I J'(-fl'rndcn Tor off n sind, ein' ganz bed eut ende
hCJrlzontd t' Kraftkomponont infolg de s unausz gliche n n!~ru .kcs dt't' \VIl ': I'S O'eO't' lI di e 'I'or e am and rn E nde des
11'( ftri bb 1 ' H ' 'I'l Jg au t rrtt, die unter m t än: cn, WI zum el' l))r 111
1:leI'lHJrOlw!J. noch durch die Dichtung der Tröge gegen da:
KanlllllHupt vorm eh rt wird . HC'i inem \V Il :(' rquer' hnitt
\1:' 'l'I·og; . VOll sn X ~ = 1t 11/2 b träct diese Kon~pon C'n t e
1. 00 hJlogrllmm, i ' t lll. \) j od cnfull . 0 beträcht lich , daß
~)2 ZI<:I'I.TI IHII''I' m:: (,:TEI(\( . !. '(:!'.l 'n.ll{ r xu I ( I IIH.KH.·· H 1- 1 r I I' I .
Abb , 10
werden könnt , G lücklicherwciso 1lll ,h sich aber eine derart ie eSich rh eit svorricutung sehr leicht an ordnen. ! Ian In-au ht e
eigentlich nur die Tröge durch je vier chra ube ns pind In zufuhren: wie es beim Troge von Henrichenburg geschehen ist .Die e pindeln werden durch einen eig ncn Elektromotor anz .
trieben und haben durchaus keine I-l 'bungs- ode r S nkung:-
arbeit zu verrichten, sond ern folg en in ihrer BewC'g'ungder Trogbewegung, so daß sie bei ein em nfall da ind ,
um das G wicht des ganzen Troges aufzunehm en . DieHonrichenburger Konstruktion hat ab er 'inig - Nacht il
auf die einzugeh en hier nicht der Platz i t. Billi ger und in-facher 1 ßt sich dies e icherheit svorkehrung in der W eis
anordnen wie in Abb . 1 und 11 dargestellt i ·t. An den vie rFührungast nd ern zlf N sind Zahnleitern verankert in wiche
unt erhalb ode r ober ha lb des Troges an g bracht Zahn-
räder UR1 eingre ifen. Zw ei \Vellen IV mit zwei chnecken S
und 1 (siehe Abb. 1), di e in die vor erw ähnten I ulur ode r initli ch a ng bracht chneckcnrnde r ein greifen (auch die
er te Anordnung ist möglich): sind durch ine u rw elle unddurch Z hnräder miteinander v rbunden, so daß ein voll-kommen gleiehmilßigc Ur sh ung all I' vier • chnccken er-folg n mu ß, Diese W elle wird durch ain n El ektromotor
anget rieben, de s n Umdrehungszahl von d I' im Druck -
zylinder h ir rache nden Pr 'sung abhäng ig gemacht werd nk an n. Auf diese Weise ist eine uusgi hi g
ich erheit g gen ev rituell e Kolbenbr üche
hergestellt.
6. Hllf,lI1 cll11l611 .
Außer den im vorigen Abschnitte
beh andelten Hauptbestandt eilen muß in
Kolbenhebewerk noch mehr sre kl in I'
Hilftlmaschinen enthalten. 0 ist ein
kleine Druckpumpe samt Akkumulator
notwendig, welche die durch Undicht-
heit der topfbüchsen oder eventuell durch
Flan chenundichtheitcn aus den Preß-
zy lindern entweichende prllckflUssi{?keit
wieder erse tzt. F erner Sind hydraulisch
ude r elek tr ische Motoren zur Betlltiglln g
der 'I'roz- und Hnltungstore notw mdig
owie h ydrauli ehe oder elek t r ische
d otoren um die pill s zum Verholen
der chiffe zu betreiben. All e di ese Vor-
r ichtunuen komm 11 nur z itweilig und
dann nur auf sehr kurze Dauer in
T äti lJ'keit so daß der auf di Zeit -'i n h~ i t b ~zogen - Gosamtkraftb xla r f der -
( lwr tra" uIW uzewendet i
Vorr ich tunz e n u n
Hp ehr ibung d m
7, Ha
bb. 12
0 1. \ n .rdnun •
HIn 111
93ZEIT :-- /IUWI' IJI',: Ö:--TEUI{. J.'(a:.' IE H.~.;:.:::~~;;.;~.~;;;;,~~~~~~========1!IOi
ei~e .' ' traß von 4'2(i 111 I..J. ') Breit und 6·..J. in (21') Höhe.
WI \ll . Abb . I:! d rge:t llt, dur -hs tzt. du rch, elch eine
b) wegl iehe Bl'ueke über den I' · nal ntbehrlieh wi rd. DeI'
I ullllwnrillllll kann von d 'I' "' t raße aus durch eine ;-ltie"e
an B ton rr .icht word en, lind d r Z UgilUO" zum ober" n
Plat au i..t durch zwei Stiezen von d r Außenseite und
. h
rru- dUl'ch (11 : ,'t litzge lllilue l' hindurch zc füh rt e rmöglicht.
Abb, 13
I An den Seit entinehen wurde architektonisch W ir kung
( ,UI'I.:\h Vel'ti el'ungoll und Pfcil ermurk ieruu z cu er r icht, lind
\1111'( on d' '/'i\ (ALb I '» ~ I ' ktoni .w . Je rme u.;) a r rite " tO I\lR h 111 dersel ben
I') '~ s behandelt. Die , ei] sumau cru der Tro0':ehächt si 111)
1r,. , 111 _(~O') an der Baiiis und obe nIJ'4111 (nn' ) bei eine r I'; rhebung von rund
F I~I, (4 7 F'uß) über d n chach rg ru nd .
" fl l:! lnd in dens lben Hohlräume aus-
rreRpa t D '1" I'. 11.' ditt ,IIIlll1lCI' zwis 'h n d n
(;btlSchl~ 'hten . ist :-I ·(~ r) I~I ( 12') sta rk
I I . 1.~) . DIO drei I' uhrun e st ürm .
t: ~l ien ' in ' " iihe von :\0'5 111 ( I OU')
.;er. dem ' .huch tg r und . D<I' uer-
( ~ J.~I,~ t an d ~, BalSi s betrngt U 1/1x 12'~ 111
i I' X 40' ). An den Außi-ns It in \I1d
UI ' )I ':m 'in er ll ijh von 13'7 11/ (4; ')
Jer <be , . 1\V eitc nma u rn ge bö c 1I vo n
o an sie kif" II 'b tr H n rec rt IlU teIg n. I ' r
(I , ~Mgt der Qu .rsch nit t 0'0 X 0·6:) 1/1
<li ' x i ·ü" ). An di es n T ürmen Rind
'1'.:. gul.l i8 rn en F ührunzslei st en I'Ur di
I vg ver k 1:> . '1'i ·t 1 an ert und obe n 1111 urm
, < I' R





erwl~oht (Abb. 14 ). Dns Unt er-
11 p har gl eiche Breit e wie du s Ober-llUpt I 'I' i unr Ist cntsprech end der go-
ngor sn 11 001 . Iun U I' 111 k leineren A JIIl 'HS-
g n llU BO" ~l'ul t I) ' I ' I . 1 .U. foo , . I:> Ir. IC "rH e il suu mit
VI Inloron F' I . Id 'ns 'Ib'
n
'. "I S~IlI'U \In. n nrtn icrt. n deI' ..litte zwische n
hy<hllul'. ,Ist ein kl lJlnCl' Raulll n U 'g~:purt, welch ' I' d i
verwe lllic I' l ln8chinp entha lt. di e ZUlll Bew 0" n der T ol"
I\( , t w' I )~ - - - "Lief" 11'(. ', In PUIllP( ' ,'on ()' :II III~ (20 Kllb ikl'uß) lIlin.
I UlI gs\' e 00 .'\ V _. rmll~en pro l\11I11I1l' l:lt vnr O'{' eh n, um da,
lI R ('I' w 'l I . I '"'I'olrr. ' <' \('s SIC h durch Hegen o( 1.'1' L kw rd n ode r in-
W 0g~ llnltl rer rHllchen in deli 'c hllchte n n alll m In kann
ZUs . Infre' I 11• • • 'n. I setzt sic I sc uiit tI p 111 ung, w nn di"
\Vasserh öhe in den chllchte n einen ge wis'en ta nd über-
'eh reitet. Der cer luve b sim Bet riebe der Hebek olb en sich
ergehende Wa; servc-;'lu t wird durch einen in ein em der
Seitentü rme au frrc te ilten Akkum ulat or ersetzt, welcher
einen Durcillness~r von 60 mm (20'0") bei eine m Hub von
!)'2!)6 In (30' 6" ) hat und I'Ur ' ine n Druck von 9 '4 kgjcm2
(1-1- PfjQu.-Zoll) hergestellt ist , Dieser Druck ist größer al s
derjenige, unter welch em die Kraftzylinder
stehe n so da ß in dem Fall e, als Wasser
in einem der Hauptzylinde~ erforde rl ich
se in sollte, es j ederzeit einge lassen werden
kann. Zw ei dreiz ylindrige Pumpen ver-
so rtre n den Akkumulator mit \Vasser.
'"'' ie wl'rd en von zwei Turbinen mit -1-06'4111111
( I (;/1 ) Laufmddurehmesser angetri eben, di e
unt er eine m G efälle von 19' 12 m (65')
arbeit en und so angeordnet sind, daß sie
bei einem Unfalle herangezogen werden
können eine n der ehleusent röge unab-
hancia von dem anderen in die Höhe
e e
zu heben, damit im Falle der Beschadi-
srun 0" eines der Tröge der Verkehr nicht
" I:>
"u nz unterbrochen wird. DeI' Akkumu-
"lat or speist auch die W a - er'ilulen mase hi-
ncn, weIche di e Tore öffne n und schli e-
ßen; sowie die Gan g pills , welche die
ch iffe au "- und einholen. Er i t der En-
erg iespende r I'Ur sä m tliche Hil~syorrich.­
tunzen de Hebewerkes. Die zu seiner POl'sun~ dien enden Pumpen werden, wie schon
c rw~lm l. durch Turbinen angetrieben, die
das \Ya sser au s der obe ren lIaltung ent-
nehmen und durch einen Abzugskanal in die
unter e Haltung entlee re n. Unter normal en Verh ältnissen
arbe ite t eine Turbine auf eine der Pumpen , während die
ande re Strom fUI' di e Beleuchtung de s Hebewerkes: zum
Betri ebe der Drehbr ücken und Siche rheitsto re sowie I'Ur
Abb. 14
ande re Z;wecke lief'r!. Di e An ordnung ist j ed och so ge-
troO'en daß j ed e Turbin e j ede der Pumpen I'Ur sich Iln-
treib en kann ode r beid e gleic hzc it iO' a rbe iten k iinn en, was
eine aUiigiebige Hesen,e fUr viele möglich e Betri bszufnlle
be<le utl't. D ie [)yn am omaschi n ' reicht I'Ur die "'p isung
'"on hundert Bogenlampen RU. E in von der Turbinen-
tran smi ssion a u ' b tlui ot cr Lu ftkompres 01' liefert di e
Pr ßluft I'Ur di zur Her . t Ilun ' der was~erdichten \~cr-
ZI~I'I'.'('lIlUFT 1)10:: (I ,'TI-:I:I:. 1.'(:1 : , n.r: r J) I (1111." I I H .1
1 rhr u('h
('11 11
11 ) (It uu I
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G lel chg , ich t sJa gt'1'8
- --50 ' 7
\1 . ll\ e Bl'tl'leh , k m n.
Es ist chon bei Besprechun g des Schleusung svorg n" l'.
erwäh nt worden, daß di Betäti ~llOg de l leh cv rk d 1-durch rfolgt. d 11\ iu den höheren Trog mehr \Va. er r-i n- Igclas en wird als in den tiefer en. und dureh die: e f ' h '1'-gewicht werden die geringen Ikwl'gllncrswid pr tI IId(' (. 1 , en-he schl ul1i crung, 't opfhll 'h spnl'Cibung. eventuell Heibumr inden Führungcu] überwund 11 . F ür ein Kolheuhelx-v I rk . 'i
' s st wu m Donau-Od rkunal verwendet \ e r len k önnt e.
mit Kolb .ndurchme. scrn von d = ~'. III betrugt di e •' topfbüch. cnreibunrr nach der Gleichun g
/( -= Ti: • d . h . /1 . :1.
oder, die Wert' eingesetzt
/( = rc , 2~>0 . :!:). 47 .0·07:> = Ö!J.(100 kg,
wenn d = 250 CIl! den Dur hmess ' I' d , Tauch rk olbvn .b = 250 cm die topfbn shs -nhöhe , Jl den in der Pr ·ßlIu iU'-keit herrschenden Druck (47 kgj em'!. ) und p. den . upf-bücusenrcibungsko iffizicnten b (1 IIt t, dcr hi ' I' mit eine mMittelwert von 0'0075 (siohc Versuche von . 1 ri l"l"Z. d. V. D. 1." 1 . 1, ' . ,'GOI, ferner G olln cl' u, 1.. dieinsbesond ' I' rl ie Abnahme di '-OH Koeffizi enten mit zu-
neh mendem Druek nachg wi 'Hen haben).
Ein miß licher mRtand bei der O'eschilderteu •'l·hle u. n-
an ordnung ist jedoch noch zu er Wllhnl'lI, der sich um . (,
un llng nchmcr h 'mcrkblll' mue~ht , jl' grl'ingl'r dip I'n', uu~in den Z 'lind rn crewllhlt winl. Bei deli grollen lI iilll'n deI'Kolben und Zylinder I'ummt die V 1'8 ·hil'denlll'it cl " W II .1'1'-druck es iu verschi dcnen Il iihcn uu·h zur (' eltun g. • 1 n
r. ieht z. B. llU S Abb. 1, daß unter dem hoch steh udl' nlinken Kolben.A ,in \ Vuss ' r(lr uck VOll ·twa 47 ky 'CII 2
vorhanden ist, unter dcm t ieft'l tehend 'n rerhl t'l l l" olhen Hj (loch von 4 ' kfJjc/ll ~, d. i. der Drucl unt er A Vl' r-
mehrt um den dei' Tivollud ifl'prcnz ent sprerhendl'n Dru l'k -
binduner zwi ichen Trügen und 11 ltuugcn n~l' o rd n ten<:l
• 1
. umrni chi u ·he. Vom Pump nr um wirr die Luft inRühren nach d n Ha ltunus 'nd ' 11 gele itet.
Di l\Iaterialm eng n, W lehe zum B IU diese 11 h ,-
werke verwendet wurden , sind:
20.000 m:! (26.000 I' ubik -a rds ) H ton,
762. 0 kg (1,6 0.000 Pf.) Walz is ' n für di e ,'(' hit l'. lri'lg
und T ore;
224.0 0 ka (4~) 5.000 Pf.) Gul\ iscn für die Kolb n. denAkkumulator. die F ührungen u. s. w.;
302.000 kg (HG .000 PL) •' tahlg uß für d ie g roße n Pr ,11-
z rlindor und den Akkumulator.
Die Ge samtkosten de : lI eh ewerke betru gen rundr 24f>0.000 (500.000 Dollars).
95~EIT C'IlHWI' PE!,; Ö.'TEHH.





~'hel' der Auftr ieb a uf b .ido I T olbc n der g leic he i. t. Wird also
In der obe re n, "011 gezeichneten Ste llune des Troges . f ein
\Vas ('rc[uant llm eingc lussc n. welches iin ' I' Dru ck vermeh rung
Von 1· Atm. ent 'pr ieht; so k an n der Kolben . ( in die
Lag e I/I kommen wobei er mit Kolben IJ in nahez u zlcicher
l löhe steht und nach Öffnen der Tore da' in ihm"befind-
lich e chifl' durch die Zwisch cnh al tunz C nach Troz B
g langen kann oder um gekehrt. \Vie unzedeu tet. k om men
di? Wasscr spi eg I von A und B nicht gena u in ~ i ne Eb ene
nut dem der Zwi schcnh ultun z. sonde rn bleibt der \Ya .' ' 1'-
spicg I von A um di e l löh 0 ~j es er wähnten \\ usserbullastcs
über IIl1d der von U um die selbe Höhe unt r dem [iveau
der Zwi s henhaltung stehe n so dan uaeh dem Öffnen der
'I'ore da s Oberwasser ohne eine 1Ti"eaullnd run z in her -
b . ' tlvorzu nng cn, einfac h von A nach 13 ub rströmon k ann.
DaduI'ch ist es nun möali ch nach dem O'1'n ' n der Verbill -I I' .., ,
< ungs eltung zwisch en den beiden Pr eßzylinder n Trog . 1
lind 'I'I'og IJ mit inzwi schen eventuell eiuscfuhrenc n ichiffenwied.~ nach a ufwä r ts, bezw, nach llbwlirts ge hen 7. U lassen
und die angefange nen zwei Sohl usung in beend en zu k önnen.
. \u: dem Ge childe rten folgt abe r dall man b i
(lieser' Anordnun g zum (bprwillden einer . 'chleu IIngs ·h~ih (' von z. B. 3(j 11I nur e ine berwa ssermengo bra ucht.
<!I der für eine l löh cnd iffcronz von 1 11/ benö t iz te n
gl ei hit. e-
11I, G('kufll1eltto Kulht'nhl'ht.wt'l'kt' In Hluterelnundersclmltun r.
Es ist VOll mehrfach er . it c und ga nz richt ig 1)0-
huuptet ward n. daß :lich durch Kolbenh ebewerke Höhen
Vt~~ hijch.st ens 20 11/ üb rwinrl cn lass ' n; da bei g rüß ren
Hohen die ein7.elne n l\[llsl'hinentcile Dim cn ionen ann luncn
WUrden ; die unau sfülu-bar sind.
· . 13 iden Gelnnd ovcrh älmisscn. wi sie in Mitt el ' uropa
In Jenen Gegend en vorli l'gen; in welch en di e Erbauung
V0n Kanillen überhaupt in B tracht komm en k ann, wird
man bei Tm 'sierung des Kan ales mit RUcksicht auf die
!( ust.plI dl'r Enlall:lh bllng der Zwischenh altungen kaum j e
111 die LlIg-e I-ammen, Höhen von mehr als 20 m in ·in er
'tute flberwind en 7.U llIUSHen. *)
Es lassen sich g'ri..,5c I'e fli jhendifrer enz en .'chr leicht
th!rch Hinter'einandCl'st lInng' d 'r 'I'l'ügl' Uberwind en. wob ' i,
i~I(' Ab!>, 11 und 1f) darstcll en. 7.\\'i seh en den Trijgen cine
\. u ~ u l h a It u ng eingeschalte t s in mllß, well'h e ein Au,,-
~'e\('h .n d I' KanIlJ:lchif1'(' ' r'lI1 iig lieht. Die r osten eines
cel'artIgen II bewerk('. werden. was die Ma 'chinen-
l\~I SrUstl~n g- (T riige, Kolben, Dru ckz) linder) betrifft. nur un-
\\ sent!J('h hühel' kClJnll1 en als di l'ine: Heb werk e:- mit~pheneinander befindlichen 'l'rijgcn; nur die l oten fUr die
!altungsmfluern, r"uhrung: stUrllll' und der O'leich n werd en
:Ich auf ungefnl;r da s ein- und e in ha lbfacl~(J er he,hen.
I Dpr. ch leusu n a-~'WorO'ul\'T bei di e 'pr Anordnun2' ist( an n 'J ........ ~,
· I HO 7.11 denkelI, dal\ das 7.U h bend e .'ehiff zun, ch t
In / ('~l unteren Trug eillfil h rt. dann h ht sieh di e. I' Trog
llU (!J lI ijhe der Zwi : t.henh llltnn g', wlthl'cml " I irh z ' it iO'
t ('I' '1' d . .... tlI I rog- pr obe l'pn Haltung' a uf das 1 Ti"eau der Zw i: ehen-I l ~ tlung h ' I'unte rs ink t. Das ;Schiff wir'd nun durch letzt er e
IIn( ureh in den ebe n niedl'r"eO'llngenen 1'1'0" hin ein -
"'ezolre I tl .... ...r"h tl n, tann hebt sich der selb e uuf die obe r lI altungs-
,10 C, wllhr end der leen' Trorr in di e Anfan O's. tellnn O'
zUl'Ucl'gel t '11 . tlk . tl.""M I I , e JstycrHtllndhch ' ann II1lt nur gen nge lll
i e I{aufwande an Zeit dabei auch ein . chiff au s der ober 'n
n < I ' untel'e Haltung gebracht werd en.
]] I • tUtzt mun !lich uu f die Allgllben welch e ub r das
e 1ewer! - von Pet el'horough be7.11 glieh der Kosten gem acht
-10 I ' *) \\'eun iu letzter .,. ~ il se nkrech t ' 'hi tl';;hc he we r ko VOll
" a 100 111' V 11 1 I I' I\Torseld 'l . 111 o rs e I ag g'ohrn.. II wur< pn, 0 eut pran g ell ( \" e
I"rfi, 1 . g eJnprsei ts c1 "1Il ~[an g'( I llll I'euulni 8 n der betr O"'lIde ll
• \( er iJ I " 1I . b 1 .1llo'd i I \ nlla laU, 1I11c1c'rers" lt s a e r d plIl Bes trc )f'n , Ut'n J"l' u e !lgtU II ~pn der " 'i eller I'rpiB onkurr cll z, ", ..Ieh e " tl'ellbar nur fHr;eehi'~ e bhelwn Z1Ige~clllliltell wal', dnrch B' nk r 'c ht lI eb ew rk e gc-
zu Werden.
word en sind. und verm ehrt man di eselben für die einzelnen
Teile (die Trüge, Kolben usw.) in dem Verh ältni ' sc, in welchem
di eselb en für die Donau-Od erkanal ehiffe größer aus gefuhrt
w rd en mu ßten, so ergibt sich folgender angenäh erter
r osten ubersc hlag :
2 Trüge von 00 t Gewicht (E: 0'6 pro ~'g) K 960.000,
4 hydro Kolben aus Stuhlguß, j e 75 t
(K 2 Pl'o kg) , . . .. n
-! Preßz)'1., tahl gu ß, j , 100 t (K H '>O pro k,'I)
Führungemcchaniamus 50 t ( K 1'- pro ky) "
Mnschinelle Einrichtungen; Hilfsmaschinen.
'l'or e U. s. W .• . •... •. ...• , • .. n 100.000,
Betonbauten ;30.00011/ '\ : amt Aushub (K 2 '-
pro m:l) . , . . . , . . . . .. " 840 .000,
unune .. K 3,150.000
also rund K 3,000.000. während die .. berwindung der-
selben Hüh e mit einer Drehtromm el ]( 7,000.000 kostet und
bei Anwendung der überaus große 'Betr iebskosten er-
fordernden Trock enförderun g K 3,200.000 k osten wur~le.
Di e in dem obe n anzeführ tern Kostenvoranschlage ein-
ges te llten Preise 11Iüssen als unb edingt sehr hoch gegriffen
bezeichn t werden.
Der 11. Inte rna tionale Kongreß für Wohnungs-
hygiene in Genf 1906.
Beri cht. ers ta tte t in der Ver s.lIl1l11 !un g' der Fach gruppe für Architektur
und H och bau VOIl1 1 . Dezem b I' l!JOü von k. k. Baurat A, n, Strndul,
I chluß zu •'1' . [,)
I,' u ß b 0 d e n an s tri e he. Diese sollen als Full-
bodenimprllgniermittel chutz bieten gegen Hausschwamm,
Pilz- und Bakterienwucherungen. Das Imprägriiermitte l soll
sich nicht unzl eichmußiz abnützen und auch nicht zu
Rissehildullgen tlne itTen. E; "oll möglichst staubbindend sein
und eine desinfizierende Decknng abgeben.
Die hygi eni schen Anf(JI'd erung en an 'rllpet.en
sind : ie müssen uus giftfn'ien. irrabosonder a rs enfreien
l\Iat eriulien hergest ellt sein. Der Kl eist 'I' zur Tnpeteu-
befestigung soll pflan7.lichen und nicht ti erischen Ursprun.gs
und mit oda alhtlisch rremacht sein. Das 'I'apetenpaplCr
soll mücrl ichst weni " 7.lt Hi"scbilduu2'ell hinneigen: stau b-
.., .., 'J I . . Idicht sein. fern ' I' sowohl trock ell als ~ 'uc It zu rCllllgell un(
de. infizierba,' sein. Die Fm'be der Tapeten "oll weder blenden,
nor h 7.U dunkel ~ halt 11 se in.
DI'. li' I' a nt a, Landesau:;schu ß, Pr a g. sprach uber
n eu e B llu ordnunO' en und As sanierullg s-1:1
O'e 'e t ze in Ö st errei ch und di e \V ohnun gs-
" . Ih Y g i e n e"'. Die üst rreichi 'chen As 'a llle l'1ll1gsgesetze ge ten
ei"entlich nUI' fUr O'enau begrenzte tadtgebi ete, welch e aus
h\'a-i en ischen GrUnd~n ullweba ut werden 'olle n. Hauptsllchlich
• u 1:1 I
entha lten und bestimmcn si die be onde re n teuer JcgUn-
: tirrungen fUr die in die~ on Gebieten erri ehtl'ten Baut n.\V~niger befa Hsen sie sich mit den Vorkehrungen fUr die Assa-
nierulJO' selbs t. 01'. Fr a nt lL besprach di e A '~anier u ngsges tze
fUr Prag; Lemb erg und Premy I, welche noch e i l ~en eigent-
lirh ' n A:;sani l'ulJ<rs7.wecl- verfolO'tell. dann auch ehe andel'en
b . \ •\ ssani cl'un gsge set7.e, die lIi ht nur au s elllem 1 ssalll erungs-
bedürfni sse. sonde m 'a uch aus Verkehrsriicksichten geschaffen
word en sind, und 7.war das Gesetz vom .lahn' 1 B7 fUr Graz ,
dann die ilhnlieheIl Geset7.e fUr Küniggrlttz, BrUnn. 'l' I'oppau,
Bielit7., l\[ilhl'.-Üst,'au 'reschen und .lilgel'lldod. Gegellu bel'
(len A;sanicl'ungsrreset7.cn; welche VOIll taate ausgehen, .sintl
die BauQl'tlnungen, welch e die eigentlichen Bauvorsch l'lftcn
fUr die \VollllO'l'biiude enthalten, Lan<lesO'esotzc. TachdclIl
die Ballor<lnu7wen zum eist aus den letzten 25 Jah ren
stammen, also ~us einer Zeit ; wilhrend welch er sich in den
,tlldten 'eine re"e Bautiltigkeit elItfa lte te, man aber schon
0' ' 1111" rretan z; haben O'laubte, wenn man auf eine Vel'-
LI' it~ru~g dm' trallen bedacht war sind tlie darin enthaltenen




Abh nill un<r : _A n-
C' h I' i f t I' n~ I n d i-
i l. r " t n 1I L' r
*) Eine iihnliche Institution " t ht
vom ,'tadlJlby iku »1'. r g I
*) ::;j .he die bezii<riich meintlll Aufsatz: " Dio Orgsni lItion flt'r
ötl'entlichun Hygi en e un d di G(Js'ltzg!~hl\lIg auf dOIll (l.u~,ie~.e .IM\Vohnu ng~hygieno in de.. chweiz" ("Ostor... \Voehonschrtf t fll r deli
ötl'ontlichon Baud itmst ", Hoft 2 , l !)Olj).
k ein e besond er vollkommenen . An rlcn inzr-lnen B st im- \ll lwr d I C' I P I' (1 t I' I1 U r". eine
muuzen hi n. ichtlich der ll ühe der Il uu , er, d I' Zah l d r ,'trwk- Bed -ut un rund 'n 'pr uns Einflut umlt'r II LI I'
we rke, der Gröfk der lIoffillchen u , , , e ist e r nach, \ -i \ auf die Ci . urulheit der Bt'viJlk rUII r i I ivid -nt. in hes JII der '
unz ureiche nd die elbe n bein ah , immer sind. \n den g gl'n- I hin ich lieh der n t"l,k -nd 11 I- I' uikh ·it 11, n men lirh Ihr r
wä rt ig ..ge lt enden Bau ordnungen, di e eige nllie h ei ne r !{ rUntI- \ der 'I'uberkulo ', \-on ei t' d 'I' 11 "i -niker . ,11 d her lIil' 1t
lich en Anderung untcrzogen werd u sulltc u.sche ito rte ig nflieh nur bei .'tl<ltt' rw'it('run"l'n 11 eh den '01' «hriftcn cl I'
j ed e g r ilnd liche s anier ung un~e.'ulld eI':t udtt cilc . ueh muß 11 git·nt· VlJrgel{ n" n u;d 1'111' Lir-ht und Luf P 'org t
der bza nz VOll g le ich fa lle seh r wi chti gen E. 'propria ion - werden. umlern Ud1 hin ir-lulich 1I 'I' h .·h -nd n 11 u,,~' r
zesctzo n bedauert werden. IJI'. I<' r u n t u erk l 1'1 1'8 als Vork hrunz -n ,r -troff '11 \ ordr-n. wel 'hp dir- BI.hi',l'lk 111
notw endig: St nrl tzen, zu -rf hron, oh in den (.IIll'n ille vom 't nd-
A , daß in neu zu cha ffcnde n Assuni -r un".ge:ptz n punkte d I' 11 gipn' notw ndizr n f,inr ic'htung 'n vorh ~dl'n
wenigstens e rk lä rt werde: ~n d. \ 1.' rund luz für ine de rartig« Ak t ion e.w~c~
1. teuerb g Uns tig ungen könn en nur j en \Vohllg häu do . Ich nun vorzuelich di Einführune de ier m t 111'
erhalte n, bei welchen der Bau grund nicht his a n die n eh d m , [u tr I' von P ri . D elbe h lt I' nirht nu r den
auße r te Grenz e der Vcrbauung (im _ inn e d I' B u- G sundh it k ummis ionen den ',undlll'il zu md der
ord nung) an 'genutzt ist; ve r chi ·dl'lIen 't litt -il -, die Dicht iz kei dr-r H vi',lkcrung,
2. di e Anl age von Li chthöf n soll übe rha u pt - a uch 1Il d ie von der Tuberkulose 1II mei, tcn h -im t' uch t 11
Eckhäusern - nicht gestattet werden; l Iäu er usw. ullzuzeig n. I nderu uch d -m . Ii tel'
3. di e j etzt vorhaud m en lIMe und G ärteu solle n ';0 weit -Icgenheit zu -h -n, ich vom Zu. mde und der
a ls mögli ch in ihrer jetzigen Größe erha lte n werd sn; Be, chaffenh it der Wohnung. w lche I' nehmen will. ~11
4. die Orientierung der ' tra llen in neu ullge lcg te n _tudt- übcrzcuecn. J<: würd d nn ur-h dazu kommen, d d ~he
teil en direkt von Ost nuch \V st oder von [ord nac h Häu ' I' iiner _'t Hit n r-h ihrem h j nisr-hen " ·I'rt · ('IIl-
ud soll v rmicden werden; g eh llzt wprd n, und duß j ,lI'. H u .'('in!' dir b,'zl\glil'he
11. es :o ll ge trHl'hte t \Ver lleIl: in G 'setz zu er lungen. •'u Jll nll'r Iwkolll mt. E wird dah, I' di.· I: infuhrung' I le~
welch es di Zu sulIIJllenl egung ulld lIen Austuusch VO ll G ru nd- 'u ie r . anitairl' fllr ulll' trriil\ I' n _. dt '!'r1Il1"t.
Rtlic ken und a uch ' inc K 'propri lltion gpstutte t. Die: ' 1. iL' r ,unit J r' (I' ri.) Ill' Il'h t u folg lilIen
T ilcn :C. es soll !llJ"estre bt werden, di e neuer en Blluorun un<r n
im :' in ne der Forderungen deI: öffentlichen Hy O'i pne '"70 11 1. ein JII Tm.ehll" lllf dem d .•\ r rllnd i 1men . da.
modernisieren. t'> tadt vil'r tel. dip ,'t rd~ und d ie H IU numIllc' r de. hjekll'~
lJ ie Au sfUhrungen IJr. F I' 1I n t a s fund en bei deI' zu er:elll'n i t :
Zuhör er schaft lebh aftes Interesse; deli von ihm llllfge: t ' Ilte n 2. uu. ein m I' rt r regrundrill im. 1 , \1> l: :!OO J1\ i.1
.'chlußsiltzen wurde in der sich unschließende n 0 'ha tte VOll eingezci 'h net ' I' Kun diflution, .. nk" ruben, Br unllf'n, \ U,11111-
den me is t n Red nern - darunter auch " on I. J u i II e I' u t- mu, eheln, \ . l'hl'ngrub 'n u. " W.:
P ar i s _ zugestimmt. Es ist in der T ut lebh aft zu bc- ß. 'in m Blutt , nthll itend di BI'. <,hr i ung (Je. Il llU, e"
se lb t ;grUßen, wenn von eite der autono me n Beh örden derarti g .
Anregung n a usgehe n. 4. 'incm Bi llt (i n nd(' r I' I' rh), WI il'ht" Ilir 111
h ronologi, clH' r Rl'ihen folg l'ing ' Il'IWI'nl'n '10(11' f.llle durr h
Dr. G u i II a um e. Di rektor des Bur au F(~der !ll de ube rtr <r IH1r 1'1' nkheitl'n enth It :
. ta t istiq ue : llil i t te i l u nge n ub er di ' sa n it. rell Ve r- ''r ~!. einem BI tt (wieder in und'r I' hlrlH' , 11: ~ne
h illt lli s s ed er\Y ohnull gen d er in d en 1 H a u p t- L1lr'l"Hchl ulH'r elwll du rl'h~efuhrle De in fl'kti"neIl gl ht. Ihr
,; tu dte n d eI' c b we i z un Tub erkul o s e o d' r Datum und ih re r, aehl'n:
an de l' 'n ans tec ke n dc n Kr ankh it ('n V er st orb n n ~, 6' cl I
. III 0 eI' mehrer BI ttpr, au d npn di etwa "01
Der Vort ra " enu c g ib t einl'lI b rhlick ube r t!i ' Sc hw 'ize- II~r I~e~ij rd l' b reil ll vorgc','rlt ril,IH'nen Ver b '.erun~L'n lind
ri ,;ch ' anillltsgesetzge l> ung -lC') und k onstati ert, daß borei ts dl(' . ollz:n ub ' I' ih re .\u. fuhrunrr IlUf~L'Z .jehnct ,ind :
vieles in bezu g auf Hygi ene der\Vohnungrn ~c,;phehen :'i, 7. ('JIl Blatt , auf w'lchem (Iie I .ult t, .t'·1 ,tl tt-
dllf.l abe r immer noch viel gc lcist t werd en mllsse, Ulll ein- ~eh!lbl ' I' _ anit! t:en1 luetcn lI uf"('zPiehn I . ind . 0 w .it de re n
w(lndfr ' ie Verhilltnisse ill a lle n SWclten und lIuf dem Land I' I1 . h fll~'e 1 U ,e 'I(' aU d i , e llau. Lezil'11l n.
zu erzie lclI. Zur Verbess ' ru n~ tragen ent.'chil' dl' n j CIll' .\111' lI .ft Ilb'r die 11 u er pine r _Ir ußI' int! in ei npll
En<lueten bei welch c von Zeit zn Zeit lIber di e \Vohnllllg: -
I I S · ,1 J I ~r()ßen U msc'hlag' zu.' IIlIll l'n!!l'llo!!t. w )ehl' r d i ' wie htig"I<'nve rhllit nisse abgeha ten wer< en. Clt uem 11 \I'e 1 Ul haI .. .. I
da ' eid<renössisehe sta tist isc he Bureau mit den sy:'\te1l111tis hen Dat n uhe r d i ,'traß' 'elb:t giht: Lli n ~e, Brl' ite. Z Ihl Irr
" 1I1Iu. er" Zah l de r Einwohn r. Entwil." rnn'" telll 11<'1'Au fzeichn un gen uber cl ic rrodcsflllle an TlIb crkul o.'e ode r
and ren anstec kende n Infcktionskrnnkheit en begonn en, II lIu, er, r ana li,;atio n. 'Va, . c'rver 'orgnng u, w.
un d zwa r nach eine m ganz bestimmtcn I<'ragehog('n , wclchl'l' ('rbel'llil' oll I·in PI n uhe r di
,'o m behan de lnde n Arzt a uszufulle n ist. Auf delll Bogen liegen, mit nllp n 11 u: rn und B ut
. I I I lie!!en .* lwi rd der ITame des Verstor ben en nie It gena nnt, wo< ur e I .-
das llrztliche Geheimnis <rewahrt bl eibt. Auf G rund d ie: l'r Verner I g('n delll I' ongrl' C 0 1':
'\ 110'aben erhltlt lIlan cin? rreuUrrend ","c na ue ,'tatist ik. An- Von, 1. r, e co 111 I e - R 0 U l' n ein
..... 0 b h . I I . \TfaI!"s wurde di pseIbe n ur fUr die g röße re n tudte geflllt rt, w c n < u n g I l' r , I n I t 11 r {' n 0 I'
se it" delll J ahre HlOl aber ers treck t ich dieselbe uber d ie v i cl u e 11 l' V I' 1 n to r t l i (' h k
<ranze ehweil.. GI'uppil'rt mun di e I~ rgebn i s se der letzt 11 , \ • an i e run g '.15 J ahre, so erhult lIlan Zu sammen st ellung '11:. w~leh . genan Von rcltitckt L (' (l u e - l' Ir i:,: _R t' vi, i 11 n d l' r
erken nen lassen , wic die ein zelne n tild t 111 mB 'ht IIc'h dl'r ; e: e tz g e b u n g h i n . i e h I l i c h d I' B I' I PUl' h tun g'
'Vohnu n!! ve rhlllt ni,;se zuein und er stc hc'n. d eI' \V 0 h nu n g c 11 un d cl e r \ u :. i (' h t ge ' . n d e 11
~ Tae hb 1"
Dr. G. a n do z Vizeprlls idcnt d'r staa tl iclt 'n }e- Vorn franzö·i.chcn I1 u u . h ' :i t z l' r v er p i n:
~.'UII(l lleitskom lll ission (leB Kantons 1 TC Uc h i\ c l, spricht .
., h el' d i g l' gen B (' I t i 0' •n PI'I i C' h t en d e I' 11 a u s-
i g n t U m e I' und d l' I' , I i 'I c' I' .
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Rechnungs-Abschluß für das Jahr 1906 Z. .) Y. 1!J07
An ) Iitgliederhl'itl'iigen für l !JOli I
.\I itg liodorb it rägen aus friiherenJahren I
Griindungsb iträgon .
" Zinsen des Ablüsungsfonds I
" S .hiedsgerichten . . . . .. . I
divers 11 Ei nnahmpn ..... ,... . .
" Hrück on-Materinl-A usseh u ß ,
" Yorel ns hu uamiote 1
~insen nus der lau fenden (:eharunj.( .
Einnahmen K
25.515 !J2 25.500 1-
5. 76 13G (;.H:>O 1-
4.321) 111; 4.l..iBO i .;
I
1rUf) 1 !Jil UI.671 -
5.4oI I ~ 5.2B11U.040 10.040




2.3 2 133 2.400
2.!133 I !l 2.50U
Ausgaben
Fül' die Vereins-Zeitschrift.,., ., .
" die Bibliothek.. . . .. . .
Wissenschaftliche ntersuchunzen .
., l: ehaltc, W ohnungsgelder, ..' oujahr-
spenden, K ranken- und Altersver-
sorgung der Beamten . . . . . . . . .
Löhne, \Vohnungsgelder, • 'eujahr·
spenden, Kl eidun g, K ranken- und
,. A lter s vorsorgu ng der Diener .
" Eigemnicto , . . . , ..
te uern und Stempel .. ,
" Regieauslagen . . .. .. , . . . . . . . .. ..
" Ka nzioillllslagen . . . . . . ' .,
Beheizung " _ .
Beleuchtung .. . .. , .
)I ob iliar , . _. . .
., den IV, Üster!'. Ingenieur- und Archi-
tekten-Tag . .. . . . . , . . . . f>.J7 27 WO , -
außerordentliche Betr iebsausgab en 2.7l..il 107 3.000-
den Pensions- lt 'sprvefonds . . •• . . . . . . 4.600 1- 4.600
V 'reinshaussteuer _. . . . . . . . 1O.f>!l0:W lU.600
Voroinshaus-Erhultung 1\1)(1 \ ' erwnltung 2.777 71 2.5u2
Ve-oinshuus-Itelcuchtung , . G3 07 I 7UO
Aufzllg- Iustanclhaltung . 3 5 77 ·tot)
I I I 1 . I A I. 1.'.I')!!. , '" I.:WO 1_-außerorr ent i.· H' \ orelllS IIIU:;- u~_-gaum u o-s
- '-' _ -::71 I
:-'1I1l11l11J der Au gaben. 110.011 ,~73 10!.J.·l:.!-! ..=...
:-:1I111111P der Eillna'-h-m-e-n.....
n




Erfolg Voran ch lag
I' I h K I h
li1.li~)5 71 I li:!.7:W
4.:!~)O 31) I :I.OUO
I. 14 \.!IOO
:3.!JI; :I. ' 11;
:!GI
!lAli7
' 21 I !l.lll.HI[171; 1:30
:!li.2:!1 ·12 2:), 0




I I" I I11u.\I.;O l-il Iuer ',lIIna unen~I~ 101.2,r. i-
der A.~lsga~IIIO.ot1 I~f-I --
l Tierschuf 1-1 IR5
uuuno
Suuune
Bilan z der gesamten Gebarung im Jahre 1906
Effektenim Neuu· - --ba"=-r
werte von
Guthaben der Fonds und Kontos G Id I I IJ!nfde~ Kronen K ~
G hegll.!-iti ft ungs. Fo lllls.: ; iil~OO=r :1~~ 1 ~2 i
K niser F ranz .losef-J ubil> uftungs-l onds v] I 23"J00 1.3 '0 77
% ·17 nt erstlitzungsfonds , tt 12.6'HI I.:H 3:1'
Ablösungsfonda . .., . - '.' '1-; I' I <) I "00 :I 2 l!JKai ~er Frar~z .Jo ~e f.~tu~hen -., u pen d.· OlH S j':::C)(H) :!.17 52
Rlld 1 ~lger- tip endlum s-l' onds I 14.000 \ 1\)4 52
1'0n.s lOns·Re orvefonds - , 3.:)00 I 24 135
Preiebew or bungsfonds . . . . . . . . . . . . . . . . . . . I 1'00 :W2 09
Konto .,» nk n~al fond s " ., . ..:':":' :: I I 2.0001 -
.. " iloton nn ~Iee rwa ser I I') !J"O 13
.. ..' Yion am A nfang d.• '. '.Jahrhunderts.. I -'f,~M) 07I " \V.ien I' ~Iod 11th at r:: _ _ 1;.1 ' I _
Intorim e-K on to , 200 'H5 103
f-- I Saldo der Bes tände ( ~tIl lll lll fond sl . . . . . . ' 1 - 1~1~-











'lllUlIHI de r Au saaben 1G.GO-l 150'
,\ IIS nhe nEinnahm cu
:-'UIIIIII der Einnah m ou :H AOO 14H.OOO l r, . ~15 1 1
Hievon die AIl ~gnben . . - 1-=--1 1Ii.G04 50
!' tnlld 11111 :11. Dezc rnb r I!JOG la:iAOO, 148.uool 34!J ,6 ---
Eftekten im -enn'I~ßr
werte von
GOI~I - - • I
==,,=!!,u=l=de=u:= Kronen _ K _ h 1== = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =#= = = =j== 11
An ';' ~rtrag vom Jahro 1!)05 ':l4"J00 1 31' .O(X~ 1O'-1:?!! 1~: FU1' Ankauf von K 10.000 4% ös terr. Kronen-R ente
., I llit rag der L plIlhorg- 'ze rllo ll'i tz I' Bahn 400 _ ., T ecbniker -Uuterstüt auu ga -Verein .
" n " I\:arl Ludwig. 600 - ' tud ien· tipendien für 4 T echn iker
;lI!l;ek auftlln \ Yer tplll' il,rOn ~'. . Ifl.OOU » R eise- t ipe ndium im XL ' ./ . X. Fa ll
ZlIlsen ? or W ertpapiero . . ~).flO:? f):) " Dr ucksor ton und ::;tempelgobiihren
,. Konto, \\ orr nt-Zin sen :!:.! 37 ---
Fortset::zw!{ auf 'eile 100


100 ZEIT CIlHIFT DES üSTEIW. li I \JOi
Rechnungs-Abschluß der Fonds vom 31. Dezember 1906
Ei n na h me n \\ ~~;i~;e 1\ _ bar _1\
.\u "aht'n




_00 .000 2·\ 5-'
,'um m
Unterstützungsfonds
> J ~ )() 1.0:,1 6:1 F iir Ankauf von " 1:, .400 40/0 ö terr. K ron 'n r<'III.'1 5.~1 ·1 2 rIo erte ilte nt rst üt zunjren. 1
---~---- --- ----- -
. I
. . 1:--=--,...,.."... '_.......,.."':":"
der Einnahmen 11
di e Au sgaben .
: : : : I:!lJl~O \ l:;.o~ :.2 Für erte ilte
der Einnahmen :!OO.OOO 8.00·\ ~
di e Au sgaben i.~'80 __
Kaiser Franz Josef-Jubiläums-Stiftun
An Vortrag vom .lahre I!JOü
panden . . . ,
an gekauften \\' ortpapier en
'linsen der \r ertpapiore .
umuie
l li evon
.tand am ß 1. Dezember 1!IO(;
An Vortrag vom .lahre 1~)0~1
Zinsen der W ertpaplere
Summe
Ili ev ou
Stand am 31. Dez ernher HlOfi
,------
1= = = = = = = = '= --
-=






Summe der Ansrrah en
~umlu o der
Vortrag vom J ahre 1\)O~) ·. llU:) .~JO 1I 4, I 0 1 F iir An kauf vo n K i.liU\J ·10/0 ö I .r r. Kron enre uteneuen Einzahlungen ~.r)F'0 - ---
angekau fte n W ertpapi eren
-v-_ _ '-1i ~.,..,-"..I.""GO""O"....II_"""",,:,,,,:,,"_ I-=-
Summe der Einnahmen 112.600 !i.G;)! : 01
lIiev on di e Au sgaben i .Gi :! t ;~
:'tand_RI1I 31. ~ezemher I!'OG
. ~1 I2./iQt I i.srs \ [\3
~_ _ Kaiser Franz Josef-Studien-Stipendium-StiftuUIP:
An Vortrag vom .lahre 1!IOö . ... . - . I :!O.ooO 1.:\1;2 12 Für Ankauf von K 1.:.00 40'0 ö terr.an gekauften Wertpapieren . . . . . . \ 1.200~
- .. nusgezahltca f tudi sn- 'tipeudiu lll'linsen der W ertpapiere . . . . . . , - 24 - --
Summe der Einnahmen 21.200 2.18(; I"TI!
Hieven die Au sgaben . \ - 'I 1. 0;; I~







An Vortrag vom Jahre I!)05 --:-l~ .OOO I , 50 - 0- Für Ankauf vo;;-K 1.000 40/0 ö terr. Krom -nr ont r- \.IM 1:\.. augeka ufte n W ertpapier en . . . . . . 1.00lJ
, "'in sen der \"ertpapiere . . . . . . .~I 50lJ
.. umme der Einnahmen Ul.OOO I 1.2;)0
l l ievon di e Au sgaben. - I 1.00:\







Surrun o dor Au ~. Ir n
Summ d r A usgab en
Geprillt und richtig b fund u :
D r Revi ion -A u ch uß :
Emil (' nvullar Fr n z Ki o 1\ne c r










- -- - ----"
\V i e n, ai . D szoinher !!lOti.
Für die Buchhaltung":
C. v, P01'I'
land am 31. Dezember l!IOG
An Yortra tr vom Jahre l!IOünngck~ufte n '" a rt papieren
Zinsen der \V or tpapie re .
" Legat J. Chailly , .
.
G ebaruug s-I herschuß de s Jahres I!JUG
um me de r Einnahm en
Il ievon die Ausgaben .
Preisbewerbun
: :] :l~OOr -~:~~\ ~r) ~-----I\i_1~_~\_ :1.5001\- :!48 -:l~ _ I
Denkmalfonds
An Zahlune des l1nterrichtsministeriums . -: I - 1~ ~- Fiir Ankauf von , - (iOO 4"'" ii ·t ir r. Kron nrent .angeka~ft en W ertpapie ren fiOO I - -
"'in en der Wertpapiere I~ 1:! \ -
umme de r Einn~ WO I 12 -Ilievon di e Au sgaben . - I GO!! ~
tand am BI. Dezember isoo. __G~_~I~
Stammfonds
----:\:l~) 0:1
An Yortrau vorn .luhre 1\'0;,
'linsen der Wertpapiere
tand am 31. Dezember 1!IOG
An Vortrag vorn Jahre 190;) ~I .(M I() 15\1 9i Fiil" nkauf \'on 1- :, .()lM) '/0 öst rr. Krou cnr nte.. Zuwendung des Vereines
·\.( jOO
.. angekauften \\' ertpnpieren fl.OOo
.. Zin en der \ " ertpapiere 4GO
, umme der Einnahmen 14.000 f).210 I !Ji
Il ievon die Au sgaben 5.01G I~Stand am 31. Dez ember I!)O(; 14.000 194 - 'I:"l~
1907 101
Ein en der wertvollsten n eitrilO'e liefer te Professor
Dr, Cyrill H or Ac ck -Pr a O': Wirt s ch a f t s-th e or c-
• • I:> ntl scl} ~ M om ent o i.n d er \V 9hnun g . fr a g e". Professor
I1 () r a c e k erk lär t die Wohn ungsfrug«, al soziales Problem
aufgofaßt., als ein e Fru ge der neuesten Zeit und sieht ihr en
Ur'sprung in dem F'ort schritten der Produktion. - und 'I'ran s-
porttochnik, welchen eine ununter brochen e Tendenz der
BevUlkerungsk onzentrution inn ewohnt, die dann das ra ' ehe
\Vach stulll der tädt e und Indu trieorte bewirkt. lit diesem
\Vachstum erfuhr die rechtliche Grundlaze des vorm aligen
\Vohnwesens eine mgest altung. Die Bewohn r d r z roßen
' t 1 b . 0 0
, H( .te esitzen nicht mehr j ed er sein eizene Heim, weil
e~ einfach ~nlll ijglich ist, daß die vorh and en e Bodcntl äcbo
hiezu au sr eicht. Dah er IIIUß di erdr ück end e lehrzahl der
großst1ld~ische~ Bevülkerun g in cemi teten Wohnungen
hausen (111 WIen 89'56% ). Di e mietw eise Art der Befriedi-
gung des unter unseren klimat ischen Verhältni sen so
wichtigen Bedurfnisses bild et die Quelle sc hv erer Miß-
stilnde, die hauptSächli ch in dem l\lan gel an kl einen und
billigen Wohnungen bestehen,
. :Je na chd em das bel verschi edenartig auftritt und
In s~lIlen symptomatischen Er. cheinungen da Gebiet der
l lygicno, der Sozinlpolitik und der Eth ik berü hrt. suc ht
man a uf ver sehi eden 'm \Vel!e der r.o unz der Fraz e nilhe r zu
t t '{"I . ' J '" 0 '
re on, et s ~ \l1 d es bantechni sche Vor schl äge, we lche in der
B,auordnung- Ihren Ausdru ck finden, ode r hygi enische (z. B.
dIe Abstellung gesundheit swidri O'er überfü llter feuchter
Wol ]' J~ ' f I 0 Imungon (J e ~1Il U irunrr ein er W ohnune inspektion die
Mii"licl\l-el't .1 'E t . I:> 1 l? A . 'o ~ ,uel n Clgnung une xw angsw erscn s:a lller ung
Zus~~lJnenh llIlgel1dcr Hnuserkomplex o). teils sind es soziul-\~htI sche Kr~i Re, welche mit Vorschl ägen zur Bek llmpfun gder
,\ ob n u ngs l~ Ißst il n de hervortret en. (Die e bewege n sich auf~nnn~recbthch en~ Gebi .te, te ue re r rnnßig ungan. auf verkehrs-I~chlll schem Gebiete ode r auf dem Gebi ete der Bodenreform:
e teuerung des ":Vertzuwachses ,'on Grund und Boden usw.).
Obzwar dICse Heformhestl'ebun gen nHll lehcm 1I1an O'el~bzuhelfen, ß'eeign et sind, erwei~en sie Rieh doch ~i '
1'01'. 11 0 1' 11 Ce k nachweist. nndel'en Obeln ITeo'enU!JerI . I ' 0 n
a s . WIr <ungslos, Die Schwi eri gkeit ' n, dencn die ver -
sellledenen Lüsungen bege O'nen lassen dcutlich erke nnendaß' 0 , ,
"' . .I~an. elllcm kompliziertem. Problem e gegenu ber teht..
,s Cl8chel1lt val' all em 1I 0twelldl". das nter uchunO'sgebiet
dCl' \\T I I' I I:> b
. . OlllU ngs raO'e a JZU "I'enzen, Di \ ohnung: fflllTe bloß
flll' CI '1"1] \ b . 0
. n?n Cl ( ei' I I' IterfnlO'e zu hal ten. is jed nfall R
nIcht l'Ichtig. Die \Vohnungsfrl~ge ist ein sozia le [;'ra O'e der
g~of.lstl1dtis('hen B vülkerung und in ihr m \Ve en eine volk _
Wll'tschaft liche Frage' weil ihr ('in ükonomisehe Problem
zugrund '. Iiogt. ie 'ist keine blol\ bautechni h I.'r age,
/luch keill e bloß hygi eni sche I"rage, (h'nn pa sende, be~
<]ucme und gesullde \VolmUn<fl'lI kann man imll1Cl' her-
stellen L' 1 ' n 1 1 1 b ' I' h .,
- /l CI gel' unllge, gmmn( un( ( 11. Cl 0' elc ZCltJ<f
a1uch. billi ge Wohnun l.!'ell in d n IY I'Oß 11 tudten zu sch/l fre r~( as t I' h ' ~ n ,
. IS, (~' sc wer lüsbHl'o Aufgab e.
. Rs Ist nachg wiescn, dall die riete I'Ur die \ ohnunlTen
GIn großen • tudt 'n ein u~ v Cl'hnltnismll ßi lT O'rol, uote deesal t . k " 0
" . I n, elll ommenR dal'stellt und dal3di : uote um 0 huher
~\"f( , .J e kle'inel' dio Wohnun lT ist. \V nll wir nu n den l\Ii ,t-
ZIns 11.1 · p,' f I' I:>
" d .8 . I CIS UI' ( le BenUtzung (leI' Wohnu ng !luffa: en, ~o
'A' 1111' sl.ch dessen Hüh na hallgemein en PreisO' etzen richt cn.erd1Il 0' I t I . W I:>
, I " S WS e It Oln ohnha us nus zwei versch iedenen
, u H,tall' el 1B z elllcnten, une zwar aus dem Bau grunde und aus dem
aue selbst. LetztCl'el' ist ein El ement welch s beliebi O'
vel'lIIelll'bal' . t . 1 I .
. ' 18: mIt ( Opre t so ne\ Gel(1 kann man doppelt
so Ylele \\T I I .1
1· 0 lllge Jlluue a usfuhre n, Die I'l'ei ·bi1<lunIT fUr(I eses 1.'1 . I . I:>
b ,ell1f'nt rle Itet :> Ich nach d III Kosten" c etz' maß-"e e d f I ' " .,I'> dll ,UI' ( 1e Pl'eishiih l' sind imm el' di e dur 'h :C'hnittlichenhl~~d~kt lOn~k ost ('n. Ein /lndereR PreisO'e etz ab r i: t vor-
. h n belln Baugl'und. TII l'hde m der Gru nd und Boden
nIe t verm(·1 L' I' h .h. t 'I Ir 11.1' 1st UIH II \(' t reprodUZIert werden kann,
,( J (es ' tlIck den Oharakter ' ines 1I1onopoL: de s n Au ~
fluß die Gr undren te ist, Der P reis eines GrundstUckes kann
daher auch ins Unen dliche teigen und findet seine Gren ze
nur in der Zahlung willigkeit der Be\·ülk el'ung. !"UI' , den
Preis einer \Vohnun O' also I'Ur die Hühe des MlCtzmses0'
sind maßgebend sowohl die Herstellun gsk osten als auch
der Preis für Grund und Boden . und zwa r insbesond er e
letzter er. Der \VeJ't des Baugrundes besti m.n~t sich nU~1
nac h der vora ussic ht lichen, k ünftigen Rent ublh tllt des auf-
zuführe nden Hauses, Die Rentubilität abe r besteht in dem
Zinsertr ägnisse. E ist al 0 der Baugrund,,: er t deshalb hoch,
weil voraussichtlich die Mietzinse hoch iem werd en, Il oho
1I1 ietzinse aber werden YOI'lHl ' gesetzt. wei l in de.m a u ~­
zufuhrend en Hau se viel Jrapita l investie rt ist, nämlich weil
der Baugrund teuer ist. Das ist der circulus vitiosus . in der
\Volmu ngsfl'llge, Es bleibt also nicht s and eres ilbrl~, als
anzunehmen da ß der Bausrund inmitten des großstl1dtJsehen
, 0 . h
Verkehres deshalb g rößeren \Ver t hat , weil er die ':'0 nun gs-
bed ürfni sso besser zu befri ed igen geeignet ist. DIe hübe.ren
1\1 ietzin sc der \Yohnu ngen. welche vort eilh aft gelege n sind,
sind also eine Folee des natü rlichen Vorran ges der selben,
ihres höheren \Vert e;'; wie man einer solchen ~Verterhühu ng
bei alle n wirtschaftli chen GUtem begegnet. die von au l~er­
ordentlicher .1.'ützlichkei t und dabei unve rmehrbar sind.
Darau s folgt j edoch, daß man s hier n?it einer Ers?hein~ng
zu tun hat, die eine absulut ökonomisc he und nicht ~me
relati v histori sch-rechtliche Kat egori e dar stellt , d. h. einer
Erscheinung. die ohne Rücksicht auf di~ gelte~lde Reel~ts­
orrlnunrr ihrem \Vesen nach imm er die gleIChe bleibt.
Rbeu so~'eni O' wie der Wert eine ' wirtschaftlichen Gut es
durch ei ne~ gcsctzgebe rischen Akt wiJlkur~ich ~~st,gelegt
werde n kann , eben uwenig ist eine ge,.:etzhc he I' I::' ICrul~g
der Höhe d e~ Mietai nse miiglich . Dah er erweist SIC h die
. ozia lpolit ik der heutigen \r{Jhnungsfra~e .gegenuber so
machtlos, - Prof. H ol' lt ce k erblickt das el11zlge ;\uskunfts-
mittel nur in eine r zielbewul3ten O'rolJstildti.chen Kommunal-
]" k I' G' II 1 "al' nicht nur fUr Ihrepo Itl . , (Ie . emelllden so en. une z, .Bedi en ~t eten und An O'estellt en, sondel'l1 uberhaupt au~ I1111~eln
. b b. selbstyerstlln( IC 1
eJITenen Bnu'yrund \Vohn un O'en auen; . . ' d
b • 0 • I:> k" t die MlCtzlllSe en
ohne Gewln stabslchten. Dann 'unn en , I' P " t
I 1 . d" O'er sem a s III 11va -lerstellungsk osten :lngepaßt une ll1e 110 h IIt ob die
huu ern . _ \Verlll Zweifel dar uber aufta ue en so. en, "
G . k ' "b r 'chrclte so "itl eemelllde damit ihren \\ irkun O's rClS u e ~ , .
. , b ' t ' manches wadarauf hmzuwelsen, da Ll heutzuhlO'e ere l . l'
I .. t ' 'Iberla ~en \\ a .fruh e'l' der privatwirtschaftl ichcn mtIa 1\:e (. . ~ M L1-
inen Zwei'Y der taats- und Gemeind etlttJgkClt bIldet. ~
I I · "'h' . . . 't' t ' (la ' allgememeg )e'IH Ist leI', daUdurch dlC Prl\'atIm III Ive :; .
\Vohlnicht elT ieht wurde. - Gegen Ubcr den Hausb~sltzern
ist zu betonen, dnß die Pl'iYlltinter essen einer ~estlllll1lten
Beyölkerungsklasse, insofern sie mit. den allgemelllen Inter-
essen nicht in Einklang zu bringen sind, zurll ckzutreten
hab en, All erclilJO's ist di esel' \Yell' j etzt noch scll\ver gang-
bar, weil die l-Iausbesitz erkrei CO zumci. t die KOlllll1unal-
politik noch durch ihren Illilchtigen Einflu ß beherrschen ,
.\ be r mit der Zeit wird e milgli ch sein, be 'onders dann.
wenn nach Art der Ar beit Cl" chutzgesetzgebunO' auch. den
"Iiet I'n in "TaUen Wdten ange. icht." des wirt eha fthehen
Gberg 'wichtes dCl' Venniet l' ein g etzliehe r. chutz ,gew~lh~t
und die rechtliche HeITelun O' des . l ietverhitltnls es nllt ~uck­
sicht auf deRsen sozi~le B~deutung aus der ~ i v ilre~hthchen
phlll'e in da s Verwaltungsrecht hin ubergelCltet wurde.
Zu die sen außerord entlich intere santen Ausfilhrul~g~n
Pr of. II 0 l'Ii ce k s ist nur zu bemerken, daß fUr den IrCls
der Wohnun~ nicht nur die Baukosten und der. Grundwert ,
sonde rn auch dm' Zinsfu ß dei' Hyp otheken, (he Unl'osten
bl ' I G' I hen der Hau,;-und teuern und eier ortsU le le eWllln, we e . ..'
besitzer I'Ur di Verwaltung ele ' Hauses und fUr du' Hlslko III
AnreehDllllO' brin O't maßO'l'bend sin d.*) Eine Hembsetzun g der
n 0' 0
- - - .. h ]. I " I ' h (' 11 a b r 1n il d Kriti sch o Bo·*) ~I e e ( Jes Jczug lC: 1 00 r g a,
ß· 1 G t t · f zur Verbe sorun/{lrllchtuugen über den pren 1. C Ion ese zen \\ ur
der \\'ohnungsv orhliltnisso, ll erl in l!J04, Alfred U n ger.
1. )7
d I' , l' I' i n k-
r d' a u a 1-
I u f lr dil' Rehl cht .J f
, p z i (' 1l in.' chi L •
in('r k 'n kon truktio n
2. In . tr(j m~ -fl hrlir-lu-u u IU IIH'n \ -rd n }.,\ ktrizitl ~ ­n la~ -n mit "'. onder I' \ ' 0 1' icht durchzuführen . l'in. ( 11J"clleru und Ha(!t zim\ll" 1"11 I ein Stehlumpen. am h slen
Deck vubclvuch tung u. d~l.)
. d s3. Die Leitune. kabel außerhalb. ib er im Ben'lclll' es
. ..,
. . I dr rl'nH a u. es 'ol!rn In ent prech nd .r DI ·tanz und mit )' Ol~ ic-
, chutzvorn 'ht ung .n au:gefuhrt worden. welche den .I
wci ligen Verh Iltni . . PU R 'r hnung tra reu. I4. Di L itung. k bel innerhalb des IlllU. , : Wl' r\l' ~teils auf dem Putz. tei l unter d -rn Putz au: "'l'tuhrt. . ushygieni: chen GrUnd n i. I r. ter e rt zu bev(jrzu~ n. ('I'5. Die K O Il .truktion d r allzem in in Yel·wl'ndun..,
, ~ I' r dlrrteh .nden lühla mpou \ nre zu verne. sern, nm 111' I I
einer unve rmeidlichen Berührung hiuti nz uh Iten . x I'hll' l ~1der Au ·tau eh der lühl mpen durch L rienhnndo erf(! ~ ,
wär e vom hygi ni hen .'tundpunkt, 'in ' ganz n U' } Oll -
st ruktion d ' I' Lamlwnfa: ungen b 'i Iluhl mpen zu b 'grU ~ ;\lluhnenschalt I' olltvn In Glühlump n überhaupt nle l
vorkomm n.
6. \lle . chultcr, •'t -ckkont. kte und Ta . ter '0 1l1 ll sohoch angeb rac ht werden, daLl ic nur fUI' 1':1'\ eh "l'ne er-
reichbar sind. Taster - au h von. 'chwarh tromunluO"en -
wären mit entspreehen d I' 1.olation zu ver. h n, n'II'IIl!e lli
sich zuwei len B oinllus, ungen durch 't ,I\,k tröme geh(' l1 (
machen. m b 'i bl. ouder n F lien in Il u . tromlo. zU
mach en, .m pfiehlt e, ich, unter der Ein fahrt iuen \ ' 1'1'-
perrbaren Generalau . chaltor untc rzubrinjn-n.
i . Di Tclephoneinr i 'htu ngell . ind 'ntspr' hend zU
v 'rbe ·ern .
, • 0 weit die nfall: prll ' i ('rkennen Ililt. durft \ ' 0111hygieni: ehell 'tand punktl' dcm W rh 'd, trom der Yo.rz;,~
vor dem Glrichst rom zu ~l'bell sein, "eil hi bei .I('{ ('IAbonnellt ~eillen eiO'ell'n 'tromkr 'i' hat. 1:0 vom I1 lllpl'
netz gewissermllil n unuhhl ngig i t.
. I 'Zum . 'chlu::e empfiehlt Dr..1 ,11 i 11 k di' pl'riod~:'c~~J"ont l'Ollier ung d I' in den rIuu rn u. grfllhrll'n l·.k
. . \ I d 1 \ IJlt.tnzltlH. -1 n ag 'n ur'eh berufen ' Funktiun Ir, }l. • Idem dieselb 'n ang-eh(j ren . ollt ·n. lIlii .tl' owohl ulwr trl')-
ni "che als auch !iber ilrztlieh' lehnr t Illli 'e v rfllO'II,n
.., . erEine ähnlieh Einr ichtung h', t ht ill .\ m rik I UlHI IJI (tr olllspanllulw . chweiz im In "titut der ' tark t romin ·llPktol'l'n.
Die L ' itslltze ,I I' I 1 i 11 I' k .. und d ' I' \ ntrag auf k'('h dTu.n~k . k 1 ' , el n~von tur ':t rum\ll, p' tor n \ 111'( n 'om I Oll 'I' ',.. I I'
. . I ' h ' . I 'I' t (' 1tJlllllllg angrnom men, '. er:c 1'\Ili 1\I (er . f~
wU nsch '11:'!\vert. die VOll den EIl'k trotedlll ikern ('\b t 11 11
"e-gc ' teIlten bi:herig n •'irherheit vor 'ehriften im . ~l nI ,. \\T I ' . I ' I , "tl'r-(l'u tl'\('n • mn' zu erg!ln7.rll. elln (amlt \VIl'( ' I' In II' 'ich zu 'r"t beO'ollllen wllnl , w In' dir: um 0 md~r Zl .hl'O'r l! ßen. al' die Tdl'l' hiezu ' Oll eill 'm (). I('rn 'lehellIcr r llhrt. '
\Yeit r ' Abhan dlung n luO' n vor \'on:
Dr. B I' \ C h [) t - P a r i s : .' t u h- u n rl g- I' U (' h Il~ f(~
a m m l ulig u nd F or t , ('h ffung dl' 1', bfl lis t o f .
Ur. F ur e u u d e ou r \ll , li s: Tr i n k " "e r i nd <, I' \V 0 h n n n g.
Pr of. , 0 I' \ h 11 t: P b
ill \Vohnz imlll el' n un d
llulledll\ lb des z I m m I' 11.
Ing, • . d p l oll i ll s:
a r m i e I' te 111 B e ton.
J T • I1 I I . Ire1'-,. ~ u V I e : )e: (I e . u: n 1I I 7. U n g ( C 1', e-h I' e n nun g g a ~ (' (h e I II 0 e h i'l f l' n 0 (I ' I' t I' n
r at or n) zur B h e i z u n g d I' , h lud
I n~ . 1. \ . d (' P lu liny : H inigung
was se I' S un d Ki ll I'U n g d I' .\ b w u.
wU 'se I') auf biologi , (' he 111 W ge.
Ar'hil'kt I. "' e h a ' p' - \ n t w l' r p e n: . IlIte l z u rV e r hili d er u n g d e : \ 'i t l' I'l' n .\ u f s t l' i g I' n \ " 11F 'U eh t i 0' k e i tin I u u ' I'n.
einzelnen W erte ist mögli ch, beim Thugrun(l durch Einfilhrung Iincr Besteuerung des \Vert7. uwachscs oder einer Besteuer ung
auf das Bllugeilinde ::elbst ; eine Vl'rbilli g-ung (11'1' l ly pothokcnkönnt nur durch Anderun g der Bestimmungen für hypo-
thek ari sche Anlagen der ' parkasse ngelder erzielt werd en,Am schwierigsten aber ist die Er sparnis der für die V<'r-
wnltunz gerechneten Kosten. Das Risik o der rl i tausfülleb i Lecr stehu ngen kann man llbCl'haupt nicht be cit izen .F:s wird g .rinzer bei der genossenscha ftl ichen Baut ätigk eit .Beim Bau der l Iäuser durch O'emeinllUtzige Baueen ossen-
schufte n kommt auch der Unt:rnehm ergewinn für die Er-bauung der Häuser in Abzug. Aber alle beim Baue durchO"e meinn lltzige Gesellschaften erzielten E rspurni sse werden~rfah rlll1"sgemliß nicht dazu verwend et, um die Miete zu
ermäßi zen. ondern dazu , im Interesse der lI ygiene dasGrundst ück nicht zu intensiv zu bebauen, größere Flächenfür Hüfe und Gä rten zu belassen und sonstige zweckmäßigeEinrichtu ngen zu tr effen. Daher wird die 'I' äti gkcit vongemeinnUtzigen Gesellschaften niemals eine wesentliche I~r­
ml1 11igung des Mietzinses herbeiführen. Mit denselben Ver-hältni ssen haben die Kommunen zu rechn en, wenn dieselbendarangehen, Wohnun gen für "Minderb emittelte zu er richten.~' ach der Ansicht vieler ozia lpolit iker i t daher derVerl auf der Dinge nur in lallg:;amer Entwicklun g möglich
und bleibt dem gemeinsamen Wirken von Staat undKommune vurb chult en . Dabei ist es dann nicht aU8ge-
'chlo, sen . daß der von Prof. Tl 0 r idl e k zum ehlusse an-O'edeut t~\Veg der Hinnbedeitun g der rechtlichen R 'ge lungder ~Ii tvcrh ältnisse in das verw altUll"srechtliche Gehiet
vielleicht zum Ziele fuhrt.
nter dem Titel: TJ Z u I' HYg i e n e d er e ie k t I' i-
'c he n lI au s cinri chtungen" el'statt ete Dr .• . J elli-
n e k - \Y i e n ein fe8sel1llies Referat. Die immer weit er um
sich gr eifende Anwendung des elek tr i::ichen tromes in
un eren \Yohnr!lum n bl'ingt auch gewisse Gefah ren mitich, die jedoch - wie die tati stik I hrt - nieht größel'
sind al jene, welche die GaRin stallllti onen, die Dampf.
techn ik oder eine andere modeme Betri ehsar t mit :;ichbringt. Zur Erkenntni s dieRer Gcfahn'n gelangen wir, wenn
wir uns fragen :
1. Welche • t romstärke, bezw. welchei t O'e fll brl ich; ,
2. an welchen Punkten un8erCI' elekt ri:< hen Wohnungs-illl'ichtungen ereignen Rich Unflllle, und wie ist deren I... nt-;'tehen zu erk lnren 'I
;3. \\Telche .rT utzanwelldu ug im 'innc dei' Ver-bes erungen der clcktl'ischclI Hauseinrichtungen - erg ibt
sieh hieraus fUr die Hygiene unser e:; \Vohnh lluses ?
FUr die Beantwortung dl'r el'sten Fra ge kommt ein 'Reihe von UlIlstllnden in Betracht. DI'. .I e i l i n c k kl l'il1etdaher die Antwort in eine Formel , welche die Beziehu n ~ 'nder fUr eine Ge fil hrl ichkeit wichti gsll'n acht )"llktol'en enth It.Er erklärt dieselbe, indem er verschiedene Fulle aus der Praxis
anfUhrt, welc he be~vei sen , dall alle al?!lt F'aktOl'en tatsuchli 'h
r. u ber ücksichti gen sind. Für die Ortliehk it der Unflllle
ergeben ieh fU nf Gruppen:
a) Un f!l llc durch Lampenfassungen,
b) durch t ckkontaktc und "'ehalter,
c) dur cb Leitu ngskabel iuncI'halb und
Hau es.
d) be'ondere Unfulle und
.
e) Unfillle durch indirekte Wirkungen. - Auch 111 'I'
werden Beispiele fUr jede die::ier besonder en Ar t der nfäll egegeben. Was dic .rTutzllnwendung unbellllw t. sO gelangt
Referen zu folgenden c h i u ß g 11 t 7. e ~ : ,1. In unse ren \Yohnh uusern ist zWlsche l~ st rom~lehcrenlind :tronwefuhrlicben RlIumen zu unterschCl dell. Zu letz-
teren /J'ebürelJ E rdITeschosse, K >lIer, \Va sc!lk,ü ~.h e n :ndBadcz imlll ' r, Uberha upt allc Ruume, der en I' ulJbod n oute
Leitu l1O" zur Erde besitzen.
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In der
dem K on rrresse unterbreiteten Anträg e lauten
inn e de~ obe nstchen de n Leitsätze :\l ll I' i ö-
UI'. M. Z avit zi an o s: Z w e c k m ä ß i g e K o n-
s t I' 11 k t i (I n (Ic I' A b () I' t e.
In g . i:it outz: Pr akt.i s ch e s u nd ö k u n o m i s c h c s
V e I' fa h I' e n Z 11 I' A s s a ni e I' u n g d er ' V u h n u n g.
Dr. Il enri P utt e vin-Il avr e: D i e b i o l o z i s c h e
\bw ll S c r r e i n i e u n c '"l::l'
* *
Ü be r di e ne be n den Se k tionssitzune n ubzebu ltcncn
1Ia u pt v ' I' s u m ml u n er e n, wel ch c a lle f on rTrell~n i t O' l i eder
• • t" 0
VOl'CIlllgten, ist zu berichten:
I. Hauptrer: anunlune,
I Vorsitz: l\f. P . .Ju i I1 e I' u t, hef des Assa nior ungs-
JI~I'eltll S lind des Casier sunita i re d o Pari s. Th m u: h er
d i o N otw endi gk eit lind di e . Ii t te l z u r 'A s s a-
nl ~run g n n g e s u n d o r S t a d t v i c r t c l." E in g e langt
Hef ' ra t ':
11 ) von 11. B on ni e r. Prnsidcnt der oc i ~t; des
Archite·tc · Dipl ömö und Dr. B crth od -P a r i '.
) b) von Prof. 01'. Put z e y : und Ing . E. P u t z e ' s-
Ill' U S S p L
D (} " 011I O en ernlsekt- et1lr (~es Irungr ss es M. F. M al' i C-
a V) , 1ng. Agl' on om e - P Il I' I s, Da: le tztere wa r da"li~nfassend Rte 1I.nd übe r ho l te in se ine n ch luß fo lg ' ru ngen
~ ~ e erste~ bcidcn , w sha lh es gen llg t. d iese Leitsatze
uer unzufl~hren. -:- Mari t\ -D a v y beantrngt :
1, Di e stn d tis h iu Heh ördnn so l len fortz setzt und
na ch bc itimmten 11 rhoden di e rad ikal e und ~'olHllnd irTe
Ass'll11 d l::l
o oc . erung un g esu n er tadttc ile d UI' h führen . W ährend
de.r Uau .er di ser perution sollen den B hörden r eichlicheß~Jtte! hiezu ZUI' VerfU gung ge t eilt werden, wuhren ddem
Lir .J' rag e nach r ein en und schönen traßen Cl' t in zweite
Inl e zu ste llcn ist ,
. .2. Durch ein G esetz so llen di e notwendig en E. 'pro-
prlutlOn en fll I' di es ' Arhei ten er m!iO']icht wl'nlen, dam it
del
b
' Preis dl' s Gd>lludes ents lJreche n(l se iner "unze n m-g!' lJI I . e-S 19 !estllnlllt werden kann uud der K ilufer nich t einen\pek~t1ahollsprei s bezahlen muß, be i wel chem : cho n imE~)I?~lnein all c I: t zu schll f~'nd~n " orte il ' u nd iifl'en t lichC' n
Inll chtulIg cn mltbew el'wt Rind .
C' b 3. Di ' E .'propl 'i ati on und a n(le rwpi t iO' .\ u ft illJl\O' d '
· e 'tue!e 11' . • lO'> "
, • s so 111 elller \\'ei:e e r folgen. daß d ito F'llIchcn
Une! h onfi "urutiou cn a lle l' P arzell en di e Er. tt ll ung ge-\~~nder, rei chlich h -lichtet pr un ll in allen 1 e ill'n be:onnte r
ah n unge n zulassen ,
W· 14. Di e stlltltisehen Bch örd ell so llen ni cht a u f den
G IC( en:e l'k ulIf des ' ('el'!'uin s spo k uliet'en; sio so llen i l1l
f ' ege llte tl den Prci s so w 'it herabset zen (laß (1' I' Ankauf11 I' dl' 11 1r u {' I '
't u Cl' noe 1 lllligli h wird , dafUr jednrh das e l'-
"\ut Huf den Gl'ulal -inve l'lp ibe n, da ß d ie Huf de m 'eiben
er lallten II llUR I' l'in Mn.'iIllllm a n :'lllub ritilt besitzen11IU: se J)' • . r
e! ' ) n
l
· Ifl: l' . e rv lt uten so llen a uc h lIen " 0111 I ong re l\
e. . ~ Ir s l D04 ges te Il t n Bed ingu ng n ent p rcclH'n ,
p .. ~: D it' 1'Iiine fllr di e As: an ieru llg (d ie E, 'propriation ,
)'1l;7.e ICrUllg ulld :-iel'vitu tenbestelhIllO' ) . oll n O'c mcin'ellllft-
\10 11 ~r f)n e ine i' KOIllmission aus 1I ~' ':; nikern,l::l I r ' d iz inern,t I'C11t ' I t I .
:" en UII( Ing ni eur ' n verfal t we rden.
. . ~). In all en wichtig eren 'w dt n in den en Ca siers
sanltjltlreS nuch ni cht e. ' is t ie re n ,'o ller: di e ' Iben a nO'eleO'tWere en, ' l::l 0
F OI'ner ist es sch I' wlln 'o h ns wert :
fUr \(~~ ~\'enigst n s e in n T eil d es c. ' prop r iier ten L a nd es
\Yol l l .(·lte r hll llSl' r od!' I' w l'n igst cn . {'UI' de li Ra u vun b illiO'en
Inh lluscrll zu rcsel'vi c l'l'n'
di Ob) dul\ di c P u I'zelli l'nll w . bcd in g lln O' n : l' I'müO'lic ben,
e r ulld k'll f 11 "I I " l::l .und ' ' " c l' ZUI' crs te l un g ( ' I' • t l'lllle hel'llnzllzieh en
lIu SIe zu c lner gewi:scn g le ic he n !J ijhl' und BI·pit · d er
user zu vel'pflieht cn j
c) die Offenhaltung des Hofr aumes wenig .tens nach
einer Seite zu v 'dange n, zu m Zwecke der ich crung eine r
direkten Verbindun g mit der tra ßo ;
d) a uf dem ex pro pri ie r te n Terrain so vi el ~rei e .P li!tzc
a ls mögl ich a nzuo rdnen oder wenigst en s f ür di e Einrich -
t~ng öffen tl ic her Gebä ud von geri ngere r H öhe zu r eser-
vrer en.
Di ese Anträ rre wurden denn auch nach längerer leb-l::l
hnfter D ebatte (in sb esonde re hinsi chtlich des Punktes f>
Verfassung der Pl än e) von dem K on gresse a ngenommeu ." )
11. Haupt ver nmmlnng.
Vorsitz: Advokat Alois de 1\1 e u I' 0 n; Mitglied des
Schw eizer at innalra tes und des Großen Rat es des Kantons
'V a a d t ; Them a: V on d er An w en dun g d c r I an i-
t II t s v 0 r S c h r i f t e n 11 u f di e u n g c s und e n W 0 h-
nun ge n. Eil lO'el an gte ' R eferat: Dr, 1. F i II u s s i e 1'-
P ar i s : "ü b e r d i e f' r a n z ii i s c h e G e s e t Zg e b l~ n g
in b e z u z au f u n z e s u n d e 'Y ohnun g ell; Ihr




D /1\' Ys): . '
1. Den , Wel tell welch e Asslllll cnlllgsarbeltcn au s -
führen, so ll ein öffentli ch es G esetz die Erri chtung gesundeI'
und bill izor \Vohn IIlJO'en II n teil e d ' I' e:' p ro pr iie l'te n G e-
" l::lbände erleic h te rn.
2. In a llen • t ädten sol len Casie rs .ani ta i ros ange-
legt werden . .
. 3. Dio Vorschriften fr üherer Gosetze soll.clI ver cm-
facht werden, namentl ich jen e. betreffend di e Pr.n'atstraßclI.
4 . Die Gemeindever~valtung soll er mä chtIg t werd en,
ni ch t nur di e I-I au se ig en tllm er der ungesunden \Vohll ung
. I d ' au ch ')cne welche dcnzur R ech ensch aft zu ZIC len , so n Cl n .
un gesunden Zu st and bCl'beigefllhrt huben . . B
5. Neben jeder Rauhewilligung soll. a uch. elll e e-
. '11' er fol'de r lich se ul.ll11tznngs-(~Vohnun.gs-)Rewl, Igung , I GrundeiO'entllmern
6. DIC G Clncllldm'er\\ aJtu ng soll ( en , t> ll'lf
bei d er A u,;fllhrlllJO' der As anie r ungsarbe rtekn zu 11 e
, lO'> ~ , ierun rr ' ' a ' sen O ( erk ummen, (lu I' h GI'llnd un g von .11 sa n
ll u flln d~r' W ei se. . , E·I .lt I" der
7. Di e )rontrolle hin IChthch der " IIlM 1lI ~ . 1
lln itilt:WOI'Sch rift en so ll Funktion ären a nve r t ra ut wcn en,
wel che der a u to no me n Verwaltung a ngehö I'e n.
111. 1I :1 l1 pt n ' rs:lmmlllllg,
I d · EI I tt e cr ,;ta t te tcwel ch er zn prHsidicl'en ie I le i Ir c la "
I 0' C 11 , <T I h pt - 'V i n t el' t h U l' e Jl1 R efl'l'atno' . ( n ,.., e aUZt 1
ub el': 11 \' 0' i c 11 i s e he ,y s t e m e f U I' 'J e n 1' :1 -
. n J l::l d b , h hauptsUchhchh el z u n ge n" . D er Vortrllg'en 0 e. pr.lc .
(Iic DampfllCizull O' und di e \rarmwllsserhei zull g a ls .1 ne
b 'd t> I ' . I I' nl"clle n hndpunkte1'1 cn yste me. ( Ie SICI vom ly gl e s • T
um be. tc n c ign~ll. Di e Frllgo welch es f' y 'tom den.' o.rzlu~
j . . . I I . 1 ont \\'o r te n wCII lu e Jel\'el'< !Cnt, Ist nl C It () lIle welt ' res zu Je... ;. ,
'i ne Mel lO'e En\'ltO'unO'cn in B trach t k ommen , th e ud
O'ecre be ne n" Fall ' m~hr ~der wenig er Bed eutung hab en; l~~W~lI' di e Himati sch en Verhältnisse der Geg end! le
spe zie lle L /\O'e des O eb lllld es se ine Bestimmung , (h e Art
s in er B nll~ung, se in Dimensi on en und di e Bau art und
$) Vorbildlich für d ie Assllniorung un g o und or t~d t\'i orl ,I wir ll
" I' I" t t ' 1l0zlOhunp' IlIlmer~owoh l 111 tochlll 8ch er al s ßUC I IU ß{ mil li rß I.v" r ..., C .
noe h dßs Bou nd ary "l reet ~eholllo" uleihen, Je ne vom L , . '1 \m
Dis lr ikt " Bl'th nlll _<Tr~en ßU gefübr t R egu lierung ' )u"uer wOde le
'" I' f L" f th e l e e unler e lll~Ir. Th olll . BI ß S bill ( l1'J J ·.n~pneer 0 ~". ' d " ßu f
T ilel " 'omh ine d \)well ings for Artl sßn .now h Ullt 111 Lon °r· in
d l'm \'111 . Intor nllt. Kon g ...·ll fil r lIy g lOne un d DOlllogrll p 11 0
Blllinpost ] ' !14 referi er t hat. . I'" ll .
' iehe cliosb ozü'dieh mein en Beri cht übo~ lhesen
G
" OI1"re .
"Z it . ehrift d. Üst. Ing.- u. Arch. -Veroins" 1 95, ! 1'.5 u. .
104 l!llli
Beschaffenheit der einzelnen Räum e. Die Heizk ürper der
rTiederdruckd ampfheizun g hab en ciuc höher e Tompcratur
a l j en bei der W armwusscrhoizung , jedoch nicht so hoch,
als daß durch dieselb e eine schädliche I'~inwirkung auf di '
Zimmerluft sta tt finden würde. L üftun g und Luftb feuchtung
können mit beiden Sy ·te men verbunden werden. Bei beiden
yste m n k önnen die Heizk öI'per unnbhnngig voneinand er
abge chlos en und reguli ert werd en. DeI' wi chtigst e Unt er -
schied beider ystp me ist die Art und Weise der 'I'c rnperatur-
reg ulierung welche durch die Nat ur der beiden WUrme-
träger, des Dampfes und des Wa sser s, begründet ist. Bei
:iederdruckllampfheizun geo arbeite t man mit 1/2\1 _ 1/" Atm.(100-1040 C). Je nach der Wilrm eabgabe der Heizk örp er
mull entsprec hend Dampf zugelassen worden, weshalb bei
• chwank ungen der Aullentemperatur die Reguli er ven til c
en t .prechen d zu hundh uben sind. Eine zentrale Regulieru ng
findet zwar a uch statt durch zeitweise Erhöhun ~ oder Ver -
minderung des Kesseldruckes. jedoch nur im beschränkten
1l alle. Demgegenuber hat die \Va r mwasserhe izunz d n Vor-
teil. eine weit gehend e zentrale '1'eml)eraturr~ cruli el'u ncr
, . 0 0
zu gesta tte n: weil der Wnrm ctrnger Wasser VOll 30
bis nahezu 100 0 erwär mt werd en kann, die Zirkulut ion
ah:r sc hon hei der unte ren Grenze beginnt. W urmwasser-
hcizkörpcr haben auch ein grüße res \VUrmereservations-
vermögen als Dampfhcizkürp er. \Vass ' I'h ·izun g eignet ich
daher mehr fUr Dauer heizung, Dampfheizung fUr den unt er -
h l'Ochenen Betri eb. \Varmwasserheizungen unterliegen da·
geg 'n wieder eher der Gefahr des Einfrier ens: was bei
Dampfheizungen nicht so leicht vorkommt. Warmwa ser-
heizu ngen beniitig co grüßere Il eizküI'p rflllchen, wcil hei
ihn n niedriger e Temperaturen vorkomm en als bei der
•'iede rdruckda mpfhe izunO". elte ner oder fast gar nicht mehl'
'i nd die Luftheizungen im Gebrauch, D er hauptsuchlichste
.J.Tachte il Ilers elb en besteht darin, dlll~ die Luft mit stark
erhitzten Flllchen in BerUhrunO" ' kommt, fernm' daß bei
·ta rke ll \Vinden di e denselben au gese tzten Zimmer nicht
genligend erwärmt werden. Il eng e I hau p t empfiehlt
dah er in erste r Linie die Warmwasserheizung; fUr Gebl1ude
von grüßer er Ausdehnung dagegen Dampfheizun g. Oft
k ünn en auch beid e ys teme ver eini gt werden.
Auch an di esen Vortrag schloß sich eine lebhafte
Debatt e, bei welcher sich z i ~te : daß seite ns der Franz o ' ' n
die berhitzung der Häume durch Zentralheizun gen be-
fllrchtet wird , uud daß sie sich nicht so leicht von der
lok alen Heizun g, speziell durch Kamine, trenn en künnen.
. lanche Redn er yon dieser eite beweisen jedoch auch durch
ihre Ausfuhrllngen: dal~ ihnen uas \Ye sen der Zentral-
heizun g 'n nicht YOllst llndig hek annt ;; i , In der Dehatte
wurde auch der elek t rischen Heizung gedac ht, die ich in
\' iclen Fllllen ll U techni ehen, hy gi eni schen und llsthe tisehen
GrUnllen empfehle. IT achdelll ' ine Abstimlllung uber den
ganzen Fragenk ompl ex nicht am Platze war, funden di '
Erürterungen uad urch ihren Absehln ll, dull die Ver sullllll-
lung die vorge leg-te n Hesolutionen, in dcnen in bedin gt ' I'
W eise fU r die E infUhrung der Z 'ntra lhc izungen fUr Wohn·
O'ebäude einget re ten. an dere rse it., auch g('ge n die: ' Ib Ste I-
lu ng ge nommen wird, einfach zur Kenntni s nahm .
I1iem it bin ich a111 ehlusse meines Beri cht es unge-
lanO"t aus welche m zu erse he n ist , mit welchem Ernst und
Eif~r alle ektionen des Genfer Kongre~ses gea rbeitet haben
und bemuht O"ewesen sind, die g roße Fra O"e der Beschall'ung
hygienisch ei~wandfl'e ier \Yohnungen der Lüsun~ nIlher zu
bringen : \ us den einze lnen Refer aten g?ht deut.hch her vor.
welche Anforderungen vom gesundhCltstechlllsch~n und
sanitu ren tan dpu llkt ges te llt werden mUssen, und auf welphe
\ Veise man sich ,'on dei' Erfullu ng derselb en uberz 'ug n k/~~n .
Als bo 'omlers wichtig erscheint d ie For~erung nach J<..1Il-
fuh runO" einer W oh nungsinspek tion und (he Ergän zun g der
Ge'etz~ebung in diesem iune. Es wllre zu wUnschen: daß
die c In t itut ion a uch in j nen L ndern eingpfllh rt wird.
welche . i hi · jetzt noch nicht IH' itz n. ~
J ie grn 11 und inhr-itlich Pr zi. i runu d r I.e·
dingungen, welc he L11 Ar t n von Wohnungen und zel ~~
wei en nt rk ünfte vom hyrYi ni. ehen. 'tandpunkt' zu CI
füllen hab 11, bedeutet einen grof n • .hrit n eh yor wilrt,;.
E s k u n nun s a I I mit Be f r i e d i Cl' u n z e r f 11 I I n.
.. I I r 0 1'-d u ß ( t e I' r i· h a n d i '_ e m I~ r fog c I 1'\
r a z e n d b e tc i l i z t i t. \ auch v o ri d er
K 0 n g I' nI 'i t 11 n gin de r ' c h I u 11 . i t z u n g 1 n-
e r k e n n e.n d h e r v ~J1' ~ h ob c. n w u r d '-. ., ,he:
Ang . sieht. d . reich n theoreti. eh n , I tcrlll:, wd~
vo rliest wär 'J' doch u h wUn l'111'n W r t, zur 1l0"'11ll'lnen
o . ' . k " nen.Ausführune :u vieler nutzriehcr Id een . ch rciten zu on . t
I l un weiß "'zi mlieh ~ nau, was g sc huff 0 werd 11 :011 , I '
ich ab ' I' noch 1Ii ·ht k lar " rrüher. au f wolchem WeO'c .lh \'
Zi I zu er reic hen und di l itt el h i zu zu bc. chall' n 'Ir'
All .rd inss wurde die ' letzt re Fra" !' auch uf d ' 111 G ' 11 er
n n. der-Kong reß berühr t. • h r \' i,'1 meh r ab r h t 'ich lIllt
seihen bi 'he r der ~Ie ichf 11 ' vorznglich org misicrtv Inter-
nati onale I{O[l"I' eU für Kleinwoh nun uen he r ßt. welc her von
j ' h r auch Si, nationalökonomi {SI' uud .ozi Ipuliti:,chc
. 'e ite der W olmu ngsfr ce behand I -. I'.. li gt d lh' ~ der
G danke nah e. e i n \ ' , r ein i g un Cl' h v i d e r I 0 n-
e- I ' .crg I' s. e he l' b ' i z u f II h l' e n und cl durch aue I pli
Z I, . K ' I . 'Ieheweit er en ~er..p Itteru ng JClJ(' r l' '1:0 vurzu )eu~ n, \~ ( .
sich mit der Frage deI' ;-;I'hllfl'ung g ul1ll"r und IJ\IIt"e r
Wohnungen h fasseI!.
Ich müeht > d h 1', trotz de eminent'n E r folges des
Genf ' r l' ongl'e:lses wel'he r die in ih n 'Te l'tzt'n En vartun gcn
vollkomm en erflill t hat. ode r vi >11 ipht "'!'rad' deohalb f{ll'o . eden nIleh. ten InternlltiolllLlen l -onO'r ' (', fU r \\' uhnllllO' ·hyglen\ .
welcher im .J ahre 1\'0\1 i n D l' 0
0
d e n : lttfin den soll. .11 .
Devi se empfehlen: V er e ini gun g m it d m rl e1llj
w 0 h n u u g s k () n g l' I' I\. w e n i ge r . k t ion c n 11 n I
k onz ent ri e r t er e rb iL
Georg Püringer t.
I" I I" I' " 'l ' l t J 'Iul,11I a tc r 10 Icr . reund und I 01\ "C i. I /tU un . prp r .' 1 , •
illllllor 'e chi d u. Ein plölzlich I' ' Iod hat ihn im iO. L hon 'j:~ h rll
hillgeratl't. Grade 4U J ah r sind ,daß 0 1' j l itg li d un rp' r e r ' 111
d . .' I' )le'war, lln lIIe l le n uek nnl, d nn er zl\hlto zu d n f10IßlgS , u
s uchorn unse r I' V I' 'am lll l un~ n. I' iI I' i n ger ~. I' in .bt' " "ieller
I.. d I . 11' 'o rlt·11I ,las n 11I01' Vator"ladl, wie an in m 'ng rl:'n 'IIn
()ühlin g , mit a1\er lI in O'ohung hin /-( . Ei n I' alt n W ion I' F Ilmil i,' en t·
spros 'on, mi l Baron I"ra nz K I i u \' n\ undl Irat e r n ch b 01 vi r toU
f r lZtoc b ui. ch n •'tudi n in di 11 ut1rma di, damal dcn lIau der . n U
.Jo f ullh n vo rl"' r ill'l,'. Er I,at dio g' nz' I' h 0 der T I' I il:' rulIg' n ulI,l
I , . k I' . . I ~t l'\, \·k orOJ tllllr lel l,' n IllIt g mach l ulld wa r dllnn lIaulOllo,' (er •
W il:' n -'I'u lln .. ' ch \' o1\ondu lI" d. 11· uo Ir t er in d n lJi 11 t ,k r
Ge 01\ cha fl, in der CI' e Iti "'ZUIII OhOl·.Jn .p(.ktor h r ehte. Im .Jahr
1 81 , h i der Ver~taal lich ll n~ d ieso l' Ei enbahn, t r I er \11 ,Ielll a ti"ell
Dionst o un d loh te ei t ill r I" 'n ioni ru n ' in J)öIJ l i n ~ , indem er ~idl auch
wllit..r for tg Izl mit 1,- 'h n i chon F ragon h eh f igt. 1:1' war ,Jahr
lan g ~I itglied tI Di)blingor (: 11I ituh'rals in dem I' ,in reich
I"c hni ches \V issen h tüti~I', d r ihm lIucl\ in nef nnun dic;:e-
'el bst!osen \\' ir k n d Eh rcnbilr"crro ht vllrli h. l' ii I' in g' I' r:"-
hör le noch der a lton Ga rde von Ei llnbah n- Bauin -eni '1Ir n an, di b'
rllfll n w r, nach lan gom Stillstllndo dl' n lIau tI I' te rr 'ic hioc he ll
Eisenuahnen wi do r k rllfti zu fö rd,'rn, ,'ie slirbt j tzt IBn y'am allS.
,'eine Koll e" cn und alle, di lIIit und unte r ihm arlH,il lell. werd~n
ihm st ts das hos lo A ngedenken h wllh r n, denn I' W I' 11111'11 ('In
jederzoit lieben wiirdiger und immor gof lIi 'I' ' reund lind I : Jlo.-~
- oill du rch und durch vornehm .'111111'. \ ' 0 1' zwei .1 hr n 1'101' ~I
. 1 ff ' . 'n ,\Je
, I'1I10n 10 nun gsvoll n Illt t Jl • uh n, dor 1I11f oln I' 11" 'hLou r 1
H , ah tHrz to. Die n li f n •'chm,'rz IIlIt I' "11\ I' rtr Igen. Eh rt'
dom ~Iann , d 'n die I"oll "en nicht nur · .h uten, 'o llll(' r n al g~III' 1I
Kalllol'lIden l\llch lil1},tc ll. ..1" ,"" 0,.[11·/,11 ,
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
aschlnenhau.
. I L-I: ' · '" und . 'lltcr n lll! In Wl\~~ l' rrl' i n i ,('rn:Jlech:llllsc \ C n .lIl1 n"
. - v 1'10 1,III 1 'l. · t 1 . ft de . v('leins de ut-ehe r ln gem eur I r . .'I er .ei I' rrt " I{ t t ma n n B, rl in überist ei n Artik el vo n Zil·il.l n" elueu r..Wnlt r .0 \\' a '5errc.ini ' rn '" verdi e ,,) Ie .hanisehe Kl äru ng .und I-I.lterung- F \I~w i cklung di e r fil r denötl'ent lic ht , der ein IIn chauhch, s I ~tl d d ,r ,I ibt Der Yerf r h .
\ \ ' . . 0 WIcht igen I' ratr gl .BIIU von 11 rremigern \V reinigung appllr t '11sp richt zuuächst d ie be im Bau en VOll .:~ ~rei Arten aer KI
"eb rl\uc h lichen Kl iir melhod en un~ untersehle i e\ \T die . hl mlll-
" I . hl ·h 'dun" IIn r nh en . pn a r, d'rung . )Ie LI' a mmlluss 01 d \\' a s rstroll1 un d 1I ' d . . h I'" iirt s be wegen enab sc lei un g III! SIC . RU , . d f 'ir t- ge fü hrten Wll 8ser atroll1 .8chlamll1ab sch eldung IIn ab· un ~u \ri I !lIte r und brin"t d i • ' IH'h·Di e er tgen llnnt e A rt rfo rdert :,"ro I- .e I • h I' ei d r I';,tz ren 11.. . . . , d I~ trI h mi t 81 ' , ,tOlle elll s mtermltller n n rbli ck t der Verf .' r III ndi e lllll häufig :!ten Anwendung ~ndet, k eh d zUl'r81 lIbwllr , d w'• k ' f hl d . d ß dl 111 " r e
. Ih..ons tru t lOns e ur a rm, . 1'1 I ehlllte r g rad in lIIllnlt .aufwär ts ge fiih rten W as ers lromes \111 " rl• t cl heißt I!; ra d dor t ,harer ,Tlihe de r chla lllm a mlllel t elll erfo g, ( rforll rli eh wilr . Eiuh . d \Vas s r J wegull gwo di e größt Ru e 111 er . k I ß d i. 10 hr d r
. • h'\ 'cl ' zu erbhc on. I fweiterer • ac t el . 1 arI~, : , d rn ' lötz lieh er fol~t. V r . r\V asse r", röm u n~ lIleh t all mnhhch , so n .e P 1ei d er Kon truktlOu
.
. I B' iC'l en wie mlln ) . d'zOlgt dllllU llU elllz~ nef! OISP. • I JII\11l1ten ,Tacht jJ , I
,'on Kl lirheh ält rn 111 E rk n ntn l der\Vo Jell I!: I "h heu v ucht hatd . d . fachem e" Zl I h IlIU t mehr 0 er 111111 C' r elll d"" 11 hillter nnc I t 6nlund g ibt für di e K on struktion rnrll !\"llr
Grund slitz e: •
. ",chl am mt Hche n im Beh illt ..w1. Der \\ eg, wel ch en dl ;., ["ß '11 d n zurül'kl egclI muihrer inkb wegung bi o zu den (J ,I \\ 11
möglich st kurz zu b.eme -e! ,. . d ru n" d e d n • pp r t dn re h2. J ed e pl öt zh ch e RlChtun n 'd
r • t zu vern lel en. 1 i infließ enden \\ asserstroll1es 15 . \V r..tr onl s mu ß J(1 on,3. Di e ('e ch windigkelt d ~ llu I r td r • 'ähe d er : chl all llnsall1mel teile 10 1111 I W
-1 D' U' " d s \\' cr S wo I' len I 11 •
• 10 ,1II 0 e . ' .. I' I t gruß' em. 'dra t zurU ckl e" n oll, mu ß eme 1I\l1!\" 11' 'I' I II ' r "ecreh nen (.rund ß I . ß 0 gu n" e '" dEr fUhrt weiter RUS, a Jel " e die l~ IIlnhcan8l'ruchnn,~ .siltze di e Her tellung sk o ·te n, u." le 1 111US n lind gtbt dl, , . h . G Ich ,ew<,"en
. I I IApparate 111 r!c li gen r~n zl'lI ' . ) a.P, 170.1!tHl, h I 1\ e I' I 11Beschreihung emes nUll 1 Illrl...h It?r'l ti . I bei " l'lch m uI'h I lt r-ohi g o K on struktion brecreln ge w h rt ' lIIl un I , . d
I k d 1, 0 b an slJruchung gn u u ,.:e sm . \\T S r.stel ungs os te n un , Rum e l f f e Filterung inVerfa , r kommt d ann noc , ~I I I 'hi d IlI'n B . pi I n
. . ,I n un d zeigt n Vl'rBC ..rellll "uncrsapparat en Zll . p rec I
. 1"11 I' I \Va rr ellll /.:ung. '" 1 ';: 1 I' I A I g d orRrtwer . I er I k 'dlO g e ,rauc IIC Ist e .. norll.1\111 , kt 0 ste llt er 'in i ~l' r /Justrn twn1Il'I,araton. Auch ub er dIeseIl I un. I ' I '
.. h I d 1'1 de r"e" Jen 111< .regeln :1 11 1', dIe Im na c s t<, len eil 0
t
L '(; E' I EUR· u,n Al{ ' l lI 'I~"~ J-~(EI"E~x-. li==~=
I, . k 1\1 ne un d bei T alt 1 in der P rovinz Antofsg tn,im ,eZlr e ~Ull k . t f ti ....e t IIlllJlIIEine große Zah l v(JnneuenUfrlzin .'n ( ~:L1peterll r n u r I " .• ' .1 '
viel e W erk e si nd d en modernen Anford run srau ~n tsp rec.h~nd ~: :~, rl~ ,~~;/worden D ie Au fuhrrne nu r fü r da Ij '\ ! p.·t rJa Ir ,.) - ." I '( 1./5.- 30 ./4.) eit n- d lllip t rr yndika auf :l!1 ~l illi lln n p: m " .
. . I Z t - IG ~'g ) 1'" ·t ·. C's tzt un d di uZentner (ein 'pa msc IU • n ner -' i : r :J' 1;7 1 11 P ni cl".fuhr ha t ich während de J ah re s 1!IO.1 1111 ! .1, r. •• _, ••• ".Zontner be lau f n währ nd de r W elt v rhra uc h ,Ia" 'h . I"li p 111 d
;" lIItn er betragen ' ha t. St ar k w~r der Anfkau{ irOJi>;:~~P~tl'~nd~t'~: 1 d::\ ' are iniute n taate n vo n A mer ika. Der An II [ik : . t n 'I A ,rilAu, fnh~ war sehr beträcht lich. Da ~alpeter {Ill I I ~i lll \1: Iflll;':III "~ ""1' lu6 a uf weitere drei .l ahr ve rl n rort worr .· ~ 1. d 'k l i f trl l/ {i l
. d I I' d • 1 ete rJ'ah r von dem :;)'n I 11 1\11 " ! •wurde für a a u en e p
. d lI a ide lsh r i..hto 0"lion en spa nisc h Zentne~ f ~tg t~ l. ~A u d umJ ahr \!Jl ·I[,. ..'1.. it chrillkui s, Gl'n eralkon ulates in \ lI~para l ,0 ~I ber 'für an g wandt e hemi e" Il v, \.lOh )
Chemie.
ZEIT. '1!I07
Ili e k ali forul~dll' 110m : Ind ust rle. Der in den Yerei ulgtou
:-,tllaten verbrauchte Borax kommt von der Küste de s Stillen Ozeans.lu Death Yalley, an der ös t lichen Grenze d er ~Iojaw~wii~te ,
wurden 1 72 Mar sch hlauorururon von Bora. e ntd eck t, die fur eineHeihe von Jahren di e I~uptsächliche Qu ell e für die ameri~ani~cheBoraxproduktion bild et en ; die Entdeckung von ti efgelegen eu Kalaium-horatahlagerull"en hat in der Indu tri e eine voll ständige U mwälzung'hervorgerufen. 0 Die bed eutendste )!ine, welche gegenwärti~ abgebaut
wird, befindet sich zu Borate, in dem südliche n Teile der )Iojawe-
wüste, 12 englisch e Meilen nördlich von der antu ~'I\.Bahn . Manhat dem )linerl\l e na ch seinem Entdeck er, \Y. F, Co I e 1lI a n, d en
, am en Col emanit bei gel egt, Es liefert eine bedeutend größere Mengelloraäuro als di e Absetzung en in Death Yalley und an anderenUrten , so daß man den Abhau di e er Ablagerungen anfgeg~ben hat.Der Cul emanit zu Borate wird mit zwei chächte n abgebaut, die geg en -
wärti sr eine Teufe von 600 Fuß rr icht haben. Das Iineral wird zum~rößt n T eil in t üek en von verschied en er Größe gewonnen. Da siirmste ~Iineral wird na ch Mari on in I' aliforni en gesendet, um dortkalzini ert zu werden. 0 11 5 reiche Mineral , wie au ch da s I'rodukt der~Illrionhütte , geht nach Bayonne in J. [ew J er sey , nm in der dortil:enBoraxfahrik verarb it et zu werden . In fein gepulvertem Zu stllnde WIrdda s ~Iineral in eine m Trichter mit . Tatr iu mkarbonllt uud eine r be·
stimmten Menge \Vasser vermengt, durch Dampf erhit zt .u nd du~ch
mechanisch getriebene -' cha ufeln gehöri ~ um gerührt. Dahel s~tzt .sIChdas Ca-Borat mit der 'oda zu wllserlö,lichem Borax und h.alzllJm·karhonat um. ' obald die Heaktion heendi"t is t, läßt man das Kalzium·karhonat ab itzen, währ nd di e Boraxlösung alJgezog en wird . Durch~I)chmlliiges mkristalli ieren wird der Borax gereinigt ; man Hißt ihnIn Bottichen kristallisieren, in wichen DI'iihte zum Ansetzen derKri,talle aufge;.pannt sind. Das Produkt bildet den Borax des Ha nd els.Eine llndere hed eut ende Ablagerung von Col emanit ist in dem Amar-~o atale, ~lei chfal1 s in Ingo County cntde ck t worden. Da s ) lin el'1l1Ist se hr rei ch an Borsäure und wird jedenfalls in rro ße m ~laßstllhc
abgebaut werden , soba ld nach Ludlow di e Eisenhahn, mit deren BllUm~ln g,egenwlir~ig besehllftigt i t , fertigge:!t?lIt soin wird., Di e Borate·lJune Ist bereIts. durch ein e Zw eighahn lJut der lIntll Jo c·Bllhn ver ·hunden . (" Ze its ch r ift für angewandte hemie" H :>4 v. I!lOü)
: at r on . ee n In ex ik o. Die Zeitung ,. Mexican Investor" machtdllraui aufmerk s11m, daß die mexikllni che Hegit'ruug ilJ den , Tat ron·
,een an der Bucht von Adair nahe dem kalifornischen Golf ein schützens-we~tes Eigentum be sitzt. Die ,oeen liegen in wüster UmgehungZ~VI chen Sanddünen nur etwa :1000 Yard vom )leere entfe r n t, und
,he .glühende onne bewirkt di e Yerdampfun~ ihres \\Tassers. Beig-.e~lgneter T emp ratur sc he ide n s ich au s dem \ Vasser za hllo e1"~l stalle reinen kohlen sauren , 'at rons a us, so duß di e 'e en aussehenIVI große . la, en von chnee uIlll E i '. Di e me xikanische Hegierunghat di e : "en bis j etzt keinem Unternehmer zur Ausb eutung über,lass n, weil der Prlisident annimmt da ß sie dem Staate so grolleI~e ic~tii mer liefern können, wie di e ~Ipetergruben d er Hepublik Chile\JInbrtn~en. Noda wird ~egenwärlig bei der Einfuhr nach ) Iexiko a nden.1I fenp liitze n lIIit 75 Doll. für 1 t bezahlt, IVlthrend s ie von dert\ dalr Ba)' für ein Dr ittel die~es Prei ses zu be chalre n Bein würde.
• ach Nchlltz unge n eine In geniuur bergen di e een g-enug ,'llt rou ,~I:n 75 Jahre hindurch tllglil~h 100 t zu /.:ew iun en. ("Chemiker.Zeit ung '·
, 42 v. l!J(6)
. ,' ch wc fella "er In P oru. An der , 'ordk üs te P eru s bei :::lechura~Il.t es ganz nahe d em Meeresufer groß 'ch wefe llage r ; dur zutageheg-end e ,' ch wefe l ist zu etwa 500/0 mit Sand vermischt. Ein Aktien-Unt rnehmen ..Compllnia Azufrera" ist wi der neu organisiert worden ,
und man ist im Begl'itl'e in Sechura neu e ) laschinen aufzustellen,I~elchu hei der vorherigen ' Probe in Limu fast reinen ch wefel (!J '0/0)hefer~ n. ,'piller will man au ch zur J-'abrikation von Schwclelsll.ure
ehr<'lt en. <n'l.eitschrift für an"ewandte Ch emi e' II :15 v . 1!106J
Ilie l' rlllillktl on vo n Sch wefel In d en Ve l'c in il:'tc n S t aa te n
'.011 Am t> rl k a hat sich nach ein em Berichte de s U. ~. Geolo gical
. urvey im J ahre 1!IU5 aut I, 16.677 I, t (zu 224U Pfund = IOIG.05.kg)
".n W erte von 3,70G.56U Doll. belaufen. Der W ert untsprlcht?1~n~1II durchschnittlichen Preise von 20' ·1 Doll. für 1 I . Der größte
. eil . der Produkte kRill a us L ou i 'illIlll, g eri ngere )I"ng en wurdenIn • eVlida Und tah produzi ert. Der Yerhl'lluch wird auf 5 !J.578 I. t~nfeg hen, Au s T e.·as und Kolorad o ist im .Jahre (!lU5 keind~ IIv('fel in den II nd I g komm en doch rwart t man, daß s ichle ,' la ate n an d er Produktion d~s laufenden Jllhres bet eiligen~hel"ll en .. Die Americlln Sulphur )lining Co. hat kürzlich den Betrieb
1 rer . h ne n 11111 Wo Grande der mehrer e Jahre eingeste ll t g ew e enwar wied e t' , ( Z· I'f f" dt Cl 'Ie"Ii ! , r RU genummen. " , eltsc Ir' t ur Rngewlln u ,emb v. I!JOG)
" I . ·lIl pe te l' in hlle. D \ Jahr 1!105 wur fiir da s 'a lpe tergeschä fl:;,~ !'lIU . I hhaft und ~li nst i~. An :.!:! S Ipeterl.:usellschllften sind in,.t'g"k~.lIt I.: tret en, vi<'r Untel'l1ehmnng n haben ihr I\ ap im l he·~ chthch erhöht und zw i au sliindisehe Ges 11 chaften sind zum
.ew,·rhol'etri,'he zlwehs e n word<'n. )I ind e ten :J 1I1peterwerkeWaren I !)O~, jJroj ektiel"l oder in d er Errichtung begrilren, vor ullem
11)() ZEITSC IIHI}"l' ])]~s b~TE1{H. L 'GE ' IE 1{- tL '1) AIH'IIITEKTE, ' -VLH FJ .'E ' .' 1' Il=~--'--''-'-===--- 1!I07
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Patentbericht.
Die vollständigen ö terreiehi sehen Pa ten ehriften sind du rch die Huehhaudluu j;Le h m a n n & Wc u t z c l , Wien , 1 Kürntner strnße 30, erhältlich, l ier Prr -i
ein e. Ex emplare betrl~t K 1.(Die erste Zahl bedeutet di e Klasse, die zweite Zahl die Nummer d '.' Patent
1-1.- 2-1570 l ehr tullge Turhlne. ' I 0 I' e G. E. Li n d m a r k,
. t 0 c k h o l m. Bei einer meh r-
stufigen Turbine mit in ein-
zelnen Kammern arbeitenden
Turbinenrädern und mit im
Turbinengehäuse angebrach-
ten Kompressionskanälen für
Umsetzung de r absoluten Ge-
schwindigkeit des von de n
Turbinenrädern ausströmen-
den Treibmittels in Druck sind
für jede Turbinenrad seitlich
vom Kompressionskanal noch
ein oder mehrere Kanäle 7,
vorgesehen, welche zur Ab-
leitung des in die Kammer
leckenden Dampfes zu einem
nachfolgenden Turhinenrade,
in welchem ein dem Druck
dieses Leckdampfes gleicher
oder niedriger Druck herrscht,
dien en.
1!J. - 2-l5(j5 Einrichtung z.ur Ycl'lllntlm'nng der Sc hie ne n-
wauderung, Vereinigte Elektrizitäts -Aktienge s 11-
s c h a f t nn dAn ton V 0 g I, W i e n. In die unh ewegliche metal -li ehe Unterlage der chieue ist ent-
sprechend der \Vlinderrichtung eine
links- oder rechtsgängige, mit selbst klem-
mendem Gewinde versehene 'hraub
ein resetzt deren Kopf oder Mutter /, aufdem FuU'e der Sehi ene auf itzend, heim
" ' andern der seihen mitgenommen wird
und dadurch den ' chienenfuß fortgesetzt
so lanze imm er stärke r auf die unbeweg - rlieh e ° Unte rlage preßt, his schließlich
ein Weitergleiten ullm öglich gemacht wird.
2-1 . - 2-l-H8 Gelochte lrinphrn " 11I ('\1 al ~ WHnn l', Iwi ch el'Ke eICllue r ungell . ViII e e n z 0
Z all e t t i, G en u a. E bes~eht
aus eine m mit Asb est od er einer
anderen unverbrennbaren 'uhstanz
überzouenen metallen 11 Gewebe (a),
welche'? für die F eu ergas e~n
leichtes Hinderni s bildet , das die
\ 'ergasung der von der Flanune
mitgeführten Brel~n stofi't~ilch en er-
leichtert indem die s beim Durch-
.rang d~rch das xetz eine 'rem-
I'er aturerhöhung ~r fahren und
mittel eines g eizneten Lu ft-
tr omes volls tä ndig verbrannt
worde n.
I. Die Ftlterfläche muß eine hinreichende Größe besitz en ,damit die Geschwindigkeit des durchtretend en Wasser s k ein zu~roße wird.
=.!. Das Filter muß derart ges chützt im Reinigungsb eh ült er an-geordne t werden, daß ihluuuuablageru ugeu auf der Piltcrtläche ver -
mieden werden .
a. Das Filter uiuß bequem zueänulicb sein.4. Es muß für genügende, lc~ht zu bandhabende I ~ e i n i ~u ngs ·
vorrichtungen gesorgt werden. Ver fa sser bezeichn et die Art d~ sFiltereinbaues bei den zur Zeit gobräuchlicben Systemen als, [achteil ,denn die Größe der Filterfläche ist durch den Durchmesser der Klär-behälter begrenzt, ferner liegt die Filter1\liche m.eist ..scnkre;ht zumaufsteleenden Wasserstrorne, wodurch durch mitgeführte Schlamm-teilchen leicht Ver stopfungen der Flä che eintret en. Auch hält CI' dioZugänglichkeit ~erartiger Filter für nicht. besonders. giinst ip: ~ll~d h btdie Sebwieriekeit hervor, an solchen Flllel'll gOCl gnete Reinigungs-
vorriehtungen anzuhringen. Er b spricht dann den in der Ahb ildungdargestellten Apparat, bei welch em die Anordnun g de s Filter s sogetroffen ist , daß obige Konst ruktionsregeln berü ckaichtiut werden.Diese Apparate werden nach O. R. P . • ' 1'. 17f>'\!I:! von der FirmaJ. A. ~l i II er & Co., Berlin, gebaut und haben außer dem Vorteil eder sachgemäßen Kliirung und Filterung auch den Vorzug bei Ver -
meidung wesentlicher Verteuerung in de r Herstellung eine liuß rstgiillt;tige Raumausnutaung, beispielsweise in langen (: üngen neben denI' esseln der K esselhäuser , zu gestatten. Für groß e Leistungen machtich eine T eilung des Filters notwendig, um das selbe groß genug zub 'messen.
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16119 Rallroad Ga ze tte, X w' rnrk N 2. Vie rzylinder- Yerhund-lo~omo~lven der österr, Staatsbahnen. \ ersuche über die Hnft fest ig-
keit zwischeu Beton und Eisen, P r ivatwau en für die Cnnndinn I' acitic
I{y. 11 u ~ t: E!senba~n.Giiterw1igen mit Kiiblr1inmen. Das neue Auf.n,~hr~lsgul~:iud,e 1II L~. lIIg~on, Kent ucky , Eiu neuer Fraeht e ubuhnh of in
Cincinnati. I· ortschritte In der Einführunrr dos ele kt r ische n Bahn-
het!iebe im .lahro l~OG. Selhsttätig Bloc"ksignale de r' Bnltimoro &
Ohio I{y. \Y a I d 0: Der Panmnakanal.
K 1111 6 ~elentlr. Am erle., New for k , ' 2 . Der neue englische
, re~~o~ n' atal''.•'~ues von der Pari er Automobilausstellung. Die
•..~enhslerung de.r )lIlch. w i II e y: Elektrisches K ocben . Ta y I 0 r:
I ber das :--chnClden der Xl stalle. Die Sprödigkeit des Stahls.• ' 3. De rB~u ~e !3Ilh~hofes der Grent Union Ry. in W ashing ton. B o l ton :
Dr.e f a.lmkatron von ) Ie ingdraht. Berthelots Ve rsuche mit Radiu m.I ~ IU h 1 n s: Priifnn1? einer :'auggllsanJage. Kin g: Gasmaschinen-Typen.
, en~s von der yan.,er Automobilau"stellung (For ts .). Uber Ingenie ur -
a rbeit, Fort chritto Im Bau von 'chutzvorrichtungen für K ril'gssch itre.
.\1 a u.r.l de r: Fortschritte der Astronomie im .Inhre 1 ~06 .
i' b lib~ The, En glneer, Lomlon, N 266 5. ! i co 1so n u nd Sm i t h :
J er das I'.ntll' er fen von W erk zeug masch iu en (Forts .). Gepunzc r to
:\Iotorwagon. Die Entwicklunu der fra nzösischen Automoh il- Induatriel l'~ortq Vier neue englische Lokomotiven. Petroleum-elektrisc her An.tr~eh fiir ) Iotorwli""en. Da. lIaus der Ing enieurvereine in .'eil' York.
Die lage foo d' I' 00' Ed d11 a ". r. ur le \ ODlg ,. u~r VII.-Briicke in .-ell'eastle-on.Tyne.
I n n. Die mechalll-cbe Elnrlchtull'" "Oll Kohleuber"werkell . Ver-
"md FiJrde rmn chine in den Fredega~-Gruben. '"
I 111~ Lp; Gen ie Cl vil , Pari ', X 13. II i z 0 t: Herstellung von Eisen-I' au.en. In c1!miedepressen in den For~es nationale' de la Chaussade.
S)b0 u In: DIe Fort chriUe im Automobili:mus im ,Iahre 1!10(i. Der
. c nelltelegrapb, 'ystum Pollak und Vi ra". He bezeug zum Aufstapeln
von Bohlen nuf ~cbiff8werlten. '"
"I'a 4:t!!.-1 z!l .op l 11I0 T~e!lnlcz~lO, Lemherg, .' 2. P i e s t r a k: )I on o-~h plll.scllO ~k ,~ze d.er SahlHlII 111 Il ol inll (For t R.). H u 11I n i c k i: Zu,,
le~r1e de r Hl ngsplllnlllaschine.
r ' :)4,11 He Ingenieur, Ol'llfcnhagc, N 4. ~ i 0 I'S t ra ß: Ent wurfvon~Isenhah nverhindllngen mit Alnsterdam. Rh ein - und Schi li'ah r tsverkehr7äol~.AI~ ~I'dam .1 906. Ei;.enbahnstatistik fiir , 'iederland uud 1 'ieder-
E·n IBC st-Indlcn,. 'ovomher I!JOG. " :J. ) 1aas Ge e s t e r a nu S:1'11: n~uer Appnrat fiir die Kont l'olle der Geschwindigkeit "on Eisen-
~a nzugen. Lee man : Der neue Viadukt am Zontralhahnhof
I 'd:te~dllrn • -ordseite. H o 0 g-e s t e g- e r: Die :\Ieeresdeiche in Zeela ndl~n (he dunntlut vom 12. :\Iärz !!lOG. Va n ~ a n d i c k: D ie Promo-
tloh von P . J. H. Cuyperb zum Doktor der technischeIl \ Vi-se n-sc aften honoris causa all der Technischen 1I0ch chule zu Oelft.
K 2!19 EI1.itÖ Ipar, ßnda.lte t, • 4. B {\ t ho r y: Der Bau g e werbe -~.ngreß , L I P t h ay: Der IIIte rnationale K ongrell für die )Ia teria l-~r1llfungen der Technik in Briissel. E bor I i n ~ : Das Bu dapest er Er-
o un gsbau s. L e e b ne r: Yor WO Jahr n.
. 10i 2 lagyar Jl iorniik·es Ellitcn.":gyl!,t , lIudllllest , 2.]{ 11 p_\S~IC.S: D~nal! _Th e i ll -K~.n a l. r,",h d e h li: 1.)1l~ ue~1O B:leh des AllS-
. I es fu r h .un stden k llltlier . • ll. ' se rh a tl: Die ~'ra"e der e lek-
trr che T k' d 0V . ,n !a tlon er Vollhahnen im Auslande Ulle! bei uns. K a t 0 n a:
om .:--.mtlnel-Pyrometer. Denkschrift in AIl"ele""enhcit do r Ge ha lts-
re 'ru her ull" de k 00 ~ I h I '" "I I .1)0 ,0. ~ on. ungar. :--tants.a 11' ngellleu ro. logdanfy:roua\~ - I h Iß-Kanal. .' 4. F in "I y: Die Wasserkraft du r Glimm und
lJll .erwertun~ derselbon in Budllpest und bei delll proj tiertOll
1 , ~ ll~n.II-Th e i ß - K anal. n rg It upc ' ics ' Antwort auf den \ -or t l"l\g" t fan'Illaly.
Zeitschriften für Architektur.
I t 5 1!!:!.. Arehlt,ekt. Rnnd. eh., , t u tt g a r t , H 3. ~ei dl: Fes t-~~uOn fur. '~as - V. deutsche Buudesschießou in )I iinch en 1 ~06 . Di e
. •swa1cbkl rche Zll Ei ouerz in teiermark. P f e i fer : W ech selwirkungkon Zu ga llg und Bau werk . T a fel n: L a s s e n : \V ohnh au s in FI (Jn ~bur".T· U~l !, f - \ Y ol f: Dre i Villen in lI eid elberg . L e w y: (; sc hil ft hal~s
1 10 • I~ Berltn. türzenacker: Schulhau' in K nr lsr uhe. Z i o " e n-IJ)~~ ~: Zwr i Lanclhilu er. B 0 11er t: Bauten vom ) Iatthilusfriodh~f in
au st it· I. -1. . u t te r: Di Architektur auf der deut.schen Kuust-
ltl'h e ~IWhn Köln 1!l06. Tafeln: Y 0 rwe r k : Entwurf zu einem länd-
'. f, n , t au e. Hart - L sser: \ ' illn in ßerlin. H i ttmeyer
I.anku!r"rl: Villa in 1. Gallen. Ei enlohr,' Weigele: Gewerbe-• 111 m.
Tafell.77 I!)e r • .lrehltekt, Wi en, H 2. ' chmidkuuz: .Te ue Gotik .
!\.0 t t .\~ te r a: G~bäude des Bezirksausschusses in Kiiniggriltz.
W ien, r,~ i .ra.LJd~nkmäle r. W ,.g n r: (;eLJliude der P osts pa rkas se in
fl a us fr BCu l.k . Apot. heke. h l c k : ) Ioderue K apellen. L i ch t bl au :
4 O~r ? men. Ua rta: ~chutzhaus am Großgloc k uer.
./os f T ·1 "Iener ßaulnd.·Zcitun· .: 17. G ru be r : Kai ~er Franz
W ·e· ruppenspital in W r.- , eustadt (Schluß). Entwu r f fü r eine I ll'U U
lener Bauordnu n" (f' t ) 'r f I \\'W eike d f b' 0 or s. . a e n : u r m: l'I ilit ill'kurhuus inl!~; ~~ l ei Bad?n. Uberlli nder: W ohnh a ns in W ion XIII.
worke' J ~ hllu ' .• eW!I, London1 N 27W. T afe ln: Skizzen a ltor Bau.In n e n~ :~l hau' }.n Fa~nham. brweiterung des .choltische n Hofes.Iln~lc t dpr Klrch,- In Il a mbleton.
Kri Th e Archltect, I.undou, .' 1!1 Tafoln: Inn enr a u lll de'lI a l~gpd mte zu W hitoha ll. Kal hed ra le zu 'arlisle. L llndh au s in
en. A yl in (;In:sop.
774 Th e Bulhler London 33.'J • Tafeln: V'1rl;röB run/{ d,·
Rathau es zu Hirmingham. Lancli) us in Churehill,
-134!l La Cen troeHon mOli, rn e, "ur1M, 17. Die \\' r-
vMsorgung von • tädt n und rtschaften (F or ts.). A 1l i g n e t , IJi,
Sch ule zu Vanvcs. Fassaden Inzr-lheiton.
f,8:llS L' Arehlt eelll r l', Pnrts, N 4. W ou bewcrbsentwür f lür oim-n
Verbauungsplan der Stadt New Guayaquil. 0 n 110 Portal de [Jnuu-
zu l\letz .
ZeitschrIften für Berg- und Hüttenwesen.
17 Ös1. Zel seh r . r. U. n, Hüttenw., WI,-n," 4. lJ i
ber Zementierverfahrun heim Abtr-ufen von :eh. ehren in \\11 «r-
reichem Gebira :chluß). Fortunato: lJ lIiilt nwerk zu Tag- IIrog
(F or ts .). • - 5. I ii Iln e r: Die Ei n- und •'tahlg winr-ung in lnuer-
ö t rreich im l\litt E'la lt r. K I e i n e: • Ieucs AbsorptionsgeOiß für Ur at-
npparate. F 0 r tun a t o ; Da 11 ü t tcnw rk zu Tngunrog (I' ort ..
4000 ·tah l unt! ELen, un.. e l tlu r r, .' 5. ,'a k e: Zur )1 ·t:lllnrg-i
des ) Iartinprozes e . 0 y r: Der rste lektrisehe Rever ier trnßen-
antri b (, chluß). ,'0 I t e : Ahwnsserfrage und Ahwn erreinigulIg-.
L 0 c h n o r: Ub r Stahlwerkskokillen ( eh luß),
ius t Zel se h r , r. d. H., nuu. u, ·a ll ne n w. , 8 erlln. 11 5 .
l!lOH. n ii n t her: Die. ilb rhilt t n auf der Hochehen von '''111 th I
und am Oberlaufe der Innerste. Tor n 0 w: Die \ ' erwl'ndllng von
Bagg-ern zur .\hraumnrheit auf den B ra unkoh len bl'rg werken d r I'rovin7.
ach en. Die Ber""\\' rk indu tri und ßorgverwaltun" Pr nBen !!IO:I.
Die B rgwerk - und lIüttenindu tri Belgiens 1~IO~,. Dio Dyn mit·
explosion in dem Bohrturme hei Zapp ndorf 1!l06. P ii t 1.: ork~mrn n,
Gewinnung und Aufbereitung der Blei- und K upfer rzo de 1'11I r cl,·
13(\dar in 'üd- 'panien.
1:?40 T h En g. and Inin .10ul'l\al, ,'en rork , ,' 2. Zalin ki:
!Jns neue Kup~ rr "i r in Kalifornicn. Par rn eie : .'~u('r . .'( hrf ch
l\lu ti'olofen. ZinkscIlIn Izof n von I~ah r du Faur. L w I : !Jl B,,'nll
stoll'· und Eisouindustrie-(;e-ellschaft in Kolor do. ( j racl, nw i t 7.:
Eloktrische A nlage des 1 8hlhn ch- Bergw r k.., . l o k s: Di KolJllIt
be rA\\'e r ke. Der Londoner K upfermar kt 1!lOG.
Zeitschriften für Chemie,
51H4 Baukernmlk, I,eltmerltz, " 4. II l1npt vers mmlunl{ dt' ,; t, r
r ichibehen Tonindu tri ·V reine I!,OH (For t .).
2580 hemlkcr-Z !tnng, öthcn" ' 6. H u i k Oll': \." it...., llnwr
suchungen iiber di!,! Einwirkung der Koh.len. ur" lI~f ~lltl II/drat.' dt'r
~.Ietalle. ) Ioyer: 'her leicbtflil ige Legl rIlligen.• ". Llpplll nn
I bel' Riihenzucker im litt lalt r. 0 s t: )) r AnllllOlllak-od proz U.
K i n der: )leta lli che Ei~en als Titer ub tanz filr I-aliulllverm ng- n t.
R a i k 0' : Zu cbmelzen von R ag nsgl!l-ern us\\'. \\' s - " I \ rl-
hostimmung von, ·chwefelbar)'llm.
i7i-1 0 t. h ellllk('r.Zeitung, Wi en, ,':I. AhA I: " u Eilt
wicklungsphn e de r Thermodynamik. 00
2573 Tonintln. trle-Zeltung, Bl'rlln, .. t2. L, .d.n (': ~el'!1 ' d r n-
lische Kalk e und Kr b zement ( ·ch luß). , 13. hrlll ch" :--pa7.1 ·rj..'1In~
durch Ziegeleien. Preß cbwart nbe itigung an (I..r He"olvl'rpr
. ' 1-1. U e r so n: Entwicklung dcr Kniehebolpres-c.
2H9 Zelt ch r . r. ,nge • Chem ., Berlln , 11 :1. . ' e uhu r g r:
Die f' or chrit t d r Elektrom tallurgie de Eibens. D nns t d t, und
11 a ß I e r: Die :'chwefelb ,timmung im 1'. rit.. ' 0 k wo r 1. 0 \\:. u' I
'ublimation appar t.
3 15 Zel - ehr. r. Eicktroch ellllt· , Halle, : 4. .1 ii 1I r 1II~(1
~ pi t 1. e r: Bildung "on Kupfero. yd durch Elektroi)' . • :l.,L 0 I
m.a ra n t.S: l\l un~ ul.1zu"· ng"Iicher Potential ~jurch !'o~tJIll1 "'('r
n1lttl(·r. • 0 r d t r Ö m: Uberfilhrnn~znhl konzllntrIert r K 111 IIg.· .
Zeitschriften für Elektrotechnik.
4H28 Elektrnt eehn. u. M . eh ille ll lla u, Wl eu, 11 4, (} r iln !,n t;
Di Elektrotoch nik au f dt'r int rnationalen Aus tellulIl-\ in 1'1 11 11'
( ' ch luß). Eh r li eh: Eillfluß d Tachometers lIuf den He ullC'r
vorgang indire t wirkcnd r Rog ula to re n ( ·chluß). 11 r,. a h ulk n.
Ents t hung ungedlimpfter ,~cb\\'ill"ungen in einem Dndd"II- l'onl n dlf'n
L ichtuog en. • 'eue :'ich rbei ,'or chriftt'n fil r elt,ktri "I,,' :,tarkstrolll
anlagen.
~1l El ektrot echn. Zel Lcllr., ß erli n, H 5 . 11 r z 0 fl; u, F. I tI
man n: )lit tl ere Licht- und B Ieucbtun' k n. B ni s . h k 1': bl,·k
tri ch K r aft- und Durch ('hlag- fe ti~ eit in zw i hinterein nd. r g-..
schalteten I olierstoll' n. II und t: UI Au teilung in •'Urnh rl{.
26i El eetrlenl Re lew, I,ondon, ' 1522. Hol ton.: 11 rt
g 'zogener K upferdr nhL Profcs or Artu l' :'chu ter. Elektrl eh h
t riebene :'chachtsLteufanlage. T h w II i t e: FortschriUtJ ill der VAr
wen d u ng von elektrischen Kaullischitl"zilgl'n (Sch luß). .
l:l263 Elcctrleal World • e w \'lIl'k , • :!. E lektri e.h Ins t:r1 lnt lonl'n
beim Be hnont.- und P on n _y l,·s nia-T unncl. I' n cl0 r: Eirl~l\che For~lI' In
für die D ur chb ieg ung, 'pannung und den Tompe rll t u rCl n fl u ~ h~ I fl;e
s psllnten Drahten. V rstlir te oll ktri eh chwingullgen. (;ICI"'IrI~hl,'r
fii r el ktrische Lokomotiven, H och pannun !Sisolatort'n IUr ~". 11
hahn, n. I 11
44112 Th e ":It-etrlclau, I,ondnn, : .149. . nter (' i eh . (' la
-i 'nalo. 0 u u : Ouerbaukon trnktionl'n fiir . 'trllU"n!Jlll,n n. I' t, r-
so n: euer (,Iilht mpen mit hoch 'e JllInuteUl NJ"(lIll •• '('ue nlllhi mp' 11
P o r t e : oober :lIUgr 'nl n. ('I rk: Vi Jl eIiCl u-( : llIhl:u lIl"




I/lg. . 'ul l)IIIO IJ"!I
dt. Oh"r-IIII: uleur.
tadt \ 'il'n h~t
y" I' in In
IUU di :tadt
\\'Hkl' ,, \\' ion
onder n 1'1 orb,'n
t n r - ~I 0 d .i I I e
d :tadtbau mto~ 110......
Ingelli 111' rnllllnt.
Pr R~. ;!Ii . .J nner 1!1l17.
nd
Architekten-V'reine S
\V i e n,
vom 2~. d. ~1. mitgeteilW
vom 1!, . .I nn r I. .1. v 1'-
ich hi mit zum u druc e
Da nk ,11'1Il ver hrlichen \ ' er iue üh....•
mit dem Au druck der ufri 'hti ' tptl
Ein.' löblich n \"01'. nde l'rg-I'\" nl'r
Dr: Wilh. r;·nll.
. " " I)~ ".ellll,,'r 1!HHi.r n "\I I t z, am '" ...




A n xl « n ;!: e, h r t •• n
Ö s t e r r. l n e l' n i " u 1'- und A r I: hit
D I' Kais l' h t Iierrn Oh r- Ing 'uiflur Lud \ j... ' o}' L"it"rdl'r BlInaht illlng dill' I' l' i behörd in Dolnji Tuzt, da. l'ittflrkrN 1Zd " Franz ,Iosef-Ord IIS verliehen.
D l' Wi n l' tadtrat h t im t tUB
J:all-Adjunkt Anton : chi pi t z k a zum
k t e n - Y Il r in
\\' i l' n.
l rer Bukowina r akad mi eh -r -chni eh Y I' in «rlnubt ieb mit·
zuteilen, daß in der Vollvorsllmmlung- d Yeroin am 'J:!. I )oz" rtlhe l'1\106 anllißlich der B chluBfa-sun[! iib I' eine H lution in ntY,'h:W'U;heit de Ingeni urtitelg ..tz ,anch folgend "undg huug au • ~n
:\Iagnilizcnz li er l'll 1I0fr t 1> 1'. Wilhr IIn U in t I IJt chlo en wurd".
..Die am 2:!. Dezernher 1!IO(; ahg h It('n' Vollv'" mmlull" de~lI ukowinaer akademi ch·techni chonV rein "i),t hi mit ihr"r Enlrli tun:;liber die ~ehü sig n und maßlo ' n An 'riff ~ welch ;!eg n Eur ,.1 g-nitiz nr. in mißvertlt!lndlich 1', utl'a IIn d I' h uri. nimm trikull. t1tlo••
rodo ~erichtet wureleu, usdruck.
l:leicbzeitig erlauht ich di
uneig..nnützig Vertr tung der Inter
ih ren tJr~ehenen und wllrm ten Dank u zu pr ehen".
Di e K u ndl(ehun" I urde Herrn 1I0frat (: in t I llIn 2:1. IJ
z mber UIUli im telc 'raphi chen \\' go iibo ..mittelt. unel lang"t\ vondemseIhen noch am gl ·ichen T '01 "IW'lul 'S Autll orttel gramm oin:
"Für die mir üb rau wertvolle, li h 'n . würdig Zu timll1uU, ~kundgebung des ve rehrli'h n dortig n Ven.illt,s der Er ten, \\'1'~C \'
mir au T 'hnikerkr i n zug komm n i t bitte 'ich 111 'inen V"rll ll) "liehsten Dank ntg"g,'nznn hmen nnd dtJl,: '01' hrlichon \' rein \,,\1'-miU 111 zu wollen. /la/mt (i;/lll·'.
Der \'er in bitt t die" dill K I' i " dl'r adomi ch JI Tcchnik I'gewi~ int res!li ~"" 1II1 Anl(e'\"g nheit in der Z 'itsehrift d. s ~I'tlhrl 11Vcrolllc8 l;0flUh rst v röll, n Ii.,t" n zu IlolI"n .
Dei' (lumarlll:
I II!J. Frird";ch H ll ber lundl
k . k. Oh~r-ßaDrat .
Personalnachrichten.
111'. I' 1'1 W 11 r m h,
An den' ehrten Vor t
,I e s I) t e r r, I n g o n i u 1'- und
Bücherschau.
Hier werden nur Bücher besprochen. welche dem Ö,terr. Ingenieur- 111\11Architekten-Yereine zur B spreehung eingesendet wurden .
11.079 Leitfaden der t echn L ch wi chti gen Kurv en, VonDr. F. E b n er, Oberlehrer in Einheck. 0. 1!J7 Seiten mit \IH F'igureuim Texte. L eipzig 1906, Te u b n e r P reis geh.•\[ 4).
D r Verfasser des vorliegend n Buches hat sich zur Aufgahpgemacht, das zerstreute :\Ia torial ül.or die nunlytische Behand lungder für den Ma chinen-Techniksr wichtigen Dopp lkurve zu sanuu In
und so eine Ergänzung zum 'ammelwerke über hon I' urvon vonG. L 0 r i 11 zu liefern. Diese Aufgab wu rde glänz nd gel öst, indem
zueleieh di Bahnku rven analytisch untersucht wurden, welche mitdem allgemeinen Kurbelgetriebe der Mech an ismen zusammenhängen.De r einge chlagene rechnerisch-uuulytis ·ho W eg hat sich bei Anwendung
symbolischer und symmetrische- Bez ichnungswoise in diesen Fällenhinsichtlich der Einfachheit dem rei n geometrischen überlegen gezeigt.Im ersten K apitel wird die elliptische Bewegung eines ebenen 'y ternsbehandelt, wobei die Ellipsenlenker und Pol bahnen besprochen aiml.Im zweiten Ka pitel über d ie Schubkurbelbewegu ng finden wir Al»leitungen über die charakteri tischen P unk te der Bllhn kur ven unddie Arten des 'chubkurbelgetriehe. Das dritte Ka pitol über dioDreistabbeweg ung ent hä lt die Betrachtungen über dio val' chiedenstenA..ten der Doppelk ur ven und der Geradfiihrungen. ~l i t dom viertenK apit I über die P arabeln und lI y pcrholn höh erer Urcln u ng hat d l'Verfas er die P otenzk ur ven un I! ih re ~enk rechten Traj ektor ien in denBi'r eich seiner Erörterungen gezogen. Das sechste K apite l ist denZy k loiden, welche im allgemei nen zyklische K u rvon odcr Troch oidon(Radli nien) benannt we rden, ge widmot. D er ,.Leitfad en " hildet einen
willkommenen Beitrag zu r K u ..venlito ..atur. }'../ ..11.1!J:l ]~nn~ta1cl' KlIlellller 1907. ll eransge~e"en vo m Akadonl1-sehen Arc hitekten· Ve r ,in " Konk nrrllnz- Klub" an der k. k. T eclm ischonIl ochsch ule in W ien (preis K B).
Ein Zior k al ellller, wie so lche im Dents ch en Heich e seit lllngerc rZeit mil ~roßem Erfolge erschei nen, Die von Kl uh mitg lied rn ge-
macht.m Abbildungen, teils als ~Ionatsbi l der , teils im Texte, sind
j<rliick li.ch gewählte Archite~ tlllen aus d 1Il al~en E nns und ~te)'l'.mpolllert erstere durch se men I!roßen Pl a tz Illlt dem für da. Stadt-bild 0 wichtigen Turm, so erfreut. 'teyr durch die Gassonerker,
eine grolle Zah l höchst male rische r Lllnhenhöfe un d die schönegotische P far rk ir ch e. Di e Hott en Zeichnungen l a~sen dennoch fllst jedeEinzelheit erkenn n. Die boigegehenen Anfsätzo von den P rofes oronKal'I K ö ni g, Max v. 1<' e l' s t 0 I und K ar l ;\[ a y l' 0 de r mit ihrenfeirweschlill'enen, trefflichen Bemerkung en !ihor un,e ro l(el(enwll.rtigonKunstzusliinde sind sehr bemerkenswert.
.. A. D.4:!!1l Artarlll ' f:i . cnhahll· IIIHi l'ostk:u'fc Hili O ~t cJ'rcieh·( n gal'll. W ien 1907 (preis K :!·20).
Die vorliegende K arte hringt die im Bau hel{rill'enon L ini nlind Projekte nil' 1907, d ie 'rauem- und Knrawllnkonuahn, die nouon
niederüsterreichischen L andeshah nen owie eine Heiho ncn eröffneter13ahnen in Böhmen, Galizien und Ungarn. Ein lIusfUh rlicheR • tntions-
verzeichnis liegt der K arte bei.
Beriohtigung:
10.944 nie Knl ckfcstigkeit e ine!! Stahe~ mit e la, ti ehrl' t!lIcr -
s tiitz llng. Yon 1)1'. 11. Z im m e l' m n nn, wi ..klichem geh imcn Ob er-111Iurat, ~I i tglied de r Akademie d" r \\'i~senschaften. Ber lill 1!IOli,Ern s t '. :.; 0 h n (Preis M 2).
Die 13 sprechung diese. \\' rke im Literatu..blatte der, 'nmmer 51
vom Jahre 1!IUG enthält auf eile 154 , erste 'palte, einen .'atz dahin-lautend daß im Ahschnitt I1 eine innstörende Ytlrwechslung de '
ersten I:lld zweiten Falles unterlaufen sei. D iese Behau Jl t un~ beruht lIuf
.inem ~lillvl'rständni so und ist nnr ichli "", und ist diese l'. 'at7. aus dl1rllespre 'hun~ zu tr.. ichon.
_ _ _ _ ! ..i.
Ei"entum und Verlag des Ve r ines. - Ve rllntwOl·tlichor .. 'hriftleiter:
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
Oü l Ha il st, anitiit~w., Wien " t. Die Auslagen des poli-tischen Sanitlttadienetes nach dem • tantsvoranschlage 1\107. i 2. Dielala rint ilg ung iu de r 'tadt lsmailiu (\gypten). .' 3. Sani tätsge etze
und Vero rdnungen. • r 4. Zur I ~egel n ug des Apothekenwe ens inOsterreich.
262 HygIeu, Rundschau, Bertlu , H :!• .A Im q u ist: Ursachende r Abnahme der ·chwindsuchtste rhlichkeit 1Il • ehweden, R 0 s e n-b I a t: Beitrag zur Gramfärbung.
8123 Techn . Gemelndeblatt , Berllu , N 20. ~I e t z ~ er: Verhin-derung des Rücktrittes unreiner Flüssigkoiten in die W a . erleitung(Forts.). Die Bauordnung für Dresden. Chemische, mechanische undbiologische Reinigung von \ Ya ser.
3641 Englneer. Reeord, New York , 3. chiffbekohlunc anlacein ..' ew York. \Y a t tel' : ber europäische \Y assers tra ßen. :\Iaschinen -
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!. 'HALT: Der elektr isc he Be tr ieb auf Voll bahnen vom wir tschaftlichen uud strategische n Standpunkte, Von Eucen C e r ~ilti. - ,Da
Zusammenwirken VOn Chemi e lind Ingenieurweseu in der T echn ik . Von Dr. G org L u n 1:'.0. - Mitt eilu ng 11 a ll I IIZ 111 n Fa ch
gebieten . Architektur. Eisenbahuwesen . - Fa chgru]Jpc'lbrt·jchtc. G o s und h e i t s t e c h u i k: n Jber d ie K lär anl age de r ~l)\ !l r. 1:11<1
den Au sbau der Kanalisation der Sta d t Znaim". E Je k t r ot e c h n i k: " E lektrische r ß trieb uf Vollbahnel,l V01l1 wirt ch~ft hdl\)II
und strateg il;ch on itandpunkte.:' - Pat entbericht, - 7,eilscll1'ijlenschall . - B ilch r ehau, - Vereins-Anqe! gtn hCl I . -
Personalnachrichten.
Alle Rechte vcrb ha lle n
Der elektrische Betrieb auf Vollbahnen vom wirtschaftlichen und strategischen Standpunkte.
Vortrag , ge ha lten in der Yorsanunluug der Fa chgruppe für El ektrotechn ik aui 14. J änner I!lOi von Profes or Engen e erhatl.
Eine der wichtigst en Frauen. welche h eute di e
technische 'Wclt be chä fti ct, ist ;Iic des elektrisch en~~ tri eb es auf Vollbuhnen . ""D ie Begrifl'c hi er über waren
,Jahrelang recht k onfu und verworren da m an sic h von
dem E!ndruck des Tramwa yb etri ('bes ni cht befrei en konnte;
heute ist ab er di e zu er fü llcndc \uf"ahe kl ar und deutlich
hing c. teilt. n ämlich: I.: r s atz ({'e I' Da 111 p fl 0 k 0-
~ 0 t I v e dur c h di e e ie k tri s c h e. d. h. es m üssen
ZUge von dem clben G ewi chte wi e heute mit Dampf - ode r
1I0"h schwerere - mit den heute ubli chen - ode r noch
g'rij(jeren . - Ge chwindig k iten durch die elek tr ische
Lokom otive befii~d ert werden. Ist di ese Aufgabe g eliist, I
dann ~an.n der bergang ohne j ed e Umwälzung der Ver-
k ehr ~lDnchtungen vor sich ~l'hcn . Di e Anwendung der~Iektnschen Kraft für Traktion szwecke fand zuerst au f
Jen en ~oll bah ne n statt , di e e in 11 tramwayartigen Betri eh ,
ab er mit größeren Einheiten. a lso eine n sehr dichten Ver-
kehr mit ichwe re n Z ügen auf eine m verhältnismnßi ..
kleinen Flnchcnraumo zu bew nlti z en hatten, al so auf de~
. tadt- oder l\Ietro)lolbahnen . Der Verkehr auf denselben
ist aber von j en er der Vollbahn en für den Fernverkehr
so grun(h'erschi ed en ; daß es vorauszuseh en war, dal,l ein
Y8tem. welches auf er te ren zuf"iedcnstellende Re sultat e
gab: fUr die zw eite Gruppe der Hahnen nicht unbedingt
geClgnet se in wird . Ich will mi ch hier ni cht in di e Detail s
<{er )'ste mfrage " ertiefen , denn (',; ist vom . tundpunkte
( e: 1'.1 ' nll!lhnbetri cb es "l1nz gl ei clJO'Ultig, wel ch e, •'vste m
'Ing I . d ,.., >:> "
. . ewe n( ct WI1', nur '011 dusselh e eben so h tri ' bs ich er,311 nde ten ' '0 pUnktlich und yerl it/lli eh funktionieren al sl ~r DallJpfbetr ieh und oll a uße r<le m ni cht teurer se in a ls, lescr.
uaß !Jie hi ' ~cr ge. am n~elten Erfahrungen zeig ' n n~1D
I UIC ele k t rJ.;che Trakt IOn O'elTen ube r der DampftraktIOn
s,e Ir vi el e Vorteil e besitzt. wO('I~bc ich nach einander vom
i/~ndpunkte I. der Zu gfiirderun g. TI.. des Yer~ehrl' s und
I , de r Bahn erhaltunO' a ufzä hle n wJ11. BCI dlCsem er-0' elch . f ,..,r- e 18t Ur den ele k tr i. ehc n B tri eb da ' auf der Velt-
On .r:balm angcwendete "yst '111; nlimlieh hoeh~espannter
rlelpha enstro m mit niedri O'er Periodenzahl zu'''rundeg egt. ,.., ..,
I. r Ort 'He 1
«cr eloktrl. l:heu Tl'aktlon VOIII ZU rfijrdel·ungRstaud.
IJU nkle.
\' I 1. K 0 s t end erZ u g f ij I'(} e run g, Luut verlilll-
,lle kIen. Auf: ehreibllngen sind die Zlwfördel'ulwskostcn lJei
e e "tnsche B . b ,.., '"bet 'b m etn e e g eringer als bei DUl1Ipflokolllotiv n-
k 7e , vorausgesetzt, dall die Elektrizitllt dUl'ch 'Yass "'-,t~lit~t e~zeug~ '~ird . Bei dlll1lJlfel ektrisch er Zentral e ge-
SIeh dlC IIche nur um etwas wenigel' gUnstig,
') L .
keit d~ c ~ s tun g 8 f ll. h i g k e i t. .oie LeistulJgsfilh,ig-
r Dampflokom otIven auf tClgungsstrecken WIrd
dadurch sehr unzüru ti g bveinflußt. da! m.it d r Zunal~m
der Lei ·t ung 'filh iO'k cit d I' Dampfluk om otJv da ~ " icht
derselben ehr bed eutend zunimmt. denn l'S mu ß lJ1 -h t nur
di e d as slrine , sonde rn der Krafterz iuge r, n mli c!, der
Kes sel, ve rgrößert werden I er Krnfrerz u:;er: der \\ a: s r -
und Bren n stoflvo r rat . amt Heh nlter. mu ß f ür di e l'l ektri ehe
Lokom ot iv e nicht mitgc:ebleppt w -rde n. . inf~ ,lg . dc : n
nimmt da: Gewicht mit der Lci stunzsf lu~k it 111 ht 1.' 1
dem selben j Iaße zu w i jenes der Dan.lpflo~(jmotiv(' . D.
Valtellina - Lokom ot iven. wel ch e jctzt Im 1Illplon-Tunn I
Dien : t lei ten, hab n ~. B, bei e inem Total gl:wi(-~lt P von
62 I und ine m Adh ssionsgcwi cht c von .t2 I In elll~ lnen
Fäl lcn hi s 12.000 ka Zuckruft a m Hllclumfan gr - n t w ~ k . !t,
.' r-::. d 1 f "/' , chwll1<h -Diese Lok om ot ive ist Je 01' I Ur ;.:ru iere .
keiten g eh aut worden. we~halb : ie :! Lau~aeh , en bc itzt.
I k I ' ierte Tr ir-bach se I' ,tztJ en en wir di eselben durc J eine vie . ' ht
so erha lten wir 56 t .\ dhlls ion,;gc wicht. I Jie pnt. prlC It
1 ' . . fCl . • O·,)() wa : liei I k-Jel eine m Adh nsi on skoc izi enten von - , I
tri sch on L okom otiven ohn weit,'r . r nom!n cn
l
wrr; n
kann. sc hon eine r Zuckraft von 11.000 log; di e n so I!' IOn
, o . Z ' I t gc n C ' ir -grüße I' ist. a ls di e 1"I':tigk nt der u~vorrl c I un ,
IHubt. Durch di - d ügli chkeit. lei .tung,;fnhi g" Lokomo,~ ~Yl>I:
hauen zu k iinnen. k ann man ' ubc r Oebirg. treek en ~ro rt
G } . I ' k . . I ' t a l 0 di e L 1 ·tung.-esc I Will< W "Clt 'n e r rclC len woml ' Bnlhi~k eit d;r letzter('n c rhüht werden k un n.• '0 we r.d n z'l :
di e f'UI' den Gi ovi-Tun npl ent w rfen en Lok (Jlnol lven ) I
, ' ZU" " onAnwl'nuung in er Tach:ch uhloko Illot l"e ~· IJl(·n '-' .... " 0
:>00 I Bruttola:,t l'in, rh li l\lieh Lok ol\1otl\' n II\f ,\. 1 tlI
•' teigu n~ mit .t ~> k/ll H' : "hwindigk 'it befürd crn. I) I:
wieht ein(' 1' Lokom ot ivc hetrltlTt zirk/l liD I.
,... , I~ . K i 10m l' tri : " h r L ei . I u n g d er I' 11 I r-
h e I r i e b : mit I p I. Il il' I'lek t r i. ehe n Fnhrhetri rhsm itt l'1
deI' Valtellin a-Bah n ha1>('n unter ungUn . tigcn m, tnndcn
(wi(' z. B. ,. rh illtni:m (jig kurz ' • trecken : mW':laltun~ ­
und II er:t llung:,arh iten /In den )"llhrbctrl l'b . nutteln ) ~' I n
j llhrlich e ()urch : ehnitt,;1 -i: t ung vun ~, .t ,O()O k/~1 ern' leht
al su doppelt 0 "iel al ' di e ()/lmptluk ullll>!I\'en untpr
lihnlichen er hn lt ni: n. Der Fortfall d r z Itmubl'nd n
!\:essell'l'puraturen . pi It dllhci di p Hauptroll c, .D ic:e r m-
s tand g sta ttet d ll' All . komm 11 mit ('in er g ' r lllg'c rt' ll .\ n-
zlIhl Lokom otiven und dil' damit in Verhindung , t hend l'1I
sons tig en Einrichtungen . ,
.t . P CI" 0 n a I. Es ist durchaus nicht nutw("llhg,
Profes:i oni st en zum !"ahren zu verwenden. E s ki~nnen
Leut ('. di e di e Q,uulifikatiun fUr einen Zugfuhrcr 1)('8It7. n.
ohne 'h wi ' r i..k eit wm Fahren ab~eri cht et wl'rdl'n , denn
es entfllllt dl'r"" 'ch wicr ilT,' te T eil d r Arbeit. w('I~h{' tI~
L okomotivfUhrer-I'er 'ol1al zu verri ht -n hllt, nllll1l1('11 dl >
Yrafterz lwunO' und di ent. pre 'h nd e J"rllftrc r lun". In -





mei st n auf St recken m it vi 1 n und lang n T una ~ ~ r-
vortr tcn, und zwar haupt hlich bei L tzngcn nll.t 0 1'-
'pa nn- ode r ..Ta h chublokomotivcn. (1 ren B g"eltn ~O'~;person al von de m Ra uch und Hu (~ eh r viel zu I Id n iai .
*
III. Vorteile tier lektri chen Trak tlon rum :t. ndJlollkt üer Bllh n'
rhaltung.
1 r i u ge l': rh a l t u n 0' k u t n d e r T u u n be 1·I ' h . , T 1 e-s t r e c k e n. E - i t b k nnt. dal di 1Il d n un ne dfindliehen E isen teile. 1-0 ha upts eh lich d ie Schi n n u.nh
der n Verhi udu uz n: d.ur h ~lie a u (~n R uch O'u~ ~d Je l.\bildenden uren eh r m t nsIV a ng ~fl ff n w rden, 111d r Erhaltune - und R vi..iun di ns t in d n Tunn ,I weg ~
. 1 R 1 1 h t nd ve rt ucrde oft. tag lll l'r clll en aue ie s Ir rsc w r u . 1' r
wird. Di Ur. achen d i - r Er chw miss ntf lIen bei ( C
el ektri chen '1rakt ion.
. . 1 T chde ll12. c r i n g r e s L ok 0 1lI Il t I V f{ C , I C 1 1. 1 ~l ,::\_durch Fortfall der Kess I e - miiO'l irh is t, 0' nüz nd 1 I stu n~
. . I . 1 h lruck vonfnhise Lokom oti ve n nu t uem maxun u -n Ac n« d14 f zu ba ue n. k ann d ie \ ers tä r k ung de b srb ues . under Br ücken be i erhö ht r Lokom ot ivl -i tung unte rble Iben.
11. Vorteile der eillkt l'i 'eholl Traktio n nllll Verkch rll!\t:ulIlllu llktc.
1. Gr ö n el' e Si cherh eit. I'~l:l ist ohne j ed e K ompli-k ation möglich, di e ignnle mit chaltern fUr oen Arbeits-
' t ro m so in Verbindun g zu bringeu , daß bei lI altst ellungder ignal e ein entsprechellu lang ge wuhlte r T eil oer Ar-beit leitung Ilul.\e rhalb d 'I' tat ionen stro mlos wird. ber-
: ieht nun der I<'uhrer das ign al , su wird er durch denVolt- und Amperem eter, di e dirckt vor se ine m Au O'e unt r-ge b racht sind, sofort er mahnt . FUhrt der Fuhre!' ohne trom
au f di e er trecke, so entfllllt se lbs tve rs tllno lich di eser Vor- I
teil. Der Um . tand. daß es oem F uhrer - ausO'eno mme n oi e• 0g rößeren Gefllllstrccken - unmiiO'lich ist , di e eresta tte teGeschw ino ig ke it zu Uberschrcit ' n, tragt zur i che~hei t desVerkehrs ebe nfalls bei.
2. G r ü ß c r e P Unk t I ich k e i t. Dadurch daß OUl:lFahrpersonal mit oer Krafterzeu gun g ni cht l:l zu ' tun hat.
ent fa llen all e j en e Verspätungen, di e au s Ungeschicklich ~k eit ode r unrichtig er Manipulation des Fahrperson al es 'nt-
stehen. Es werden a uch di e ourch ungiinstige \ Vitt er ungs-
verhultnis e ve r ursachtc n Ver spätungen elimini ' r t, wenn inde r Zentral e di e P eriodenzahl in so lchc n 1·' l1l1 en ents preche nd
re O'ul iert wi rd.
o 3. V r f a s s u n g n eu c r I·' a h I' 0 r d nun g ' n.
..·uchdem ma n be i Drei phasen l:ltrom nur mit 2-:- 3, h~ch st en s
mit 4 GeschwindiO'kciten zu rech nen hat , WIrd dIe Au f-
teilung de r Fuhr~rdnu ng bed eu tend v ' r~in fach t. r
4. L ei c h te l' e r D i c n s t d e s l~ a h 1'- u nd. Z u (r.
beg 1 e i t LI n g s p er so n a 1es. Di eser Ums tand WIrd a m
person al es ein viel leichteres als bei den Durnpfl ok o-
moti ven . Da Fahrperson al leistet se ine n Dien. t in einem
reinlich en , gege n \Vitterungseinfluß geschUtzt n Raum, hatk ei ne er mü de nde physisch e Arb eit zu ver r ichte n, hat ni ·ht
wegen Anbeizen s um Ba viel früher bei der Lokemot iv
zu sein und k ann weg en F ortfall des Feu erputzen s. IW asser- und Kohl ennehmens früher den Dien st verlassen.k ann dah er für den eigentlichen Fuhrdien st inten siv'~
ausgenützt werden al s da s Dampflokemotiv - Personal.Bekanntlich kann di e Leistungsfuhi gkeit der Lok om ot iven
und des Fahrpersonales durch den sogenunt en kontiu ni 1'-li ehen Lokemotivdienst erhöht werd en. Darunter wird in
weite tgeh enuem inne j en es ys t m verst anden , wo jed es IP erson al mit j ed er Lokomoti ve fahren k ann. E in ' derHauptschwi erigkeiten, welcher di eser EinfUhrun O' sich
entgegens te llt, ist di e übergabe der W erkzeuze u~d de
Betriebsmaterials ge legentli ch der Personalw~chscl s. die.
wenn sie ge nau vorgenommen werden soll unmGO'l icl;lan ge Zeit beansprucht. Diese H ind ernis::le ~n t fallen" beider elektrisch en Lokom otive, den n die \V crk ze uce sind
an den Wänden so übersichtlich anze bra eh t daß dasF ehlen eines tu ckes sofor t bemerkt wird. AI~ Betrieb '-~aterial werden . nu.r Öl und Putzlappen mitgeführt. welch e - IV. :011 t1ge " or t He.Jeder _F ühre r mit Sich f"':tnehmen und mitbrin gen k ann . V r W - r t,u n g d • r W a s s r k r f ~ 11 ~ d dJi~o. c h 0 nun g d er E' a h r b e tri e b s m i t t el. m i n d er w er t I 0' e n l oh 1 n. Bek nutlie h indDadurch, daß ein 'I'e il j ener Energi e, di e auf Gef/lll en Kost en d r Zugf(jrderun ~ a m hö hst n in den r birg 'l 'lnd rn.ode r vor dem Anhalten der ZUO'e ve rn ichte t werd n mu ß. also dort \ 0 W as rkräftc mit n zu r YerfUgung tehe~ .nic ht abgebrc m t, sonde rn in l i' orm elek t r ischen trome~ Durch Ausn üt zun g der - lben k ünn n o i - Ko:,. n. lso auc ;.rü ckgewonnen wird. werden die Brem sklötze und Rad- di e T arife. er mäß igt we rden. Al Brennm t rt 1 für DIlll1Preifen wcnizer abgenutzt, fern er wird ocr äußere An stri ch \ lokem otiven be onde rs für se hn llC hr nd ' Z uge. k iillnenund oie innere Einrichtung der Personenwagen dm'ch Entfall nur Kohl en ' von b s ere r uali Ult v' f\ve nd t werd n. taub-von Ru ß u~d Rauch ,hesser gescho nt, . . . und Grie -ko hle. fe rn r 0' wi ' e Lign it ort n k önn n im !llld
. 6: HIlf s a r bel t c r. Von de.n Ihlfsll;rbeItern w~rd \ gemc ine n fUrLok om otivh -izllng nicht henützt wcro n,wl1h~cni_eme llI C~lt unbeoeuten~e Anzahl beun elek tnschen BetrI~b dicsclben ~nter :ta bi lke eIn ver~ en~b r "in d ' durch lek t: 1e,ntbehrhch, u. zw. (he K ohlen- A~- Ul~d -Auflader, ~l e I schen BetrI cb wmI es a l 0 mögheh , Jcdweo Br nnrn terlllchlacken - u~d A schenverfuhrcr, e m '!'Cll der Lokom otiv- fiir Z uge j eo er Gatt ung zu VCfW 'nd 'n.
.p,utze: u~d oi e W llrtcr der. Wasserst atlOnen. ~as Person al I E 11 t f all d er R au c h b ' 1 ill:l t i g u n g. DIesel'fUr d lO h,r~ftcrzeugungsS!atlOn k omn,tt allerdlll~s als V?r- I Vo rteil wird in g röß te m l\la oureh da r i no e publikum~ehrung hlllz~, ab er b~I den hcutl gen techll1s~hcn ElIl - ge wUrdigt was in d r Z un hme des P r ' on nv rk hr vonn chtungen , wie mcchaillsche K ohl enlade- und " eu erungs- I ktr ' h bet I'el ' I " e ' Au -d r uck k ommt. Bs. . h . d ' VI ' h b d .1 l e e 1 c r) nen ~1Il 1 n zum ßem rIC tun eren , Ist lese er me lrung II1 C t e eute nu. ist als ich l' nnzunehm n. daß Lini en mit I ktri ,;eh r e-
, •
.1 b -0 1'-förd rung - a uch w nn ie 1 ngcr sllld - a llU ren \
zu gt W ru 'n.
L ci cht er - von. hn
hin d er n i . ' n. lehr 'r Bah n n 'ta lt n v rw nd en zurBe,;eitigung ocr ehne 'h ind rni e nach um rik ni -ch.e llVorbildern gebautc. chn c chI ud rm a 'hin n, di b r 1111
allg m ,inen n dem l an el 1 ·id n. dul\ der K :. el bei der
ung'es t re lJO'te n Arlpit s ohr bald au~~epum p , -iro. die l~ rdbeit also nur mit nt erbre hung n rfolg n k ann. \ 11'1hinge O'en di e Dampfma ch in der ch n hl eudcr durc I
ei ne n entspr ch nd kr fti gen EI ktrom otor er. etzt. "~k omm en di Vorteil e 'olch r . Iasch in ' n in volI 'lI1 Illfan g
zur G Itu ng.
1!I07 111
E s wird als .I.Tach tei l der ele k tr ischen Vollbahnen ihre
lei chtere Zerstörbarkeit bezeichnet. I ch will a uf di ese Frage
etwas näher eingehe n.
Maj or c h m i e d ec k e, Mil itärlehrer a n der mil itär-
technisch en Akade mie in Berlin, sagt in se inem W erk " D ie
Verkehrsmittel im Kriee e" übe r U n t e r b r e c h u n ge n
von Ei senbahnen folgendes:
" Bei den U nterbre chungen vo n Eisenb ahnen sin d zu
unter ch eiden Zerstörungen und pe r r ungen. Erst ere kommen
zur .AusfUhrung, we nn di e Unterbrechung des Ei senbahn-
bet:Ieb~s a uf 1l1ngere Zeit, d. i. W och en und Mon ate, be-
abs iChti gt i t, letztere, wenn es sich um k ürzere Zeit, um
tunden und Tage, handelt."
" D ie AusfUhrung von Zerst örungen bedarf der
D eckung ." Zerstörungen k önnen also nur durch den sich
zurückzieh enden T eil aus gefüh r t werden.
Al s wi chtigst e Kunstbauten , welch ' s ic h zu Z e r-
s t ö r u n g en eig ne n, bezei chnet Sc h m i e d ec k e di e
Tunnel , di e, wenn sie ni ch t nur bei den Eingän gen , so n-
dern auch in der Mitte gesprengt werden , zu ihrer H er-
stell ung mehrere Mon ate er forde rn, während Tunnel s, bei
denen nur di e Eingange gesprengt w urde n laut Erfahrungen
d e e e ,es deutsch-französischen Kri ez es in 4 - ß W och en her-
gestell t werden k önnen. Ahnlich~ Kunstbauten sin d Brücken
und TalUbergän ge. W eniger nachhaltig ist di e Spre ngung
von hohen D ämmen und tiefen Einsehnitten .
d " D ie perrungen k önnen be. te he n: in Besch adigu ugon
e Unt 'rbau es, de Ob erbau es. der Bahnhofs- und Tele-
graphen einrichtun O'en und der Betriebsmittel."
. "D urch Zerstörung der 'Vasserversorgungseinrichtungen
w~rd der Betrieb in empfindsame r \V eis e erschwert; di e
"a se rbehl1lt er k ön nen sc hne ll und siche r durch dasH' .lllelllwerfen einer prengpatrone unbrau chbar zcm ncht
werden ." owe it c h m ie dee ke. e
k Bei einer für. ele k t r ischen Betri?b ei nge l'i~h teten ~ahn
?m me n als für die Zerst örung geeignete Obj ekte hinzu:d~e Kraftwerke und a ls zur , pe r r ung geeignete Objek te
dIe Tran sformatorst ation en und di e Stro mleit ungen.
. Di e gegen di e Grenze zu liegenden Kraftwerke brau ch en
IIIcht uäher al s zirka 150 km zur Gren ze liez en, di eseihen
k önnen dah~r se lbs t durch leicht bew eglich e Tru'ppen ni ch t
so bald erreicht werden , auch wird die Besch ädigung von
entsprech end geba ute n Kraftwerken, ch le use n und W ehren
durch so~che Truppen ni cht möglich s ein. fm Uhrigen
wc.rden d iese Kraftwerke ebe nso wi e ande re wi chtige Bahn-
O?Jek te, wie z. B. Brücken, Tunnel usw.. d ich zu Begi nn
eIne I b'l' . ' ~
. . r '. 0 I l8lerung mit Bed ck ungstr uppe n zu ve rsehe n
eIn ; dIe Zerst örung kann dah er nur nach er follTtc m Ru ck-
zug ode r Niederlage dieser TI'uppen er folgen. t:>
Z In di esem F alle mUßte I'Ur den Verkehr der von der
entral· landeinWl1rt" lTelelTene n Lin ien I'Ur andere trom-1u~llen ge sorg t werden. i~d mehrere Kraftwerke I'Ur ein
d·a JIInetz vorhanden so k önnen in dem vor eI'wl1hnten F'alled;:sel~en. sich gelJ'ense itig au shelfen . E s liegt a be r a uch
d~oghchkeit vor, di e Kraftwerke der tl1dtisch en Zentral en~~ J.en e der Privatindustrie von entspreche nde r Lei stung
rnr . solche F l1lI e heranzuzieh en. E s wird wohl in den
d ' Ist~n Flillen pannung und P eriodenzahl ni cht mit j en er
k
er
ahnst ro mque lle ub erein timmen di esem Ums ta nde
a n . d '
. n JO och durch Aufst ellung " on l otor-Gen eratoren in~7:r den Dampfturbinen -Generatoren l1hnliche n Au sfUhrung
u d en~spreehend hoher T ourenzahl. bei klein em G ewichte
etU mIt seh r hoh en L ei stun!!en , ab 'geholfcn werden. E s istWa s h ". ~
e c wleng, dIese F ra O'e im a lllTeme ine n zu beh andelnS mUßte' . d .t:> t:>.. . 'ge - h In.Je em spe ZIellen Falle dl ri chtIge Lüsung
her uc ~ werden . •'0 wäre z. B. fUr den Fall , dall der Arl -
g ~ 1° er der Brenner I'Ur elek t r isc he n BahnlJetl'i eb e in-S~~~~ I~et wUrd en, .d urch di e illwerke in dl'r 1 Tähe der
nn sbruck elll gUnsti ges Au shilfsobjekt gebo te n,
Die zur per run g geeigneten Objekte sind: die tron~­
lei t ungen und die Tran formatorstationen. Di trornl I·
tungen können durch Umfnllen der . Ia te ode r durch Ah-
schneiden der Primi r- oder kundnrl itunz n zeit v ilig
unbrauchbar gemacht werden.
Es ist h öchst unwahrscheinlich , daß Kavallerie-
patrouill en mit de r ubl ichen B wa ffn ung die Ob r1eitung --
an lagen derart beschädigen kön nen, daß eine I ngere Unt 1'-
brechung erfolgt, eben owenig wie die so ausg 1'11. t~t n
K ava ller iepat rouillen dem Oberbau ernst • c~liden be~zu­
bringen imstande sind, Dieseih n mU en ine nl.IIIIIcI~l·
Ausrüatu nz an \V rkzeuzen bei si h huben WI diet:> •
Pionierz urre un erer Kavaller-i regi menter, ergänzt mrt
sehr gut i~olierten, lung , tieligen k räftig konstrui rt. n ~wick­
zan g en und mit entsprechend dimensionierten teI~ I~cn.
E s ist anzunehmen. daß di e Maste der el k tri sehen
L eitung n der Vollbahn'en nicht aus H olz, son de rn uu
eisernen Gitter äulen oder au Rohrmast n bestehen werden.
Da: mfnll en von Holzmasten mittels Sprengp tron n
biete k eine weite re chwierilTk it, be i Gittcr masten rfo r-
t:> d'dert di es sc hon ei ne cewi s ü b ung. Di e Bcsch n wung
einzelner ~faste g nüzt jedoch nich t, den~1 d! Erfahrun'
lehrt, daß K up fer d rah t ein 0 zähes Mat ri al I t, daß z. B.
eine d urch tu r rn herausgebrochcne Lcit ungssl1 ul an den
L eitungsdruh ten h ängen bleiht be zw. an ~ l'1lI Umfal~on
verh indert wird. Eine Ausna hme hieven bilden nat ürl ich
d ie äulen in Kr ümmun zen.
Ei ne Unterbre .hung kön nte auch ~I rvorg 'rufen
werden durch Zerstür une d r f olutoren. DI ' Hoch span-
nungslei tungen sin d aussch ließlich auf Porz . llani olaturcn
montiert. D iesel ben könnten dah er a uch nu Il and feu 1'-
waffen zersch ossen w rden. D ies genUlTt jedoch zur v(?I1-
stä ndigen tromunterbrechung nicht, denn. es ist noch PI~e
zw eite Isolation vorhanden. bes te he nd bei Il 01 ZIlIIl. ' t.cn in
dem l\last e se lbs t, be i ei ernen Masten in den imprl1gnI er~ n
Hartholz bohl en. i;I wel che die eis srnen Isolatorträg r 111-
gesch raubt ind. . .
Di e Drähte der Prim l1rleitun O' k önn en nu r mi t Igen
d " . t Z'\'I'ckzan lTen durchgc-zu iesem Z wecke konstr UJer en.. '" .
I . .1 d i Ib t b . der b sst n Isolati on z. B.se mitten weruen , le:,c s I d I 01
bei R eO' nwett er I'Ur den handh ben d n • Ian n ur' I ic r-
Hächenl it unrr gefährlich' erden können. di Ph
E s wllI:e noch die . Iögli hkei t, daß man IC
IId it nder Primnrleitun c en durch hi naufgewor fen e Meta r, I e,
.., d so ci K chluß her vor-K etten ode r derg \. ve rbindet un so men u rz~ dr ht
brin lTt. I st aber der Qu rl'chnitt solcher VerblIIdung 1
nicht lTenUO'end. 0 werden . ic du rch dcn I urzschluß a)g -
" 0 . ..' I' . IJO'eU btpn
sc h mo lze n. DIOS . lanlpu latlOn IRt Ur 111 n 0
I ·be nsgefl1 h rl ich. k 'j n
Di e I ' olatoren der Ar b e i t sl e it u n g e n . lllne
durch Hallll feuerwllffen chon etwa wenig r licht be-
sc hä d ig t werden, we il d ieselben entw de r IIll - ~ p.rl'1 tCIIl
ode l' a u' g gossenelll l<: i. en mit einlTeprcß te r IsolatIon . b"
ste he n. Die A rb eitsllräh te sel bs t k ün nen nur vun elll. r
L eit er ude r i r<rend ein m Ge rU'tc er reicht we rde n, da d.H'-
se lbc n in zi rk~ (j lIet er Höh in der l itt der cI,'1 . '
aufgehilngt ; in d. m ihnen beizukOl1l ml'n . mll cn er. t. eh'
stä hlernen panndr ht an m hreren t lI ' n abge. chmt! n
werden. .
Di e Z er s t öru n lT ein r H u ch t ro ml I tu n~
i st a l: 0 d 0 c h k ein e b. 0 ein I'a c l~ ac h~, u n ~ z .u-
m i n d e s te l' f 0 r d r t cl i e 1 be l n e g (' W I 8 S Z I t,
cl i e ni c h t ,. i c 1 k ill' ze r se i 11 dill' f t a ls j n ,
w el ch e z ur Z eI' st iir u n g d r Ge l i s e, d l'r
W e i ch e n 0 d er i r g- n d I n e I' k I i n e r c n U b-
j ekt e s rf or d erl i ch i' t.. . r'
Di e Herst ellun lJ' Iier auf ehe bc. chrIebcn \\ Cl. e " 1'-
ul'sa chten Defekte ist nicht b onde rs schwil' l'ig. Ul1I g' .
fall en e Holzm a. te k ünnen durch chienen Blllk e~ u' .
provi sori ch ge tu tz t und ve ra nk rt w rd en , be i eIsern '11
1! I(l j
~
b etri eb . mit t el und d e r 'eh r l e i ch t ' 1<: r: t z dl':;
I"llhrp er ' on ul so w ie unt er " wi . n Y or:lU~­
s st z u n ge n (I i e l e i ch t o V r w n ~ b r k i t fr e m d e rI' II h r b tri b . mit t el und d . fr m d -n P -r (J n I? ".
Di e L i tuu g fnhigkeit der ,I ktri s h in [.ß~omut1\·1'
ist bei v rh ältnism flig nicht zu ~roß em Ei O' ng WI htDDu:durch di e Festick it der Zuzvorri htunz b '~ re ll zt . or '
. k omoti L ' der rcDZewo man rmt d n 1) mpflo emot iv nurmt. a n . I'der Lei tun~ f hi zkeit n z I ngt i. t. können e l ?k t ~' I :~ I.~Lokom ot iven • ch we re re Z Ug e mit rhöht r O c:ehwll1(hO' Cl
noch lei ht b fürd ru, be-Oie erhöht Leiatunzsf hi gk 'it d r el ktri h . .t
trieb en 'n ' t recke. besol1lh'~s uf den t ilen Rum p ' n\ . I r-
vom st r tezi scl, n •' taDdpun k te g wi ß ein . ehr g ru lk r u
teil. Die A~fenth lte. w leh e zum \Va. ern hmcu für Ferr-
rciuisrunz und Koh'l nauf'l d n D tw ndiz sind, ent fa I n
'" k . k I.' b eh 'e ln( ergilnzlic h ; di e ele k t r is .he Lu como t iv ann uei a we
Bl'setzllng «ino g \'l'll U IJIC Zeit laue ::Iozu 'ag sn ununterbrocl~:~im Bl'tl'i ('h e ste he n. Das Fahren mit P r onalweehscl ,;toßbei e lek t r i eh n Lok om otiven auf gllr k eine Hind ~rJlis 'c :denn es ntfällt di e h 'j (I r Dampflokom otive vurh n.dcntJ
Arbeit der En rgie- Erzeu gung, di e 0 f t 111 i tin d i v ! (I u-
e I I e n I~ i g (' 11 S huf t e n e i 11Z I 11 r L ok 0 11I 0 t I V ,nrz 11 : a m m n h II n 0' 1. wo 1I 1 U dus fremd P r"0I1ll1 uU
•'chwierigkeiten : tü llt. Dip ll alldh, bllng e ine r ele k t r ischen
Lokom otivc ist .0 ei n fac h, (laß di('s Ib > in eini <' .n 'rag~~
'inclII nlll' halbweg s intdlig nten [l'n .'l'h ('11 b weh/ac~_
werden kllnn . Es kr,nntc a l. 0 1118 11 '11 I{ ihell de Zug)bpg'leitun<Tsp I' 'o llule.: dus di' 'tl' k e lind di e igllll .~k enn n mull. in kurzer Z 'it tz -I'uhr rp I':on I aU~
gewlIhlt werden.
Auch (la Fahr n auf frplI1dcn. !<'ktri ' ' h f'i ll<'er ich t' tcnLinien ist mit den ell'l trischen Dreh tromlok om otiven be-d utend vereinfacht. d{'nll P . mUnt n a uf d r , trecke nl~r
.i ne PUlikt llllffilllig Iwz('i 'hnet werden. wo d r Fuhl'e)' die
Ge 'ch w ind ig ke it w 'eh. ein mul l.










=-_ _ ca_-", ..,_ .-. auf elektriechen Betrieb umzugestaltende Bahn 11
Mast en geht dies mit Hilfe vom Eisenbahnschienen undSeh rnubenk lam me rn ebenfalls in verh ültnismnßig kurzer
Zeit: ebenso wi e die Auswechslung der Isolatoren. ZurVerbindung abgeschnittener Drnhte dienen di e Drahtvor-bindungslaschen , denn die Verbindungset .llcn werden 0 -
wohl in der Primär- als in der Arbeitsleitung ni cht durch
Lötung: sondern durch Laschen hergestellt. Diese Il ers te l-lungsarbeiten, soferne dieselben di e Arbeitsl eitung betreffen.
werden von einem auf einem Bahnwagen befestigt n
MuntagegerUste aus besorgt. olehe werden auch zu Fried en s-
zeiten in allen griif\eren tationen behufs Vornahme derIn tandhaltungsarbeiten vorhanden sein mü ssen . Diese lI er-
stellungsa r be ite n werden kaum mehr Zeit b .unspr uehon
al di e der eventuell zerstörten Geleise oder sonstige r Ob-jekte des Oberbaues.
Die Transformat orstationen haben eine g ewi sse Ahn-lichkeit mit den Wasserstationen der Dampfbuhnen. Di eZerstörung oder Bes ch ä-
digung derselb en ist mit
ziemlich gleichen Mitteln
möglich, die Gebäude sind
in beiden Fällen gl eich,
di e Pumpe oder der An-
triebsmotor kann mit ein-
fach en Werkzeugen bis zur
Unbrauchbarkeit beschn-
digt werden eb en so wie
der Transformator, nur ist
di es e Arbeit bei letzterem
mit Gefahr verbunden, bei
den ersteren nicht. ' Die
prenO'ung de o Was 'erbe -
h ülters ist die empfind-
lichste Beschüdigung einer
\Vasserstation. deren Be-
hebung lünge~e Zeit erfor-
dert.
Di e Außerbetriebsct-
zung einer einzigen Wasser-
station verursacht in der
Regel keine Verkehrs-
törung, weil in diesem
Falle di e ..' ach ba r wu8se r-
stationen uushel fen; g mau
so ist es mit den Trans-




weiteres tunlieh ist. Die
Zerstörune m ehrerer be-
nachbarter \Vasserstationen verursacht ei ne s ' h I' e r nsteBetriebsstörung. di e mitunter recht sch wer zu beheben ist.
während der Ersatz einer od er zw ei I' Trunsfurmator-
stationen durch in Lastwagen u nt crgebruchte H s srve-Tran formatoren sehr leicht mögli cl, ist. Die Valt ellin ubulm
besitzt bereits ein' olche mobile Hcservo-T'ran sformator-
station, die an jedem beliebigen Punkt, dpr ."trecke ein-O'e chaltet werden kann,
Es läßt sich nicht IC1(O'nen dill'. di e cl 'k ll' ischeVollbahn mehr verwundbare ~tpll(;n hat als di e Dampf-bahn, .und daß ferner die Dampflokomotiven als cinz('!ne, I
von e1l1ander unabhiin!!iO'e F.ner<riequell('n geCl'l'nUb ' r 11enk . K f " M
'"'onz ntrJrt~n ra terzeugung"stlitten der elektrischen Bahnen.
vom trateCTlschen tllndpunkte aus betl'acht<,t, Vorteile hahen;
aber auch die elektri ('h Traktion hat, gegenUber d em zu-O'eCTebenen Nacht ilc. vom strategischen. tandpunkte aUti sehr~i~htige Vorteile. Diese sind die be d ('\) t nd Cl'rii! er ('
L ei s tun g s f il h i g k c i t d er sei he n: di e he i we i t e m




Abb, 2 Elektrische Leitungsanlage in der Station Brig
. Die chwierigkeit der Einhaltung der Fahrzeit ; welch e
belDampflokom otivenbetrieb in so hoh em Iaße be teht,
ist nahezu gnnzlich eliminiert, '
Die IDrfahrungen auf der \ ulte llina hab en bei j ahre-
lang.em 13 triehe bewi esen , daß elek t r isc he r und D ampf-
betrieb selbst auf treck en mit lan c en Tunnel g leichzeitig
b . I:> I:>ne. enemander best eh en können . E unterl iest dah er gal'
k em.er chw ier igkeit, duß Dampflokom otiven a uf elek t r isch I
betneb en e trecken a ush ilfs we ise od r zur ...Tot verwendet
werden kön nen.
[ac hdem für e lek t r ische n Betrieb sich nur Li ni en mit
,,~.h r dichtem Verkehr eig ne n. wird der z r ößere T eil der
hlsenbahn en nach wie vor mit Dampflokom otiven betrieb en
werden, es wird dah er di e Anzahl der -lek t r i chen Voll -
h,ahnen vel'hllitnismIll3ig klein se in, die s ich dann im
I!.rnstfalle ebenso gegenseit ig au sh elfen mü ßten wie di e
I lUllIpfbahnen .
f I (Jas Ge sagte zusa m mo n fas end. kommen W1I' zu
o genclem • ehluß:
o d 1. D i Z er s t ii I' U n g d er . ' r 0 m l ei tun tT 0 n
I e r 'I' I' f . f de b
e
l~ n s o r m a t o r s t a t r o n e n e r 0 1' e r t
v i t s ~ 1 gen e \V c I' k z c u g e. g e h u I t eL e u t e;0;0 lI cht e t w a s w n i c e r Z eit \ i e di e d e s
11 ) erb n u 0 S 0 d er d er " r a , , e r s t at i on e n. 0 i e
ine~st ' I l u n g cl I' z er st ür e n L eitun gen kann
a ] l~rz el'or Zeit b ew erk st elli gt w erden
\~ ~ d e s 0 bor b au s.
s t " I eIr e I' s t el I II n g, b e z w. d I' E I' 11 t z z e 1'-
'ort el' 'r, f' ., II' I lan s o r m a tO I'~ t!l t lo ne n l .t "i
, . 1 C I t el' und kali n I' a s e h l' C r f 0 I g n l\ I d i '
I nc I' \Va S tl I' S t 11 ti 0 n.
cl u 2j 0 i e Zer s t i j I' U n g d . I' Y I' a f t w er k e k a n n
. C hr Cl. n t s p I' C h e n cl e \ 0 I' k ehr u n O' e n e 1'- I
' Wert, 'cl " k '"s P I' e C } v eI e n i t l' n e I' a n n dur e he n t-
(l ' 1 e n cl e V 0 l' k h I' unO' e II der B tri e b au f I
lllV(J I" I:> I11 U f 111 ' e 1 11 d (' ni e h t h e t z t c n l' (' i I st r (' c k (' n
r e c h t el' h !I I t I' n w e I' cl 11 .
3. lJ i e e l e k tri s e he T I' a k t ion b i e t e t Y 0 m
s t I' II t e gi s c h o n t a n d P u n k t e sog I' 0 ß e V 0 1'-
t eil e, daß d II dur c h d er n ie h t ab z u l e u g n e n d o
N a chteil d cr k onz en tri ert enKraft erz eu gun g
und d er e r h ö h te n Empfindli chk eit O'e~e n
B e s chl1di gun g en m ehr a ls a u fge woge n wlf.d.
E s sprec hen aber noch ande re Erwägungen dnfür.
dun die Bed enken ge gen di e elek tr i ehe Traktion nicht
begründet sind.
Maj or c h 1ll i e d eck e sazt, daß es , zie mlic he Ze.it
gebra ueh te, bi s di e Wicht igkeit der E L enbahncn für d ic
Kriegführung di e alleemeine Beach tunz ccwanu ''. wahrendI:> I:> I:> I:> • •
heute, bei entsp reche nden Vorbereitungen im Fried en, ;,d I e
Eis enbahn en e i n Kri egswerkz eug dar st ell en,
da s tT e s c h i c k t ver wen d e t, da s Mit tel f U I'
anss~hlaggeb cnd e Kri eg ' e r fo l g e bi et en
k a n n."
In ähnliche r W eise werden
di e Vorteil e der Eisenbahnen
vom militärischen tandpunkte
durch General J. v. V er d y
d u V er n 0 i s in n tudien
über den Kriez" hervorgeh oben,
a ber er fugt bei, daß die
Eisenbahnen geg enüber den
früher benützten Transport-
wezen also den Landstraßen
ge;enüber, den achteil .be-
sitzen, daß sie "e i n e v 1 e I
O' röße re Empfindli ch-
k eit in b ezug a u f t. ii-
rung en b esitz en. d i e
dur c h U n f 11 I I e, I Ta t u r-
er eigniss e oder durch
~I a II nah m end e s G e g-
n ers v erursacht w e~
d cn könn en ". Und trotz-
dem haben die Eisenbahnen
0' O'enübe r den fast uuzerstör-
I:>eg . h Ibaren L andweg en ein e sro 01;
Bed eutung erla ngt ! "arum:
Einfach au s dem Grunde, weil
ihre L ei tunO'sfähigkcit. ums~
vie l z r ößer ist al .die dei
Lund~ege. Die elektrISche Be-
förderunz der Züze hat unter
I:> il d " (\e-andere m den Vortel er g ro
ren LeistunO'sfllhigkeit gegen-
über der D~mpftraktion, un.d
zwar nicht nur deshalb, weil
durch F ortfall des Krafterzeugers und der Mate~ialvorr~te
di e elektri sche L okom otive bei dem selb en Gewlcht~ ernc
größere Zuckraft bei zrößcrer GC' chwindigkeit en tw~ckeln
I:> I:> G d '1 bei derkann, sondern auch a u dem run e, wel . '
elek tr ischen Lokomotive k ei ne Zeit auf K es el rCl~ lgu llg
und Materialergäuaung ,' erwendet werden mu~, (heTcl?le
I:> R . , er er cdaher abge eh on von der zur evi 10n ge wls
, . . b b . . t A ß ' rclcm
nötigen Zeit sozusagen sts ndiz betrie s ere it 1. U. C
; I:> ., D f b tnebenenist noch zu berücksichtigen, daß bei mit amp e
Verkehrsmitteln di e Totwendigkeit eintritt, in der 0 ff e n-
si ve das rollende Material behufs K 0 h I e n ver S Ol' gun g
der Lok 0 mo ti v e n und in der D e fe n s i v e zur F 0 r t-
sc h a ff u n g cl I' aufgestapelten Y ohl env orr lltc;
di e dem B'einde nicht in die Hl1nde fall en dUrfen , zu verwe~den.
Es wird al so in beiden Fllllen ein Teil der Fahrbet:wbs-
mittel _ der nicht unbedeutend sein soll - der eigent-
lichen Bestimmung entzogen . . f h '
Wenn nun fur di e tT rüL\e re Le l s.t u n ~ 11 , 1ß"
keit die bedeutend g r ijße re EmpflndlIch.ke.lt
d er lJampfbllhn en g e tT en Zer t örungen mit 1 11
ZEIT, CIIRIF'f DES Ü~TEl{1{,
Abb. 3 Weiche der elektrischen Leitung in Brig
Kauf genommen und in denselben ein aus-
s c h lag g e ben des Kr i c g s w e I' k z e u ger k II 11n t w u I' d e,
s 0 dar I' bei ger e c h t e run d 0 b j e k t i v l' I' Be u I" t eil un zdie Vermehrung der ge~en Zerstörung empfind-lichen 'feile der elektrischen Voll bahnen nicht
al ein Umstand h i-n g e s t e l l t werden. d e r die
Einfnhrung des elektrisch sn Vollbahnbetriehes
aus militärischen Rü c k s i e h t e n v e r b i c t e t. dennder leichteren Zerstörbarkeit steht die gl'ößereLeis ungsfllhigkeit g e g e n ü b e r, e b e n s o - allcr-d i n g s nicht in jcn m Verhllltnisse - wie dieLei -tungsfilhirrkeit der Dampfbuhnen gegen-
ü b CI' j l ' n CI' der La n d weg e.
*
Zum Beweise der Wichtigkeit der Elektrisierung der\'ollbahn n will ieh noch Uber den Fortschritt derselbenin anderen europäischen Ländern kurz berichten. 1\ 1\ der
pitze jener taaten, di den elektrischen Betrieb Il ufVollbahnen eingefuhrt haben, steht unbestritten Italien, das
eit dem Jahre 189 mit verschiedenen TraktionssystemenVersuche angestellt hat, al 0 über ein sehr reichhaltiges Ver-
suchsmaterial verfUgt, denn die Iilano - Varese - PortoCeresio-Bahn ist . eit mehr als füllt' Jahreu, die allgemeinbekannte Veltlinerbahn seit 4 1/"!. Jahren in regelmlllligemBetriebe, Den olektrischcn Betrieb im • irnplontuunel hatdie Direktion der ital. tuatsbahnen trotz des nachhaltirrenWiderstandes der schweizerischen Bundesbahnen, gestützt
auf ihre langjährige Erfahrungen} durchgesetzt.
Italien experimentiert nicht mehr, sondern geht nach
einem wohl durchdachten Plane ans Werk und richt t
nunmehr die wichtig ten Verkehrslinien auf elektri chen
Betrieb ein. Laut einem vor kurzem angenommenen Ge-
setze vorschlag werden innerhalb der näeh ten 4.JahreBahnstrecken von zirka ß20 km Länge auf clektri chen
Betrieb eingel'ichtet, Die Ko~te.n der .Kraftwerk~ undStromleitungen betrazen ß Millionen LII'e lind die der
-lektri eh n L komotiyen kann
schätzungswei e 32 {illionen
Lire u tr er n.
Die zu elektrisierenden
Lini n ind ( ieh bb. 1):
1. avona - , an iu eppe.
2. Bardoneeehia-.lodane
( Iont- ·cniR). . .:_
3. Ponted eimo-Bu"ulla(UllJ\ I.
Tunnel) und die Tunnel- hci
enUR
-I. Pi toi - Poretta:
diese vi r Linien hauen
große teierung sn und lnn"e
Tunnels ;
~ . Iilano-s-Le 'co
(). smat -Bergamo:
7. alolzio - an Pietro-
Gallerat - Arona,
9. Ga11arate-Layeno
10. Ise11e- Domo sola; ,
di Lini n 'ind 1'.1'-
gl1nzungen d r bestehenden
elektrischen Bahnen;
11. lTapuli-. lerno mit den
Abzweigung n nach
'I'orre Annunziata - Ca tell-
amare.
E wurden al 0 in erster
Linie treck n gewnhlt: dere?
Leistung fUbigkeit mit Dumpf-
betrieb kaum mehr ZU er-höhen \ ar. ehr benu-rk .nswer t i t noch der m taJ\t~.daß die unter 1. ;) und -I anecführteu Lini sn mit Dampf-
zentralen auegeführt und an
b
Betrieh ko ten deDllOeh be-
deutende ummen erspart werden.
.Wenn ein Land wie Italien. du: bekllnntli 'h nichtüber enorme Geldmittel v srfügt. 70 Millen n für clektri chcnVollbahnbetrieb in s .in Budg taufnimmt. 0 ist dies derbeste Bew 'i.'l dafür. daß die clektri ehe Traktion b 'deutend~
technische und wirtsr-huftliehe Vorteile besitzen mut.Dieser Um .tund is ~leichzeiti~ eine Mahnung' I'Ur lllldüre.Länder, sich mit di-r Frage d ': elektrisch n H trieb: JelVollbahn 'n srnstl ieh lind intensiv 'I' al. bis jeht zu befa sen-Abb, 2-D (tUS Organ I'Ur die 'Fortschritt desEis inbuhnwescns- II 1" v. 1\)07) z igen die:cl ktrische
Leitung anluve der 'tatiulI Brig ( 'implontunncl). ; Iuu siel~t:daß die Leitullgtll'\l\ulen die Fernsicht in (Ier' St rion inkeiner \Veise hehiud srn.
.
In dr-m nördlich '11 Nachhurstuut . Italien: in der ·chwt'lz.hat man in d I' • löglichkcit, Vollbahnen 1'1 ktrisch ZU be-
treiben. (1/\,; Mitrol erkannt. d(,l1 mehr als l~) Mill ionen hc-
Abb. -I Simplontunnel mit einem elektrischen Zuge
1!10j .. 1 ,'I) AI{('[[I'I'F~I\'_'I·L~,'.YERET.·E: x-, jZE!!:-;_'C_'f_I1_n_F_T_DE;;_, l-;~' ,...,(;,.S:;T,.;E;;f{;;}{;:,.~===-==-= - Je
,---,-- ~--...,....-- -:----------- --
tragende n Import an Br ennstuff
für Lokomoti ven 7.11 beseitigen :
7. 11 di esem Zwecke ha t sic h vor
xirka drei J ahren die n ehwei -
ze rischa itudienkommission für
elok t r ische n Bahn betrieb " gebil-
det. Mitgl ied er derselben sind :
I. D ie schweizer i"ch en Bundes-
bahnen .
2. Di e Gotthard bah n.
0. Di e Eisen bah nabteil ung de r
ech we iae r-isehn n Post-u nd E isen-
bahn-Dep al't ern en ts.
4. Di e grollen elektrotechni-
sehen Fabriken der chweiz, U.lI\\".
Brown-Boy eri, 0 rlikon , Tury,
AlIioth, Ri et er.
rJ. D er chweize r El ektrut eeh -
ni 'e he Verein und di e Verein igung
der Elektrizitätsw erke.
Das von dieser Kommission
aUfges te ll te Arbei tsprogram ll\
umfaßt folgende Punkte:
1. Festset 7.un g der f ür di e
I~ahnon des gan7.en Land es nö-
trgen En ergi em ellg e.
2. tudi um um' vo rhande nen
clek tr i ehen Traktion s: ·s te rne.
:\. Zusammen st ellung der für
Bahn7.wecke ve rwen dba ren
w, se rk rnü«.
4. Aufst ellung der Kost en fü r Investition und für
den Betrieb.
rJ. F cstset7.ung ei nhe itlicher G ru ndsä tze lind Normal ien.
D er Kraftbed arf für den elek t r isc he n Betrieb der
ehweiz eri chen Bah nen ist berei t fest gesetzt und das
Re ult at veröffentl icht. A us der sehr in te ressante n und u m-
fan~reiehen Arbeit will ich nur das wi chtigst e herau s-
g re Ifen. D er Kraftb ed arf be t rügt für .inen W och en tag im
0!ßm I' drei lillion en P. '/ td. und für ei nen W och ent ag im
W1Jlter (einschließli ch H eizung und Beleuchtung der Zu ge)
:!,230,OOO.p, I td , im Kraftwerke gemessen au f der Turbinen-
well e (bei einem 'Virkungsgrad von nur 40% bi s zum R ad-
umfange) ohne tromruckgewinn. E s ist abs ichtl ic h der
Wirkungsgrad de in di eser Beziehune ungUnsti gst en y-
:Iemes zugrunde gelegt worden.
Denkt man sich den schwa nkende n Tages-I raftbe-
darf durch Wusse r ak k umulier ung voll st ändig ausgegliche n,
so er forder t di e obige Lei tunz eine \V asserkraft von~ :!f>.000 P . im ommer und eine solche von rund 100.000 1'8
Im Winter für die Bahnen der ganzen chwe iz, a lso trotz
::1'1' seh r vorsichtigen, j a sogar pes imistiseh en Annahl?len
nd ~ußeraehtlaRsung de Rü ckgewinnes e ine gar ni cht
UhertrIeben große Ziffer ,
elbstver tändlich muß di e maschinelle Einrichtung
dem höchsten Kraftbed arf ent prechend bemessen werden.L~ut Prof. \y y s s I i n g beträgt di ese da s fUnffache d~r~nlttle~en L eIstung. Auf der Valtollina war das Verhältllls
er mIttleren zur höchsten L ei tung im Jahre 1904 1: l' .
Die Arbeiten der K ommissi on sch reite n ras ch vor-
W
l1
rts, so daß es nicht ausgeschlossen ist, daß scho n im~~e?sten J ahre mit dem elek t r ischen Betrieb e au f ein7.elne n
Inlen begonnen wird.
W Di e Gotthardbahn h t bereits di e fUr s ie geo igne te n
asserkrllfte des Ticino angekauft.
F In D eutschland hat die tudienkommillsioll ni cht di e
' rage des Ersatzes der Dampflok om otive durch di e clek t r i-
Abb, 5 Station Brig
rl t''' Bet r iph"einheitt'n
sch un te r Beibehaltung der gegell~; [ I .... n '\ G' ein indiu-
' ich zu m Ziele g et zt , ;;onoer,? das /' 1\ II' n mi ( . ....
keiten von 200 und mehr I ilometer.
he haben sehr wert-Di ese groß angele"ten ersu~ -erden
.:» <> di nutzll h verv ertet
volle Ergebnis e gehele~t, I' 1': t Frace gekl 1'1. abc I'
können, lind manche bl. her un~ Jiee It-k~rit;('lll' TI' kti on
si haben falsche Begriffe ubei
auf Vollbahnen erweckt. . I ktri r-h n B.'-
. . I d I' man heim l' e .IJ nn die An. IC iten. an F I ze ' jO" nlllOll' n I
. I d I Oberhau ' a irz ug, ,,., It r re ie en nter- unr 'I Z encr er )J(' Jen
u. s, w. ändern muß. rühren :on (en
l.
o.~ > \'ollh 11IICII
he r. onstize Versu he auf e i g nt I e n
in Deut. clSanu ind mir nicht bekannt.
. I' h •' ta at bahnen h hrn
I' h w e d n , Die chwer u c cn I V t n dil
f .l ' t ke Tornt ho( 11 I' abei tockholm IIU ner :ce . . II t Dir Ergeh-
elek tr ische Bcförd.e r unl?' der ZUge el~ß'~~:~ \t~at haut jet7.1
nisse sollen gUn ng C1n. Der sehw (IR I t 'I rollh tt n-
ein Kraftw rk mit \ u nnrzung dt-r ln-rü hlm 1'1\. Teil
000 Tl' \ fugunO" t en uu- zumfälle, wo 75. , ' 7.ur I' " D' ' In'rdisrhpn
für Bah nzwecke verwend t werd sn solh-n. re se
f
I ktri -
. '1 I le V rkehre. Ur I'Bah nen sind \VeO" m I Ire s sc n ac I n '11 lurch
.... . t I r man w I «
sc h n Betri eb nicht s hr ge Ign . n Je. f Icn I'ohlen-
Verwendung der verfugbaren Wass 'rk r;l te (
i l1l port \·ermeiden. . I
d ' . hen l' I'Icg d.\. n-I n R u land war vor em Jllpanl c Irl'n
tereSBe fUr ele k tri ehe Vollbahnen sehr r<'ge, lind l' \
ei nige Linien fUr die Umge talt ung all O'e\~:lhlt.. .
0.. t . I Dic bisO',länder (I, t rr('wh ' I ~de I' I' I C 1. "'. I b o Un tpr
fUr Einfuhrung des elekt rischen BetrlC Jes I' <'11 fg . I·....
1· I' d es wa r Ur (11'wi e Oberit l ien oder (Ie • c lWCIZ, IIn I r
Alpen bah nen elektri eh rB tri b vorg :,eh n auC 1 (IC • Iku-
.l.1 I> CI' war prolc -gesta lt un O" der Arlberl,!bahn un " u . >renn I ' , I I' (1 '11
.... ~ , 1 I ' t \\'!CWO 1
tl' er t - zur Ausfuhru ng kam s Je( 01' I /111' 1 , ß \ ' I'
. . d<'n 1'0 1'0 0 -
maßO' 'benden Ei onb hnfaehleul von g b Iteilo~ der l'lektrischen TI' k tioll 011 tl\nd i ~ 11 ('1'1.1'1\
Wllren ,
116 190i
Der derz eitige Rektor der Te chnischen Hoch-
schule in 'Vien, Ober-Baurat Profes:;or Karl H o c h e n e g g
sprach in seine r Antrittsrede nüb c r den Ein fl u 1\ d er
Ei e k t I' 0 t e e h n i k U und bemerkte b zügli ch der elck tri-
sehe n Vollb ahntruktion folgcndes: nWährend gerade unser
Vat erl and zufolge des großen Reichtums der Alpen an be-
deutenden 'Vasserkräften besonders berufen wäre , in dieser
Richtung in der Förderung des Fortschrittes andere n Kultur-
staaten voranzugehen, erweisen sich leid er hi sher die
hemm end en Wirl er st ände mächti ger als augenschcinliche
wirtsc ha ftliche und technisch e Vorteile.U
Ich glaube mich nicht zu irren, wenn ich annehm e,
daß H err H oc he ne gg unt er den hemmenden Um ständ en
auch die seitens der Militärbeh örd en erhobenen Bedenken
gegen den elek tr ischen Betrieb auf Vollbahnen gemeint
hat, die hoffentlich nicht für immer bestehen werden.
Es i t zu wün sche n, daß seitens der Militärbehörden der
Ei nführung des elek tr ischen Betriebes auf Vollbahnen k eine
Hi ndernisse entgegenges te llt, sondern dahin gewirk t werde,
daß die 0 wichtige Ein h e i tl i ch k e i tb c zUg I i ch
de s ys te ms, d er Sp annung , Peri od enzahl.
G e s c h w i n d i g k e i t e n e t e. auf Grund von reifliche~
Erwägungen im Ei nvernehm n mit den Bahnverwaltunz n
rechtzei tig festgesetzt werd e. r>
D ie Umgestaltung einer Gebirgstreck e, die vom stra -
tez i chen tandp unkte nicht von Bedeutung ist, würde nicht
nur vom tandpunkte der wirtschaftlichen Inter essen der
E isenb ahn, sondern auch vom milit äri scben tandpunkte
aus vorte ilha ft se in, denn dies wü rde dazu Ver anlassunz
geben die Eigenh eiten dieses ncuen Betriebssy tem s i~
beiden Riebtunzen zu stud ieren, dessen EinfUhrung wohl
zeitweili g zurückgehalten, aber chwerl ir.h ga nz verhindert
werden k ann .
W enn eine techni ehe Sch öpfung solche wirtschaft-
liche und technische Vorteil e besitzt wie der elek tr isch
Betrieb der Vollbahnen, so schreitet sie unaufhaltsam VOl'-
wä rts, und sie bricht sich den Weg durch alle Hindernisse.
J e milcht ige r diese Hindernisse sind, um 0 pnter
k ommt di e All gemeinheit zum Genu sse der gebotenen
Vortei le, und um so größe r ist der Sch aden, den das Land
d, durch erl idet ; es ist dah er Pflicht der maß geb end en
Fachkreisc, zur Verwirkli chung einer 0 wichtigen Ein -
rich tun g mit vPfeinten Kr!1ften vorzugehen.
l ' ach dom vorstehenden \' ortrage ergl"e ift dlls \\' ort 11 ' rr
k. k. Baurat Woltgnng Freihel'r Y. Fer tel:
nHerr Prof. es e I' h (I t i hat betont, daßan der ~pitze jOller StRaten,
die den elektrischen Uetrieb auf Vollbahnen eillführen, unbestritten
Italien steht. Zu dieser Bemerkung erlaube ich mir, auf denUmstand auf-
merksam zu milchen, daß Italien elas einzige Land ist, in welchem
die Kriegsverwaltung der Einführung des elektrischen Vollbahll '
betriehes sympathisch gegenübersteht, und zwar aus der Erwägung,
daß dem Lande, dessen Kohlenversorgung überwiegend per mare
erfolnt, im Kriegsfalle die Kohlenzufuhr leicht durch feindliche
Flollen abgeschnitten werden könnte. Eine ähnliche Erwägung müßte
unsere Kriegsverwaltung gleichlll'weise zu Gunsten des elektrischen
Betriebes stimme n. Unsere Hauptkohlengebiete sind unmittelbar an
Reichsgrenzen gelegen und demnach der Gefahr einer feindlicheu
Invasion ausgesetzt. ollte in einem solchen Falle die Kohlen-
versorgung des Reiches ganz oder zum Teil abgeschnitten werden,
so wird es der Kriegsverwaltung eine wesentliche Erleichterung sein,
wenn sie mit den aufgestapelten Vorräten um die 2000 km der
von Wien westlich und südlich gelegenen Staatsbahnen weniger
Bahnlinien zu versorg n hat.'·
Das Zusammenwirken von Chemie und In-
genieurwesen in der Technik.
Vortrag, ehalten in der Vollv I' mmlune m 1. J) z mb I' 19()l;
von Dr. teorg LUD C, Profe SOl' am idg nö-lii chen Polyt chnikmn
in Zürich.
II 0 c h ve r e h r t I' . \ n w . end e!
E s gibt heut e k aum ein häufi rr r 00 hört . ' ehIag-
wort als di 'es : daß die 'g nwart imoZ i hen de r T ehnik
teht, und ung leich manch ander n chl 0' or ten ist
sicher vollko mmen zutr ff nd. In un. I' n Tazen i t ja de r
implon durch einen 20 ~'1I1 lan z n chicn nv g du rch-
bro~hen worden; m n baut jetzt arnpfsr-hiff mit: In-
schinen von über 60.0oo }) *). und für die (Tro ll rtl"'l'n
Erfolge der chemische n T chnik und ihr n umO'r> -ta!tl'nt!en
Einflu ß auf un er ga nze Kult url ben k önnte i~h wahrlich
Bei p~ cl e genug ntuhren, w nn e ni ht g nz ubcrflü ig
erschi ene , für olche Bin cnwa hrheiten vor d ieser hochll)1 -
sehnlichen Ver ammlunz noch b onde re Belez b izubrinO"en.
Recht viele. wenn auch vermutlic h h rzli h , nie in
d.iesem 'aal.e, mög en es j beklag n. daß di Zeiten yorbei
sind, wo die oge nannte n Gei t wis ens haften n b n der
schöne n Literatur den alle inigen An. prll 'h darauf rlleben
d~rfte)1, da~ W esen der höher n Bildung uszum hen. und
die NaturWIssenschaft en k um di tech ni eh n F h r uber-
huupt ga r nicht dafür mitzahlt n, wo z, B. der Philologe
und der Jurist auf d n . Ia hi nenb u I' auch, nn I' in
seine m Fache das ll öch t erreicht hatte al in .n :l Ba-
nausen U herabblickte und L ich w it über ihn erh~beo
d~nkte . .I~ber 1 ider ist ga r nicht dar n zu d nk n, d J.\
die achwirkunrr dieser Z it n s hon vorbei s i, UU7.lI hligc.
die in ihren Ju gcndjahren mit hr mäL\i gcm E rfo lg die
Bänke de Gymna ium gc drU kt h ben . und die 111 ng. t
d~ dort muh am erle rn te kl ein tuck ' Lat in O' rößt n-
teils, das noch kleiner e . tück Gri ichi h uber haupt g n7.
ver gessen hab en, glaub n im tolz auf ihr hemalig cn
fr agwU.rdigen Leistungen in den alt n Spr eh n und die
angebli ch dadurch für ihr ganz e L b n rworbene Ver-
e~elung ihre Gei tes hochmUti g auf d n k d mis h O'e-
bildeten Techniker herab ehe u zu d ür fen, der nicht nur
eine unendlich gründlich ro wi en cha ftli'che Bildung r-
worb en hat sond ern d I' in vi len Fäll .n og I' mit Lite-
ra tur und Kun st weitau b s er al j n eh m liz n chuler
der humanisti chen ymnasien v' rtra ut i t. i werd n,
ver ehrte Herren, diese .\ uße rungen gewiß nicht ll1iß~er­
stehe n und etwa ann hlllon daß ich den Wert in I' wlrk-
li~h gediegenen kl a si ch n, wi man sllgt hum ni. tisch n ~
BIldung herabsetzen wolle. Ich selb t h be ein '01 he all
einem ehr . guten Gy mn ium geno.. en. h be i d m l ~
geradez~ mIt Begeist erung in mich aufg nOll1 ll1 n und er-
freue mICh noch heut an deren li'rUchten. Ab er da Leben
und meine Täti O'keit in uf der rTatu rwi . n ch ft b icr en-
dCI~ Gebi e~ n haben mich gelehr t. nich t nur daß cin and 1" -
artIger BlldungsgnnO'. nämlich d 'I' auf den B obac htung:\-
'Vi sen chafte n aufgeba ut. d m hUIll ni ti. eh nunbe di ngt
g leic hwertig fUr di Au. bildung auch der ~ in -I' n und
höher en Geist e tl1tigk it ein kann sond rn daruber hin aUS:
dal\ die inseitig' Besch l1ftigung I~ i t d n 00' nllnnt n, llb~r
auch nur so g e na n n t e n Gei te wi en ehaft n (denn 1)1
Wirkli chkeit verdienen di e aturwi sen cha ft n die eu
Nllmen im höh eren inn c unbeding ganz eben 0) da ß
also dies einseitige Be eh,t f tiO'unO' im ju O"cnd li hen !ter
of t ge nuO" , - nn auch g HZ • ·lb tv 'r:\t ndli ch nich t immer .
geradezu ein IIinderni. ab gcben k ann fUr di Auffassun g
und DurchfUhrung olch I' AufO'ab n. bei d H n eh rfe
B obachtung laß und Zahl di un 'ntbe hrlic h Grundl age
fUr erfolgreiche Tl1tigk it bilden mUssel). DCl'lll' tig n uf·
gaben vermag allzuh l1ufig ein l ann ni ht ge r ht 7. U
werden, bei d . en Erzi hun g der •r ac hdruck niC'ht iuf
---
*) Die nLusitania" hat 68.000 P .
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'I'a tsae he n. son dern a uf ,Y ort e, se ie n es noch so
sC~lü ne und ,~' eise, gelegt worden ist. ' U nve rs tä nd lic h ist es
mir dah er, wenn hin und wi .der, a llerdings heut weit au s
se ltene r a ls noch \'01' eine m hulben ode r ganze n Men seh en -
a lte r se ~b~t.\rzt und ~'atu r forsc he r meinen , di e Erziehung
a n I' .alist i che n Mittelschulen se i für das akade misc he
,' Ind ium ihrer F äch er eine weni rrer geeigne te VorhilduuzI I' " e nai s ui e an humanistischen G ymnasien. Diese heutzutage
~vo.hl nur ganz vereinzelten Stimmen mochten in frühere)'
Zelt eh er eine gewisse Berechtigung be sitzen al in der
Gegenwart, wo man auch an den ni cht humanisti sch en
hiiheren Mittel ch ulen di e BildUIJO' des G ei st es kcin eswczs
über d~r des Ver tandes vernach1ft . igt. '"
EIne der sch ädli chsten ~Tachwirkungen jenes in den
rmaßgebenden " Krei , en, d. h. in den di e taatsgeschnfteUhrend~n , wohl noeh heut seh r allgemein herrsch enden
VorurteIles zugunsten der Manipulation des W o I' t e s
stat t der Erkenntnis der T at · a c h e n, ist der leider iI:
manphen großen Ländern bi · zum heutigen Tazo bestehende~ind k aum a~ wenigen Punkten durchbroch~ne Vorrang,
I cn der J u I' I . t a uf allen tellen des öffentlichen Leb en s
~?hauptet, und der sich bis weit in di e Gebiet e erstreck t.
ni e unb edingt dem Techniker anheimfallen soll ten - nicht
nur . als dem di enenden VI' erkzeuge, da s di e mehr oder
~;~llIger klaren Intentionen der Herren da oben in di e
irklichkeit zu üb ersetzen hat. sonde rn al s dem Sch öpfer
ulnld. Leiter se lbst. Auch hier ,v'erden ie mi ch gewiß nicht( an ' L1 •
. n rm verst eh en , a ls ob ICh den W ert der für geordnete
'Rtaa tszustä nde unbedingt mit in vord er ster Linie ste he nde n,ehhtspre~h ung ode r a uch nur denjenigen einer scha r fen
c ~Iung In der Unterscheidung von Rechten und Pflichten
SO~te in der Klassifikation all er möglichen persönlichen
un dinglichen Verhältnisse verkennen wollte, den eiue
zweckllll1ßige juri tische Au sbildune in so h~hem Malle
" wl1hrt Ab d' b . b V '" hb' Id '. er . le. Ü ertrle ene , er tsc litzung di eser Au s-
I I ,un O': Wie le SICh noch heut dadurch kundgibt daß di e
,u.rlsten auf allen Verwaltungs"ebieten die ers te ' Violine
spiel ' "t on, Ja huufig die ganze Musik machen, diese dem
: aat swohl e so chltd l iche Einseitigkeit ist ei~ überbleibsel
,lU8 fruhere Z 't d . . F '1 I" .I b . n ....el en, as wi e e In . 0881 nnelDragt In den~ en(h g en Organismus der heutigen Kultur mit ihrer~Iei!enhaften Entwicklung der T echnik auf all en Gebiet en
n? h Verkehrs und der Industrie, Allzulange kann es doch
stl,~ J. mehr dau ern, bis der T eehniker uber di ese rUck-
. I' n Igen An schauung en triumphieren wird und bis er
U llle da s d J' "Gebi e . em unst en . g ~ I' C h tel' w eis e v:rbleibe~de
8t 11 t zu ~ehmälern, . (he "lIn zukommendc völlige Gl eICh-
e uLng mIt dem .Jurist n au ch im öffentlic hen und O'es olli -
" cn h
" . eu er worben hab en wird,
F' . EI~i O'keit maeht 8ta rk , und zum Glueke herr ehti! i~nlg~e l t unter all n Zw eigen der T echnik durllber, daß
höcheta~d. ' I' O'egen eit ig unterstützen müssen, um ihre
Ziel en Zle!e zu errei chen - und auch darUber, daß diese
Da ~bauf. wls~enschaftlieherBusis angestrebt werden sollen.
sehr f t er Ist Ja k ei n \Vort zu verlieren, daß die "VisHen-
de a ben l welche d 'I' T echniker handhabt, ihrerseits aufah~ r~lte ten Grundlage der Erfabrung stehen mUssen ,
iln I' mit dem wichtigem Zu atze: daß di e bl oße Empirie
mer nur I d ' b d 1Te 'I ' k a s erst~ ta !Um ge iten darf, U er as (er
CI' t 1Il1 er sobald Wie möglich hinauszukommen sue he n mu ß,tunl~~h da.dureh, daß er di e grfabrung tatsa ch en , wo immer
,,je I I mit den lethod en der Mathematik behandelt und
eIer l aT~ urch . vertieft, zweitens dadurch daß er die Resultate
kom 'l t~rwlssenschaften, und z' a r II I1 e I' in Betracht
Won men en: darauf anwendet und die empirisch ge-
nenen Dat 'n d . . , . lI A fklärt . ~nn emerselts lJl ration e er rt au-
wiek' I a~....dcl·er elt: lJ1 fruchtbrin~ender W ei8e weiter ent-
bedu:/' I chon dIe er, gewiß keines 8peziellen Beweises
he . ~n l c . atz fülll·t dahin, dal~ d ' I' Ingeni ur und der
1111 er em ander ergl1nzen müssen; noeh mehr abel' di e
offen k un dig T atsache, daß b ide auch in techni eher l le-
ziehunz auf einander anzewiesen sin d. und daß die tau -
nen sw;rte Entwicklung der neuen T chnik ohne ein
solche Z u ammenwirken vollkommen undenk ba r \ ro. IJ
I nzenieur wosen und die teehni eh hem i huben nur durch
"egenseitiO'e Befrucht ung ih ren heut isrcn , 'tHnd erl'l'ipl1l'n
.., "" M
k önnen un d nu r dur h diese wi rd di e mit voll I ' I' , ir-her
hei t zu er wa rte nde weitere En twick lung' beid er D i ·:f.i l lilll·n
zusta nde komm n. D ami t aze ich ja kei ne m d I' hi I' un -
wesenden Herren etwas Neues. Aber man k ann j nicht
immer bloß zanz .!.·eu vur br ingen woll n ; d nn li" fe 11I1 n
sogar Gefah r: daß da N uc nicht immer gut un d du
dab ei mitlaufend e G utr- doch nicht neu w: re. 1'.. III U zc-
sta rte t s in. uns hin und wie de r in fac h zu veru gl'n -
wärtigcn, a~ f wel chen rUnd cn und auf wel.ch cn T a t. ~ch~n
die An schauungen beruhen , d ie wir ohne weiters HIs I'Ic htl g
annehmen. Di e. ' Betracht une h I mi ch el'mut ig t, da ' Zn-
sum me nwirken von he mie "und I ngen i urwi sensehaften
zum Them a de Vortrazes zu wä h len. d"n ich d ie I'.h rl'
hab e, vor d ie er hochau ehn li .hen Zuhörer 'eha f t halten zu
dUrf~n - in I' de r k omp tente I n. d ie si h d für in d"I'
ganzen Wel t find n ließe.
Es gebUhrt sich: daß zcra de ein Mann meine. Fach
das Hauptgew icht a uf den Bei sta nd IeO'I , den der llusube ndr
Chemiker von der Ing nieul'\vissensch llf t er fah r ~\ 1.1Ill. u!" 1
daß auch d ie er Vortran sich zu m ullcrgrößtcu I "d,' hlt·-
mit hesch äf'tiz t. Nat ürlich red e ich hi er nich t von .dl'lI1
Laboratoriu m de " rei ne n" lh mik I' , obwohl lIul'h. di .c.
heutzutnc e be i " I'ölle re n Verh ält ni 'n mit ma ichincll n
Vorricbt~ngen aUe r Ar t au szestatt ,t i l. \Va 11 1)(' 1' .01.11
e Z · fder technisch e" Chemiker in ncu erer ....l' lt ur . . 1'11.1
Fabrikanlazen chon be i der n Projekt ierung unl~ wuite rhin
im Betrieb~ ohn die . Ii twirk un/{ des BnUIlH'I: tr-r.. d l'
k onstruierenden Bau- Ing n i ur . des Ire. cl eh uII!',I ' ~nrl
d h · r t 0 I' aull wi tel' mulJ nll'htes Ma c lll en ba uers a llIa nO' n . r , . ,
nur di e G eb ltud für ibn ent we rfen und pr rtrhtell: er nIl~r)
d · 0" r h ' I t Art k on tru irr, n un d d ra rllgle len ve rse lel e ns er . ' I ' h
b d ß . 'h' Z veck wirkli ch l'IulI l'n U II I 111(' taus au en, a sie li en , 11 I' . t (I
I k Z . b 11' 'e rde n A '1'( IJI /{. I.nac 1 urzer Cl! un rau e I )al \I . I I'
. b' \ hitektl'n 01 ' r ) uv,'r -
J' a nicht ach e ,'e des hehe Igen t re . I f' I '
. ,., ' I ' t dlC uer ( IIU (I r'm
s tltnd iO'en 'undern von p 'Zlll I:> n, ,.., k d
. '" , . \Y ' O' I' h!lufig omll11 erGebIet e Erfahrungen b Ilzen, nl",e,. ' I I i 'ur (ltlll
eh emi ehe T ech nik er in die La" den Z IVI - ngen .' I
d I h . " ,'rn nln" n , InIngenieur) zu belln 'Il ruchen, oc 1 el n ru J .. I . _
k . Bruck en , r IH n n/luch di e. e r fUr Dachkon. tru tlOn 'n . '1) K " ,1-
. 'I" k . 1111 'n ('r ( .. Cwege u. '. W. IJI t l" elt tr ten I S • • 1 1'11 •
. .. f I' 0 fke ' ·,,1 1;011( 'rn IschmICd haI nicht nur Ur ( Ie amp " ' . r I
f . I .. h ch en Z, P(' {unz!lhli " e anderwei ti O' Ge fllß Ur Je! n 1ll0~ • I
zu sorer~n und ebe n "'0 a u "ede hnt i t d ie Mltwl rk u n~ . ' e.
, I I' " 111 8 ·dl1n 'nMaschinenbauer:. abge ehe n von ( n , we~un I
und a nder we itig ' I' eiO' 'n tlic he r . la chi nc ri all I' Art une
.. .' I fnr rWhrl'n-h!lufi O' " Oll "cwa lt i"en Dlln n. IOnen, aue Il eitllJ~:.ren, Ve;b induI7~en . Ab.chlu, ~ u. d /{l. m ' hr.
All I · . . ' I I . 11 el' ni'iti" und h llnfi ~e r( IIl " S 18t es Jll IlIC 1 Iml . I .
" . hl I 1\ fU I' )cd l'n , " Ischo n der Ko ten w 'Ire n a u.~e;;c os' n, , a . I
"" . 1 I ' I d 'o e)('11genannt n Zwecke ei ll igen tli c le I' '/1C IIl1aJ~n , I ' .
e in In O'enicur. beierczoO' 'n wl' rde . I er I('ehlll . ·h ' . Im ,p-
'" . .e- h'k 11 ' ""ra de III all 11g ensatze zum "relll en " eml -e r 0 )11 . .
, I' I ' . . 1 ß 01 I ' l' nntlll 11 1)1' Itz 'n.Jen en . !Ic lern CIJI :.r WI". . a v I ..
di e ihll befllh i" en. fUr infllch 1'1' FilII ,' sic h Ib It zu
helfen. 'Venn ihm di es Kcnlltnisse b/{ ·h n. Ol r .( r ' n
Umfang zu ger ing ist. Sll wird el' sich bcsch cHlclI 11111 8 •n.
ni cht di e Leitun O' eine Betriebe ' zu crha lt 'n. ·on,ll' r n. IIn
Laboratorium d ;Fabrik zu ve r ble ibe n, bi ' I' ..ich allnl hhl"h .
~ b t h . h (j E ·e hl'un" darUIt'rebe n durch brwer un er " c III c er Il i . '. I I
hinaus arbeiten und a l. B tri eb fn hr I' odt'r ,chli 1111<' \ I.
L eit ' I' d I' ganze n Fabrik hr uchbar erwl'i . eil kann. I' rl'l-
. . . I ' I . I t d ' · v I'hal'n' n da llnh ch " elll(O't dl' I' c It VII' eu IlI C I , un . 11
ilu' I~l'ben lan~ in unt r" cordnet n • teilung n.
11
. . I " k . f '1' I . b k I ' d I it rn im illzeln en.Z u solchen Kenut uissen ntechnlsc}Cr Art IInn.111 \ 1'01 I' 1 ~IlIt emc r 'e~ w rt n. I' 11 . 11 1 I . Inder 9 he miker ~uf ve rschiedenen \Ve.gen gelangen. .Der .owohl ID lok al I' WI uch m fa hli ch I' B ' z lehu n~ rden.eh mische Fabr ikant fr üherer GeneratIOnen. der allerding- \ zun äch t von d I' I tzter n zu I' den. 0 mu l b tont nnur in Ausnah mefl\llen den Titel eines wi~klichen Chomi - da ß schon d mal s und i ntli sh gl ich von~ Anflllg lcnkers ve rdiente, erwarb sich regelmäßig praktische Er- einige zrol che misch werb: zw ige Herdings n' l <u
e
_fahru ng genau ebenso wie in d e 111 Fache, das das II aupt- Fortsclrritten d I' mech ni che n Fiieh I' volle? Ant.cl herfeld sei ne r T ätigkeit bezeichnet, auch in allen den Dingen, uornmen hatten. Jch n nn d von nur : nJ<Ye. dle
J I; 11-die zu deren Ausübung wei te rhin nötig waren, auf dem ganz großartige Industri n b d ut n, n mhcl~ <11 e~_\Vege der Anschauung, indem er zuerst als Lehr li ng oder gewinnung. di e Rubenzuck rf brik tion und di e, L u ht Ull ••Gehilfe in eine mehr oder weniger bedeutend ' Fabrik ein- fabrikati on. Ab I' hi I' war do h von ('i.n m ~u amrn~,n ttrat. häufig in di e seines Vaters oder eines Verwandten. wirken de s Inzeni ur ' mit dem hcmlker ID ~er inDa ' sah er zu wie ma n Gebnude einfachster Art errichtete; wen iz zu . pün-n, weil d m J. g ra de d I' h 'm l~e r dt I'wie man K.oehkessel. einm~uerte, wi~ ~nan R öhren .Iegte. und j enen Indu trie~ nur ~venig. z~ sag n hatte und JlI ~i;hverband, wie man die wemg k ompl izier ten Maschinen Jen er Mehr« hl der Fälle . in Iit irkung ~anz fehlt ode r .. 1'0Z it aufstellte, wie man die Ofen für Feueroperation en auf ein Iinimum b sehr nkt ' . Schon dam I wurd ~n a '0baute und dergleichen mehr. Wenn er einen offenen Bli ck all Hilf mittel de 1 chin nb u , in j -n n Indu:tnen Inhatte und ein iger maßen Int elli genz besaß, so gelangtc er zielbewußter Weise ange endet. Dur-hg ngig land 11 I _im Laufe de r J ahre nicht nur dah in, dera rtige Dingc selb t d . I' pitze d~' Betrieb s. ni ht h ~nik I' .. ond rn mec ~~eano rd nen und ausführen zu können , son dern auch V r- nu eh nu gebildete Techniker wa ICh übrig ns auch \he serungen darin ausz ude nke n. Freil ich war es chon noch ehr a llzem in vorfind t wo doch di h mie 1
1
~el\duma l sprichwör tlich, wie vie l "Le hrgeld" 111 an recht g buhrenden R ng auch dort erhalt n und ganz g w tl1Chä ufig in der Fo rm von mißgl ück ten Appa raten , von nicht mgestaltungen der Arh it \ ·i. en bev irkt hat. Lokn ~gehen wollen den Maschinerien von massenhaft verdorbenen Ver «hiedenbeiten trat n n türlieh dam I b nfull Zl;Fabrikaten u. dzl . mehr zahlen mußte. K ein eswegs besser tag '. viell icht in IIll ncher Beziehung no h .hro~ I' .Il Sstand die ache, wenn es sich nic ht Ulll einen infachen jetzt . • cll» tv er tändlieh müs n wir dah i in uge f~ ~en;Routinier handelte, der in eine ehe mische Fabrik at ion nur daß eine ganze \nzahl von Industri n, die ranz b :tlm,uldu rc h verwandtscha f tlic he Bezieh ungen ode r durch reinen sin n eh mi cheu Charakter trazen, und in denen heut Zn.~Zufall hineinkam: sondern um einen Mann , der zielbewußt groß Iencc von Chemikern b . h ftigt i. t, zu j n r eIdC~emi.e stu die rt h.atte und seine wissens~haftlichen Kennt- überhaupt nicb.t zu «1e~ . -herni hen Indu tri .n gez ~I,t, I~C_III rse in der P I'll XI S an wende n woll te, ser es zu r Ausübung überall auf I' In emplrl he handwerk m tilge , Cl . d'einer schon bekannten Fabrikati on, sei es zur Durch- trieben wurde. Ich will davon nUI" die i~ n ied ' Tl~ I , leführung einer \'on ihm im Laboratori um ge machten Er- Gerb ' rei: die Bierbr u rei wie üb rh aupt di ~T ah ru~g'­findung. Auch ein auf solch wissensc ha f tlic he r Grundlage mittelindu tl·ien nennpn. I nz . icher gehört 11Iczu~ teh ende r .lunO'l ing oder Man n mußte di e tec hnische eite damals auch da h ut den hemiker . o int n iv be-seiue ' ' y irk ens,. a lso die große Ha upt sache . desselben, ~ein sChäftige nde <;iehiet d I' Fr r~erei: Doch zei .ich r<'~~~durch
T
d~e PraxIs sclb!'t erle rnen , g~rade Wie de;. chnClder E~de dei" P eriode, \'on der , I I' hl I' : pr 'chen, 111 Il 1'l1l <1-~as Klmdermaehen. ~der der BarbIer .d.as RaslCrcn. Vor reIch ~hou der Ant ng iner wi n 'h aftli h'n B h~~rkJ~n~m rohen Empiri ker ha tte er. frelhch schon d.a~als lun/?: dIe 'es Gewcrbe . wofür ich nur du. kIn.. i eh . \\ c beInIge große VorzUge : E r konnte semc AusgangsmaterlalJen. von P er , 0 z anfuh re n \ il!. {b rh aupt mü en Wir naCseine Zwisch~nprodu.kte und seine End produkte auf i.hre Frl1.nkr ich schauen, w nn wir in der rst n II l.rte de~Bescbaffenhelt chemisch unter such en ; er k onnte zuweilen vorIg n .J ahrhun,lert. " ewahr n voll n, in I' i., '"Ie III1C(n.icbt immei'!) dc~ G~~g dcr . Fabri ~ation .) bei tür?ngen u~d nach in . olche~ Indu tri n, di z ur u.lImal. g~fleIChter als der ~mpJrlker WIede r m Orunung brl.ngen: DIcht . als chemi ehe g Iten. di (' ab I' in \ irklH'l~k It a r-und er k onnte darm auch of t Verhesserungen an hrlllgen chellll. ch l' B i ruh n die ullreh vi. en ,'eh ftlJchc ß .
-:- be i?es aber. als C hemi ~er d~ch nur, soweit die ~"or.ehung ihrer Prinzipi' 11 zur eltun .... kommt. , ,~fUr,w;~C1genthch cho nllsche n. Reak tIOnen .lll Bet~acht kamen, In den b hnbr ch enden rb cit en ' h n eul üh(·.r dlC. PcJe
rwährend da, wo e? SICh um m.echamsche Dlllg~ handelt e, da s h.ervorrl~gen~lst Bei. pi I find n; ander<;rR It .. WI ,rde r gele rnte ChClmker häufig d lC Vorg!lnge wemger prak- cb mls he I' bnkant ein .\ pparllt llmähhch mcht 111 htisch auffaßte und beeinflu flte als de r .unstudiertc P rak- seIh t zusamm 'n:tellt unt '1' B ihilfe d s I' ten ~ ~t~"tiker und deshalb woh l ga nz ebenso VIel L~hr"'el~ d~ r H nnd~ ' rk I'S, ,.;ondorn d nichin II-Ing nieur h rb IZIOnjoben erwähnten Art zahl en mußte. Das tr ug SICh, wIe wIr um. eIDe App rutur möglich t rationell zu gl Iten; u. ,.seh r gut begrei fen, selbst dan n zu, wenn ga nz hervor- um Raum, Zeit und Betriehsko.,t 'n zu pur n, obwohl <11 l;~raO'ende P rofessore n dei' Chemie, Berühmtheiten in ihrer . 0 gut wi immer pin erhöht nl '">kapit I heu ute'·Wissensc haft, sich an die Ausführung ih rer Ideen im Grolle hat in. die~ l' Ri 'htung di' 711n 1 30 .erfolg t:Großen machten. Ihre Un kenntnis der Mittel. die zur GrUndunO' der 1<:col ntral in Pari O'el 'i t t, (he noe Ibertragung von L aborat or iumsprozessen auf de~ Maßstab h ut nach dem elbcn P rinzipe g fUhrt wird ni mlich. del1~einer Fabri k er forder lich sin d, wurde damals auch nur (Ialj alle zukünftig n Industri lien di gl ich l' \ orbll<1u o",ausnahmsweise gut ge macht durch sachvers tl1ndigen Beirat in den mathematischen und t ehni ehen l?llch rn JIIpfl1l.lgon:des Ingenieur ., der , . we~n ~r i1 be rhaupt gefragt w~rde, "Ieichviel ?b ie pllte.r Bau-Ingenieur , 11 hinen-Iog ?Iedr~seh r häu fig mcht di e rlcbtlge Lösu ng der Aufgabe fand , oder techm ch e henllker verden ollen. D g "ch h 10. nweil die e in Gebiete n lag, mit den en seine sonstige richtigen Einsicht. dal l alle jen dr 'i 13 'ru~ hi ' zU clor rTätigkeit ih~ nicht v~rtraut ge macht hat te, u~ d wei l. er . in ~ wi~ en Grude \'on j d 'm beh 1'1' h~, 1' ;1 n mll <- '~ ' I u:grein mechamscher 'Velse das, was für andere I-ä lle dl en1Jch m emem d I' Ib'n al 11 au ptf eh ID I I e~J( l l' t I lewar auch au f jene ga nz an dersar t igen Zw cke anwenden ti tig sein will. All erding: h m n in d I' Ecole r.e.otrlln-wollte. Im "'roßen und ganzen steck te also di ' chemische ui zur Au bildunO' de T chnik I' unter oleb n BeuIIIgII lllFabri kation i n den recht drückenden ch uhe n der lluß 1'- g n cr ford rli cbe Zeit nt ch ied n zu kurz b m sen ~tclic hen Erfab rung, wie sie von dem Fabrikauten stllekweise . 0 m hr, als von vom her in und mit all rg~ößt m ~ä~hcrin de r P raxis selb t erworbe n worde n wu r. nuf grl1ndli he ß hl'rr. rhung ,Ier m th matl _c}~ n no stalllien ulRo di e Ding hili ctwa um die Mitte gesehen wurde. In d n dr i Jah r >n, die dl'r tudlcngr I;~"eHdes vorigen J ahrh underts; und eho r noch etwas pnter, der I',eole ('('ntr le "r foJ"(\('r l. i:t trotz d(,1" .org 1I lJ,..,
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Fabr ikations- und Verkehrszwecke zu ve rwende n, Dasselbe
Vo lk dem wir di e Ei sen bahnen, die D ampfsch iffe, di e Ver-, ' . .
dränzunz der Handarbeit durch Maschinen in der pmnerm
und \Veb erei und in unzähligen ande ren Industrien , den
E rsatz des Handfri schen s durch das Bessemerverfahren ,
11. s. W, u. s, w. schu ldig sind hat im dritten Vi ertel des
vorizen J ahrh und erts auch in der che mische n Tech nik di eb
g rößten Fortsch r itte zemacht. Wir k önnen das besonders
g ut verfolgen weil s;hon da mal s da P atentwesen ~n Eng-
land hoch entwickelt war un d alle Pat entbeschreibungen
se it über 200 J ahren ged r uc kt vorliegen. Di e che mische n
Fabrikanten Enzlands hab en es vo n j eh er ve rstande n: so-
zu suzen a uf intuitiv em W eg» höchst zwec k mäßige Appara-
turen zur Ausf ühruns che mische r Prozesse zu schaffen,
deren Pr i n z i p sie °schon darum mei st ni cht erfinden
k onnten . weil s ie in den wenigsten Fällen ge ler nte Che-
mi ker waren. Auch in bezu g auf den Maschinenbau fehlt,e
ihnen meist di e wi s enschaft lic he Gr undlage, auch SOWClt
eine solche eho n dam als übe r ha upt gesch~ffen war, ~ber
di esen Inuz el er etz ten sie in einer für di e d a mall g e
Zeit durcha~s zweckentspreche nde n 'Yeise dur~h die all-
ge meine auc h heute dort noch sehr VIel verbreIte te bung,
daß auc ll die öhne bemittelt e.' V l1ter ode r der F abrikanten
se lbs t sofort nach Verl assen der Primarschule als L eh,r-
linzc in eine n Betrieb eintrate n und auf d iesem \V ege in
era~z jung en .lahren sich prakti schen Blick und Findigkeit
in rn echa~li scher Ri chtunc erwa r ben freili ch recht sehr' auf
b ild ' lit ' her undKosten der all gemein en BI un g III I era rrsc ,
äs the t ische r Beziehung und auch de r Au sbildung m den
nt ur wissenschafte n •elbst. , . I
" 0 wurde a lso in jenen J ahr en, d, h. Im ml~t er~n
Teile des vori gen J ahrhund ert ; durch Männer, WIC die
f u s P I' a t t s T e n n a n t. G 0 S ' a g e Dun 1.0 .p, C h a,n ~ e
, , h h . I F brlkmdustrle IIIund andere di e anorgs msc -c crrn c ie . !i "
Enzland und cho ttla nd zu höhe re r Blute als 111 irgend
,ob ht D" e Mltnner waren meist
eine m an de re n L ande ge racnr. lC. I' I t etwa
eigen tl ich k eine Chc miker, a lierdlllg~ raulc lp ßl Ckl t \' k e r
1\1 I · I' I . rn ren Cl11 lae l ra ,asc rin enbau er von •ac I sie wr 1
,, ' 'I E f hr en übe rall herna imen,di e Ihre An sch auunzen unt r a r un g GI' k
o , b rkenswerte s esc lle
wo sie k onnten, d ic dann em eme k ' h Hilf 'mittel
darin zeigt n immer wi eder neue pra hsc e W :; .
." d ' res ese n sIe
zu erSlll llen. a uc h fUr Proze ' se. eren m ne I I' nicht
era r ni cht rech t " er 'tanden oder auch dam a s gad deI', 1 hule O'era e
versteh en konnten ab r III I eren c , 0, I fu den
th eoreti eh O'ebild te h miker außero rde nt hch vle ~
" v ' nz mge n-Reruf d 'S F:abrikanten h'rnen k onnt e, [',we ga , h d ß
tumlich e Ersch einunO' find en wir in England, nl1mh~ ; a
dort unter den errößten Erfindern häufi'" l\Iänner au tret~n ,
die ganz außerh~lb des cigentlichen P'ach os stehen - ewe
grscheinung di e au snahmswei se auch anderwurts vorkommt,
in En"land ~bCl' fast di R egel ist , Der Reform~tor dei'
Darstcllllng des h I 0 I' . W alter 'V (' I d on. war (' 111 :Jour-
I, I' . , I B'll abe r nllt. Ul'-na Ist von ~oh r O'ute r Iterarlse leI' I (ung. '" d
b I' h K tnl ssen unspr üngli ch rJ'anz ereringen leml c cn enn.. , 1
... 0 , d P w u'eren<
ah solut oh ne j ed e Beruhrun O' mit I' r axI . 0
welcher Form, I l enry B e s se m e I' wnr • les ·inggiel.\.e r, hatt,e
a lso im merhin etwa mit 1 [et all wenn auch m cht m.lt
Ei sen , zu tun . Ab er idney G ilchri T ~l 0 ~ a s ~var em
chre iber im Krie O'smini stererium, der 111e eme Else,nhutt~
eresehen hatte und der sich K enntnisse in ChemI e unI~fetullurgi e in ' den Rpllteren, berufsfreien Tages~tunden er-
warb, di e seine K OIl ' '''cn in En ",land durch gungIg auf dem
ri eketfeld od r bei !~nderem p ort, di ej eni gen in D~lItsch .
land und Öst erreich recht. hnufi rr im Bier- ode r \Yelllhaus
zubringen ,~Toch einen merkwurdigen, wen n a uch sons t anders
liegenden Fall will ich er wäh ne n, Der Entdecker ~er er t.en
Anilinfarb , \ illillm Henr ' Per ki n, des en JubIiltum I~I
Juli di es s .1ahr es von den Fach gen o sen alle r Llinder m~t
dem g-rößten Enthusiasmu R ge feier t worden i~t, " ar m It
ichtune der Eintrittskandidat en un d der strengen Disziplin
des Institutes von der g roßen l ehrzahl der tudiercnd n
da s vorgest eckte Zi el nicht ode r doch ni ch t a uf a llen
Seiten zu er reic he n, Am meisten hat. wi e e sche int. hi e-
bei die Ch emie Schaden ge no m me n. oder dort nebe~ der
Mathematik und den Ingenieurwis en: cha ften eine viel zu
O'cr inge Zeit und Vertiefung gegönnt ist: was sich dan n
recht sehr geltend machte, wenn die früheren El eve in
eine chemi eh e Fabrik eintrate n oder eine solche g r ünde te n,
Ver chiedenc chemi ich lndu tri en si nd all rdi nz s in ma-
chineller Beziehung in Frau k reich dam al s zu hoher Blüt e
gelangt, ab er a nde re mu ßten um so mehr zurückbleiben,
weil es den Te chnikern zu seh r an der igentlich en Che mie
fehlte, obwohl die Wi ssen schaft der hemie in Frankr ich
auch damals durch Nam en allere rs ten Ran aes vertret en
war: Ga y L u s s a c D u m 11S, R g n a u 1t h e v I'e u 1
und viele ander " . •
, \Vie~er anders stand e ' in Engl and und hottl aud.
I?le chemieeh e Industrie hat von vo r nhe re in ihren reich -hc~en ~nteil an dem allgcm ein en Aufblühen des G ewerbe-
tlClßes 111 Großbritannien geno mm n der sic h dort it zwei
,Jahrhunderten im Zu stande des inner n Friedens en twickeln
konnu, während da. k ontinental e Europ a 25 J ahre lan g
Im Gefolgp der franziisisch en Revolution unter for twä hre n-
d K'en , negen seu fzte. Di e V CI' suche ~ upoleo ns durch di e
Kontlllentalsp el-rc auf k ünstli chem 'Vege eigene von Ener-
land, unabhängige Industrien zu zUchten. hatten nur in
we~lgen Fnllcn Erfolg, lind auch von di es~n ve rs agte n di e
WeIsten, ~I s nach Ab schluß des Fried en s di e enz lisch en
nl'en WIeder zur Einfuhr nach Frankreich D utschland
~~' s, w. gelangte n. , 0 behielt al so Engl and einen weit en
Rorsprung In Handel und Industrie a uf allen Geb iet en ,
Eesonders , machb:~ll blü?te damal . d, h. um 1 50. in
h ng2and dl~ T~. ·tllmdu~tTle nuf, und Im engen Zu arm nen-
Vanoe ~anllt di e ch.e~l sc,h en Fabriken, welche di für di e
.ernrbClt.nng und VlClfllltlge Behandlnng der T xti lerz eu z-
~Is~e ni)~lgen, War~n li ferten. Zunäch st mu ßte alle rdings
as mei st e m di eser Bezi ehune von Frankr ich zc lernt
werd 1 h' . di t'> "BI . en, 10C Ist Ja te .Durst llung der chwe fel äure in
elkammern und di e des Chlorkalks chon gegen E nd e;~,~s . ~ . Jnhrhunderts in , G~oßbritannie~ er funden worden ,
G el.!lch haben duma,ls dIe }. ranzosen m cht nur a uf di e en
I .eb leten ga mr. wesenthcheVervollkommnun O'en hinzu O' bracht<le dEI 0 0
von n n~ linde rn er t g I rnt und üb 'r no m men
7erden mußten sonder n ihnen ,. rd ank n w ir di e Erfindung
~ es. ~eblanc-Verfahrens zur Darstellung der oda das dannr~elVlerteljahrhundert das fast a l,le in h 1'1' cl~end de\ esen ist.
, ~ngland k onnte man auf diesem Gebiete zuer t ni cht
·.~it o~me!l, weil das alB Ausgangsprodukt di en ende R o h-
S,\ Z 1l11~ elllc r abenteuerlich hohen V rb rauch ste ll I' biegtWar d ' . ,Z ' le UnSlll111gerWeISe auch von dem für rrew 'r blic he
I·wecke verwendeten, alze erhob en wurde. Di eoAufbebung
I Ih~er teuel' im Juhre 1 23 belebte wie mit in 'm Zauber-
sc age, a!le Industri n, die jenes Rohmaterial bedurften. in
~rster LInlC natürlich di e odafabrikation. abe r im direkten
~ul:lammenhange damit au ch di F abrik ation der chwefel.
Säure und d l ' .I f' er anl el'en hneralslluren. 'Ve111ge J ahrzehnte11~rau find en wir England unb dingt dominierend a uf
I lesern G b' t .
, e Je e wIe auch auf den meist en and ren der
anorgamsch eh . I '1' I'k I' .ct b' - em lSc len ec 1111 , um VIele .lahre hmdurch,
1 Wa IS 1870, teilweise darüber hinaus hat England di eseler\'orrage 1 St 11 b . ,d E ,nI e e ung eha upte t. DlCs verdankte es nebensi~r "n~gle, dem weiten Blicke, dem Fl eiß e, Ge chä fts-
. Inh Un der praktisch en VeranlatruI I" s in er Be,'ölk run er.nie t zu Ver ' " 0tin t I eroeBsen au ch der Im V rgl eich zu d 'n k on -
en a en Vcrhiilt n iBR' n viel g rö ß ' r en Freiheit von Be-
Vormunduntr durch dl' I~ I .. d d I , . I ' ,der B b"" e ~e Hlr en, oc I mIt 111 er· t I' "m le
al s 'hga ung der Engländer in mechani che r Heziehun O',o I rem G h' kM ' 0 ,Wl'r esc IC c, ascill ne n und Uberhaupt all wa s
unter lng . h'fllIeurwesen egrCl en. zu er findl' n und fnr
I!HI7







Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Architektur.
Bas k, k, Pustsparka e n-Amt 'gebiiu lle wurde im Dezeinbor v. •1.~.!iner Be~timmung übe rgeben, und z\~'ar dolgte die Uberaiedluug desnlllf~nJ!re1Chen ,Am.tes de r.art, daß eiue Unterbrechung des Dienst-b.ctrlcbe vollständig vermlOden. wurd . \Vir bringen hi I' die Grund-risse nach den uns von der Firma Anton , c h r 0 I I ,'. C' O. leihweis-überla-sen Klischees und die uns von dem Erbau I' II rrn Oh r-BaurntI'rofes 01' Otto \V a g n e I' freundlich t
zur Verfügung gestellten Daten.
Der Beschluß, ein eigenes Post-
parka en-Gebäude zu errichten,wurde
im Jahre 1!103 gefaßt, und fand bereits
in diesem Jahre behufs Erlangung ge-
eigneter Entwürfe die Ausschreibung
eines \Vettbewerbes statt. An der Kon-
kurrenz beteiligten sich 37 Architek-
ten. Von den du rch das Preisgericht
prämiierten fünf Entwürfen wurde der
vom Ober. Baurate Profes ' 0 1' OUo
\Va g n e I' eimrereichte zur Ausfüh-
rung bestimmt. Zur Beratung aller
mit dem Baue zusammenhängendsn,
wichtigen Fragen, insbesondere solcher
von finanzieller Bedeutung wurde ein
Bankomitee unter dem Vor sitz e des
Postsparkassen-Direktors eingesetzt.
Diesem Komitee gehörten als Mitglie-
der an: Der ~I iniaterialrat des Finanz-
ministeriums Dr. .Iosof K ii n s t 1o 1',
der . ektionsrat des Postspnrkassen-
amtes Karl Bau e 1', de r Baurat der
n.-ö. tatthalterei lgnazFmnz Wagner
und der Baurat im Hochbau-Departe-
ment des Ministeriums des Innern
Gustav ach s. Mit der Bauleitung
wurde Ober-Baurat Professor Otto
\\" a g n e I' betraut. Der erste , paten-
itich fand am 12. Juli LnO-l statt,
Leider mußte teils wegen der uner-
wartet schwierigen Fundierungaver-
hältni e, teils infolge anderer widriger
Umstände der ursprünglich für August
HJ06 in Aussicht genommene Vollen-
dungstermin bis fast zum chlusse des
Jahres hinausgeschoben werden.
Die I1auptfront befindet sich
in der Biberstraße , und ist der~ Iittelrisalitmit dem fünftorigen Haupt-
eingange von der Ringstra~~ . aus
sichtbar. Das Gebäude hat zwei Seiten-
tore eine in der Rosenbursenstraße,
das' zweite, welches auch als Einfahrt
dient in der Wiesinger traße. Durch
das fillupttor tritt man in das mit iner
Bü te Seiner Majestnt geschmückte Ve-
stibül von dem eine 10 7/1 breite ~lar­mortr~ppe in den im .! Iochpllr~erre
... legenen Kas sen saal fuh rt. Dieser
durch .. berdachung des srroßen Mitt el-
hofes mit einem Glasdache hergestellte
Saal hat eine Fläche von 553'7-1 m2
16 Jahren in das Laboratorium von A. 'V. Hofmann
eilig treten, der damals in Loridon Professor der h mie
war. chon mit 1 Jahren fand Perkin, als er sich umdie I beiläufig bis heute noch nicht geglückte) ynthese (1c.Chinin ' bern ühte. die erste aus teinkohlenteerhenzol h r-
stellbare Farbe, das Mn u ve, auf, und schon im nächstenJahre, also in einem Alter, in dem die große Mehrzahl
unserer Jünglinge erst von der Mittelschule kommt.gründete er ohne jede nprakti ehe" Erfahrung eine Fabrikdie es Farbstoffes, d ie so viel Erfolg hatte, daß er da vonin kurzem ein reicher Mann wurde. Von seinen späteren~roßen Erfolgen al Erfinder und nicht minder uls :\[annder reinen Wiesenschaft will ich nicht reden und will nurdarauf hinweisen, daß auch bei ihm, wie bei d sn vorhingenannten Nicbt-Chernikeru, sieh der dem Englllnd -r sohnung ei ....ene praktische 'inn erwei t, der auch ohn e fach-liche chulung zum Ziele kom m n kann.
(Schluß folgt. )
l!)l)i Z~IT CllRIFT DES Ö.'l'l.;RR. [~m~.TIEUR- .TD ARCIIITEKTE.T.YEHi':r.TE. .'r. i 1:!1
ZI" ;lln m (' II ~ Il' lI n ll &:" ,(er hi IlI'ri 'CII I. i. t ll ll&:"1'1I h,'11II 11. 11 dl'
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I tollen länge am 31 . Dez . I!JOG I
I .\Ionatsl i tung . . . . .,
, I itollenläng a1ll31..J nner 1!1()j
I. Sohlstollen I Gesteinsart. Fe tigkeits-
verh ltnis e, Druck-
erscheinungen, Art dl'r
Bohrung u w. I
Geeamtleistung am3l.DAz.1 !IOG
:l. F' irs t sto llen .\lonatsleistung . . . . .
Gesamtlüngenm S! ..Iltnuer 1!IOi
Gesnmtleiatung ain 'lI.Dez.I!) Li
.\[onatsl istung .
H. \ -ollaushrueh Gesamtleistung arn H1..Hin.I!JOi
In Arb it .. :11. .. 1!,o7
1
1 .. .. .. HI.J)e·z.I!IOG
Gesamtleistung am UI.[)ez.!fIOi
'\[onat leistung . . . . .
I e amtlei tun~ nm :l1.JI.n.l ;'U!In Arbelt,,:J1. .. 1.10,
.. " .. HU)ez.W()(j
Ue amtleislungaIll3I.Dez.!!l )
)Ionat lei . tung. . . . . .
I Ge arntlei tUII/-r m:JJ..llllI .I~l(li
In rbl'it .. 31. " l!1(),
I "r ,. :J1.()ez.l~I06
und 4 07lltll Höhe durch die
\\'agenbestandteil , di e nicht
unverhrennlichen :'t"ff"n herg
m3!.Jiill .I!IOi i-lil
" Hl. r l!tOi !I
.. ., ,,31. [)ez.190G _ ~ _1_
!-- , -,--'-- ..- -I·"'G;"e-s-a-m-et7'le-:is- t-uC-n-g-=a::'m:-;';3'1.Dez.1 !i06 I:J!I!'
i. 1ulluelruhre ~I t , I . t ng . . .11 I t I' ona" eIs u ., Ij li 1'\"'1Vo eil! e L;e~amtllinge alll :n..1. n. I. ( ...
0) Granltgneis. komp.kl. hart. trocken und tlach gebankt; au d m
Tunne l abOleßende Waaaermenge 20-35I'k ek. teils feucht mit Firotr <n und
0. ) Grauitgnels. klüfti~. teIls tr~c en,
Hchwache n Quellen; kein Druck. kein EmlJau.
I SI('II 1I0h r iWa~'I'rJ'ijhl'enlllkolll()th'k ("'C • • ). I I I I' I
. . . , I t "i en 0 I' II'n 'l. e
L y 0 11- U 11 d .\1 i t tel rn e e r h 1I I n la n t I t allf d n I
)[ a ila nd zur Au stellung gebracht. D r Ko o! sf~ I i 'IIr Hob I' t
rischen Linien in Verwendung und wurd VOIII. he ~ nge;: di chi .hte
der algerischell Ei enbahn-Gesell ehaft kon~!rUl r~. Er) 0 d' K I(~ualität des .peisewa er wettmachen. A IIß~rhch IlUt le er röBer n
das Aussehen einll gewöhnlich n Lokomo.tlvke.e ~ O~? g von
D im ensiollen. Er be _tllht aU8 einer F u rlllll'h " (0111 r .'bu PP I
W as serroh ren ulld eill r ltauchkamm r. In dor LlIlI~lt~ tu~g \
K essel erstrecken sich von der Hauchkarnmer zur F lIer u~h :. '\ I t
kosselartige Rohr : der \V errallm unt n. d r !)>ll~lpfr ~lIn. () wndDer erstere r icht bis zur Feu rbUeh,e, der zw ite ragt 111 du' Illn.l'IlI,lll: I
trägt oben einen Dampfdom. Ver Rahmen d r F"~lerllnel~ I t III I
au gebildet und mit dem T ile d Dampfraume , dt:r III d"r I-1'11' ~h eh A
liegt durch \Ya~serroh re v rbunden. Die Hobr hegen '.' 1)l'nt'lIIa~11t r
an den S it n-Inn nwällden der Feuerbüch e. 1rn z hncll'r TIIl1 g7
Teile d Lokornoti,k el ind die heiden weitl'n Hohr. . I~ IIlJl
lind W a ocrraum _ durch I.'in ~roß Z hl von halhkr ISfOTIIllK K'
bogenen ' Vass rrohren, di ver. chied nen Durchrn soer.hah n.~. rh~llkden;
Alle Hohr e ind durch ebutzplauen gegen die dlrekto F:ln~vJlr hun~
, '" I d' 'I" I' su·ht Oll " a !'Cndes F euers geschützt. Der erat 'l.e.be le:r ) p . ~D lt B
in Dienst und hat in (lieser Zeit ::;0.000 .\I ellen zlIrllckgele.f\1 ~ ;~
und Flugasche sich sehr gern an den Hohren ab. etzen u.nd a lire I • 11'
f · · . . I t' I t 1I n die dRdur~h ZllVerdumllfurwb lIhJO'kelt he wtr. c I Ig U, so 10 I . .
"''' K I . . HohrrOi nw un" -ve r meiden ge ucht daß man den e e nllt ,,111 r . .. ...
vo rrichtulw ver ehen hat. Diese hesteht au 2 IWhre n, .dl . ilb r·
b d I' I I' d mit ["öcherneiua nde r, parallel zur Längsacbse e 'l.es e s, legen ~n
vo n I/s Zoll D urch messer in, chief ve rlau fenden HClhen ang ordno.t,
ve rsehen sind. In diese !lohre wird /la mpf .ein.gela~sen, d?r du~eb dll'
kl ein en L öcher mit ent precbender Ge-chwllldlgkClt austritt, eh Ah,
lagerung von H uß ve rhindert uud denselben. durch d..n Rauch.;~ ~ !C
ins Freie treiht. Die Ve rdampfung I'rh~ht SICh da~u rch 11m ~.l /1
gegenüber einer g wöhnlieh n Lokomoti ve von gleu'h. r Ho t· IInl
Heizflä ch e. Die lIa uptabrne ungen d Ke Is ind folg nde:
Rostfl ilche . . . . . . . . . . . . . I ' 2 /111,
I "orn l ' 90 m.H öhe der Feu"rbih-hb üb I' [w t gOIJl -. hinl n J'I)~ "
Ga~senfront gewidmet. Jeder Bedien tete hat seine eigene versperrb re
Ahteilung in den Kleiderkl ten. Dem Personale tehen 8 Waschtische,
~'~. KI.osetts und 14 Pi oiraulagen zur Verfügung. Den ärztlichen Be·
<Iurflllssen ist durch ein Hettungszimmer im Tiefparterre, unmittelbar
neben. der Einfahrt in der Wiesingerstraßo, Rechnung getragen. Das-
. lb 18t nneh den Angaben der Wiener Freiwilligen Rettung gesell-
sch ft ausrrestuttet und entspricht daher allen Anforderungen <ICI'
modernen W isseu chaft.
Im ersten tocke befindet sich das Bureau des Direk tors. dann
der Bih liotheks- und Sitzungssanl, endlich die B urea us der D ir ek tion.
Im Anschlus e daran hat der Anstaltsarzt ein fachzemäß einrrerichtetes[~ i en ~t z i mmer. Für das ganze Gebäude besteht "'eine in d~n K e ller-
r~nmen untergebrachte, zentrale \ Va rmwasser -H eizun g sa nl ag e. Nur der
K a8sensaa l wird durch W a rmlu ft und das Vestibü l du rch ei ne Dampf-
anlage beheizt. D ie Beleuchtung ist durchwegs elektrisch. In den
b.roßen Arbeitssälen kommt das diffuse Bog en licht in Verwendu ng,
eine Beleuch t ung sart . welche sich hei de r E rprobu ng in einem Tei le
der a lten Amtsräume vorzüglich bewährt hat. Bei der W ah l derA uss t ~Uun!f des Hauses wu rde von dem Best reb en nusgegangen, Ein-f~lChhel t mit prakti scher 'oliditiit zu verbi nden un d im Sinn' mög-I~chster . Heinlich keit und Heparnturfr eiheit zu wirke n. Die glatteu
::straßen ta8"aden sind vollständi~ mit Granit und .\larmor ve rk leidet.
() l' r große .\[i ttelho f üher dem h.assensa lile ist weiß verkachelt. In den
VOIII Pu hli k u m benützten Hä umen Gänuen und tiegen sind dieW " d . , '"
. an ~ nut '\[armor und Glas belegt. Sämtliche Hurenu -Loknlitltton
SInd ainfaeh weiß gestrichen, nur die unteren P ar t ien der W linde si nd
durch, H olzleis ten und dunklere Tapeten geschützt. Um die Entfern ung
li,es taubes zu er-leichtern, ist im goanzen (:ehliudf' eine Vacuum-
leanlJr-Anlage mit drei trängen installiert.
. Das Bauwerk steht auf einem unregelmäßigen, aber symmo-:~I ehen Gel!in~~ von 5464'3 m!, und ha.t ein~chließlich des l::roßen
.a sensaales46 11' 7lI!verbaute Fläche. DIe drei traßenfa sadcn huben
eine Ge arntlänge von 2:\9 In. D as Gebäude hat acht benützbnre Ge-~~~hoße. Die I~ uhatu r der VerlJanung- beträgt IIIH.4!Ji·:l!J 1113, die des
vas ensnnles 5;l()()mS• limtliche Träger- unrl Deckenkonstruktionen sind
nlus armiOl-tem Beto n he rn teilt. Eine lIe schüttunc der Decken ist
• urch we . d d'" !'11 I b gs ver~le en, un wurden al Bodenbelag 111 Asphal t ve r legte
o z r ttel (meist Buchen und teilwei e Eichen) sowie G ranito " er-t~ndet. Die stark begangenen teilen ind mi ei uem 3 111m starken:I~oleumbelage versehen, der 2mm tief liegt . Alle Dachnhdeckung on
'In. dnreh e inen Ilolzzemen tbe la g her g estell t, der direkt auf der
~;ml~rten ll e tondecke lagert. Die 10m breite Freitreppe im Il a u pt-
le"bbül ist aus armiertem Beton, a uf welchem 3 cm starke '\[a rmor-
I~ atten verlegt ind . [n g leicher W eise sind die zwei a u f Ei. cnkonstruk-tll()l~en ruhenden 2' '0 In breiten Benmtf'n"t iel!en hergestellt. I )ie 2'20 mlrelte I)' kt ' . . . .
f.. IreIOnSStIege Ist au" Rt'pentahllr- .\Ia rlllor, tr elt ra" en d d urch-ge uh rt. '"
't kDi? filr die elektrische Be lenchtu ug dienenden Zul eitungen ,
: ~~I U r~l s~. und St romga ttungen sind 80 angeorduet, <l aß ein gleich-zelt~es Erlosch en der Be leuchtung au "'esch lossen ist. Di e El ek trizitäts-Ke~ e der ..Ge meinde W ien haben ~wei voneina nder un abh lingi g e
a le ia nschlusse hergl's tell t , welche du rch ein a utomatisc h wi rk en des
tl.~I~teu~rnngs-H~lais derart verbunden jnd, daß bei irgend eiuer
p .?1udng III dem eIDen K abe l sofort das ander vou selbst in A kt ion tr it t.
u1 en.. P er ?nenaufzug und die dre i Las ten-, bezw. Aktena ufzüge,~e che pOlbetrlob haben, be teht im K elIer gesch oße eine Zen tr a lanl ag e,
ru rer I-umpen elektrisch angetrieben wer d en. Die Bau k osten betrugen( r,;~~ ~ 3,~.ooo. so daß ~uf .ein. K ubik meter des Kassen sua les
(1:1'l4::' ) 1'1. '~5 und auf elll I'l. ublk meter der vo llen Ve rba uu ng
hli" . i m3) K :lI entfallen. iimtliche mit dem Baue zu"ammen-
t nJen~len Arbeiten wurden von \V iener Firmen ausgeführt, und
kaull die Vergebung regelmiißig auf Grund eine r beschriinkton Kon-
r renz statt.
Eisenbahnwesen.
· '''Ill Abn . t ellnng Il.er .Jungfranhahn·(; c ('Il~chnf( in Zlll'h-h. Endo
\I u eom e~ wu rden Im I1elm ha use in Zü rich die für das deu tRl'he
· Um In .\1" h b .
.1un/-rf. b h' u nc en estlmmte Dar,;tellung de r ganzen Anlag" der
fa h l.a~1 a n, d~r , tation Eismeer und der yen der .\[ a s chi n e n-lil' ho~ I B ?h ~ I 1 k 0 n gelieferten elektrischen Ein rich tung zur ötrent-
VOm I eSI.c tlgung ausge teilt. Be onder interessant wa ren hiebei dus
de lll ,ngelllKu r [ m f I d angefertigte ~lodoll der Station Eismeer lIIit
K un t'OIl! un ~tmal er 1I 0 de i !!ell1alten P au ora ma so wie das vom~I ünchma er W I dm a n n ausgeführte Gemlilde, die, 'ordsei te von Eiger,
• ' 1'. 12.)und .Ju ngl ra u darstellend. ("Schweize rische Ba uzei tung" , I ~IOG,
I' e n !'Ilr tllC1I\~'ag(,1l .gallZ all~ };isen lä ßt gegenwli r tig rlie
'I' u n n sr va n I a Ra I I w a r bauen. l"obal d die .' e w Y 0 r k e rf~ rtig neetef n I a.g e ,:ollend?t ei n wird,. sollen . 1000 so lc he W ag eniibe r ~'5 It se lIl... Diese \\ agen sollen elll GeWic ht VOll 4i t (g eg ell-
ha uptsächfi ~on fruherl be kommen. Diese Gewichtsvermeh rung wir d
werden d c h durch die Akkumulatoren hervorgerufen. D ie W agon
Zusam r u~c ..wegs elektrisch beleuchtet we r de n . Di e Sic be rhe it gegen
Ka ten~n r uc.ken der \ Vagen wi rd in erster Lin ie d urc h starke
ger Im \\ragengestelle bedingt, die sich bei 6007/lt/l Br eite
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(l l' • hri ftführer:
Dr. J . .I[i 1 r.
Fachgruppe für Elektrotechnik.
Bert eh t ilhl'l' lli e Yr-rsum mlun \ HIII H ••I iluuer HIOi.
\' er-
Der Obrunnn rütl'net die :-iitzung und b I/:rilßt di in <1er tOr
sall1lnlung erschienen n nüste nnd Vertretl'r hohcr B hürden, d Irul1 I
iu Vll~tr tung des Ei enh hnmini teriurn II rrn k. k. 'ektiOI;~~f:'
IJr. Kr a s n y: in Vertr tUI.I~ :'r. E zellenz d G u. nil ~b delr (' 11
II I"In k. u. k. (. meralatnb major v. I' a so r, n••1> t z hlr Ichen un w
Mil i tll r , und rteilt dn \\" ort II rrn Prof. C rh t i zu del l1 11, 11gokündi~ten Vortrage: ,. Jo: l e k t ri s c h e r Belri b nufVollhl\~~I~,..
vorn wirt chaftliehen und tr ri eh n tandpu n
I) ' " an ll)I '
.Ie Au führun~en de" \'ortra!!t IllI n werden \"I.n der r~' Ik '
lung mit großem Beifalle nuf I'nommon nnd er I'heinen . 1I0! <1~1I (1 I.
merkungen de Herrn k. k. I Rllrat \ r olf r ng FreilH'rr \'. f CI t
1111 and r l' , tell, im \Vortlaute wied{'r"" r hon .
.... . \\' orteIl
IJl'r Ohmann dllnkt in w rm n, lehhaft kkl 1I110rlClI \11)1
d .m \'ortrng '1IlIon d fllr, daß '1' di Hl'i lJ n ch \ricn nicht rl'Schl'llt. 1.11
S 111(' höeh t int r· anten Au liihrnngen vor <JOT " CI' anllolllllg
h!lltAn, und schließt die ,'itzllllf,r.
D r Obmalln:
F. NfU" it ,'.
·l'fl8fJ III.J,
I ' IjO "






















l nnerv Lä nge der FpuerhliehslJl ohetn .
un en
Innere Breite d"r Feuerb üehas \ Iv?rn
nntun
Zahl der Feuerbüchsenrohre an jeder :-ieite
Inne rer Durchmesser derselben . .
:\ußtJrer" n
Zahl der Feuerrohre hinten. .
I h I Ih (innon.)nrc messer nerse en außen .
Dnmpfruum ( ~nne..., Länge . . .
innerer Unrcblll ll,ser
\YaBserrnuru ( ~nnere Liinge . . .
innerer Durchnu-ssur .
'l..ahl der gebogenen Verbindunpsrohrv von
~II) 1/1111 Dureluness I' • • . . . .
t;~)" "
50 "
H eizfl äche der Feuerbüchsc .
" ,, \Vasscrrohre .
,. des Wns erraums
,. total .
Volumen, das das Wllsser bis zur Wasserliniu
im Dampfraume einnimmt .
Volumen, das der Dampf einnimmt .
Dampfdruck
..Engineering", I!JOG, , 'I'. :!121.)
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Gesundheitstechnik.
Bericht übel ' IHe Yersnnnnlun g vom 12. Ilezeurher I!lOti.
Der \'?r itzende. begrüßt die Fachgruppenmitglieder und (:;1. te
auf das herzlich te. HIera u f tei lt er mit: D ie übriiren Fnchgruppen
des Ver?ines l!aben uns zu ih ren Versammlungen lJil~goladen und wir
haben diese Einladungen erwidert. Für die einzelnen Fächer unserer
Gruppe haben sich bisher nur drei Herren als Heferenten für die Ver-
einszeitschrift gemeldet: Herr Bauinspektor Be r n n eck für Heizune
und Lüftung, Herr Ober- Incenieur Attilio H. eil a für ~mdte~
kanalisation und Reinigung de~ Abwässer und H e rr Professor Eduard
.'I r e t e r. \Veitere .\le lu u ng en we rden noch vom Vorsitzenden ont-
gegegenomm~n . Am 1U. Jänner I!J07 wird Herr Dr. Ha m h ur" r
über die \Yasserkalamität von Breslnu sprechen, am 23. Jänner Herr
Ingenieur • t run c über das Abwasser-Hci nirruugaaystem Dittler. Die
Teilnehmer an der Exkursion in die Lobau können Ansichtskarten
mit der photographisch aufgenommenen Teilnehmergruppe beim chrift-
Führer unentgeltlich in Empfang nehmen. Die Exkursion zur Besiehti-
;','llng der Landes-Heil- und Pflegeanstalt bei Baumgarten wurde bereits
eingeleitet. Der Vorsitzende richtet an die jüngeren Mitglieder das Er-
suchen, Vorträge anzumelden und ladet, da sich niemand zum \\'orte
meld t, Herrn Ingeulcu r Ludwig l{ 0 th ein , den angekündigten Vor-
trag zu bnlten: ., ' her die K l ä r a n 1a g e der A h w li s . e run d
den Aushau der K a n a l i s n t i o n <101' ::;t!ldt Znaim".
. .Znaim l,i~.~t in lIl~ßig co?piertem H üg el la ude, da s aher von tief
(,lIIg~rlssene.n llll~rn" wie. das I haya- und das .laispitzbachtal, durch-
sch lll tt~.n WIrd. DIe (;e~tel1.le der rgohirgsfonnation, (: neis und Granit,
treten überall zutage. Znairu hat gegenwärti<r zirka 14.000 Einwohnern~d be~itzt ei ne w~nig ergiebige Trink\~asse~'. (300 m:l pro Tag) sowie
eine • utzwasserleitung. L etztere entnimmt der Thaya mittels eines
Pum~we~kes bis I~OO /113 läßlich. Vor Ina ng ritl'nnhm o der Neu-
kanali atiou be aß dl? ~adt Ka nä le aus Br uchs tein - und Zie"'eIJnnuer -
werk, deren Anfange 111 die erste H ä lfte des vorig en J ah rh u nd er ts zurück.
reichen. Aus ihren Auemü nd ungen stiirzt das Kan al wasse r liho r den
hohen und steilen Flußrand in die T haya. Das W achst u m dor tadt
verlangte den Ausbau der Kanalisation, welcher im J nh re 1 7 nach
dem ,chwemmsysteme in Angrifl' genommen wurde und 70UO m Kanäl«
umfaßte. Beim sogenannten Bruoker·W eh re machten sich nalllent lich
im " om m er und zu r Zeit des • 'iederwassers Gährnngserscheinulwen
Ausdünstungen, Geruchshelästigungen usw. l.emerkhar, die zu Be:
schwerden des k. u. k.• Iilitäriirars und der Bewohner flußabwärts
"'elegener Ortschaften Veranlassung gaben. Hiedurch trat die Heini"'lIIl"
der Abwäs er in den Vordergrund. '"
Der Vortragende hat im J a hr e 18!l!l mit IWoksich t nuf den
damaligen 'tand der Ahwllsserreinigungsfrn<re geraten, mit dem
endgiilti<ren Ausbnu einer Kläranla"e zuzuwarten, indessen aher
die me~hanische Heinigung des Abwassers zu versuchen. Im
,Jahre ]902 er tattete Professor Ur. .\Iax G r 11bel' ..oin Gut,
aohten dahingehend, daß zur anierung der hestehenden Ubel tände
die m~ohanische Reinigung der Ahwä ser vollkommen ausreich nd und
die Einleitung der \'on den su pendierten ::;lol1'en gereinigten Abwlll er
mit Rücksicht Buf dio Wassermenge der Thaya, welcho anch bei den
kleinsten \Vasserstlinden eine 40 fnehe Verdilnnung" g-ewührlcistote, Ull-
bedenklich sei. J.Tun wurde die Firmn J. T. Hella & 1 Teffe mit d r
I!I07
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H = Heft, N = ... ' ullllller des laufenden Jahrganges, wenn keine Julireszahl
angegeben ist.
D CIll Tit el vorgedruckt ist die Biblioth ck rzahl.
Zeitschriften für mehrere technische Gebiete.
(H ochba u, Maschi nenbau, In geni eur -Bau wesen usw .)
:?581 Anll. f. Ge w. u, Bauwesen Berlin, H 3. P et e 1':
Elektrische Schweißma c binen. Das neue Verkehrs- und Haumuseum
in Be rlin. Etat der Eisenbahnverwaltung fiir das Jahr 1!)07. Der Fall
" Kick" und ein Versuch zur .'eu orduung der L ehm von de r P atent -
fähigkeit (F orts.).
8302 Bet o u &; Elsen, Herliu, H 1. S tel' n: Künstliche Befes tig ung
dO:3 Bau bodens mittel s "cbwebender" l'i1otage. traßenbrüeke in
'ou th Bond (Iudiania). N 0 W 11 k: De r Eisenbetonbau bei de n neuen,
durc h die k. k. Eisenbahnha udirektion hergestellte n Bahnlinien (F orts.).
e 0 h e n: E isonbetonbogenbrück e au f Moorbod en. )) 0 M n I' a I t: Ein
Seedamm aus armier tom Bet on. D e i f 0 I : Dru ck or eigehäu de in Br iin n.
ll e s s : Ver wendu ng de r Visiu t ini-T rä ger als Träm e. M a s e r e en w :
Ver suche mit einer Pl at te aus Betoneisen fii r ei ne n Tunn el ( chluß),
T h u 11 i e : i eue Versuche mit beto neisernen Säulen in L ernbe rg
(F or ts.). H a i m 0 vi ci : Förderun[i' der Anwendung des Elsen beton
in der Eisenbahn\' erwaltung' ( chl uß),
lOi8 Her prakt, ]flls r.h.-Konstr" Leillzig ... :I. F ünfachsige
kombinierte Zah nrad- und Adhäsionslokomotive. Die maschine lle Ei n-
richtung der neuen Eis- und Küh la nlage der Hierbr au erei Hiebeck c Co.,
Leipzig'. tehende V rill ings ·\Va lzenzug ·Dampfmas chin e von 400 P '.
Automatische Achsendrehbank. Revolverd re hbank. Zoolly t urbiue.
Rie me na usrücke r und Hiemenstt>uernngeu (Forts .).• ' u tenfr llsrnascb ine
mit schwingender Fräse von L . I.uhin (Schluß ).
1006 Heut seh e Ilauzeltuue, Berllu , " 10. Ein General- He-
buuungsplan f ilr Groß-Berlin. \\' iedorau fhau der . t. ~I i eb ao l i sk i rcb inlI amh~ rg (Sch luß . \Ve t tbewerb zur Erlnngun' vun Entwü rfen fiir
zwei itraßeubrü cken übe r die Fulda in Kassel (Schluß}. ,' 11. Inns-
bruck und 'nlzhUl·g'. . eh rn i d t 111 a nn: Bogenbrücke in Eisenbeton.
... ' e u ffer: Die WlllIstraßenlJl'iick C in Im 11. D. ( chlnß).
1 Dinglers pol yt. Jourual, Bertlu, H 5. D r 0 ~v s .:..Elektrischo,l'
Voll por talkran mit ielbstgreifer auf der Ausstellung lJ1, n;!II!erg ~906.
.\1 u n k er t: ~l ün zp la tteusort i e r lJl -chi nc. K 0 h I f ü r s t : EUlIge elsen-
bllhnsignal·technische reuig-keitcn ( Forts.). _' II ir z: F ortschritt e auf
dem Gebiete der Fuukeut ell'gmphie. . .
10.74 1 Eisenbnhunutl Industrie, Wi eu., N 2. fh e Ve l;~tnat h c.hun~
de r ,'ordhahn . Der elektr ische P robebetl'le b auf de r \\ IO nor tadt-
ba hn (F orts .). K l' a k IIU e r : Geßchäftsvereinfllcl~U1lg. G r ii n hu t :
En tw ickelun g dor olokt rischen Bah nen ( ,ch luß). DIe neuen Lok ?l uahn.
vorlageu. A s c be r: Juri st ische ... eUJa brsbctraehtungen .(~c~hI ß) .
Au tom obil o im Di en st e do r F en orw ehr. i ' 3. R 0 s c h ~: J)I ~ frage
dol' Einfübruug de r chilfllh rt llhonben im Deu tschen HelChe. h. a I' p e :
Zur R eform dos Verwaltungsdi~nstes . T h i eß: Ei,;onbll hnha u , .~lJ1d
I~i senbabn )ll äne im hoh en , 'o rden. DlIs Verkehrswo,;on auf der, urn·
IHlr " er A usstell UlJO'. D ie nuuen L ok alha hnvorlageu (Forts.). A .Bc h e r:Ge~etz betreffend ~lie Eiurllumung \'on Ben ützungsrechten fUI' elek·
t ri seh e L eit ungen . Dio niichsten A uf"nh dor G"setzgehu ng Iluf dem
I :ebiete de r Techni k. B(>chts oder links fahren i'
185t Öst. Woch eu 'chrirt f . 11. öß'. B:lud., Wh'n , 11 5.
ff ü I de I: An g-cniihor t,> und genllue Berechnung vun Verulllldkou'
. tl'1l ktionen . Z in k: Ver b\ 'drllulischu W idder,
4370 chwelz. Hallzeilung, Zilrlch , ' 5. Z 0 d 0.1: Große moderne
'!'l1rhine nanlugen. , c h m 0 h I: ·traßendurcl.luruch III t. J oh allll a.~.
::;aar. ,,' ettbeworb für einen :,aa lball und die Au ge'taltung d?r Pl ac
de la Hipon ne in L au sanne ~chluß). Dio Kr ümm ung do r p ltalgas e
iu Bem .
7440 Süddeut cho Uauzeitung, Unchen, ' ö. , Te u m n n n:
\\'ohnhäuser a n de r H er zog H einrichs traße in ~1I1n chen . L au t e n·
. c hi ä ge r: T ech nische B üh neneinrich tung en der 1 Touzeit. . ,
397 Zeltschr. d. Ver. deutsch. Ing., ß erlin, N Ö. Z w e l iI n g :
Die elektr ischen Bah nen uu f der Au stell ung in lIIaila nd 1!.106. chI o-
si n go r : Die \V er kzeu g maschinen llu f der Ausstel!Ilng in • ' ii rn be;~ W~6
(l-' or ts .). GI' ii b I e I': Ve rO'leichende F estigk eits \'er sncho a n .Ko rpel n
llUS Ze ment mör te l. B e l' a l~: ~chwirnmkran \'un -l0 t Trllgmlllg~C1 t.
1040 Zeitsehr. r. d. ges. Kälte-Inll., Herlln, 11 I. H ein e I :
Inw iofern is t d ie \\' lirm erlu rcbg'lIng'sza h l IIbhlin~ig von dom Tellll~orlitur.
unter schi ed ? Di e Verd:~Ill)lfu ngs\\'il rme des fliissigen Sll~ersto ttos, nu.d
Sticksto ffos un d deren Anderung mit der T e mper lltur. h. ? c ?:.1'rust-
sc hutz IIn \VaBserroh rcn. Di o Kiihl " or r ichtunge n uud (he clu mmel-
uildun g in Kühlriiulll en . (
626 Zelt 1.:'. 11. Vor. deutsch. Eisenhllhnl·erw., Ilerlln, N 9.
Einheitliche Fahrd ienRl\'or chrifte n fiir d ie doutsch on Eisen bahn on.
Die Eisen bllbnzuk un ft in den \ ' ereini " ten ~taaten . Die Ver ke hrs'
sclt wie ri"ke iten aut dor Kliisor Ferdi nu nds-. ' orduahn. j T 10. Dus Zug -1lI 0Ido"e~fahren do r L ond oner Uute rgrundbllhne n. ,cbwe re L ok olllO-
th'on lin d d ie Zukunft der Ei eubahnen. Betrieb orgebnisse do r prou ß.·
hessisch fln Staatsbllhnen 1 ~0f> .
10.685 Zement und Heton, Herlin, N H. DlI 'ke neinstllrz boi
ei ne m Hotulbau in A me ri ka. Eisunheton auf der A usstellu ng in ~l lI i ­
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hOiden I ä , , ' .
letzt 4 nJ:;b.setten, Sind nach \\' o~nll llIntl du r
platten sel ~hch en Rost.s täbo Luftzufii hl'Ungs.
Se"t c n\..a n1lt üh er di e de lll Rosto nuo-eke hrte nI en t 'lcho ' 0
oin ;. VOl'sprlllg eu rlen I';nd r ip pen und
zur
or B'ldell;to f . nn de r Ubel'OlI LHngsk an t..
wouei Id,un~ eines Sch l i~zes !J lIul'g'lsetz l, t=-lmfflmrmrnmmfl
in . h Je 1 latten a n wellIgstons e inem End ..
S I(.' g . d
au sl t ego nCll1an er s t ü tze nde ' treuen dverh~uden , nm ein { mkippen dor P latt onIn ern.
:17. - ')45WJ , . f I •lIe~ U in - '- ,'I' a 1I'('n ZUI' \ l'rhiud'·I'UUI.:'
de r ,~ e!I ', \"ou Betondeckcu u. d ,I. an
ltilille crcIII~I r~llIgs~telle 11e.' I'latte und
, " H. . 11. ' ,a I 111 U ~ d .J 1I n e s,· h n n d
[tippe
e
a ~ ... Te f t 0, W i e n. Die in tier
Zement !:b l l d~te uud nachträg lich mit
Anwo I sz ufulle nde Längsfuge wird du rch
n( un g zw e', · . dgehalt ' lei \ on ell1an er entfernt
ZWar en.er Sch alungen 3, .'J gebildet und
l/lJttels St'äben 0' l ' . . E'
"amms 't ' (te nu t elllor ' 111-
(lu ersch l ~e ver~ehen sind un d lIinglichon
Verrl hlnltt besItzon , um d ie Stiibe nach
I 1'0 un <r Ulll !l(j<l I' I(Öllnon. 0 • ü1C It ontforne n ZII
Patentbericht.
Die vollständ' .. t . I ' h PL I Ige~ os erreie lIS~ eil atentschriften sind durch die Bucbhaud lun u
e r m a u n & \\ cutze l,. Wien, I Kärntnerstraße 30, erhältlich. Der Pr eis
(0 ' eines Exemplares beträgt K 1
re erste Zahl bedeutet die Klas .e, die zweite Zahl die Nummer des Patente: \
W 2i':-244i"IOZ ugl'e g l c l' ~·iit'llaIllJlfkessl'lfeu erungcn ..J ob n ~I i I t o n,
(Z a B.~ I n g to n. Um bei L okomot iven d ie nn chteilieen \Virk lln" e n.,erre~_ en de r ß rennstoffscb ieb te, ß1oßl eo-en de s Ho~tes Scbatf~ng
emes ube äß' k 'ffd rui Ig sta r en L uft zug es usw. ) ein er zrößeren ~lenge Au s-
pu a!npfes (beim A ngehen der 0
.\Iaschllle, Rliderschl eifen) zu be-
gegne n, er folgt eine Zuführ ung VOll
A
L uft in , di e Rau chkam mcr bei de m
.USpufr e d urc h ein Ventil 10 das
Sich. boi eino m Ü be rsch usse von 'A u _
!!uffdampf durch den Druck der
a l~ßer?n Luft se lbs ttii t ig ötlnet und
1:lIt e ine r versch iebbllren Stange 19\.erbUI~den ist, unterhalb we lche r
Sich ein K olben 27 befindot ' von
dem un abhän g ig sich di e Stange
he,weg en kann, während der Kolbon ;-
~ßlt der Sta nge un abhän gi o- vo n J 4
em Vorhanden se in eines °Über_
schusses A Ir
-. a n uspuudampf zu r~rnung des Ven tiles d urch Druck-61ft ge hobe n we rde n kann, U Il1 beim
tä .ne n der Feuer t ür du rc h Be. )(
I) tl gung eines Ventiles in einer J-'ib1;;.~I1'"
v ru~kl uftl ei tung das Luft einl aß,
ent i ] zur Rau chk amm or zu iitl'nl'n .
')-l ')-l" - I IU -. - - .1,1 lauchH~rzehn'ndl' . ' euI'I'uU1;. J a c '111 e s 'J' e u I' 0 I
a v 0 s - P I atz \ f 1 d ' (" 1 I '( . r 11 (PIII vor eren ~I (' ( ss Rost es , zu de ssen
W i If:~~245-15 ßlechda ch d tlck u lI1;.
y 0 r k, . M,. Duc k e r, N e w -
bokloid DeI di e Dachdock s tü ck o (/
Stoßf onde llIechrnantel b ist in den
ein I~gen doppelt gefa lzt, 80 da ß
ein L~ pp en c ge h ilde t wird in den
~ ug en st 'fi 'gehakt . r el en e klauonartig e in.
besond Ist, um ohne Benutzung
orfll' B f t '
sicher es e es Igung Rstreifen ein
halten d Il~~d f~st es Zu samm en .
er ec kstuc ke zu howirk en .
124 Z I<:I T :-iCH Hl F'I' DES i·)~TElm . I.-GE . ·IEI-lt- L'D .\IU'IIITEKTF:,'·VEI F.li-E.' . -r . i
Zeits chriften fUr Elektrotechnik.
( 'b r modern"
T I In: Kir -he in E ter.
Zeitschriften für Chemie.
"stor'5544 Bau e ramlk, Leltmerl t z, : ö. Hauptvers. nllnlung d o.
reichischen Toni!ldu trie-Ver in I!lQlj (For .). Anl itung z.ur ~ e;;
fassunc der Projekte gew rbli ch r Betrieb ml g n , Zi g leibesitz
und Gewerbein pektor n.
25 ~ellll k~r-Z,~ltu.nlr, Köthen, x . 1 a i k 0 w : \yeit I' Unt~,~~
suchungon über di bnWlrkunrr d r I' ohl n I ure ruf die 1I)'dr t d-~letall Wort .). Vi ewe rr: , Te ue Zell totf.(-'or chung ' n, . , 9..~.rh"
m II n n: Die infach teu Atomg wichte. It u pp: f.ine inhell IC d.
Ursuhstanz für Azidimetrie und Alk !im tri. T ,j t h: ,. ohl II 01Y. ,
bestimmunrr im Tabakraaeh . ~l aBt h u \Il: Pi I. und F ttindu tri'
auf d r Kolonialau t lIung in ~Iar ill .
25Y3 To nl ud u:trl Z !t un , B r ll n , .. t 5. Erhöhung d r Wirt·~hafthchkeit in der Z menth r tellun/t. Beton im Kohlenb rg~~l;:
, 16. B n f y: Betriebshüchor in der Zi "olindu tri ~I'hlnß). .~chrif!en ~iir dio Einrichtun/t g w rhlidl r Anl gen... 11. tl.ers0t:
Zur I<:ntwlcklung der Kniehtlb Ipre ' .' 'hluß), , i 1'1 0 n i : ' 'hmO Z
punkto d r 'egerkeg I 21 hi 25. . I'
269 Zel t.;eh r . r. n"'(' h (,1lI 11 4. \ Ir t ~.
LU' L' d I " ,., t tZC"·l:.Ißlge I' orm- un 'riuzipienlll ng ,I d r Pllten ge. d-
1" i B . her: El.,ktroan Iy e d r ~I t 11• . " Zur Ken nlrll .
hlorkalks.
,. al~ Zel t. ·ehr. r. EI kl r oeh lllUle, tI lI e , .. 6 . Ein" t" i n:
I h orotl ehe I\plIlerkuug n üher di Bruwn eh lIew "ung.
3642 ZentralbI. d, Banver"., Rer ll n , N 11. Wettbewerb für
zwei feste Straßenbrücken über die Fulda in Ka. sei (Forts.). Wahl·
erbolungastätte h i Wiesbaden..,1' 12. Gerichts- und Gefängni neubunten
in •Teumünster. Br 1I uni n g : ber Glelsbogen. W etthewerh für zwei
feste 'traBtlnhrücken über die Fulda in Kass I (. chluß).
2021 Engineering, Londnu, N 214a. Der Trunsport von Erzen .
Verein der Maschinen-Ingenieure. msturz eine ·WO Fuß hohen ~Iastcb
lür transatlantische Telegraphie. Eine neue selbattätige Kanone vun
Vickers. Ib er ·preng"tofi'e. Laufkran für Gießereien. • a r )I e n t e r
und E d war d B: Lezieruugen von Aluminium und Kupf r. E p B te in:
Dus Konstruktionsmaterial für elektrotechnische Maschinen ( chluß).
" :!144. Die HeIJUng der Ind us tr ie in 'I'yneside. I. i II '!.: Die Spnn-
uuugeu in Blechträgern und die Anordnung von Versteifungen, Die
~Iaschinen des Zwillings. chmubendampfers für den Führdienst auf dem
IIoogbly Riv~r. Sechsgekuppelte Scbnellzugt lokomotive der 'at -
donian Ry. Iber ~Ietallfadenglühlampen. Talsperre bei ' vdne \' in
. ' eu- üd- Wales. a r p e n t e rund E d war d s: Legieru~rren ' von
Aluminium und Kupfer ( ·chluß). .,
204 1 Engineering New ll, New York, N 4 . Das Projekt der
\Vas serversorgung für Los Angeles, Cal. T h 0 III P s () n: Formen für
Betonkonstruktionen. 00 u g las: P rak t ische \ Vinke für Betonbau.
luuenieure. Verbund-Kehrichtverbrennungs- und elektrische Beleuch-
tun~sanlag für ~ast Orflnge. teile traßenbahn in Sydney mit eg n-
gewichtwagen. Die Obmänner der amerikanischen l ug enieur vereine.
. 16ilO Rallroad Gaze tte, New York , N 4. Die neuen Wagen-
remisen de.r Wab~sb Ry. zu Decatur . Die Entwicklung der Wagen-
gestelle. Die Praxis der Behan dlung der T reibriemen in den W erk -
tlitten der anta Fe R. R. Das neue Aufnahmsaebäude der 'I'exa
e, Pacific I ~J;': in .~we.eh~·at ll r: Hauchverz hru.ng. apparat nnd Funken-
fan 7er. ,:on l lln n).~ s . h.relsel-~chneepflug fü r die Denver, l'orth- \Yestern
• I aeific Hy. Uber Lokomotivbuu iu den verschiedeneu Ländern.
Gor d 0 u: Der Teltow-Kanal. D ie Eiuriehtune des Heizbauses zu
iusquehanna, Pa. e
. 1316 Sclenttr. A.merlc., New York, N 4. 'fl i r : Ei nige Probleme
beim Kupferbergwerksbetrieb am Oberen See. . e h l i c k: Praktische
Versuche über die Verwend ung des Gyrostaten bei ' chiffen. Ra.
m a k er s : Die neue tation für drahtlose Telegraphie zu ,T uen
Deutschland. '
. 66? .The .t;:ugl.ueer, Loud~)U, - 2666. Die Tehuantepec Ry. und
Ihre H äfen. DIe einfache AhwlCk lu ng des Verkehrs in New York. Die
Neuanlage von Masch inenfabr iken (Forts.). Der Schiffbau und das
~llIrine·ln"enieurweseu im Jahre HJOG. 1;,0 Tonnon- Hafenkran.
1114 LI' Genie Clv ll , Parts, N 14. 0 a n tin: Versuche zur ichitl'bar-
machung der Loire bei der Einmündune der Maine, D r 0 u i n: Die
Fortschritte des Autolllohilismus im Jal~e 1!l06 (Forts.). Die Belrand-
lung der Golderze am \Yitwatersraud in 'I'rausvaal. Es p i t a ll i er:
Der lenkbare Lufthallon " La Patrie".
.. 5441 He ,Ingen ie u r, (lmyenha gc, N li. L He man s : Der neue
\ ladukt al.n Z,:ntralhuhnhof Am~ter?am • 'ordseite .(::;c.~luB). D r u y .
v e s t e y n. DIC ~Ieeresdelche 1Il Zeeland und dIe ~turmtlut vom
I~. ~.Iärz 1~06. ::;icherheitsvorschriften fü r Luftgl18eiurichtungen de"
\ e rellles der Amsterdamer Brundversicberun"s·Gesellschuften.
2 9!l EI'ltö I(lllr, .' ö. S llu d y: Ein ~Iarkthallenprojektfür 'otia.
R 0 s i n ~ y: Der Ort der A ufstellung des 1 ' a t ional-T hea te rs in Buda-
pest. I. I P t h a y: Der internationale ~lateriaIJlrüfungs-KougreB in
Brüssel. I. e eh n e 1': \' (Ir hundert Jahren.
1012 I.~g)'al' mCI'niik· C Cllllcsz·egylet, llnda(le t, .. 5 u . 6. K 0 1_
tor: Ausnutzung der \ Vasserkrllftf' zur Hehun" der Hentabilitiit de
Douau.The.iB- Kanales. , K va ss~y: Tiefliegende~ Donllu-Tbe;ß-Kanll!.
Ru p p C SI C s: Der h.anal ZWIschen der Donau und der Theiß mit
\V ass~rk.raftausn~tzung für Ind u.st r iezwecke. V ars 11 n y i: Einige ver-
nachlässl~te Gebiete des In gell1ourwesons. Geodllti ches \Vissen der
Be~gwerks. ~nd Forst· Ingenieure, 'tiftbritlf uud (~eschllftsordnungdE'r
CZIgler-~ledallle.
Zeitschriften für Architektur.
7170 l)ell L che KonkulTcnzen, Lcillzig, 11 2. ~ Inrkuskirche für
l'lauen i. V. 11 3. K urhaus für Triberg.
'015 Kunst und KllI\l;thllndwerk, Wi en , H 1. Wal c her-
~I 0 Il h e i I~I: l,~erd- und Kiich~ngerilte .auf der Burg K reuzens t in.
B rau n: [)Ie " lllteruusstellung Im k. k. tiste rr. ~Iuseulll. B e rl e ps eh -
\' ale n d It s: Der neue Bodenseedampfer "Rhein". 11 e v 0 si: Eduard
Leisching ~liniaturenwerk. H e v e i: Aus dem \ Viener K un st leben.
4 09 Wl en er llaulnd.·Zeltung, N 18. Pos tel her g: Villa in
" ' ien· P ötzleinsdor f. Entwurf fiir eine neue W ieller Bauordnu ng (Forts. ).
• ' 19. K rau ß: \ Vettbe \\'orbsentwu rf für die Wiener Kommunal-
.'parkas e im X\' III. Bezirk . Entwurf fiir oino lieue W iener Ban·
or dnung (F orts .). Tafeln: Wo I 1' : Wohnhflus Wien, VIII. Ho sen·
I' 1<1: Wohnhaub Wien, XIII. Gotthilf: Portal und Vetil,ül
des Hause ' der Kaufmannschaft in Wien.
1907 ßuilding Nows, I,ond on , .. 27 17. Tafeln: , ' eues Waron·
haus in Manchester, Landhaus zu Chippenballl, Die große Orgel in
der 1 Tikolaskirehe in 1Teweastle·on-Tyne.
11 6 The Arch ltect, I.olld on , ' HI8!). Tafeln: Dali neu( ' I' rieg .
amt in \Vhitehall. Die, eemnl1n -Kire h,. zn ~l. " 'OR. IIllH'nritulllll eiJH'r
Villa in Le onard. -on·S a.
HIO=7======-== ~ZEIT, IlHIn' DE 7 12ö
~263 Elect r ical WO\'ld, ow Yor k , l 3. Die Generator-Station
der Electrie Light, lIeat:' Power ('0. in Altoona, Pa. Elektri ehe
~~tomobile mit Luftleitung. Kr ine mit Einpbas mnotoren. A da m s:
re Kraftmos. ung von ~Iehrphllsen tr ümen, Fr e u d 0 n b r ger:
~rk"hnung .des Armaturdureluno. •er. Die neue ten Fortschritt derKrk trochemio. " 4. Ii e w s 0 n: Die hydroelektri ehe Anlase bei den
I a llb~ka.Fällen in Kanada. All i tl t e r: Der Reaktanz- ferlu t bei
Jil~~ktIo.ns-:\lo!or~n. V:~nHlch mit ho~hge.panntem Strom. :\Iod.~rne
k . en~räne. Station lur drahtlose 'I elegraphie, ' r a v a t h: her
• leine Zon ~ra l e n für elektrische Beleuchtung. Die Verwaltune kleiner
Zentra ls ta t IO neIl. o
v f44[j2 Th e El ectrlclan, Londou , 149 . K er s h a w : Die
(!<?r ah ron zur li ers te llung von Eisen und Stahl im elektrischen Ofen
I' ~rfts . )., I' a r s o!!: Die Versorg ung von London mit elektrischer
r~ l. e r a 111 1': DIO Ber ückaicht iv une des :\Ia"netisierung'sverlustos
( c lluß) . ' ha rp: Neue G IÜh1aIllV~II." '"
Zeitschriften fÜ1' Gesundheitstechnik.
L r 34!Jl Ge snndh ••lng. , UC\'lIn , N 5. K a y s e r: Die Würme-
I~~ ( II I ~un~en in Unte rg rundbahnen. G I' e 1I er t: Anordnung von
k
.\lnp fheIzapplIraten innerhalb der Druckhöhe von. -iederdruckdIlIllI)f-
esselu,
'r I~Of) Journ, r, Ga Mbei., MUn ch en , x rl. Gasheizung' für Kirchen.
G ~ r n e r s t.: Das neue naswerk der 'tadt . ürub 'rg. H i e . :
r r.I\'i~nng von Gusmeister-, bezw. I nsta lla teursch ulen in Bayern.
I~ I lug: De r Aueratrumpf iu der 'Vas~ rstoff - 'hlorflamme.
'Ve e p k e: lJnt~rsuchu,wsol'gebniss' der maschinellen Anlasre des
i\ asserwerks. ~httwe i d a . Leistungsfähigkeit der "'a erver 'org u lw
• rnst.erdllllls IU K riegszeiten.
h '(k~12 .zelt ch ~. f: 'ch u l.UmHl n d h., Hnmlm rir, x 1. Koenigs-
IIl~S~ lt' • chu~~Hpelllsch r Ferienkurs f ür Lehr sr höh r r Lehr-
~ .en Z\I (.ottlll~en.
1 ,,3G4 1. Engln eer. Record, Ne York , ... Die Piney r k-(~ru~k'l IU Washing'lon, 1>. C. VOIII Bau der (~uehec-Brücke.
I~ u 1::1 h y: I )ie Außenlillche von B nonbauten. Die maschiuelle An -
tilge jo'? ~Ietro(lolitan Life Building, • 'ow York. Die Fort"chritle in\Vr k .1~lfuhrung des elektrischon Betriebes auf den Eisenbahnen.
I ~r st:ittenmllullr in Eisenheton. Der Las Vaca.;;·Viadu t der Guate-
?a a Hy. Der Aqulidukt iiber den OWllns Riv r der Wa ser-
~/~rAsobrgldllJg von L os Angele. Ditl Verlogung dtlr elektrischen Kabel
er (\en.
Bücherschau.
Hier werden. nur BUcher besprochen. welche dem Ö'terr. Ingenieur- un,1
Arclnte ktell- Vereine zur Besprechung eingesendet wurden.
W'II 111.231 "Ilie Beleuchtung arten ller Gegenwart. Von Dr. phil.
G I. le m B ru sc h. 1O~. Btindchlln der ~ammlung .Aus. 'atur und
BeIGte~l~ve ltll" J(j4 eiten, 1 X 12 cm, lIlit 155 ALb. Leipzi r 1!/06
. . ('e u I.n e r (Pre i ~ geh. M l ·:?fl). '
do ' . IIItll.nverstliudhehe Darstellungen scheitern leicht 1\11 Klippe/\'
reu ellle Ist d ie B . d . '1 . d d" . . 'Inha lts D . rOll? es tl S; ollle an cre 1l' ~ OI ch th It des
des 't'n r. Ilr ü s ch, OIn erfahr ner 'chullllllnll, wußte trotz Fillle
Han ' 0 ~s nnd ~urch tiuß r Umstiinde Ledungencr Knappheit de
!leri:neSt: ll \~I U c~ hchor. \\' eiso die ntiefeu zu \'ermeiden und 14 E -n n ,I - o rtr'i<re dl . I" h ' Iund Lehr ' '", e, or vor ~In 111 ~else von tee 111 c Ion Beamten
erroi 'hb ~In gehalten, 111 goe 'chOi te r \VOI deu Gebild ten allg mein
(de ~ all zu machen, Er heginnt mit d III ~treichholze und der Kcrzr In (er T II ucl t asc 10 trngharen f:ll anstalt), \ ndet sich dann den Be-
B nz11' ungL'~arte.n mit flüssigon Brenns toffen zu I 0 z. B. Petrolenm
n, wrOIll Gas I' ) O' J' 1 I' 'ga ' " " , 0 111. I , ouc Itnng nllt Azet I n 'teinkohlen-
I i dI t aS6ergns, Fettgus wird erörtort, wor n ich da' s g I ii h-
« ()eg~a. V~:I Aue r vo n ' V e I s h ach und de sen \'erLe rllnl-:en
K ug 1- ' I legene.rutor-, 'turko, tloliath-, 'elll -, Luk: -, Salz IIL rg-,
ty len '. 1!~ert-LlCht u. a ,) anschlioßt. Die ~Ilihlichtbrenner fiir ze-
W asl; i ,plrltu uud P otroleu m (A mor-, P höbu -, - ' a rto·Brenn r
G I il l ul!-\toll - L:~mpe ) werd n nicht iiher ·hen. D 'eI e k tri s c h ~
I I C I t Ist du I r I' 1I f I IOs- die 'I' I rc I (Ie ~o I en IH en alllJle, die ,: ern ·t-, die Aller-
uua de an Atn -Lampe vortreten. Das eie k tri s c hell 0 " e n I ich t
Son nll'endlll . I I) I d I' "ndli ch r I . Ig 111 (er auor Iran -, )remer- I1ack1.Lampe
silberda,l IOn ~ u m I n es z n z - B o l 0 u ~ h tun g mittels der ~ueck~
sproc he l:1Pr~ 1II 110u von U e w i t t und von 't i n III e t z werdeu be-
g h i t' ~ 111 etz te r Absch nitt h llnde lt von den \ ' r w eu dun g s-
e e n d e r ei . I I' I .dabe i z B r " n z 0 n e n ) tJ eu c h tu u" art e n str Jft
dOn hy g',-,e ·· (1
1
0 I Lerl un d ' GIIBzelltral en und beschäftigt sich ~uch mit






Bog ou zu h wltl tigen '( Durch 'uto Ahbildungen
, I cn no n d I I ) ' ,ll1at isch o I,' I ' n rc I IlIgrnmme, <lurch chollli.ch und mathe-
· or lno n dill III l' t I) I t . I t I .111 doch j od 11 '. "oc I nlc I gese H'Ut werden, wed seihe
Zeitgonosse ereH gelllelll Gebildete vertltlht. " ' ir ind ja nicht mehr
noc h Less
e
n <obethes, der be cheidon soufzto: r "'Ußto nicht ':18 ('S
res ge lJ1 k" t 'Und Pl l" s ' k I I onn e, als woun die Licht ohne ('utzen brenntrn"
I J I un( Mnthen t'k 't . d h' I .(as B iich le" la I W'J au elllan r le t. Ich moin daß
Hand 1;010:tl , ~ , uimal ZII C:o-ieht gekolllmon, nieht 0 bllid au; <Irr
g WII'(. 1/. B. t'(",cck.
Vereins-Angelegenheiten.
JAHRESBERICHT z. 100 v. 1!IOi
des Verwaltungsrates des Österr. Ingenieur- und Arohi-
tekten-Vereines an die ordentliohe Hauptversammlung a.m
16. Februar 1907.
Den Bestimmungen der utzuugen entsprechend, legt der Ver-
wultungsrnt den Bericht über das Jahr 1906 - das LVIII. des Be-
standes des Vereines - hiemit vor.
Der Ostorr. Ingenieur- und Architekten-Verein zählte arn
31. Dezember 1905 24 72 ~Iitglieder; seither wurden uns 39 ~litgliede r
durch den Tod entrissen, 4 . litclieder traten aus dem Vereine aus,
wogegen !I2.[eueintritte erfolgtlln, so daß der Verein um 31. De-
zember 1906 2477 Mitglieder, darunter . korrespondierende, zählte.
Yon den :?477 ~Iitgliedorn haben 1'191 oder 601/~O/O ihren W oh n·
sitz in Wien, während die übrigen 3fJl/~o/o im In- und Aus-
lande leben.
Den ~litgliedsLeitra" haben im Berichtsjahre 24 ~Ii tgli ede r ab-
gelöst. Von den bis 31. °Dezember 1!I06 dem ALlösuugsfonds bei-
getretenen 2M ~litgliedcrn erfreuen sich noch 163 de r dadu rch er-
worbenen Rechte.
Der Verein hat, wie erwähnt, im Bericht jahre eine große
ZlIhl seiner ~lit"lioder durch den Tod verloren. Es sind dies die
lIerren:
Inspektor Frauz B r e t t s c h n e i d e r in ' Vien ;
Ingenieur J. 'h a i 1I y in Wien;
Ober-Ingenieur Leonhard C z y n ci e I in Lemherg ;
Ingenieur J . D e u ts c h iu " ' ieu :
Zentraldirektor .Iohanu Fit z in Wien;
Ober-Baurat Franz F' I 0 r i a n in " ' ien ;
Ing nieur Ferdinand Fra n k in ' Vien :
Ingenieur K undid us Fr i B C hau f in Wien;
Studtbuumeiater .Iosef Fr 0 5 C h in ' Vien ; •
I n~en i eur Ka rl Il a b erz t~ t t I in Eger;
Oher-Inspektor ' Venze l 1I Iln t c h kein ' Vieu ;
Ingenieur .Iosef Hit t man n in Kla"enfurt;
Irl" enieur E. F. K I e m e n sie w i c z in Triest;
Bnurat J osef K 0 h I in Wien;
Ingenieur Frunz X. Kom are k in W ien ;
Baurat Paul K o r t z in W ien ;
Professor Dpl. In" . :\Iartin K 0 va t s c h in 'V ien ;
Ingenieu,' Ferdina~ld K 0 w n r ski in Peking;
P rofessor H einrich Kr atz e r t in ' ''ien ;
StlldtLau-Direktor Hudoll Li n n er in Graz;
BRu-lngenieur C. H einr ich L 0 ewe n fe I d in W ien ;
Ber~- Ingenieur J osef ~Iu c k in W ien ; .
Feldmarschall-Leutnant Exz. Karl Ritter \'. Pe ehe \11 Graz;
Ober-Ingeuieul" Jostlf I' 0 d r 0 uze k itl W ien i .
Ober- Inspektor J(onslantin IIitt.ol' P 5 a I' Y v. Ps ars k 1 in W ien ;
Bau-Oherkommissiir Erwin ~ Il f f i I' in W ien :
l ugenieur Lud wig , Rn f t I in Bozen:. .
Hegienw"srat Ferdinand ~ e h I\' e n k 111 ' Vlen ;
Ingenieur'" H er mann Wtter v, Sc h w in d in ~Iünchen;
Bau- Iugenieur Anton See 111 i 1I e r in K Ingenfur t ;
Inspek tor Leopold '0 w .. in Wien;
Ober-Ingenieur Karl :-' r p in Sarajevo;
Baura t Friedrich Rittor v. n t:l C h in W ien ;
Konstrukteur Dr. Johnrlll ' tut z in l'rag:
Kom merzia lra t Dr. Emil Te i r ich iu W ien ;
Ober- Inspektor W ilh eim T h a 11\ m in 'Vi n: .
Ingenieur ' V. E. Thur 'fiold in Gumpold kIrchen;
Hofra t Mor itz W a Pl'I e r in Wien;
Oher-In"euiour Olto Wer t h e i III in , n ener -, 'eustadt.
Die" Tätigkeit unser . \'ereille umfaßte im Bel'ichtsjhhre
außer der ordentlichen und einor :luß rordentlichen Hauptversammlung
:?O Verein versalllmlungen (da r unter 6 TC chliftsversnmmlungen l,
!ii> Versalllmlung n d r Fllchorrupp n und I!I itzungen der ver-
schiedenen A usschiisse. Jo'e'rner wurden 11 \ ' erw!!ltungs.rat-, 1 '~ orstand~f
und 4 chiedsgerichts.~itzungen abgehalten. ber die ArbeIt de r e
stiindigen Au~schiisso ist folgendes zu herichten: .
D er A us s c h u ß f Ur ,I i ° bau I ich E n t WI C k lu n g
Wi e n s hat im Ber ich tsj uhre iaben 'itzungen abgehalten. Als Ob-
mllun fun"ierte his 2~. Oktoher H er r Hofra t Franz Ritte r v. G r u b tl r .
als Obmal~n-Stellvertreter lI er r Ober· Ba nrat llugo K 0 e s t I er, als
I. 'chriftfil hrer lI err Bau.l nsp ek tor Heinri ch GoI d e IIIU n d und :1~ls~. Schrift filhrer Her r Baurat Eugen 10' a ß L e n cler. Hauptsl\chhc I
hefllßte sich der Ausschuß mit der Frll" e des Hochwllsserschu tz~s
der 'tadt ' Vi n. A n den Beratungen iih 'I' diese Angele~nhel~
nahm als E. pel'l lI e rr Strolllbaudirektor Ober - Baurut . l~ta~
B 0 z d ö c h t 'il. A nßerdem wurde Herr Ober-Baurat RIC ar
Si d e k flir die Dauer der Behandlung dieser Frage im AussfbusSe
ZUIll zeitwl'ili"en ~l i t~ l i ede rnannt. "Ler Ersuchen des .\U6SC lusse~
hut die Dona~-Iteguliernngs-J(ommission drill Ü t r r. I ngen i~u r- Gnt_
Arehitekten \'oreine rur das .'tudium der Ho 'hwasserfrage \~~. cl u
a 'hten des Ing enieurs G i rar don vom Jahre I!lOI ilher die le er-
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erötl uuua des alten Donaubettes übe rla se n, W eit er s lag dem Aus' ·111I se
ein umf~ngreiehes Expos \ des Herrn (~ber..lnguuieur A.nto,~ w a I d -v 0 sr e I üb er die Hochw asserfrage bei \VIOn vor. 1>1" ~ rage d I'~'ch~tl'ung einer neu en Bau ordnung für \Vi pn wurde im Aussehn e
ebe nfall behandelt· ein Untcruusschuß best eh end au s d r-u Herren::;l.lIdtbaumeister G~org \) e m s k i, Buuin sp ektor Heinrich (~o I.d .m un d Ouer -Baurat Dr. Franz Ku p au n, I' rofes 0 1' Dpl . Architek tKUl'I ~i a y I' e d er und Ob er-Baurat Alexunder v. Wi e I e man s warmit der Au sarbeitung eine r Vorlage hetraut, in wel cher :-;tellu nge en ommen werden soli zu dem Gutachten des vom , ' iede röster r. Ue-~'erbevereine einge setzten Zentralausschusses über den Bau ordnungs-
entwur f des Gem eindeausschussos.
Der Bi b I i 0 t h e k s - Au s s e h u ß hat auch im ahge laufo uenJahre se in Bemühen die Lücken unser er Bihli otbck sb e tä nde syste-
matisch au szufüllenv fortgeset zt , und sind ihm Erwerbungen wer tv ollerälte re r \Verke au s dem Gebiete der Ar ch itektur gelungen. Ander rs..itshat er den Ankauf kost spi eliger , umfassender Publikat ionen uus allentechnische n Fuchsebi eten vor genommen, die VOll un seren Fachgen ossenhäufig gebrauchtOwerden, der en lroher Preis es ab er auch au-schließ t,daß jeder sich in ihren Besit z versetzt. Beim Ergänzen un ser er Biblio-th ek konnten im Beri chtsjahre die Io'achgchi ete des ~l l\ schinenbaues ,der Elektrotechnik und der Bodenkultur gr ößere Berück sich t ig unzfinden. Der zweite Nachtrag zum Bihl iothok -kutal og ist I'erti f!gest ellt
un d au sg egeben worden .
Der D en kill n I - Au s s c h u ß hatte im Berichtsj ahr kein enAnlaß zur ß etätigung, da mit den Ergänzungsbaut en zur T ech-
nischen Hochschul e, die eventuell mit Denknullen geschm ückt werden
ollen, no ch nicht begonnen wurde nnd auch sons t kein e Anträge
vorlagen .
Der l ' h ot 0 g I' a p h e n - Au s s c h u ß hat, nuchd m di Alt-wiener Bauten aufgenommen sind, mit Gen ehmigung des Verwaltung -
rar es besehl os sen, nun die bedeutend eren neu eren Architektur- undIngeni eurwerke Wi ens im Bild e wiederzugeben. Ferner soll sich di eT ät igk eit des Au sschusses in dieser Ri chtung auch uuf die Provin zender Monar chi e ausdehne n und all es von Hedeuturur auf dem r: eb iet eder Archi tektur und der Ingeni eurkunst , ob ~I t ob neu, fernerKl einkunstobjekte, charakteri sti sche Landschaften Trnchten usw, inder W eise ge sammelt werden , daß ent wede r eier Au sschuß selbstAufnahmen macht, oder durch gegenseitigen Tausch ode r Au sleibungbei and eren Ver ein en Bilder erwirbt, d ie dann an Vortrugsahenjt eudurch d.as Ski optiken zur Anschauung gebrucht werden solle n.Im. Beri cht sjahre bot sich Gelegenh eit zu diesem Zweck e Ober-steierm ark mit Aflenz als Mittelpunkt zum T eil uufzun ehm en ; in der;,'ähe von \V ien wurde Perchtold sdorf fixiert, so daß im ganzen zirku16 t ück se ihstherges te llte kioptikonbilder dem Ver ein e zu eine mVortragsabende zur Ver! ügung stehe n.
Der R e i s o - Au s s c huB brachte im Beri chtsj ahre die schonim J ahre l !lOf> in Au ssicht ge nommene tudienreise na ch der Schw eiznnd Oberi tal ien zur Au sführung... ber den Verlauf dieser tudienrei ckann auf de n Bericht in ,TI'. 3!' der Zei ts chrift von 1906 verwiesenwerden.
Der Au s s c h n ß für di e • t el I u n g d er T o c h n i k e I' ha t
seine Beratungen in 21 itzungen durchgeführt; an denselb en nahm enau ßer den für das Jahr 1906 gewählten Mitgli ed llrn üb er Beschlußdes Au sschu sses die zuletzt abgetretenen Mitglieder de se lben, dieHerren Ober-Ba ura t Stadtbaudirektor Frnnz B el' g er, Baurat FrunzBitter v. Kr e n n, Ingenieur Otto ~I n n t n e I' und Inspektor Vin cenzP oil a c k in reger Wei se mit beratender timme teil. Der Au sschuß
arbe ite te die nächst heuden Referate au s, welche vom Venvaltungs-
rate , hezw. von der Verein sversummlung zur Annahm e gelan"llln :
" Die teilung der Honorar-Dozenten an den T echni schcn Hochschul en ";
..H teiligung der In genieure an den künftigen Reichsr utswahlen" ; " DieErrichtung gew erbet echn isch er Depnrt unents bei den Lundesatell en " ;
"Entwurf eines Programms für eine g röße re Publikation üb erd ie Zurücksetzung des Ing eni urs und des Architekten geg lln-über dem taat sjuristeu '"; " Resol ut ion wegen 'c hutz des Ingeni eur-ti tels" . Ferner ersc hienen in Form von Beilugell zur Zeitschrift die
vom Au sschu sse beratenen Abh andlungen über: " I{echtswis ensc ha ft
und T echn ik; " Der k. k. Staatselseuh ahndienet und die Jurist en ".In mehr er en Fäll en hat der Au s, ..IIIIß Gu tachten über einge lang teArti ke l üb er t:md esfragen betreffend Ver ötl'en! lichung in der Zeit-
schrif t abgegeben. Der Entwurf über di e " Retorm der inn eren Ver -
waltung " wurde im Ausschu sse ferti ggestellt und dem Verw al tungsr atein Vorl ag» ge brach t.
Der V er wal tun g s - Au s 8 C h u ß d er Kai se I' Fr a n z-
.1 0 s e f - J u b i I ä u m Bs ti f tun g konnte se ine T äti gk eit im Be-
ric htsjahrll mit verstiirk ten ~liltlJ1n fort. etzen, da üb er die IUl eineAnzahl wohlhab under Ver ein skoll ugen vom Herrn Ver"in s-Vor st eher
'erichtlJten Ein ladungen der Betl'a g von nah ezu K 16.000 dem Fond s/.! e pendet wurde. All en hochherzi gen Spe nde rn se i hi emit der wllrmsteI)ank ausgesproch en .
Der V 0 I' t I' a g s - Au s s c h u ß hRt, wie uus dllm Verzeichni ssede r im Herich t-jahre ahgeh a lt enon Vorträ ' e e"sich t li 'h ist, s ine uf-
"abc erfolrt re ich durchgeführt. Insb esond er e sind di e Vortrilge derberü h mte n Ge lehr ten Geh . Regi llrun gsrat Profes 0 1' lk J ak . Hendl'.
van 't EI 0 f f und Professor Dr. Ge org Lu n g e zu erwlihnon.
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11 !) er Verwa lt ungsrat erfiillt eine angenehme Pflicht, indem rVen. Koll ?gen , wel ch e an de r hier kur/. geschilderten Arbeit des
])erekmes 1Il. se lbstloser \V eise teilgenommen haben, deu wärmsten
au aussprlcht.
Beilage a.
Vorzelchnl deI' illl Jahl'o 1901) in deli roll venalllllllllllgell 't' .
haltl'lI en l'ortrii 'e.
13, .l üI~~.e r. Zivil- I!lgenieur E. A. Z i I' f 0 r: .,Der VII. Internationale
_IS nbahn. Kongreß in \\'ash ing ton I!J05".
20. J Unner . P ro f. Artnr \\' . U n ger: "Der dermlliige Stand der
Heproduktionsverfahren",
:!7. J U
'!uer. H au ptmann Anton , eh in die 1': ,,\,on der \\' elullIsstellung
In L ütt ich 1!J05" .
a. FeIKI~uar. P rof, Dp l. A rch itokt Ka r! )1 a v red r: "Ein Besuch
le inusien s" . .
10. P ebru.a r ., ,Geh. I{pg ierun /.:sm t I'1'0 f. ])r. Jak. /l end r. Ya n 't /I 0 ff:
" Die I herm o-Ch emieir.
17. ~'oh ruar. Baurat J uli us K 0 c h: "Denkmalpflege".
24. F ebruar . Baura t Hu bert Gottlieb Die t I: "Ein Kapit I S 'hwllch-
stromtechnik". .
3. )I t z: Ingenieur ;\Ia r tin [g nllz BIo d n i~: ,Di ~chwierigkeiten
?Iln L1au e des Bosr uck tu nne ls schlag nde Wetter und \Va er-
eIn brUche", ,
10. )Hlr z D S' 1
. .r" , . au ) e 1'111 a nn: "Fort chritte bei der G winllung
~on lIldustriellem Sauerstof}' mit hesonderer Berücksichti nng
I er modernen chweißverfahren".7. März. Hof at I' f A 0 " .
"4 r ro . rtu r 0 I \\' eIn: " 1)/0 hohen Dolonuten".~ . MUrz Jl ol t I) t.' .
an'. Nil ,~11 r , .. m nz Hltter v. L e M o n nie r: .,Die Engliinder
31. ~I ürz Ob f)
. er-DUma! .Iosef Z n f fe 1': " Die oll'enen Strecken der
n uen Alpenhahnon".
7. April. BerIch t des Ausschusses zum 'tndium der Ahnabmo-ße~~a h ren nnd I'riifung slJle thoden fiir das ) Iaterial ei ernor
21 .r uck en kons t ruktionon.
. APhrl lb'Ge h. He!.d eru ngsra t P rof. I) .'. 1\101'S )' 'I e d 1 l"'b ' h'II'
k ~ • r:" er ~c I -') e ewer eil,
-8. Ap ril. Architekt P' t J' I I I" . d I '"3 ' rI Z \, no :" ,eISO 111 a nnere KlelllasICn,".
.• ove mber B t 11
' aura ave s ta d t: "Der T elt owkan ul" .
ach~ung von Erfindungen (chemische Teehuologie); dem k. k. Landes-
gerIchte Innsbruck für eine Houoramugclegenheit; der n.-ö. Handels-
und Gewe~bekammer fii r Eisenbahn-, \ Va ser-, Brücken" Straßenbau
un d elektrische Bahnen, für Lokemotivbau und fiir Zentralheizung -
~nlagen; dem Stadtvorstande von Jligerndorf für die Verfassung einesSt~.dtverblluungsplanes ; der 'tll.dtgemeinde Wiener- l 'eustadt zur
I: r ufung von Proj ekt•.'.n für den Bau eines Hauptpostgebäudes: dem
Stadtrate Ausslg zur Überprüfung von Projekten für einen Theaterbau;
dem tadtbauamte ) Iilhr.-Üstrau zur Burteilung einer Heizungsanlage;
dem. 13aullmte Pozegll für elektrische B leuchtuugsanlagen: dem tadt-
!ßaglstrate Agram für eine Wasserkraft nlasre und der ohl ebauleitung
III lschl für Kalksteinbrüche. °
Ver t r e tel' des Vereines wurden ntsendet : an den nieder-
österreichischen Landesausschuß in die Enquete zur Reform de Gruud-
buches und des Steuerkatasters. in das Schiedscericht der Arbeiter-
U I.lfallversicherungs-Anstnlt fü; • 'iederösterreicll; zum 50jiihl'igcnS~lft~ngsfeste des Vereins deutscher Ing enieur in Berlin; zur Gedücht-
msfmer des l00j Uhrigen Bes tandes de r k. k. deutschen T echnischen Hoch-
schule so wie der k. k . böhmischen Technischen Hochschule in l'rag; an
den K rakauer tech niseh en Verein zur Erölfnung eines vereinshll\l~es;
an de n Ve rband d utscher Architekten. und lnsrenleur-Vereine zu
dessen XVI I. \Vanderve l'snmml u ng in Mannheim' an d n Elektro-technisch~n Ve rein in Berlin zur Mitwirkung bei der Begründung des
öAlIgemOlnen Ausschusses für Einheit n und Formelerößerr: an die
3 nmpfke~sel'Untersuchungs_ und Ve rsicherungsgesell chnfrn. G. zurbG. DelegIerten, und Ingenieur-Versammlung des Internationalen Ver-
Dandes der Dampfkessel -Uberwachungs.Vereine in )Iailand; an das
Teuts~he . Museum von )Ie is te rwerken der • 'aturwisoen chaft und
echnik ..In )I ün chen zu r G rnndsteinlegung des Deutschen Museums'
an 'bden. Osterr. .ver~in zur Beklimpfun g der Rauchplage in desse,:
~_Ol er?lt?ndes Komitao. an den 1 iederösterr. Gewerb -Verein in die
\,om!IlISSlOn de r K aiser-.Iuhiläums-Aus: teilung I!JO . an den Zentral-
vere lll für Fluß. und Kan nlsch iffaln-r, in Österreich z~m VII. Verbands-
tag
h
? des deutsch -österrei chi,ch . uu~arj schen Verbandes für Binnen-
sc If}'ahrt in • tettin und an die Genossene ,hilft der Bau- und tein-llIet .Zmelster zur Beratu ng der neuen Wiener Bauordnung.
. ~as' c h i cd s g e r ich t wurde in fünf Flillen anrr rufen. In
elt?m Falle wurde ein Urteil ~eflillt, in einem Falle ka~l ein Aus,~ elch zustande und in einem Falle wurde die Kla<re vor Einleitun'"
Ieh Ve rfahrens zurückgezogen. Vier • chiedsgerichtsflille sind mit




10.. ·ovomhc r. Kustos-Adjunkt Dr. Pranz:' c h a f f e r: "Der Boden
von Wien in geologischpr Beziehung".
17. November. In~enieur Dr. Karl B r a b b e c: "Die maschinellen An-
lagen UIII 'I auerntunnel" .
:!4. November, Bau-Inspektor Eduard B 0 den s ehe r: "Das Projekt
der Verteilung des Wassers der I. und 11. Kaiser Pranz Josef-
Hochquellonleituug iunerhalb des \Viener Gemeiudegehietes".
1. Dezember. Prof. Dr. Georg Lu n g e: "Das Zusammenwirken von
Chemie nnd Ingenieurwesen in der Technik",
15. Dezember. Prof. Artur B u d a u: "Über ausgeführte und projek-
tierte Schitfshebewerke''.
:!2. Dezember. I'npitular Dr. WolfganO' Pa u k er: "Donato Felice
v. Allio und seine Tätigkeit im tifte Ktosterueuburg".
Beilage i.
Yerzelchnla der Im .lahre 1906 unteruonuuenen Exkur ion on.
Außer der im Berichte erwähnten großen tudienreise nach der
chweiz und Oberitalien wurden Exkursionen veranstaltet zur B~­
sich ti "'U1l"': der im Bau befindlichen Eisenbahn,Dampfmotorwagen in
der Mas;hinenfabrik Franz X. Kom a r e k in Wien; der ) liillver'
brennungsnnlage und anderer technischer 'ehenswürdigkeiten in Brünn;
der Ausurnbuncen und des neuerbauten )Iu eums in Carnuntum; der
Fabrik Le d o rOe r :' X e s s e n y i A.-G. in Floriclsdorf und der Ersten
österr. Kassenfabrik F. \" e r t h e im:' Co.
PROTOKOLL z. ~().! v. 1!)O7
der 12. (Geschäfts-)Versammlung der Tagung 1906/1907
Samstag den 9. Februar 1907.
1 Der VereinsvlJrsteher,Stellvel'treter, Herr Prof. Dipl. \~henl,
Josef K' I a u d y eröffnet nach 7 Uhr abends die Sitzung mit \ orJen
des . ' achrufes für Sektionschef Dr. Karl 'v u r m b, welche \'0(11) en11 E · b h inister Dr ver-Anwesenden, darunter Se. E. ze enz isen a nmuusr .' I I
sc hat t a stehend ansehört werden. Herr Ober-Baurat , .ose
Zu f fe r bUlt hierauf di e'"Gedenkrede, die in dem Antrage hauskhn!it;
dem verlitorbenen Erbauer der österreichischel~ Alpenba ne,n D I,
I) , , " d " on r Exzellenz Dr. \ . e renkmal zu setzen Dle;;er '"ntrag \\lr. . , I'
I .. f' t nd von der Versamm ung em-sc la t t a wärmstens be ürworte ~I d klä 1, denselben dem
heilig unterstiitzt, worauf der V o.r SI tz e n ~'e~:he r die Trauerkund-
Venvaltungsrate vorzulegen. (DIe Heden, t ß' abe des Bildnisses
gebnng des Vereines darstellen, werff~en unGer li~~ des Verstorbenen
nach clem von Kiinstlerhand "esehu enen ~em
demnächst in der Zeitschrift \'~röll'entlicht werden.) d
2 Der V 0 I' sitz e n cl e verkUndet die Tag?sordF ungen or
nüchstwOchentlichen \ ' ersanun!ungen und berichtet lerau \ f g
\ \• k \V i e n am 1 Tl an3. üher (He Fertigstellnng des er es ,
des" 'X. J a h r h und e r t .1: I
. 'h I bt hilbe der Kee Irten
., \Ven ngleich ich schon (he b re "'e la ". 'k Wien amVollversammlun~ über die Vollendung uns,eres er e htferti"t es
Anfange des _'" -. Jahrhundert _ll kurz zu be~lChten, so, r:c'
m
/~men
die hohe Bedeutung der vorliegenden ArbeIt, wenn ~c hender auf
des Yerwaltungsrates hente nochmal und e~~\'as .. elllge alle sehr
unsere junge Schöpfl1ll'" zn sprechen komme. le .\\Isoen les Ib tlob
1 . ° )" . ht igel' hehen ase s .wo 11, daß wir in unserem , reIse IIIC s wen , ' .1 f' eine
Dies liegt se hon dem Ingenieure im Blute. Er kaRn ~~c ~ft ud urch-
Arbeit begeistern, er mug sie mit Aufopferunl;t a er \.T de hat
fü hren - wenn aber das gelllll"'ene ' Verk vor Ihm steht, a~!1 d'
er fü r d ieses keine Zeit mehr. ~o haben die Alten gesun~~n,J le 10
ersten Eisenhahnen gehaut hahen und so zwitscherten. be d unVen.
Die Dom'ine des Technikers ist das chafl'en! Der Betrle, er erd-
. • . d h ' h \rbeit folgten unkehr, dIe Verwaltun ' usw., dIe er tec msc e!1 1 " f. d
erst die Quelle des Erfol/!e \\ IIrden, sind eme Domdllnde Ifem ~~
\ \ r ' f d K I T d' f emde Kunst un as remIssens, rem r un~t. ! un le r. "'1 en nicht
\ " iss en waren mit di ser Auffassung zUfrlCden. ~s gl?g IIIl d ' t
, 'I' I'k Und wIr WIr waren uml
schlecht auf dem Riicken der ec 1II1-. - h "d h 't das
zufrie,len ab und zn geloht zu werden. Besc Cl en el -
chönste Klein! . b h In erster
\Vir wollen hente mit diesem Prinzlpe r~c en. V '.
Linie aus de r zwingenden Rücksicht für eine Helhe v~n e.:tls~
kollege'n welch~ in dem vorlie~end'llI \ " el ke die. unel~Zel~:I1I.~lg
Opferwn'ligkeit zum allgemeinen Besten, hinsichtlich !hrer .Jel\~ .re r
K u ns t und ihres \ Visscns in einer kaum zu übel'~Jletenden d' eISPt'
, I . ht . I . t was wIr den ve r lens -gezeigt hahen. \Venn es aue I lIIC \'Ie IS , . " nur die
vollen Kollegen als Gpgenwert ihres Opfers hIeten k~nnen,,, r.h ist
herzlichsten \ ,,"or te eies Dllnkcs und wenn es auc~ IIIcht ,mog;c ,
rschöpfend zu sein in der A nfziihlnng aller ve,rdlente~ Kolleoen~ei~~
möO'en doch alle Mita rheite r an dem schönen Erfolge uberz?ul!dt• ,
'" . b' 11 h"tzen wissen BeweIS essen,daß wir die geleistete Ar elt vo z~ sc n .' " h _ nicbt für
daß unser Ve rein selböt es vor BeglIIn der Arb,el~ zun3C ~t . lti en
öglich hielt die Las t mit den vo rhandenen luä ften zu be~ll ~ .
:\lls am 17. Oktoh I' I!l02 Zivil-Ingenieur L. v,, II ern u ~ ~n. {az
die An regu ng gau, den im Jahre 1 73 erschIenenen " ec nlsc len
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I>"I' \' 0 I' i t z 0 nd rl nkt dOIll II ..rrn Brich lr tatt. r f I' in!'
1\"lIliihung und chlioBt dh, (Je ch. Ct v I' IJIlulun
l. \\" gun tier ver" rlickt n ,'tulld" v rzi ht"t 11 '1'1' (Ir. f rnllz
Erb lln Ruf die ,\ hhllltUII' d lIug' Iindi l"n \ .urlra" ' ..I' 1J er
IIIlld rne Fahrik nl /l: n", I/Jrauf der VOI" it<t; "'ndo J1e~rJ:
1>1'. Er ha n fUr ('in liphpnsw!lrdi l',ul<Y,g"nkollllll n und el11'
B..r il\ iIligk it, den Yortra' lln ein III nd I' n Ab no •. halten zu
woll,'n, I. tuns tI nkt.
chluß der Sitzung nach
Anl Ulich d I' Eröfl"nunl!' do on
1I,'luH'r erb uten hulg ri ..11 n •'ation Ith
Uhl'r-Il urlltll'-T1n nn 11. Im. I' d K"1II111
Zivil- \' 'rdi n torden verli ..h"n.
U I' Wien'r 't dtr t hal 11 rrn
I 6 dl'r BaufuhrulIg" d, La ',rk lIer.
.\ner nnunlC lIU g proeh
lehc Techniker - Erfordorui vollendet ffo!:hIlChulhildun
;u 11ch n und naJnhnft zu IHuchen, die zur LJherunhrne Olno~
,landates bidon kllnftij!en l{ it·hsratB· und L lIldtaf!s vahl U
ol\i bei don Wahlen in die emeindevertr tungen_ rö6 r I'
Eigentulll und Verlag des Ver ine. . - Verantwortlich r .'chriftl it r: Kun
Führer dur~h \rien" von \r i n k I e r neu hernuszugoh n, fand III n
un noch DIcht lieh rzt ~enug, die Arh it zu w gon .
• ' u r einer durchblickte sufort uns re K 1'11 It, der dUllluli~ 'er-
waltune rat Sektions ch f Dr. E. n r.: in er Iuitiutlve, sein 11I .Iut
ist der er te Spatenatieh, die Uewinnun~ dos \' ' r l e~er und der
Gemeinde ubventi~n zu danken uud M hli h ausdauernd, pfndrindend
un~1 ermunt rnd bi zum Schlusse, bi zur Au niitzung" des Erfolgt,,;
bei un erem \Verke. Das I{rößle Gl ück kam s inorn .lule zu Hilf·
der ~lann der Arbeit von selten I' Eignung und eisernem FI iBo I ,;
rasch zur Stelle. n er unvergeßlidll'r Haurat I'nul K I) r t z brachte
am 2. Februar 190:3 nl Hefen'nt ein reifes I' rr nrrnnun zur ein-
stimmigen Annahme im r er -ine und stellte sidl al: Hedaktpur an
die Spitze, Ihm gebührt die 1'111111(' dn Erfolge '. •','il"'lIl rn tlosen,
aufopfernden \\'irken eutquoll der Forb,·hritt der Arhoit, seiner ('11I-
sieht da" er prießliche und gedipgPIH' Zuslllnllleuarboiten der :\Iit-
arbeiter, Der er te Band rschion im F hruar I!IOf>.
Der zweite war nahezu vollendet, da traf ein rsch ürternder
'chlag uns und sein \Verk. Die Freude war ihm versuet die schiin to
Arb it seines Lebens vollendet zu sehen, und w nn ~I:IS • ines die ..
Stunde trübt, so ist es das, daß wir heute nicht Paul Kor t z ZUIII
Danke die Hand drücken können. Das \Verk haben wir I!'IUckli('h in
den Hafen gebracht, und dieses große Verdienst, in einem bis fa t zur
Vollendung vorgeschrittenem Studium ein begonnenos \Vurk in ein-
heitlichem Geiste so glücklich und erfolgreich be ndet zu hab in, und
0, daß da \rerk selbst durch den Tod seine ~chöpferll nicht
zelitten hat, die es große Verdillnst ~ehiihrt dem Kollerren Ar .h ite kt
Anten \Ve be r. Die Liste der verdienten Mitarheil.,r ist g"r06. Vor
lIem sei der umfangreichen Arbeit des Ausschus es, des n Vor-
sitzender ektionschef E. n I' war. i! dacht. nd dann jedem
inz lnen rl r Mitnrholt 1', deren Zahl an 100 ist. \uf den suchlieh n
Inhalt einzugehen, verbietet die Zeit. Juuo Herren, welch d Werk
chon b 'zogen haben, werden selbst ~efunden haben, daß II ir zur
Freude über das Golingeu voll here ·htigt sind. ud j ne 11 1'1' m,
welche es noch nicht kennen sollten, I rdun nufm rk-am i! macht,
daB noch eine kleine Anzahl von E. omjllaron für Mit~lied I' zu 01'-
mäBigtem Prei 0 v rfügbar ist. Das Werk ist ein E.rfo1g. lu
materieller Hinsicht haben wir "inuu nicht unh trlichtlichen lI her chu6
und in ideeller Beziehung haben wir An rkenuung auch außer dem
Hause reichlich ~elund n, Au der Spitze sei erwähnt, duß .'e. .\Iaje t't
der Kaiser, worin schon an und für sich ein Auszeichnung liegt,
geruhte, das \Verk vou einer \' erein aborduung persönlich ntg gen-
zunehmen und sich mit den \ Vor te u höchster Befriedigung üb I' die
Arbeit äuß rte, Unzlihlige Gliickwiins 'he, die uns alle s hr freut n,
sind uns aus dem ln- uud Auslande bekannt geworden. . 'ur ein s
mu6 mit freudigem .'tolze noch hesouders heton werdeu: der Ge-
meinderat der tadt \ Vion hat uns für nn er Verdienst um die
.'tndt Wien und besouders f1ir uns -I' jiingllte Werk, die h/ich t
Auszeichnung verliehen, die doppnlt i!roße goldene :-'alvator-:\I daille.
\\'ir werden Gelegenheit hahen, fiir die~e Auszoichnung, die uns wie
selten eine freuon muß, dem I ferrn Biirgermeh\ter direkt zn dank n.
lIeute triibt uns eines dieso ~'I' ude, duß wir den ho('hverdienten
Herrn ßiir"ermeister nicht in volIei' <: sundheit wisson. \Vir wiin ch'n
au ganzem Herzen sflino haldii!e Genesung, um ihm lIue.h per iinli ..h
agen zu können, da6 un/l immcr, aUl"h in der Zukunft dll' futeres on
un r r schön n Haupt tadt au6,.mrdenllich um .II,·rz n lit Will llI~d
'ir stet gerne denseihen dion n werdeu, gOwolt un Ort' I rnft In
B tracht kommen.
Damit sind wir am .'chlull. e des Bericht!·.. iihu!" \ i d I' einl'
gelun:zeno Lei tuug mit un oren Krllften ganz allein. :\W" llll di
(J chichte unseres Stadt \Vi n,Buch seine Lehro hl ihpn, unser
Kr ft nicht zu unterschätzen. \Vir könn n vi I und \I ohl au('h uuf
and r n Gehiet n, wenn I ir wollen und zusamm nhalten." (Lehhafter
Beifall.
lIerr Bauinspu tor Ar 'hitekt lIaml I' e . h I br>griind t in hei·
flI.llig aul 'enomlllen I' H (Ie den folgl'ndl'n . chrifllich oiu~ brar-ht n
Antrag: ..
.,lJ r 0 terreichi cbe lu~tlni ur·
wolle in Erwll"ung zi h n, welche :\11I6r g In geeignet ullli z.u
greifcn wären, UIII den Archil kttJII in ein I' breiter("l • chlcht
aI die hill jetzt, lll11nentlich in dür neu ren Z it,
wesen ist, den Eintritt, hez\\'. die satzungsgemltß
den Verein zn ermöglichen."
Der Vor s i tz end 0 erkl1irt den A ntra~ durch die
von iiber 10 Vereinslllitgliedern geniigend uuter~tIitzt der 'cs'h
ordnun '~gemäßen Behllndlung ZllzufUhren.
Der V 0 I' si tz end I' erkl 1'1 die V('rslllllllliung hehuf dor
Beratung zweier dl"inglich I' Antr!lge des \'cr\\'altu~lgsr~t~ls IIIIl
t: cbl1ftsversllllllllluug" und kon tlltiert deren lI t1sch lußfllIlIg kClt lJIful"
der Anwesenheit von iiher [00 Vorein lIlitg"liedern.
lIerr Bauinllpektol" Ing e n i ur ,10 l'f 11 Ub i (' h u ,. ver\\' i tauf
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Alle Reohte vorbehalten
v Das Zusammenwirken von Chemie und Ingenieurwesen in der Technik.
ortrn~ "ehait . I
I " e n 1/1 I er Voltversnmmlung 1111I I. Dezem ber IHOG von Dr. Geor' Lunge, Professor 11m eidgenössische n P olytechn ikum in Zürich.
(Fort tzuug zu r. 7)
'elbstverst llnulich pas sierte l' a uch di esen hervor- förmizen chwefelwasserstoff um setzt. Eine ganze Anzahl
ralTonden MH 0 G d k
rccht. nn ern der Pra. is gar ni cht selte n. dal l s ie von Bedin zunrren die di e Ausführung di eses e an ens
kei viel Zeit und Kapital auf Dinsre weg \\';\rfen, di e rm ö(d iche~\ I~atte G 0 s sag e sch on gun7. richtig erkannt:tnen E·~ I I 0 , 0: . b .
ebe ~I 0 g iattcn . Man chmal 1/\0" das dara u. daß sie leid er ab er ni cht a l l e : namentlich hatte er e enso wemg
Ja T? wegen ihrer Ünk cnutnis der wis '!' nschl\ ft lich~n Grund~ wie ir'gend ein anderer' hemiker noch viele J ahre nachher
undn}. Von Yom he r in inen fal sch n Gedan k n er faß te n eine brauchbare Meth ode gefunden: um da s ent~tehende
unh k,e en nun mit a lle r Znh ickeit durchz uführen ucht cn. verdünnte chwe felwasse rs toffgas auszunutzen. Er ließ aber
Pr k .uknltllCl•t um fortwlIlm'nd e F''hlsc h llilTP, a uf di e ja der nicht ab. dnran 7.U arbeit en und Bach 17 Jahren fort-
a ti er bei . V I . , b d Z·· I . ht h bGe . I I se ine in rastweisen orze ien nich t allz uvie l währender Versuch e lTlau te er as ie er re rc zu a en.
doeTe it leg! .. in der TJ ofl"nulI g, durch " Beha r re n schließl ich Er ließ sich dadurch verleiten , gleich mit allen Soda-
ei« I ans . ZICI 7.U k omm en . Aber diese Fehi sohi nge er- fabrikunten se ines \Vohn ortes Widnes, wo es mehr solche"e~tet~n sieh gar nicht. se lte n a uch dann w nn der G rund- Fabriken al s a n irzcnd eine m anderen Orte der Welt gab,
ae ;~I e der Erfindung e in sranz richtic ,: war und sic h in eine n Verrraz a uf 0 eine Reih e von J ahren abzuschl ießen,
las
r
. a t s p u t I' au ch mit v~lIem Erfo{ge hat v rw irk lich en wonach er ihore Au slau gerückstllnd e zur Behandlung über-fjll~en. )Jas kal ~n dann entwede r daran li gen. daß der EI'- nahm . Ab er er hatte sich den ieg zu früh 7.ugesehrie.ben
cl e~ ~och di ese ode r jene an eh incnrl nebensachliche und hatte sich schwe r zet äu cht, Di e Durchführung seines
HaIWlel·l.gk : it üb erseh en h ~tte, ohne deren Beseiti gung das Verfahrens zcizto, daß i~ viele n Einzelheiten desselben noch
dullup.tlPnnzlJl nicht 7.U verwirk lieh en ist : ode r abe r dar:1lI l\Illn<TeI bestande; di e eben nicht zu beseitigen waren, und
... J I IIn d . 11 . ' '0 , d di I~ t d ktIn . , 0 er vi e PIcht a uch den von ihm kon sultierten daß der Ertruz unter k einen Umstiln en ie xosten ec e.
fUIgenleul'eu , di e richtigen mech anisch en dittel zu r Durch - Das wurde bald so offenba r. und das redliche Stre ben de s
IrUng s . Td" . . k d ß t ·tie . ' e l?er ce noch nicht bek ann t waren. Ge ta tten Erfinders G o s s ag e war so allgemein ane r annt, a ~
1.11\" !ll,r, dIC un e ine m bemerken wert n Bei. pi le na 'h - alle se ine Koll eO"en ihn von dem Vertr ge ent ba nde n. Ewe
, •elsen F" I' . kl . li IÜhcmik" . •me ( ~r g rolle n Aufgab en. dJ de m techn i' 'h en einz ige Firma. Hut e h In s 0 n ~x 0 .: war • em IC I
dere I l.~ IIn vO l"lgen J ahrhundert ge:te ll t wa re n. und a n " enlJIT auf ihrem K ontrakte ode r ClIler dem ver. proch en enIllnd~rn.Jbs~nß". sic h ungezllhlte .E r finde r in a llen Industri e- \TOI"t ~il entspre che nde n Ent?ch llcli gung 7.U besteh en : u~d
R.a u . eted lg t. hilben , W/lr di e Verwertun lr der <T1'oßen dies kostete dem allgemelll hochgea chtet en : au ch Im
Tac;:: emuehmenden und eno r me Bel l1 .'tigu ~O' der ~anzen Au slande damals schon beruhmten Manne, der 30 Jahre
ual'schuft d I \ T . . I 0 O . I h f t' es\Vasserlu ~. urc I l'UlIr IllIgung I e l' Luft und der Sellll'S Leb ens an clie uc IC geset~t alte: as se ID ga nz
Lebl u e vel'urslleh elld en Au luu U'erückstilud ' \'on Iler VermöO"en. nd doch hatte er Im Grunde recht ge habt:
allC- oda f:a b 'k' L' I " 0 .• f 'l hl '~aß da s •: rI atlOn. ~~s n~ ag IIer .elng ~Ioch tcn werden: ~vi ~ CI: es ~uch 1 ßl, mitten ID Jen er .U.r I In ,so ~c . Imm en
fuhr I el te (lau rnd Im Großh etrleb ellJlTefU hrte Ver- ZClt In elllem VortrttlTe VOl' dor Rrltl sch -A:ssoclat lOn be-
n, (Il s di ' Z k ' I ' 0 I GI' ,° 1 - I -Oll cherr iel t I' e.sen ~wee' welligst en s .lIS zu ( em rar C st llll mt beh auptete. r'.rst /. a so genau. , a Ire n na
%UrUek' f IlIt, dIC Bel ust.igung lIuf eine n C'rtrilglich en G ra d dem ers ten Patente von G o s s a g e, wurde da s Patent ge-
entsta "-lU Uh.r n, lluf ijst erreichisch elll Boden. in Au s.i <T. nomm en welch es, wesclltlich auf Gl'\lDd inzwischen von
n{ en I t I' I ' r 0, ',.. h . ltVon I • , s. IIllm IC I da s SchweIClgenerations-Verfahren anderer Se ite O'elc iste te r Beltrllge, ellle wenn au c DlCI ·
%USUI11l a. I ch a ff n e r, von dem ich balll noch in a nde re m ideal vollkomlllL~ e. abe r doch praktisch genuge nde Lö 'ung
lindun meli lU.nge einige W orte sagen mu ß. ('h ffn e r ~ Er- der AufO'abc brachte. r~ s ist di es da Verfahren v~nalJerdi~ s( ~.t.l ~rt von 1 ()1, ~b.cr .i ~n e B treb un gen ind C l a u s ~lIld 'h 11 n c c, mit de se il E inz elh eiten ich le
dauel-n Ig E~I .1I1ter: ohno frClh ch bl dah in irgcIHlwo zur a be r verschonen will.I~ i ll es ~e,l~ '.lIIfllh r llng in lIen Betrieb gekom me ll zu sein. Bezeichnend fUr den damaligen ta nd der chemis?hen
WilJiall\ Ci UI.t ~stell P/ltent ~ \ ' 011I Jahre 1 i37" is.t das \'~n T echnologi e auf dem K ontinent.e i ~t die Entsteh~lDgsgesc]lIc~~te
unt er l Os:< ag P: al RO ellll1 m der MlInner: {he Ich VOdll1l der hervormgend st en üstc rrClclllsche n ch emI schen Fabllk,
IUdust _~ en großen Praktik rn \'un Engi llnd s che mi'chc r di e 7.U1dci eh eine der U'riil3te n und 'chünsten der ganzen
d . I le "'en t I L I I I I 0 0 I . d . d'anken lT F anu III e. c wn I amll: latte er d 'n Ge- \Velt i t, dpr zu A ussig. i ' wure e: wi e man In el' ID lesem
das 1.11 .oe al\t. den. od:lI'ucks tllnd (cl 'S8 n Huulltbestandteil J ahre zu ihrem 50 j'llhr ilTcn Jubiluum herausg egeben en Denk-
. JeneI' Z . .. Idie achb _ -'CJt~ noch v?lIkumlll en nutzlo~ un.d dabei für sc lll:ift lesen kalln , im .Jahre 1 .56 angel~g~ \'on. elDem e IC-
gleichz .. arRehaft schlld hche chwe felka lzlU m I t) dadurch mahgen Ap otheker unter techlllsch er BClllIlfe em es Mau.rer-
Illan il eltlg , zu verwerten und lInsehudlich zu milch en , daß poli ers und eilles Zimmormeist ers, die alle drei allerdlllgs
dem •'~~I\;ll.t. ~llU C!ltCl' .Koh l enHlI lI r~ L~hun{h'lt die sich mit. schon in eine !" s Uddeu tscl~e ll . chelllisc!len Fabri.k tlltig ge-
efelkal1.llIllI IU fCiltes 1 ahm ullk a rbona t und gas- weseIl wllr en . VOll der l\htwlrkung ellle ArchItekten und
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iue wi rk lic he n Ma. ch ine nbauers w ur de au ren eh inlich
ganz ubges ehe n. D ie Folgen da von machte n . ich l\ uch bald
ge nug geltend; und ocr Huin wurde nur abg wendet durch
B r ufu nz e ines an eine r tc hni sch en 11 0 hsch ule ge-
bildet en, darauf auch scho n in der Praxi bew hrtcn I nne. .
de r Ihnen alle n a ls eine der L euchten ocr üste r reiehi eh ~
che mische n Industrie bekannt und der mir tet s als Vor-
bild für den technisch en Chemiker rsch ien en ist, •I ,
·h affn er.
'ei n er tes Wirken fällt g nau in di cselb
ich elbs t mich bem ühte, in Deutschland di \nfan gsgrUnde
der Praxi s zu er wer be n, fr eilich mit recht mulligem Erfolz ,
so daß ich mich im Jahre 1 64 entsehloß, nach En gl and
über zus iede ln, um dort an der Qu ell e der che mischem GI'OII-
praxi s se lbst zu schö pfen, wi e es scho n vorher und um
di eselb e Zeit eine Anzahl a nde re r deutscher 'h miker ge tan
hab en , von den en ich nur l u r o, ~Iurtiu 8, Pauli und
M o n d nennen will. All e die Genannten, mit Au sn ahme des
le tzte ren; ind dann spä te r wieder nach J) eutsehl and zur ück-
ge keh rt und haben mit un ers te r . t eil e zum Aufsch wunge
der dortigen che rni chen Industrie be igetragen , der mit dem
poli t i che n Hervortreten Deutschland wohl ni cht nur z it lich
zusa m menfullt. m j en e Z it begann ebe n auch in Deuts 'h -
land, was in Frankreich schon erhe bl ich fr üher eingctre t n
wa r, di e innige Verbindung der In geni eurwies anseha ften
mit d r che mische n Fabrikation .
Ges ta tten ie mir nun, verehrte Zuhör r, an inigen
wen igen Einzelbeispi elen z~ verfolgen , welch e F ünl rung
die Prozesse der che misch n Fabrikation durch di e Mit-
wirkung der T ätigkeit de s Masch in en -Ingeni eurs r fahren
haben . D er Rahmen di ese Vortrages ve rbie te t es schon
von vorn he rein, hi ebei in s einzeln' zu ge he n; wir k ün n n
di e ZUge nur im g roßen und ganze n or fus en. Ich begin ne
mit der Zu ckerfabrikati on, di e nuch zw ei Ri htungcn ine
Be onde rhe it darbietet. Erstena ist der Zucker in den Au s-
gangsmate r ialien, also dem Zu ckerrohr und der Zu ckerr übe,
scho n fertig ge b ilde t entha lte n ; es hand el t sich nur darum,
ihn in reinem Zu stande abzusch eid en und in k nuf lich e
Form zu bringen. Es ist ein Edukt, k ein Produkt, und wo
die ihn begl eitenden fr emden Kürper se ine r Verwendu ng
a ls Genußmittcl k in en g ro ßen Eintrag tun , wie -s h im
Zu ck errohr der Fall ist , best eht seine Gewinnun g fa: t uu -
chließ lic h in mech anisch sn per~tionen . Beim Hüben euek or
tcht di e ac he scho n ga nz anders, und h ier mu l.\te von
vornhe re in der Chemiker als solche r eing rei fen. l m J ahre
1799: da heißt 50 J ahre, nachdem 1a r er g r uf festg« tollt
hatte, da ß di e Runkelr üb eine n mit dem des Zu ckerrohr:
id nti che n Zu cker entha lte, gela tlg '8. eine m Tllchfolg i r
a uf 0 m Prnsidcntcnetuhlc der Borliner Akad emie, .\ c h a r d,
di esen Zu cker fabrikm nßig zu erewinne n, abe r die von ihm
begrUnde te er te Zuek rfabrik zu K unern in Prcußis sh-
ch les ien mußte na ch wenigen .J ihr n a ls nicht r snt i rend
eingehe n. Wir geh en ge wiß ni cht fehl , wenn wir den Haupt -
g run d di eses Mißerfolges in der ungen ügend n m cba nischou
Du rchbildung der Apparatur sehe n. Aber se lbst bei der
winnung des Zu ck rs au s dem 'u fte 0 S Zu sk rrohr :
wo di e chwie r igk eitcn um so vie l g eringer als bei dem
Rüben safte sind, ma cht es sich ge lte nd, daß beim Eindampfen
behufs Gewinnung des Zuckers im fest en Zu stande s hr
leicht eine chemische Veränderung eintr itt di e nicht nur
eine n T eil de s Zu ckers zerstört sonde rn sogll l' den H xt
dosselben an d ' r Krist alli sation hindert und stu t t \ ciß in,
fest en Zu cker nur eine n braunen • y rup euts t hen läßt.
Di e e K aram eli sierung, wie wir es nennen tritt um . ()
leichter und schne lle r ein, j e höher di e 'I'em p .rut ur heim
E inda mpfen teigt. Zw ar hatte schon fr üher d r b 8S r unte r-
richtet e hemiker vom Physiker gel-r nt, da(~ man den i '0('-
punkt von FlUssigkeiten durch Verminderu ng des Dr uck
über der erh itzte n F'l üssizkeit herab etzeu künn , abe r mit






~ch l ug.e n, a ber ndl ich gelang die Lösung durch di Kon-
i'truk tlOn von 1\1 a c t e a I' in so vollkomm n I' \Yeiso daß
n or.~.h heute nach et wa ;\fJ .lahr en, diese mecliani chen ul-fl~to/en in voller I"unkti on ste hen, wenigsten ' da, wo es
I1I cht darauf an ko mmt. ' alzsllure ' von möglich t hohe r
' ,ttrk e zu erzeugen. A~ch hei dem n ächsteu tarliu m. der
oc mel~ulIg des ulfuts mit Kal kstein und Kohle. hat der
mechanulche Ofen den , 'ieg davon getm'" n, und hie r soga r
noch entsc hiede ner, weil nic ht wie beim 'ulfato~ 'n eine
1\lnangenehu1l' Tehene rs heinun r- eben die zcrinzer , tilrke( er al'·" , . I ' e r 0 .
. ZHaure, in (rage kam. ZWUI' hat man e bei dembO~Jerenden odaofen, auch n Revolver " g nannt. nicht wie
elln ulfat ofen mit 'iluren zu tun, aber dafür muß die
r CITperatul' der :-ic hmelze erheb lich höher. nämlich bis zur
ieden Rotglut, ste ige n, und der Angrilr (le I' sch melzenden
(~ a a uf das Ofenfutt f'r macht di e me shani .che Durch -~bu 'chun", der Beschi ckung- k ei neswegs leicht. Insbe so nde re
a er War es I . Z · kei . r I A f b
" . au e 1 zu Jener ~C1t cem e em rac 10 u gn e.
eln,en. hOl'lzontalen Zylindr-r, dessen Dim ensionen hl ieillic' ;
au! .eIne LUnge von !J 111 u ~d ei nen Durch nies er von 4 111
~1.l st~ egen, abwechse lnd mit" rschi edencn Ge, chw inrligke iten,
[.10 IIn VCl:h ilItniss ' von 1:15 zueinand er stehen, kontinuier~
Ich .um sc me Aeh s« zu drehen während weiß"'luhend e Gas
an eillem )i' d ' . d '"F' . , n e Cl nstrümte, Im an eren En d a uss t r ömte.
1' 1Il :<olche r Ofen verrir-htet dir' Sc h melzur b it von min-(stens 10 se i I I' . 1\[ ~ .;.\0 1\1 . Ir {J'1t tlg-en 11 änne rn pro Schicht ode r
]l t nn Im g-a nzen arn alten, odaofen m it Handb etri eb
1I11( ?ru~cht dazu auß r eine m Heizer nU I' je e in e n Ia nn~rlt) . cll~ cht , der den Prczeß von inern Sitze au zu ne-
au Sicht Igen I · t I I I .I 1<1 , a )g-ese ien von non Handl an g .rn für Hin-~'::il ' : egschafl'ung der Materi ali en. die natü r lich für beide
1 e vorges 'hen w irden müssen . Von den schon hiebei und
(unn \~eiterhin in rler :-:iodafahrik at ion zu "envende nde n
Inechalllscl '1' .
u I len ransporttmtteln und l\Iuhlmuhl en die "'/lnz'~I(I ~ar auf dus Konto des Ma 'c hinen-I n<ren i ur kom ~l en.
W I Ich Yll . I d ,., ,d' 11 g l' IlIc It re en ub l' da;' lllU U ich doch er wllhnen ,
lll' dlUch da R Kalzini er en der rein en ' od durch ver-
;:.c ll ~ e~ e: . von .. 1\1 a e t e a I' ullll 'I' h el e n k onstrui ertenOon t lIl ~ l el'h ch e Ofen zu einer rein mechuni 'ch au O'efU hr tenperutlOn 0' ] . I d' I>
. f' oe worl en Hit; e Jenso lC Vcr )lucku ng der odaIn i ilsser J , . . d
rf' b . .. ' Illmel' lln IHt och fUr unde re Teil l' der
aha rh~utlOn llil' Handurbeit nicht zu entbehre n, und der
istne 1Il h?h o Vprbraueh an Irohlen beim Leblan c-Ver fnhren
I I natUrh.ch durch EinfUhl'llllg der l\Iu: ch inenar ucit noch
n Ir ge. tl egen .
l\I l!ie dl'rllrtig durch intensi ve H I'an ziehu ng des
j aSllchlIl en-Ingeni eurH herbei O'efUhrte Umwu ndlun<r eines
gro en 'r '1 I ."'. . "'.
1.\ I el es ( es Handbetrlehe. ll1 j [a ellinenbe tl'leb ha titar has Leben des Leblunc-Verfahrens um et wa ein
ellse enalter vorl!1lJ'Yert. ab er se in schli lIliche r nter-gan'Y a I ' (') ,\ ° ue I 1Il all en ubri<ren Lllllderu ist duch b ie"'c lt( enn di V f. I '" '" ,
s I, . ' 1' a Iren zur rlirekten mwandlun O' de ' 1\:oeh-
An zes I.n der fast wertl osen Form von alzso le mittels
b II1 I~lOllIak konnte ihm dadurch eine : ieO'I'e iche Konkurr ' nz
erelt en daß h' r I r I 1\1 hl:>· I . .no.h I ..j . Icr r I.e \.unst (e ulle Inen- ng nieurs In
cl ( . 10 lerem Grad o III Wirkung t ritt und ehli Ulich diese
Jemli'che Operutl'o d ·· · · I
fY ' r ncn ganz lIn "'ar 1Il eInem Inelllan( r
" rell end cn K I ,.,bei 1 I omp e.' Yon Masl'hi n ' n dur chgeflihrt hat : wo-
V r ( er .<ohlenverbl'Huch nur I/ ,'on dem de ' Leblanc-
erlahrells b ,t 11 t A ] 3 •I bl e r g. UR an( ron GrUnden al bel m
\..~ an~-Vorfahl'clI war diese A uflfab e eine recht schwere.Vle Wir b ,.,
wiekl d~m este n uus folgend en A11 "'aben ube r die Ent-
\\,.1 lung Il'ses Vl'rf,lhrens ertlehcn kiinn en. D I erste Patent.A~ cles.tlltsll 'hli h i'choll all e ehomiseh'n Orulld lag n dp :
I1mOlllllksodav ' ·t, I I I I . .
'/'] I <1 Iren s (,lIt III t, zu ( enen i'eltdcm dielell1l{CI' ul · I I k' .be: ser S i'O CJe 'elll Irgend g rllulj,;l1tzlieheu V0 1'-
I,' I ung n haben fU"eu k iinnen wurd ' chon 1 3.' in
"lIg and v 0 ' ° . ' ,Unte'b 10 11 Jllr & (l cll1mln g gl' no ll1 mell. 1' 11 t olllle
"I'oll l r>c .llIng folgt en weit erhin im Lahorutor iulll und im
° en 11\lt 1ye,v It ' I' , I \ ' Il:> a Igcn \.usten uu gc lU Irt e I"UCI P zur
DurchfUhrung des damals au fge te ilte n Prinzipe in En g-
land, Frank reich und Deutschland. Viele Chem iker und
T 'c l;nikel" ers ten Hanges setzten ihr Bestes an diese Auf-
ga be, abe r lange Zeit vergeblich. Auch der Belgi er Ernest
o I v a y, de m schließlich voller Erfolg blü hen sollte, ein
l\ll1nn. der eben von Haus aus nich t Chemike r, sondern
Maschin en-In geni eur war , ge langte ers t nach vielen J ahren
unabl ässiger Arbeit und nach Aufopfer ung seines ga nzen
V ir rnögen s zum Ziele, etwa um 1 72, und erst bei der
Wiener W eltausstell ung des J ahres 1 73 wurde dies der
br eit en Öffentlichkeit bek annt und durch Verleihun g des
Ehre ndiploms anerkannt. Noch 1 67 war So l " u y bei der
zweite n Pari ser \Yelt ausstell llng mit eine r Bronzemedaill e
abgefunden word en, wa man j a beinahe als stille Ver-
ac ht ung bezeichn en kann, was aber für j ene Ep oche durch-
a us entschuldba r war. Die g rolle chwierigkeit bei diesem
Verfahre n ist nä mlich abge sehen von allen andere n, die,
daß man so gut wie alles Ammoniak wied er zuruckgewinnen
mu ß. Wenn wir bedenk en, daß für j ede Einheit Soda, die
b i diesem Verfahren erzeugt wird ihr bis 10 facher
W ert Ue nach den Verh ält nissen ) an Amm oniak durch den
Prozeß hindurchgehen muß, da s man imm er wiederge-
winn en lind neu benutzen muß. so wird es ohne weit ere s
deutli r-h , daß es holfnun g 10 ' ist , einen Gewinn hiebei ~u
erwarten, wenn nicht der Verlu t an Amm oniak auf ein
l\Iinimum beschränkt werd en kann. Dss wird aber enorm
erschwert durch den Umstand, daß dies er Kürp er ein Gas
ist, und daß e während der Fabrikproze se einen a uße r-
ordentlich lunzen und ebenso k omplizi erten \Veg mit vielen
Hunderten von Verbindungs- und Dichtungsstellen zur ück-
legen muß. Die ersten: welch e nuch diesem Verfahren
arbe iteten: hab en j edenfalls g roße Verluste an Ammoniak
erl itten, naeh meiner chiltzung wohl 5 bis 60/0 .J:T H3 vom
Gewichte deI' • oda, Noch 1 78 erfuhr ich beim Besuche
der einzi<Yen dam als in England nach dem olvay-Ver fahre narbe itend~n Amll1oniaksodafabrik der spl1te r zu einem
Hiesenuntern ehm en ausgewachsenen Firma BI' u n n e 1',
l\r 0 nd&. Co m p., daß der Amm oniab-erlust dort 20/0' in
o I v a y s eigen en Fabriken 1% vom Gew ichte der oda
bctnw. Heute i t ab er eine f abrik, die auch nur 1/ 10 % Ha,'cl'l i e~'t, gar nicht mehr konkurrenzfllhig, W enn man eine
Al1l1noniukt'lOdafabrik be:ucht, in der Taus ende von Zentnern
Ammoniaks, di ese so int ensiv riechend eu KÖI"per s, in fort-
wlllll'end er Zirkulati on sind, und zwar größtente ils bei er-
heblich hliherer als der ge wöhnlichen Temper atur, wird
mun "'ar I' ein en Geru ch bem erken. Eb ens oweni g si l\ 11 t
mall etwas \"on der chemischen Oper ati on. Das i t j a schull
darum lIusgeschl o 'sen, weil dann der übergang ,'on
All1l1loniak in die L.uft unv ermeidlich \Vltre. \Vas man
sil'ht, ist ein dcn Zuschauer verwirrend er Kompl ex von
Ei i'engefilßen alle r "'orm en. von teilw eise rie ' igen Dim en-
sionen, Kil ometer von Höhrenl eitungon und Hunderte von
Abspe;'l'ungen fUr Gase und 1i'1 ussigkeit en; dann auch eine
g l'olle Dampfmaschine und Gask ompressoren. Die aus dem
Erdinneren kommend e alzsole wird ohue alle llußeren
.\ nzeichen von di esem rie igen KompIe. von laschinen
herunlO'ewirbelt, aber wil' sehen dav on nieht ll und ge-
'" . . .
wahren nur da, wo di e el"chöpfte Endlauge ~ustrl t t, ~m~n
ge waltige n Strom derselben abfließe n. DaZWischen hm em
sehe n wir allerdilws au ch. da ß "'roße Mengen von Kalk-
stein ankomm en l~nd durch einoen Aufzug anf die Hiihe
cines eigentu mlich ge formte n Turmes (nl1 mlieh eines oben
ge chlossene n chachtofcns) befördert werden und unt en
der KalI' herauskommt, der dann in and er en Apparaten
ver schwindet. chließlich kommt dann als festes Produkt,
und zwar ..leich mechani sch abge kuhlt und fertig zur \'~r­
packung i~ B'lIsser oder llcke, di e chnee weiße. scho~ III
den Ap)lal'llten selb st zu fein em Pulver ~ewordene . ~da
zum VOl'sch ' in, und zwar in den gröUten Fabriken t!lg~lCh
hunderttau ticnd Kil ogramm oder mehr. Die Ruh e und tIll e,
132 ZEIT: ClIlUFT DES Ö: T ERR. l. ·GE. 'Ir: · H· .· D AR 'HlTEKTE,'·VEREI.·E: x-.
""
Abb. 2 Hafeneinfahrl mit Durchlaß
von V I"U .hen IIll kleinen, IlIJ Flußhau-L ,buratu riuIl1-
. I' cl'Ich hab e den letzt ren Weg be hritt n. weil (I C
zugl eich die lel er nheit bi itet di t hni chcn Malln 1hUJell
zu er p r o b r n. die zur Verm inderung d ' I' nlund un~enin J"rage kommen.
.Ich v ndot mich dah I' an di Stromb u-Di r ,k tllJnder n.-ü. Donaures ulierune in ' Vi '11 d I' n Vor tand bl,' ~',.., ,..,' • CBa ura t H o z d ec h in zuvorkommendet >I' \\' i nJlr ( I
zur lJu rc hfü hrunr- der Versuche erforderlichen Unt rl<~ ;rf~
zur Ver fugung , teilte. E i t mir in ' anz n -hme Pllic 1.:dem lenanntcn auch in dies ' I' 't 11 m inen Dank l\U ~
zusprech n. Die Lag iverhnltniss der Hafeneinfahr eigllell
sich vorzürrlich zum Eiub u in dns V r ueh:;lTcrinn', dCbc~A b ~ u ess.u n lT n 'S ge tut t ten, die B.infahr t in de r ~s Ab.\;.I;'r ' l ~hthcheu Au d:hnungo und L1"C Im . lul lst .be I,: 2~0. 1~·' fl' n
zubi ldcu. I )el' ~lelCh' . laß ·tab wurd für di " a ·,..e l t n
eingefü hrt, 0 <1 lj b i l l. 1 '. W. eine Wai' .rti .fo von:
450()
. T 'lOUO _ ,} 111/11')_ ( = 1 111/11 b I ~ 1. H. \\ . ein sol he vun "y () _ ~ lz» ) zo
vonei ngeführt wurde. nt, pre hend Dur ch tluüm ngell
ß'2 1/: k. und -O 1/ \ 'k . derDie ' t rom- und l luf sn ohl wa rvn im Her ' iellt'l i er-Einfuhrt mit ~ sm nt .'orgfl ~tig ahg d : -kt , U III ( I' ,\ 18landung crscbeinungcn chur f und d iutl icb zu erha lten. ,
. I ,, 01-Veriand unO' matp r lll I
w miete i~ h Braunko~1 en~
• 1r ' )\s ZUsrru : \ 'OU' tau )IonJl
, " ,' _ IIIJ1twa :! 1/111/ I orng ro I . I
I· . 1 ( er., iuch im V I' such c 10 11
Wirkl ichkeit auft ret 'lI de.,
• I (IUII "Son d runz de r \ er an "lI
,.., I ' (f J'U I'
." t" ll'e nach der orn,.., " <l-
Iv r trl, ,\ bb. 2) zu ernlll'':t
/"l !l1' I'"lieh en . E wu rd ' n ZUIl '
durch Aufnahme VOIII 1I· . 1 I 1'1'(.hwimml'r we"en ( 11' 11
. hh. ß und 4 wicd -rgeg~:
, ,,, (f ·" r ..chc)encn tl'omun,.., " " . .
lIullgon I'ost " est Ih . Ilioo ell,IC I
o . I t )c·weit rell Erll\utullg IlI C 1I 11 1'dnr fen. 111 d I' Ann a 1'1 I:
. ( edall die nlaudung JI1 ,
Ein f hrt nu r bei l ebIJl~lte l~~Trcihen der 'i nkstuffe auf d('r :St romsohl I·int ri tt und J 11 \ ~
siü.h ('rst br i hüher 'n Was er 'Ulndl'u inat -lIt, "un k sut Il ~hel 11. H. W. an der mit ~ h >zeichnet ' 0 lider .\ b ,:,
• lJ l1'-wuhren(1 inel' DurehHußzeit von 12·20 . l inuten JU III nlich ,t ",lei(,IJluilljjlT> r Ve'rteilllll" 1-0 I 131'lluok uhle ~~­
geg ,ben, duu II der Zullu ß a')!'e~tl' ll t und di ' ' rfolg te .1 I ~lagerun g im Lichtbilde (Abb. ""7) a ufg ' nomme n. (\ erg1t' 13~)
"Ze nt ra lblatt der deu .' 'h en Bau \' rw altun g " 1U06 . 2 ~.
Ilonu u ,'5tl ror"
Abb, 1 Lageplan
0'
(Ha fenn ullwasser) bezeichn ete Mitt elwa:;sel'l'Itund de.' trum ,;
1' :) /11 ubel' dem gegen gnde der eh i fl'a h rt8pel' io(~c imp!lthcrb te eint re tende n Ni('dri gw as:;cl': wllhr end dIC g~­
wöhnlich cn alljährl iche n ,otnme rhoühw.!lsse l' (1'1. 11. W.) dieHöhe \'on et wa 2'0 111 Uber H. rT• ' V. ('r l'elCh?n und ~das a ullcr-
ordentliche Hochwasser im .JlIhre 1 91) bIs auf ~)'3 111 IIh ' I'H. T. W. anst ieg.
Die AbfluBge 'chwindigk eitell betragen:
bei T. \ • etwa 1':) 111 ,
H..W. " 2'0 II
11 M. H. W. ~ 2·f)
dem li .W.im .lalll'c 1 99 1)' 1 ll '
Die Bugg erun g- der Huf('n-
einfahrt zur Wi edcrher stellung
de r planm!lßigen ohlcntiefe von
,H>m Ulltel' H. . W . erfo lgt all-jähr lich ZU I' Herbstz eit . Die l'üße
der j ährl ich en Anl andungen hung t ~~_:,~.~~====~:;~~~~~~,~~~\'on dem 'Vasserlltund sverillufe ab. I khld,.~'tI-~,: _
la n wird zu eine r zutreffend en
Beurteil ung der selb eu g >lung-en,
welill Inlln sie mit dem 'VlIße~ ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~-tandsverl uufe der ents prec hende n
J ahre ve rg leich t, Ein zweite r zu
·II..,..."~l4<,,....,+'i~~-+-~~+-~-l-dem gleichen Ziele fuhrend er
\Verr bes teht in der An stellull <r
Von H. En rel s, Geheimer Hofrat, Pr ofessor der 'I'eehuische n Hoch-
schule in Dresden.
DeI' in Abb . 1 dargest ellt e Freud en uuer Winterh afen
unterliegt in seiner Einfahrt jährlichen Anlandung 'n , die
sich im allgeme ine n in ihrer Grundrißform (Abb. 2) ziemlichgleich bleiben und ein Ausmaß von etwa 1;).0001113 im
.lnbresdurch schuitt erg-eben. Das Donauhet t besteht duselhat
aus mehr oder weniger ~ruhem ehotte r und lind. Bei
eine m mittl er en Gefalle von ]: 22 2 liegt der mit 11. IT. W.
Versuche über die Verlandung der Einfahrtdes Freudenauer Winterhafens bei Wien.
mit der sich das alles vullzieht, die ge r ing ' Zahl vonIen sch eu, die dabei tlltig sind, di e Unsichtbarkeit alle rZwi .' chenzu stl1nde des Prozesses machen auf .i d 'n Bl'-
schauer eine n großartige n, fast unheimlichen Eindru ck .Daß man sich .in einer c h e m i s c h n Fubrik befindet.kommt einem '0 gut wie ~a l' nicht zum Bew ußtsein ; de;Kontrast mit eine r odafubr ik alte n St iles ist ge radez u
verblüffend . Es ist einer der schönsten Tri umphe desGeistes über die Mat eri e, den das innig e Zu sammen wirkendes Ma .chincn- Ingc nie urs mit dem Chemike r herLeige-führt hat. (. chl uß folgt. )
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. \Vohl st im mt die:-;e Ablagerun g mit der rr ömu ng er-
:-;chelllU ng (Abb.4) über in.nicht abe r mitderWirklichkeit nach
Abb.2. Das führ-t zu der Erkenntnis. d ß da E in chwemmen
der inkatoffe weit in d n Vorhafen hinein nicht w n h I' e n d
des Hochwa sser s vor sich geht onde rn während der
\Vas:-;erstandsbewe<run O' n im . · tr() l~ e. bei denen eine tiefer
. I 0 0 •
reie iende eingehe nde trömung in den Vorhafen eintritt.
nd das Ist der F all w n h r c n d e i ne r j ed en An-
s ~ h '~. C lI u n g. B ' im Heharrung 'zu ta nde im • t rorne hab en
wir 111I Hufen einen waerecht en " 'a serspiege l des enOb'
----- - -- - - - ---- --------------------------------------------------------
also von 10 /1/ 111 Höhe einwirk en ; ihre Wirkung gibt Abb.
se hr schön wieder. Wir sehen , dall die zusam mcnhsngcndc
Bank der Abb, 7 gerade an ~ler teile zerrissen ist, die
dem Einri sse der Wirklichk eit (Abb, 2) in uberraschendl'r
Weise entspricht. Wir sehen \ ' 0 1' allem aber, wie unter <!el'
Einwirkung der einO'ehenden t römunz die Kohle e rhebl icho 0
tiefer in den Vorh afen eingedrungen ist. Ich darf besonde rs
auf die sich schön auspr ägenden Kurven aufmerksam
o d 'machen, die den \Veg der eingewanderten un emge-
wirb elten Kohle zeigen. Die während der Anschwellun g
auftretenden trümun gen sehen wir in Abb. f); dort , wo
die trömung im Kurvenbogen umke hrt (an der teile a);
sehen wir auch in der Xatur den Einri ß in der Anlandun g,
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Abb, 4 Hafeneinfahrl bei M, H, W.
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Abb , 5 Hafeneinfahrl bei Anschwellung
,.
Abb, 6 Hafeneinfahrl bei Anschwellung und offenem Durchlasse,
Höhe dein t, ! I \
ents " I uru P <es 1 uüonwasser s an dem Hafcnmunde
\V iiplle 11..Sobald ab I' -hinr bei jeder Anschwellunz das
Il SS I' stelert 1 t I " 0Ii'in t .. t>, en se Il Im !Iafen ein r e~en O'efnll e, ein
, s romen hufcnei " I I . .
• trlJIIl! '. emw llIts, I us so angc andauert. bi s Im
e <raußen . 1 .ist 1 d wiec er om Heharrunr-szu tand eincetrct n
unr er Hafen . I . li . I I e .aUser '0'1' I ' e spiege mit uresem I I 1 rd rostut iseh
' t> .., IC ien hat,
'ille Ikch liel\ nunm ehr auf die Ahlazerung dr-r Abb, 7
urze \ll s<'hwollun~ von 11. X. \\' , auf d . H. \\ '.
...
Abb. 8
wie .\ hb. 2 beweist . Da ' Lichtbi ld .\ bb. \J zeigt die Ver-
landung des Vorhafen ', nachd m noch weitere fünf ku rz
Anschwellungen - jedesmal von H. "-, W. auf M, I~. W.
_ unter weit erer Zugabe von im ganzen ~'4 I. h.. ohl ~
herbeigeführt word en wnrcn; eine Verlandung, dl ~ n!cht nm,
hinsichtlich des Umfunges, sondern auch bezüglich der
onder ung der inkatoffe nach ihrer K01'llgröße ~me ~) e­
fri edigendc übereinstimmung mit der Wirklichk eit zeIgt.
Ein Ausmess en der zur üokgebliebcu en Kohle erg-a b, ~ Ill \
von den im ganzen zugegebenen 1'4 l Kohle etwa (l.g {
in der Einfnhrt sieh ubgelagert hatt e.
lli emit ist die Ein sicht gewonnen, daß d.ie Bildung
der chotterbaak unterhalb der I1 afeneinfahrt .Dl?ht 7,U ver-
hind ern ist. Ian mull sie als ein allen Hafencm fahrten ge-
III nnsmn es notwendiges "'bel hinnehmen und sie durch
-f r r T'
<, ('10<».
13-1- ZEITSClmWI' DES (tSTEHH. l.aL'IITH· U : 1l .\ H(, II ITI~KTI': : Y EI EI.·E: . r l!t07
., I ' I1 \''; (krhinzuw i ~ PII , daß fnl' die \VI1+ un" 1 p, :"'I lln . lnd . I 1
d n \ \ 'I'h fl'n vom rnnPllhllfpn trpnnl' lH1l' Ei '1'IIIt 1\.
dHmm (.\ hh, I ) be 'ondl' r: "Un tig i. t. Er hi Itl 'I in~o, efl:,r
. I ' k ' d '''I 1 I \ br IIUI,..I'm • II\\'er' tUI' en. pn . tro llI, ,I" ( , 'n . un. F 'lI-n ~'r h dl'1lI Innen.h l~'n ,zu. 1' , 'hw 'I't uud . ot,lIit .l'~,nc k "lIn
wlrku llg au f dll' lI af,'nl'lnl llhrt l'rhiiht Wi rd. LI', I ,t
"c l'lldl'z U flir l hulil'hl' \ n1l(l" 11 II s 'orhil d lieh "l' Zl'1f' l n~ 1
... ... , . 'U<, ll I
w I'den , \\ il' UIJI' rhlluj" lIen vorlw ,·hril'h,'nl' n ~',rn elf 11
I1nd ihrl'n . utz Inw 'ntllln~ n l'iu( nhe l' den 1'. Ill 1.
hina u. rrl'hell tlc 11 1'l' llwinl' Bl'tl l' utu n~ zukommt.




die \ r a: , 'l'lneng -n IJP t rmrnt . (Ii( ' \ ahr nd .lr-r .\ nD
schwellungr-n in den 1I rf -n r-i nt re '11. l u-r l rurr-hl ß,llI lI
l
, " I LI . I, 0"IC1ChcJldann. wenn mi;gheh, , 0 " rul, ern. C l er 111 ( r .... '. ist
Zeit die gh'ich<' W l. 'PI'lIIeng(' r-inzula . . n \'e rmag. 1'. 1'0 1\
s lh tv rst udlicb. den ,\ u'g n" .Ie. lJul'chla,;P' 11 (~O'
Donuu lII ii"'li"h t ho h zu Il'''P II, . II dnll mi',glieh , t \\,{'n l,..
Sink ,toll' in ihn hinointr ,tl'I7 \ 'i pllei -ht lI urf~ . eine \\: u~i
mündunsr in die 1Ion IU durch ir '('lId eine tihn n-ndr I' nl,... . \\' .rk ic 1-
allzu chlieücn sr-in. K ,·i noch he m -rkt, d 1\ 111 1
1
, ,t sn
kei d i , J • ' I I 0 111 tl'l
. ' lI le. trümuug. ' I' C' iernun '1'11 nie I In u . " ' 0
1 .. 1 \ ' J . 1 n I' 'rht _nk r1"W rr en wie III <1'111 r iuc I gt'nnne. ( , . r
h r . 'el l1('(; rinn \ md l' ni ·ht . t lttd . dl n Vor uen 10 ~ f
ganzen \ u. dehuunsr nachzuliildvn. Elldlic'h ist noch Ill ra ll
zc t -llt. Nunmehr wurden die früh eren Versuche zu der
ube n boschri cbenen \Yeise ge na u wiederh olt , nur mit der
Abanderuuz, daß während aller Ansehw elluugen der Durch-
laI' vorU bergehend geö ffne t wurde. Die Ver suchserg .bui :1'
sind ebenfa lls in Lichtbildern festg ehalten. Abb. 10 ent-
spricht d I' Abb. 7; sie zeigt die Vorlandun g nach eine in
BeharrungszusIllnde bei M. 11. \V. von einer Duuer \' 011
12,25 Iiuut en unter Zugabe VOll 1'0 I Bl'llunk ohlp und
be i " chlos 'nem Durchl as 'e. Ich bring ' ub ichtlich die
b iden .\ bb. 7 und 10 ZUIlI \ ' cI'gleiche, um darzutun. wie
die Erscheinun crcn bei zwei vollstundig unllbhllngigcn, uber
genuu gleich ,~ngcstellten Ver ,.;uchen in den wesentlichen
M'rk ma len wlC(lerkehren.
.\ bb, 11 i,.; t das Gcgell bc i~p ie l zu .\ bb, U. Heid e \'er -
I ndungen ind unter .ßcnllu d~n gleichen bereit s ('I'wi hnt.cn
.\n ehwe ll ungen und l'\ohl ellzufuJIl' h,:rvOl'gcruf~'n ; ~,lll: zCl gt
\ 1b 11 die Wirkun rr (\t'I' Ocgcnstrlllllung beI gcu!inetc llI
'1») "1 1 lj wilhrend e~lCr I' ('dtln .\ ns('hwPlIuug, Da AlI.llI llll
urc I a , . 0 1- I I'd l' zu rU 'k ~ blieb nCII Kohle bl'l rllgt mIt ', I gellw I I
Ir 1ft deI' fruher en Verllllldung,
I ' llc II('ln kom me il,h zu dem Vor schl uge.~ ae 1 tI , , ' I V h ~
:.m der im Modell " er suche ge wlI hlte n • teil e m <en 0 1' u elll
. , ) (l i k a B U 1 einzufUhr('n, d('r abe r nlll' W II h I' P n (
'men • I "t l' 'd f' I' \ 11 H I' 11 we I lu ng ('n in der ()(lnun zu,o n('!I. on:;
. I It. ' " " in (l uerselllll lt w\l'(l m
ab I' trl'seh ( ()S ~l(' n zu Ja en I, .• «(, ~ I ' ' . f"
1)(':le; :0 zu ('l'Il1itfl' ln :P ill, dal\ llIan zuerst durch , C:-o · un,...
Abb , 9
Baggcr ullg immer wieder be, eitige n. Wuhl ab r wird .'
mög lich sein das Einschw emm en (I ' I' fein er m V ' rl nd uugs-
stoffe in den Vorhaf n hinein , wenn H u (~h wohl nicht /!;l nz-
lieh zu verhindern, so doeh so zu vermind ern. da Ll der
mfang der j llhrli eh er forde r- lich werd end en Baggcru llgen
wc ientlich einge chrilnk t wird, Es lil'gt auf dr-r 11 nd. daO,
wen n man wä hrend der Anschw ellungen. und zwa r nur
w II h r e n d d er An s C h w e I I u n ge n, im Vo rhafen
eine genügend starke, ausgehende 8 triimung Zll rz ugpn
imstande ist , diese eine tiefpre Il~in 8trüllluug und dam it
auch die Einschw emmung der Sinkstoff'e verhinder n wi rd,
Die ' ausge hende Gegen trömung kann nur durch
E inlussen von \\'as er in den Vorhufen erzeugt werden ,
Ich hahe dah er ein gerade vorh md enes, f)O111 m weite Blei-
rohr, in Ahb . 6 a.l Durchlaß bezeichn et , so eing ballt, dal\
es mit der Hafensohl e abschnitt. I m di Gcgl'nstriilllung
auf die Anschwellungszeit en bo .chränkt-n zu könn en, wurd e
ein chieher angebracht, der nur während der .vn-
sch wellunge n geöffnet, beim B harrungszustunde illl Strom ~
abe r gcschlossen gehalten wurd e,
Die alsdann währr -rul der .\ nschwell ullgen indem
Vorh afen auftreteud ell . , trömungen sind iu Ahli . (j dar-
I!/o7 ZE IT. 'IIWF'I DE: i).TEIUt. INGE.'n:UR· U.'D AR IIITEKTE,'-VEHEI.'E: ,'I'.•
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Elektrotechnik
. Kompell~i ert c Wecll ~els!l·ol\lllll\schirll'n. U m dio A nke rrück-~,;,rk~lIlg von ' '''echsel tronunaschinon Zll kompensieren , sch lägt
e! !an d vor, das Feld der Erresrermasr-hine die Rn dio Haupt-lIl~~c1l1ne angebaut j. t, durr-h da °Anker<Tegen'feld zu beeinflussen.
I )Ie ' s Strollfeld der ~[a schine wird durch ~erschiedene Ausgestaltung
de r 1'~1 ve r chiedener Polarität besonders stark allsgebild~t. Du rch
das G~genfeld wird dann läng der Achse der ~Iasch i n e ein
magnetl ches Feld he timrnt r Größe und Richtunsr entst hen,
w?!"he da Feld der Erregermaschine proportional der" Ankerrück-w~rkUllg, al 0 proportional dem Belastung strorn beeinflußt. .'0
\I.nd z. B. bei einer ljpoligen \\' eehsels t rommaschine mit in ihr (;ehiiuse
eln<relJauter 4 I' ('1 . I L' hi fI ." po Iger • erc I trom - r.rrczerrnasc ine der Lu traum
;',el den üdpolen größer gemacht als 1)(;; den Nordpolen, lind die
:rrel;ung der üdpole wird dnrch Ahwickeln von Erregorwind ungen~~~mllld~rl. Das d ad urch in Richtun g der Ac hse entstehe ude Stre u.
.e be(J]~lfl ußt nun die unsymmetrischen Po le de r Erregermnschino
In der \\ eise, daß bei ":chwankungen des Streufe ldes die Erreger-
k,,~n nun r~n un~ mithin (Ier Erregerstrom sich selbsttätig im urnge-
r e ~ten IIIne andert und dadurch die A nkerriickwi rknng au fheb t,
;s ann die Einrichtun tr so .."trotten werden daß bei L eerl a uf das
t reufeld '11' d . " ,I • U I t , 0 er ellle da E rrogerfeld schwächende Hich~ung~at. Im letzteren Falle wird dalln mit zunehmender Bel. tung das
. t redllfeld nllmllhtich nuf ,'ull abnehmen. aI: 0 das E rregerfeld stll rker
~er en, ulHI da~n in umgekehrter Hichtung anwachsend mit steigender
e as~.ung da F_rrpgerfeld weiter stärken müs~en. Dort wo die Erreger-
lilasc Ine .außerhalh der Il llupt m8schin e montiert ist, knnn die Grund.!)~~te bmele r :\In:>ch inen als Hiickschluß der verketteIon IIil fs fel d erI'C~ d', ~ [asc hinen dienen, u n <l es ist nnr di vor erw ähn te U nsymmetrie
I!I . t' . t r. uung entsprechend sUirker zu wiih len. Di ese He,relungs-~lIln~ .It nng- Isl an a llen Dyna momas ch in en an we ndbar un d hat gegen iihe r
t en !Ial"'r hekann ten zweifellos deli \'ortei l dnß heson d er e i' ch l1l .
':'Ihg en , TI ·an . formatoron, Il il fsap para te nS;I" ent fa lle n. D ie Ein.
n c ~ung kann an bereits in Be trieb stehenelen ~Iaschinen getroffen
\Vh
er
en. und hringt do rt eine Ersparnis an E rrl'''er k uJlfe r m it sic h
°tllnde l?le 'tabilit'i! der :\Iaschine ungün tig zu heehlflus en. (..E I. Bahn:
1 'etr." HlOG. :!4.jJO.
\' . . rr~j('kt(., fiir e ine HOl'h spannull gskraftiihcrtrag'ung' nach
.!rl , D ie I' a r l er tadtverwaltung trilgt sich sc hon seit la rw er Zeit
Inll dl'm Pr' kt' . h . I' I d . d I'?f I oJe . OllJer elll elt IC len, as ganze . la tge lIet um-
,,; ek(e.n E.lektrizität anlage, welche die ei nzel uen jetzt beste he ndenIt '~h e In Ich.aufnohmen soll. Zur Lösung eliese r A ufga be is t einen i~: e von PrOj ek ten überreicht wo rden, da run te r eines, d as di e A us.1/ zU I~g de r 'Vasserkra ft <ler Rb ' lIIe zur Erzeugun.... ele kt rische r
-ne l'gle un d f ' 1'1 I Ih 1. . 1" G .,B . H 1I ern el u.ng . I erse en ulS arls zum egens ta nelo hat .
in ~' Oe kega l:de, dcm El ntntlspunkt de r Hhl'ne in fr an zösi sch cs Ge hie t,
e t .) 111 St raßencn tfernu ng von Paris so lle n dem Flusse U.OOO PSn nOlmnen d d I k ' dd ie d wer .en, oc 1 'ann wä br en 3(~1 T ag en des J llhres anf
n h ~ppelt L I tung ger ehnet werden . Die F ern über t ragnng sollII~ ed e~n ystem.:r h ur y mit hochgespanntem Gleic hstro m erfolgen.
I'ei l Ooo·en trale wu rden dann 4 Gleic!1 t.romm~schinen til r je ~5~ V
Tu I . . 1 aufgestelli werden, wohel Je drei Dynamos dnTl' h ellJePe ~I Jl n e lln!?elrieben werden. ollen. Dic D vna momas.'hinon si nd alle in
, I le an elle h'd I' I' I"eine . I en •ern eltungen an zu egen, zwi . ch n welchen 11150
:\Iaachl:lan? un g. von .120.UOo I' he rrscht. • 'ach der viern ndzw an zigst on
Er de . e I I Ihe ~{el.he der son:>t gUI zu i oliere nde n ~[ a ~ ehinen an
li(j~ul,leg~n, nllth\ll ist die. pannun .... jeder L eit un g gegen Erde nnr
•' l~o l : DIe Reg-e lun g deo Stromkreises hnl so zu erfolge n, daß der
Zahl ~el;l ~t I U( ~. A kon st ant ge ha lten. wird ; ~anac.h ri ch let sic h d ~e
si n(1 d In Ifetlleb zu ste lle nden )lascillnen und Ihre Spannung . In I'nns
ver bin~nn I' lensoviele G leic hstro mmoto ro n au fzus te lle n, in Hoih e zu
ist. Je~:~1 und lln d ~ e F~rnleil ung zu le{!c.n, wUhrend di e ~litte !?eer elet
' t rom r I ' :\[otor t reIbt ellle Dynamomasclune an, welcb e I'ln hestllnlll t es
ehiedg e lIel ve rsorgt; oder e küllllen auch die ~Iotoron in d en ve r-
!nebre onel~ nterstatiouen ing'estellt sei n und immer je zwe i ode r
tatio r I er ~I otoren den Antrieh der I In chinen in den Unte r·versctel~ Jesorgen. R eißt eine F ern leitu ng - beide Leitung en sollen
eler Tt:· ne ,~'ege mit U /II/.( hun/;" von • tlidten ve rfolgen 80 kann
\I oLei ed':leb, n\lt .d~ Hälft e der :\Iaschinen aufrechterhal ten werden,
ollen i~e .~: rde dIe . trom riicklf'itun~ bi ldet. ,'acb dem g leic he n ystem
400 k ..' u<!fra nkreich zwischen Orlei lind Boreleall x ~4.000 l' a u f'i1 J.OOOJlI.I~.I~~;tra<Ten werden. Auch in ~tock holm plant ma n <li ne
1)00 km E f 11. erkraft ..au zlluiltzen u nd nach de m Thury · . )'stem an f\k l~ t er nu ng zu IIbe rt ragen. ( . E I. Anz." 1906,4./1 0.) ..
eine d'er k~I.lll l1lalol·en- \'n n·crbßttcricn in Ur c h st r o llla /ll a gcn . Ube r
J{ll fiih t ~ Ige v?n elen Sie m e n S - S c h II C k e r t - 'V (\ r k e n R US'"eri ch~eet d n.l~ge \.n df' r Ch lorkali fa hri k de r Gewe rkscha ft Curls fllnd
War neb t ~I letrlehs-I ngell ieur M. H e n k e. Bi En de des vori g en Jahres
ei ne a;l r l~~ H aupt masch i/le fii r 100 J( lJ'-J) re hstro lll \'on 1000 J' noeh
En rgie \ .( lr e hs trommas l'h in e vorbanden, welch e hei sc hwachem
.'}'nc hro: e r ~l\ llC" au deIn Dreh Iro mnelZ Energie a u fna h m lind, a ls
7fJ() Inin m01?r laufend, ine (: leichs tromdynam o fiir :lfl K Ir' mi tI;' , At' td 1o~ ren zum Laelen ei ne r Akk uInulatorenhlllterie von
U • leI 3stündiger Entladung an trieb. • '11Ch till stand d es
~laschinenlJ(,tri bos liefert die Butterio :'trom in ,lie I ~Iotor
arbeitende Gleich tromdynamo, IV Iche di Drl'hstronlflynalllo ant rn-h;
diese gab dann :'trolll ins. 'etz ab. ~ Ian gin!! nun da;an. di Ein·
ric htung in eine s lh ttütige l'utfernnlago umzuwnndeln, durch welch-
starke Belas tung s chwanknngen von dem JIllnp4{clll' rutor abg-ehRIIl'n
we rden und dieser gleicillnilßig r hel stut \\ ird. Zu ilil'. ')I.n Z\ ck wur~
die Gleichatrommu chin de . Intorgenemtor durch eine olch IIIl
W enclepol n tilr eine :pRnnuI." von :!:!O-:l<", I ' und Ifl!' Il t; :-1
ersetzt. Die Hauptpol haben zwei B -wioklungen , «ine nn dio
Akkumulatorenbatterio angelegte und oine lI ilf wickluug, die on
einem Umformer gespeist wird . D"r Anker dc I tzter n itz auf d r
' Velle de .Iotorgenerators. Die G lei -hstromseite i t mit der ..bg.,·
dachten Hilf \ icklung, die D r h trom eit üb?r i~en ' tr omt rllu. ,
formator an das Dreh tromuetz an rel gl. . '1"lgt die Ba la IUnl{. III
letzterem über in ....ev i )laß, 0 cntm gn tisi rl der vom Hilfs-
umformer gcliefene"Gleich trom die (;1 ichstromm chin de .' 1 0 10~-
generators. Die Spannung d r letzt ren inkt, RI n entlad t I~h ~I
Batterie und treibt die )laschin{1 al 1II0tor an, 0 daß der mit Ihr
ge kuppelte D rehst romgen erator zusätalichen :' trom in.s. 'etz ah;.\ib.t.
Bei Abnahme der Belastung wird hi ngeg n di /lntt . 1"1 go lad n. DU'
dabei erzielten Betriehsergebnisse ind seh r ~il n ugo, p er 1.IRn!,t .
generato r ist gleichmäßiger belastet und dadurch hab n ,.sreh di e 11
trich ko ten für eine nutzbar an da Xetz ahg.'g hcno K ~ l ow~tl tun~'
um 2' ,\ /l eller vermindert. Gleicbzeitig ergab ich e.ine 500 o~g.e Er p8rll1
von Glühlampen, deren L ben dau r durch die IJ<> eltlgun von
i'pannungs chwankungen eine grfißer ist. (..E. T. Z." 1!14"16, . ./11.
• (·~~Q n .... dc En rg'ieferhl'anl'lll' In :trolll~rei I'~ mit nie ·
dl 'igem LI'Ltnng~fll\,;tC)r, A rbei ",es ungl'lI. an. tJlIl II~ I\ ond n lor
mit H ilfe de:> W attmet r' ind. weg 11 el , medrlgen L 1 tllll!l fak.tur ,
immer un ....ensu. )).'r H a upl t rom eilt bei BelB lun~ Ullt "111 111
K ondensator h kSllllllich um fa. I !loo \'ora us, 0 daß dl ,~u . chi ~
j", ' Vat t mete r ehr klein si lld. ~I a n kRnn IIUII n ch '1111'111 VOll
E. 11. H o s 11 allgc~ebellen leßverfab ren du rc h EinSl·halt nein r he·
kannten Solbstind uk t ion [, in den • pannu ngs tr om den Au 'chltlg,: ull
im 'Vattmete r erzielen. Is t 11 die \rech elzl1hl. H d"rohm dle. \\ HI.'r
stand des S!'anllnng kreises, .0 i:>t hei A u schia!\, ,'nil der 1.... 1 tun~ .
faktor cos f aus der Bpzichung : ". = !IO - x zu r.'ellllen, wo 11
tgx = :!" ./1. D i t. .·a.h einem zweiten Ve rfah ren wird ein der /I upt
I R . ..' aI ll ' lf ' I . \\' a tt lll t r sn" br.lchtspu e magnetl ch Ilqlll\' ent I. spu ~ 111,1" tl t IJild t \\ 01.. i
we lche mit de r :'pa nnungs Jlul 1'111 zn 01te .s 111 er. '
heide dieuelhe K on tant haben. P..r 'trom III d I' I h l f pule! d r
• " ' B wird 0 abg' gllch,·n.glelchphllslg mIt dem pannun st rom elll mu . . fl ,h I
daß die Drehmom nte der bei den W attmel I' . Ich uu. 1 dl'n, ; 0
die. pa nn u ngssp ule iu Huh e bleibt. Der L i ,ung-sf ktor. IS~ li~1 ~
Yerh liltnis~e dc .'trome. iu el r H!lfssp.ul ~ u dem. ~ rO~l "'" ~~t ~~~m
sp ule g leich. Bei d er Mes:>u ug \l"Ird ell Ih l fssp~l ! n 11 • •
I ' Iti r 'U1t an dll I le mm en OIlW. IIlIiI sko ude nsa to r be kalln ler \ap~z l . . W' 10 s tllnel" ,. IIn , _
Hauptstromkrei e e ingeschalteteu IIIduklJo n:>fr;1 n I 111 r . \\' a ll nl I r
I · ä d t his d"r "USS(' I ag Imegl uud dICser so lange "e ~ or . I ' fs l.or: co f
/.(Ioicb 'ull ist. Dann e rgtbt Ich der ,eIstunIl
:! ".11. C .,., (..E. T, Z.·' 1!t06, .111.)
Tr ansportmittel
t' I ' 11 ' n Kurdlll l'rt n,Eine Il ra h t ei/hahn \lb er tlle nurd rlfcn 111 c 1l f BI e i < b r IIli e Drah tßeilbllng ebahn wurde. vo n. der I' JrIl1 All 0 , nlini ..III'n
. I ' o. i n Lei I)z i g - G 0 h I1 8 IIn Auftra....(· I er . a.rg I I' 1 I
• L' I . d rU"en lllll c I"n , 11,Reg iernn .... gebaut. um die r.nl latlOn er I') • )() 11 r
•• '? . " • ( • 1 r Idß Zirka f)Cj( m t ..C hlleclto nut dem I am tin' , rll JelHO "'. 11 L
d em Meer ossp ie cl zu V r bindon. :, i dil'nt h up lS chhch zu~ I .
, ,.,. I .. r I 1 'ml S\()rt \'on, a Irun -
'(\lOr( or nng de r Erze, . er ner 111' I. zllm . ~ J .' , d. (•.
mitteln \Vassor un d P or son en in die IInw lrthe len I artlcn .,
hir<res. ' Di e L;ln~ d<> r Bah n betrilg l ungef hr a;. km, di lliih. ndltl r; !11
d o; End tatione n b Irä g t zirka 31;00 In, dio g rößI :t Igunl( ..)11
Die stil ndlich L ei tung- der Bahn bet rUgl ·10 I ab- lind :10 I nlll .rt .
Dio FlIhrgc-chw ind igkei t bell' I ~'fl '" ~ek. , ei ne W ag .nlad llnl( \\ 1 g:
f>Oll kq. un d die \\" agen folg n einand r in Ab Ilinden \'on ~ 1:1 "! U1!'
in Z~i träumen vo n 45 :ekund n. Die ~pann ung der 1'ra/,'I;('11 wlr~ In
do r Art erzeugt daß di ~ei le an ei nem End v m nkert un~ an. ('m
, . I I)' , I 11 g n
anderen En de du rch große Be lon lütz L la tl'l Sllll. le. I fl'
auf den T rag chuhen, drall Ei en trilg rn b .1 11 n?on ,llulhen .,"1
auf, Die Bah n i t in T il tr cken g teilt; J d • tre k~ . t I Ir
elhs tä ndige TrRA" il. Di W ag ('n mö n daher i!l.d n Z\ I cbe7
stat ione n von ein m . il ah· und an el Bnd re . 11 an e.kupp. ~
werelen. Die K upp lung darf, auch w nn da S iI ve r i t 1 t,. 11
di esem nicht gleiten, allch soll. da.s A n- nnd . hkllPl' eln "'oßfre~. cr·
folg en . Es w urele daher allf die h.llpplung 0 111 se hr g roße, (. 11Ich~
ge leg t. ie i:>t nnch d m B ! ich r t sc hon P all'nt " A 11 t (\ I~I a I
a llsg e führt. D ie Tra.... eile sinel in den dnti o.~l on durch Tr'l r h!on" n
m itei na neler \'erh und en, L etzter dien n zn r I ' bed ilhrung de r( W
ß
/l.).nl
.. d D " 'I'"t au z h III lu "" Ivon elllem "elle auf das 8n ere. ,-lI/CSOt 10 . b '
herU"est ell t IInel hai in n D llrcbm. r v n I. ",m. DI1, .B h n , t .1111
o _ d . . ht I In Jod r ,I tlOnganzen 19 ' erankerllng n un :-pa nllvorrlc ungel. . d '1
i teine Betrieh m chin aufg t IIt, di in steler e.rhlll un1J_:'u
elem Zu g seil i. t. I>i B bn beginnt in Chileci lo (:' Itlo.n I, 1 11.) In~I eere höhe mit ino r Entlade tation, di alls g roßen Hll lll1'fen und
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I(j' 1 X!I Zull,',X!I "
einem darübe-liegende n ' in fal' heJl Suh lei fungo leia he toht , Diese
Station hat kein Antriehsmaschine. Di Tra se ile sind hi I' fc t v r-
ukert, da" Zugseil p nnt dn rch eine ] pa nnvo rric h tung, B i Km ~I
i-t di er-t Z" i eh .nstution (11,. Die Streck ist dnr 'h :I ipann-
vorrichtungen fü r da Trugs..il in J;le iche T eile ge te ilt. Die erst
Unterbrechung hat 2 P aar Kast en mit g'ro ßtm lIelOllg wichten , d i
näch te i teine fe te Ankeratation, wo d ie 'e ilonden mit lI ilf von
:\hltfen üb I' :'pa nnhijeke ve rnnkert sind, Die drit te uterhr ch unz hat
wie.l I' ·1 Gewicht k ten. In .' tRlion 11 si nd di e Seil e wi d er v r-
ankert, wie in allen Stat ion en , mit Annahme von \ ', tation I1 hat
eine Antrieb maschine von :3:1P."" neb st \Va sserrohrk ess('l zum Be-
triebe d I' ::-itr cke I-lI. Bei 1\111 I'H, in der St rec ke 11 -111 wird der
Fluß Am ar i I1 0 mit einer •' punnweite von 41;51/1 übe rschritten
Station 111 I' arron, :?' H)() 11I hoch ) hat ebenfa lls ei ne Antrieham a chine
von 3'-> p,' mit Kessel fü r die S t rec ke 11-11 1 ferner \rohnr ume fiir
da Per onnl. Bei Kill 2U'5 is t die :-;tut ion 1\' (Rod 0 d III \' en
:?565 m hoch, welche einen dOJlpe ltpn A ntrie b für d n ZU" eil hat '
der die 'treckon 111 -1 \ ' und I\' - V bcdi nt. Die Antrieh~m l'hin~
i t sr I' de 0 ta rk wie 1111· and reu, du e" "ich blo ß UIl1 da s In.
be\\ eO'ungsPlzen de Zu~ «iles beim Anl au fen der Bahn handel t,
Zwischen. 'tation IV IIn(1 V ist die e hwierigetc !' t recke der ganzen
Bahn. Hi I' mußte auch in T unn I in der Län ge vo n auo tII /(obo hrt
werd ..n. .'t tion \' I hat ein Antri t'h maschin o und ein Spannvor-
riehtung, . 'talion VII hat Betrieb sm n -hiuen lind ("ess lhau h'rn erZu~ eil pannvori iehtung und Per onulnufonthnlts rltume. ,:I nti 'on VIII
!4f; I ~ ho-h i 'H~t für doppelt n An t rieb ZII Borgen lind he itz t eine
Zu:r eil pannvorrichtuug und ein All, zi 'hg leise eb n 0 wio Slilt ion \ '11.
Zwi 'hen ::-itati(~n V111 und L ' ( pulu ngos) Ii ~'gt ine Zwi chpns ta t iou
(,Be11 0 1'.lan), 11I de ren ! lIho ~ T al Ub rsetzungen mi t se hr g roüeu
psnnweu n von rund {jOO und ~ ,()() 11I ich befind en . Diese b ilde n dl n
lI ?heponk t der Entwicklung dor gRnz -n \nl age. Als Trag Ho wurden
I 11 olch mit. 'pirnlhauart, teils olc h mi t der Kon trukt ion voll
ver chlo ener il verwendet. FUr Vorbindun g n der einze lne u Seil-
Hi?gen .wtlrde die Bleich er tsche Itingk eilkupplung ve r we nd l. Al s II .
tr~ebHßltlel k.omm n in er te r Li nie zu r Er zförd orung bo timrnte
\\ ßge.~k. ueu m B tracht, da nn \Va erwagen, W go n I'Ur den 'I' ra n pOl t
v~n K. ten und Ball ..n lind sc h ließlich Por . on entrllnsp orlwag en mit
~\ a ~rvorrf t kammer. I>ie Tragseile werde 11 mittel s illos ig n 11
, chl~l1f'rwag 'ns geschmiert, d io ZlIg ei le hin g t'gun mit eig enon 'c hrni r·
~orr.lchtlln 'en in (Ion •'tatione n. ZlIr Ver ti\IHligllng drinzeIn n
tlonen unt reinander dient ei n elhstiind iJ;o, zur Bahn parall I
,rlaufenrl T ,I 'phunleit ung. (, Z. d , \ ' . D, Ing." I!IUtj, •' 1'. 44 ,)
J):lInJlrllllltorWa~1'1I tlel' I'nl'!s·(h' lean . ·m, (~ n hl\h ll , IJer \Va g n
be teht us z ,'ei T e ilen : dem :\Iot ordreh gest ell l' mi t. IRschino,
Ko I, \\' a 1'1'- lind Br enn muter ialr' I rvoir lind d om \\'ag nk örper
(I l' am vord I' n Elu ll' mit dom Drchg e tell verhund n ist lind ßn;
rUckwllrtig n Ende nuf eine r Lanflldllltl ruht. Dl'r ' l' ota lralls tu IHI ist
mit :J7 Fuß 5 7.011 ge w hit , dami t di e \\'agen unI d on Dreh che ibe n,
diA inen DDr 'hm se I' vo n :l~' Fuß 4 Zoll hah en , I'l at z lindc n.
\ llUlchine und 1' 0 s l ind ßm hinlnrtln Ende deli Trukgest ell e 1II 0n-
!iert, de en vonl I' End~ dns Fiihrer~au ll tr !l~t . Die .Zylinder li g.'n
lllnerhlllb de l1a hlll os IlInl er der zWOl te n Ach fle. IJlo ~Iaschin <, i t
in Z" illin~s·Tandomm1l5ch i ne lIIit ge lll' ig tl' r LlIl-{e und treiht t'in
KurI" I ' 111' an, welch di B wegung mittel s b id I' eit ig m ßerha lb
d - Rahm\'ns IIlwcord lwlc r K lt en llb I' etzu ng auf die Ach sen dc Ur h-
ge tell ühertr .gl. Dil' .'tcue rung ist nach Sv:l 1Il :tnph en son und
innenliegl'l1ll. A lle bewegt n T eil e la u fon in ·ÜI. (>ie lila imal e GI .
:'1\\ indi:'k i~ ist, 52 :\1 il nf'tnndc, di norm lll 40 Moilenf:t.und e. D 'I'
K I I t elll \\ &S rrohrke sei, 'yste m Purre>' , und hat ei ne nl o.
ma ische Kok I' uerung. Der Ke se I ist vertikal :\IIg 'o rd n t. r her tier
Feuerhiich e i tein kas te na r tige i' \\' l\flSerrnnm, vo n dem 'ch lnng n-
rohr mit ziemlich ho rizonta l Iiegon don 'c h li n~en ausgehe n und zu
in I' J) mpftromm I filhren. E si nti 41 01,ho 110hl' , ch langen vun
11/ , .~oll lIußerern Durchrn seI', d.lvon !lind :?!I nls \ ' erdnnfl t I' und I:!
I l'h rhitz I' gedacht. ()i./J heiden Kß mrnern Ilind a uße rde lll durl'h
!!1'öß I' , seitlich Ii gendo, vprt ika lo Hohre ve rbunde n. DlIs Sp is -
WII I' wird in zwei mit inll nder ve rb u nde ne n Bphältern mitgefi lhrt ,
Die , owi der Kok rau III , nthalt 'n ge nüg nd Vorru fiir 8U :\1 ilen
\\' (f und ind im Dr hg 5ttdl ra hmen un tergt·hrnch t. Zur .' ~) o i un "
di lien zw i klei ne Bi ll k 0 - ()oppolplllnpen. Der \\'agen h t \\ e ting-
hou hrern~I" H inter de r Masch in' sc hließ t s ich ein fl epll ck sraum I\nj
d nn fol~.n ('h. Ahteil· fii r I' a giero, und zwa r ~r, Sit ze er te r
und 30 .'itzp zw it I' K la o. I; pllcks- un d I' llsBag ierl'aurn .. ind d ur 'h
eine TUr v rhunclen. Zu r B Itmchtunl( d s \','ag en s wi rd 0 1, zur B '
hf izung Dampf verw"nd t. 1-' ern ol's ist noch ei n elokt risc he .'ols il(na l
vorhand 11. IJi lI aup tab llle ungen , illll:
I ddurchm I' .
11 dstand dl' Truk
Totalmd tand .
Abat n(1 de '1'rukzentrums vom LRUfl"llll.
Tl) I J 'ng ,
" BI' ito .
\ ' om Truk g tr ge nll C:ewicht
Totnll\'e icht
Ilol'hdru 'k ·
. i 'd . rdruek. ZJlind,'r
1!IOj ZEIT. CHI If I' DE: il:TERn. I."GE. "lEe R, : D AH 'IlITEKTE:·VEREI."E.
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l R7
in I' r uzforr n
I ) ~ r • ehr if t ftlh r r :
l,l'lur • c1I - ,."h1,..
Mitteilungen von Ausschüssen.
Ständiger Ausschuß für Wettbewerbungsangelegenheiten.
Wetlh(\\\ CI'h zu r Er-lan gun g vo u Entwiirrt'n rdr cleu HallI' i lll'~ Ju"tizllala I t'. in , 011:1. Die Au schreiburig dieses \\" ett bewerbes
er folgte vom hul;":lIrischen .lu tizmini terium im September l~OG mit
der im Artikel 17 de Pro<Yramme . enthaltenen Bes timmung "daß d ie
Projekt plite st ns hi wm:!, .länn r 1907 b im .l ns tizminieteriu m
in ~ofia einzulangen haben" lind dem au-drüI'kliehen Zusa tze "duß
8p t r einlaue nde I' roj ek te nicht mehr in Bet rllch t rezogen werden~önn n." An di ser B tlltmmung, wel che immer al inte !1'ierender T eil
J n Vertruge anzuseheu i t. welcher zwischen dem Au sch re iber des
\\' ttbewerbos und rlcu an dem elben sich b leiligenden Arc hitekten
gleich nrn abgeschlossen wird, fand nun - au nicht nähe r bekannten
Ihül'lleu _ dns b uleurieche Ju tizministerinm .. knapp vo r Ablau f der
~ur V rfilgung stehend n Z sit, einseitia ine Anderung vo rz nne hme n,
lI~d un e- den Termi n für die Einrojoh ung der Projekte ve rl änger te .
• achdem oine solche nllchtrill-(Iiehe Anderuna des Ei ureichungste J"ln ins
unstatthaft ist (s ieht' Pk t, I V, c, ~ un ore/'n rundslitze fü r dns Ver'
fahr n bei \\" ctthewerben , muß diese '" oruehen des bulO'arische u .lusti z-
mini. torium auf da lob hnftesle bedaue;t we rden, U1~ so me hr, als di e
V r l:\ng er llug Kanz kurz vor dem fixierten T ermin verlaut bart wurd e
und ir~' vo rhorigo rechtz .itigl Yerstlillliigunl-( aller K onkurrenten
nnt rr b lieh in war. I)or I mstund, claß sich die aussch re ib mde Beh örcle
pl ötzlich v 'rlllllaßt • i"h t, auch noch auf und re, nach dem 2c'. J iinn er UIOi
I' t inlaug ndn I 'roj k te zu refl ektieren: b gründet kei ne-wegs e ~ ne
" kl tanto \ ' rI tzunl{ incr d I' l l aupt b dingun~en fii r dera rtige
W ttl» w rho . Yi lmehr w r nur r cht und billig, we nn nlle bis
um • r l.g' nannten Termin ingelaufenen P roj ek t ordnungsgemäß für
ich 11 in so for t znr Beurt ilung im Rahmen der Prei aus chre ibung
• langen w ürden und fii r di zum zweit n Termin einl ngenden
Proj kte di BNlingun/:, n iner zweit n, ueu zu dotierenden K?nkurre.uz
L I1 /l; \ten hätten . Von großelll Intere 8 wilr o iibrigens, IIn ~orhe.
g. nd eu Falle RU h zu er fah r n, oh da . liir die en \\" ettbewerh hestll\lInte
!'rei g richt namentlich aber cli im Punkte des A rtik el s :H de
W ub w rhprogranuue vorl-("8 heuen zwei ausl:indischen Architek.ten
IU Pari - und \\"ien ) - der n •[amcn uu leider nicht bekannt sind,
mit di em Vor hen do bul ari . ehen J u tizministeriums einversta nden
rnren und I' gobillig-t haben.
Erlässe und Verordnungen.
Eilt che ldun ' -111' "er\\": ltungi ' ('r ich h h o fc, hetr, die Amts-
r iiuuie der hoh, nut , I'riratlerhnlkrr. wonach die~elben be rechtig t
ind, uuch außerhnlh ih re W ohnort es ' ein zweite Geschii fts loka l zu
errjchto n. (Entsl' hoid llng des v nll . vom 1 ', ü k Wber I ~OG , •"r . 1O!UlO5.)
lJ r Ve rwaltu l",sg'Ol'ichtshof ha t iihe r die Be chwe rde des ,). 'V.
in L., g gün di!' Enttl~heidung d k, k. ~lin isteri u lll s dos Inn ern vom
:3. 111 rz I!II (" Z. 7 .t~tt. hetrl'fl'end die Errich t l1 n eine r Filial e , nach
dür 111 I . ( lk loher 1!lllli dnrehg fü h rten iitl'ontlichen mii nd lichon
V rh ndlung, und Z\\llr nal'1l Anhiirunl! .Ies " ortrages de Hefereu ten ,
so wi d r A u flihrun" n de Be ehw n le·Ve r tr te rs und der Gegena us·
filhrungen de Vert reter dr k . k. Il llnd ISlllinisteriums, ZI1 H~cht er·
klInnt: Die :lng foc ht!'n' Ent. eh 'idun" wird als g etzhch m ch t h
ll r iind et uf;..:ehnlJl'n.
Ent . chi idung -griind
Dio ~tatth llterüi in I'ra • hat mit d m Erlas-e vom 2~ . ."0'
mb"r I!I()t. Z. I!I:!. \!(,. di \'0111 J . \\T., h 'h. aut. G ometer iu. L...
III 11. ~I :l i 1!1\l4, I. i delll • ,adtmalfstrate in H. r tatt k' AnzeIge,
d ß r dort- Ih t in dm' " ' " 'trnße • r . I!I zw ck der Entge<Yennahme
yon uflr gon fiir /-:ellll1otri ch Arb iten I in L okal rötl"net habo,
111 w I ,helII ~Ipichz itier die Au fiihrung in olange be .Mgt werde. 11\
ihm di B viilkeru np; ;on I , und l merebuuO' da V rt rllnen entgegen·
hrin I', nil·ht zur K nntni Kenom men. " ,
De ll1 er.gen dies Enttlch idunO' eingebrachten Rekur e " .
h t da k. k. ~ li n i s riu m dR IlIn rn mit dom l':rla" e \'om 3. ~Birz1 !lo~). Z. 7.\:!0, in d r Erw'lgung kein 10'010'0 geO' len, daß die Er·richtun~ von 'e "h ' ft loknlit , n s it n eiues lIutori ierte n Privat·
'\'l.'"hllikM nußer dem \'orge ch riebonen Ge 'chllfttllokale iu sei nell1
' Vohlw rte tU d"m Zwecke l\In da Ib t \'o n Lok ali nt re 8cnte n Auf·
Ir zu 1I1J111lt.l n u lld ,li~ !llhen dort RIlCh au zuführen, mit de r Be-
lirnrnullg dos : 14 dir ::'tnllli milli_terial· ern rduung vom 11. De-
z"rnllf'r 1 ~ ( iO, Z. :lliA l a , nach welcher die beh. aut, P rh ·nt·T 'chnike r
d"111 G 'c hiifttl lok I" in ihn'lJI \V oh norte per s ö n li c h \'o rz us te he n
\' rpflichle • ind und dil' Ver wendu ng von H ilf. pe rsonen zu ihre n
Ar\",iten u n I 0 r ihr r L e i tu 11gun d pe r ö n I ich e n V er·
nt \ . 0 r tun g lnttzu tiudl'n hat , nic ht vor inha r s i un d daß dahe r
di Erril'lltun r d"rartig r F ilil lbPl ri he fü r die G chi fte \'on be h.
ut. I' r in lt.-T c 'hnikl'rn u nzulll i. er"eheinc. Du rch dies E n -e h idu ng
werd .i doch lli BI r ht ig ung deo }{ k urrenten, al beh. ant. Geo·
rll 'pr ul'll lUß rhalh eine \\' ohnorte , j d 0 e h 0 h n o Er·
r i I' h I u n gei n z w e i t c n • e eh ' f'" lok ale s, A uft.r[i~e
r i rbl'iten oino Fal'l l ~ zu IIh rn eh 111 n die-e Arbeiten a uc h 1111
Ort und :t 11 au zufilhren, und da Ib t die zur Au flIh rung so lcher
,\ rh it n 1I0nfall erforderli('hl'n Arb ittll UIII und Ililf 8kr fte zu
haltl'n, nil'l. t hl· rnhrl.
ZEIT,'('IlI:IFT DE~ ÖSTI~IW. L'UE. 'I EI I{- rx» AW 'IIITI·,I' TE. ·.n .J:EL ' E, ,I'
Der Besch erde führet ma ch t dem g egeniil,er in tat sächlicher
Bezi ehunu <re ite nd, da B er e ine Filial e in 1{. ni cht erri cht n wollte
und nicht e~rich tet halle, daß § 14 des erwähnte n Staatsm ini st erial -
Erlasse ihn abe r nicht hindere, anl äßli ch se ine r herullieh en An ,
wes enheit in I:. lte s tellunz n auf di e in sei n Fach einschlagende n
Arbeiten e ot ge genzune hme n und, oweit e K aualeiarbeiton si nd, in
e ine m zu di esem Zw eck e ge miete ten Arb eitarnume, natürlich unt er
se ine r voll en persönli ch en Verantwortung au. f ühren zu la ssen ; nl
beh. aut, Zivil-Ingenieur könne er inn erhalh des :-:t'llIte übornll r er-
messunz arbeiten 'vo r ne hmen und 'rforderli. :hen Fall es ei ne Knnzl o]
an Ort und teil e e rö ffne n. _
Der Verwaltungsg eri chtshof fan ll di e Beschwerde hegriindet ,
weil e r di e von der angefochtenen Entsch eidunI! ve rt rete n Auf-
fassung des: 14 j en es St ua taministerinl .Ei-lnsses nicht teil en konnt .
Die B timmung di eses Paragraphen, welche lautet: . Die Zi vil -
Ingenieure, Architekten und Cl oometer s ind verpflichtet, in ih re n\r olmo rten ein förmli ch es I; e chüfts lokal zu unterhalten und dem
G esch äfte persönlich vorzusteh en ", kann nur dahin vors ta ndon werd en ,
daB der Zivil-Ingeni eur usw, allerdings ver P f li c h t e t i st, oin
derartiges förmliches G eschäftslokal in se ine m Wohnort e zu halt en ,
k eine wee s kann ab er au s dieser zn gun.ten des Publikums fo t,
, ge legte n ge etaliehe n Yerpflichtung gefolg ert w rd en, daß in zw ite.
Ge chä fts loknl nicht eröffn et, daB al so etwa nicht ' zcacbehou k ünnt o,
wn über di e g ese tz l ic he Pflich t hiunusgeht,
Die anzefochte u Ent che idung an rk ennt iru Eink lnrure mit
den gos etzlichen He timmungen , daß der Zivil -Iugen iour Arbeiten 8"in
Fache überall , a lso au ch außerhalb se ines taudortos übe r ne h men
kann. ie an erkennt , da ß e r die 0 Arbeiten an Ort und St ell\' a us-
führen und d ie hi ezu etwa erforderlich en Arbeitsrümn e a ls so lche ei n-
ri chten dart, so daB ich di o beh iirdli ch e nt rsagung ledigli ch auf
di e Bezeichnung der au sw ärts einge richte te n \ r boits riiu lllo a ls (fürm -
liches) Ge chäft slokal und im inn e d I' Ausf ührungen des H gie r ung -
v rtreters bei der mündlich en V rh andlung auf di e Anwerbung, hez\ .
Entgegennahme neu er Auftrii" von di esem zwei te n (: " eh ft lokal
a us beschränkt.
•Tun besteht ab er keine gese tzlicho Bestiuunung. wel ch e eine
dera rtige Ausgestaltung de s eitrene u Geschäft sb etri !Je. \ erhi ..te n
würde; der vo n der anzefochten en Entscheidung unt m omm ne V.,r-
uch, ein sol ch es Verbot aus der Pfli cht abzuleiten, dem Ges ·hllft
nicht e twa dem Ge schliftslokale ) p I' Ö n I i ch vorzu t heu und
Hilfskräfte nur unter per s önli cher L eitune und \ ' oran twort ung zu
ver enden , kann nicht al s üb rzougend ane~kaunt. werd en , \\ e il weder
durch die Entgegennahme neuer Auftrllge, bezw. durch di e 1I1111111ung
sol 'her von der zweiten Ge schäftsstelle au s noch durch irgend welch
Hezeiehnunc der letzteren di p rSiinli ch e ' Leit une und di v ernnt-
wortlichkeit für di e übe rnommeneu Arbeit n in irgend ... invr \V.·i• ••
berührt W rd eu, Au s di esen Erwilgun/.{, .n muBte d..r g ..sd l\ l'erd e ~1111 -
gl'gehe n werd en. st .
Patentbericht.
Oie \'0 11 tändigen öste rreieh i chen Pat en 'hriflen siud durch .li".nnchhnn,llu".~
L ehmann W n t ze l, Wien, I K, rnlners lrnß, 30, erh lrli ch . Der Prei
ein E nnplar hell' .gl K 1.
(Die er te Z h1 bedeu tet die Kh e, die zweite ZlIhl l!ie , umm er de : Pat l'"t (' \
14. - 2-1iin YOl"l'i ch tun " Z II III Hegt·ln I!nd Ihu steueru VOll
Illllllp r. (ja . 11 . t1 ·I. Jl a c h lue u. Fr'Jd erl · k . LaIllJlI "u ~h,
\V i I I e' s d e n 11': n g I a n d.) Ein auf d er ~lnsclllllellkurbe~wcll e (/
si tze nde chnccke nrad b und e in auf d e~ St uerwoll e!J Itz f'lId .
chneck enrad h mit e ntgogeng eso tz te r SIOlgnn~ s te he n durch .. 0 111
I 'aar recht _ und linksgiingi ger, lIlit ('ina!lder vo~ll\lnd,.,! or, ,le i' Lan g
nach ve r chiebba r tlr ,'chnock on c, d mitnlllllnder 1Il VerbIlldung. 0 daß
zur V riilltl orun~
der Ein· und .\us-
. t rö lIlung sowie
zum Um "t uern
der :\ln. chine d io
rel ati ve 'tellun g
de r ' t u erwelle zu r
l 'urLol -t ellung
dn rch Ver chieben
d('~ Paares recllt s-
und link <riill!;ig I'
.' 'h nec ken ve rän-
d rL word en künn.
1-1. - 2-1;)7;) Fr e i. tmhl1l1l'hln e l'iil' Il llmpf 11 IId :u ltll,rll "1\ riir mh:/'
I\mf1l11 1111'1. )) r. In g . Ü kill' I{ " ,. k 0, I{ h Yd t (I{ h 0 in l all cl .
En L,pr che nd d r gese tzmäBigo ll Zu tallds tilll) ' r ung! w('.lch da d.urch
cli Kan iile hindurch trölIl nd Kraftmitt I cr f'lih r t, lIld IIlnerhalb .Jed o
luer chnit tes di e . t lIen g rii ße re n Ornckes, ,li o also na ch der A uBon ·
seite d I' K. nalkrümmung hin liegen , gegenübe r don ,' te ile n g rin-
e r n Druck e euk rech t zn r l{j ' ht n ng' der Zontrifugalkraft auf oin
solch" :\\aB veren g t, da ß di e llick e dor einz Inon ~trahllamell en
iih rall annllh rnd konstant bleiht und j od es Stl'llhlelemont a u ull n
•'tellen eirH'r Bah n ine n sei no ln jew(' il i ~on Zu stando ont!\(ll'l'ch nd 'n
DUI'l'h t rit t - qupr"ch nit t vo rti ndet. Der Durchtritt. k.an al vo.rHiuft in ~ in I'
Lä nger ich t un g nllc h ei ne r 'o lcho n gell tzrllllßI;.:on I\llrv,' (. IIIIIS-,
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I?i ' \\' ass rv er org llnl{ von )I n~sh li eld und '" aup aca, 'Y is. " t I' l\ U ß:
bue ge plunte Hochbahn in Chicago, 0 i I b I' e t h: Der Zustand eines
,"01' I:~ Juhreu in San Franciseo erbauten Hauses mit ei ernein Ge-
r ipp .,. l ior EinlluB d es Chicago I' Entwäs ier ung .ka nale auf die Schiff-
fa hr t auf d n gro ßen Seen . Eilbtllrz eine Hauses in Ei enbeto n in
I' o rla k Park, ". Y. D as 4'-; Stock hohe Geb äud e der s tä d tisc hen Lehens-
vcraic horunjr in _.eil' York . I' h a n 11 t e: Das Dämpfen de Holz es 1'01'
d ' I' l mprügui erung desselb en .
. 1G:l0 nn~lroatl Gazette, lew York N 5, Die Einführung des elek-
trisch rn 13 ' t r iebe auf Eis enbahnen . hut c h i n s: • T eues Vorfahren
z~..r I::'gist,rie.rung' der W~"en s.uf tat ion en. Lok omotive, Type I'acific
Iilr d ie Xatioual Hy. 01 ~(exlCo. U her Fruchtenverkehr. Pli' e y :
A unos phä rische Eisenbahn. Vierzvlind er -t e rbu nd loko motive der ita -
lie ni chon ' tllnts !Jahnen. Der durch die Pfahlmuschel verursachte
Schaden in Südafrika.
1316 Sc lenUf. Amorlc. , Ncw f ort , I 5. _[eue elek trische Gl üh-
lamp rn ( Forts.) C 0 II in : Ei nri ebtune einer :-\tation für drahtlose')' ~" e~rllphio auf !OO M ilen Entfernun '':: .l u 11 g e : Verwendung von
~I cht "a . eu fp l' Kr aftzw cke. U 0 y e 1': Die hnmpignon - K ultur in
I- rankreich. L her Lotm itt el. Co u I' t : Ur prun'" und Zusammensetzuntr
dr- Tor fes. n
'6!1 T hc 1<: l1 l;l noer , I.ontlon, 4 2667 , , 'i c 0 J S 0 n 11. t; mit h:
Entwu r f " on W ' rk zeu~ 1II 11 chin en I Fort.. Die einfIIch Abwicklung
des \' ork hr s in I w York . • 'ene steinerne Brii ck e in Urlealls, Dio
\\'a er vcr 'ol''' nnl{ von Lo Angelos. Die Eisenwerke von Krupp in
E~. lln . /Jer '('hifl'ha ll und dntl ~Inrine-Ingenieurwesen 190 ',,(Fort './,
llOO l' '. 1' Iton ,Turhino. Dio ~ la chiuc n eino Indiendampfer , l Ober das
,'ehnc idou d I' )I etlllle (~ch l uß).
1114 L(' Ge n Ie hU, Paris, N 15. ~Ia I' t i 11 : ,"e ue AllWendull"eu
d" Sy tellls ~Iall t boi großon amerika nischen Lokomotiven. '0 n s i·
d ',I' e : }) I' umsl'!l/Iiirte Beton und seine \nwendnng. D I' 0 u in: Die
For 'c hrit t deo' Automobili mus im J ahre l!l (j (For t '.). Ilydruulbcho
BI ('h ch oro fiir Breit 11 his 4'3111.
44114 CZll 0111.mo TochllioZIIC, I,omher P, ,'a. l' i es t I' a k: ~ Iono­
~rap !J i - cho Ski zze der .'lIlinen in 1I0lin n ( For t .). Vereinshllus der
,,'I' I\'awptwo Tedlll iczne" in Kraknu. Bi e g el e is e n: Ein I'roblem
de r UII IIlllschiul'utheorie,
544 1 Ho In genlour, Grlil'o llhage, 7. De ~lura~lt:, ,~ee-
~ fl'Tbefe,t i ~ung in Eiselluelon. Be u c k er .\ n d I' 0 a e:. Der ::-chillshau
/111 ,l lIhr !!.lUG lIIit Aushlick lIuf 1f10 7. Glltachten cmer tlintskolll'
111 i ion iibor B1eiwoiß.
. 2 ., !IE /lltii I/lßI' , Uudallesl ,:H.K ab d ,uu: Die neuedoutsch~ ~chule.
.\1 J hai f i: Das neu e Haus der Budape ' tel' Baugewerbe· VerOJ!ngung .
J' u b d I, ,',: Ili Hoyal Institnt' of Bl'iti sh Ar chitects. Der l\ ong reß
dor Ihuindu triollcn. .
, t;~1~7 In p(I n i::l'lnJ, KUl'cnlwgclI.' ." 1. ,'eu~re In.~eu i e ll ra~,u e l t e n .
• :!. Die I{ 'utllhililiit dor Elektrlzltiit 'werko m g~vßoren. '".?Ion.
.' :1. ~ i gnlltul'I 'n auf Banwerk 'U. •T -1. ~e ufcl'befestlguug . J~I 1:_.l s~·n .
hNu u, ." ·öl 111 11" ~ Iurall. .. rl , Di Iugeuieurpriifungeu . , G, ElllIgl'
IIn DlImj,fk l's"e!u dlll'ch" führle Ver suche.
7i4fJ Techlllck! Obzol' J> rng. 1., ' 0 \' :1 k: Verw endung' von
Ih' tou h im Aht eufcu dor ::;~h ll Ch"; . Th i e m: D,ie Was er\'ers~r~u lIg
dl'r ::;tauL I'rng- und Vorort . " :!. F I b el' : bel' deu. B grll! dor
111 .. I. lIi chcu Arheit lind eine Beniitzun g in der Mechalllk. T h I e 1II:
\\' ervor80roru n~ dor ~tnllt Pr sg lind Vororte (Forts.) .• ' 3. Fel her:
e ilt I' d,'n Ile~'ritl' dl'r III( chani"l'h en Arbeit nnd eine !3 n~itzun" in
de r ~( , 'huui k ( ~ ,' h l uß . r u ki n, \' l\ n c h, K I' il t k y:. DI~ \\ ~. sen'e.r·~tJ rgu ug- dei' ::::'lIdt 1'1'lIg und Vor orte. •'.1. bel' dlO Joußuodeu In. ~ phalt. K 1' :'1 t k 5', K a h I' h l· l, L an g: Il i \\':\s -en'erso rg uug der
ladt Prn g- nnd Vororte (For ts .\.
Zeitschriften für Architektur.
71 i:! n ....Jiu er AI'chit l'kturwelt , UI'rlln, If 1I. ::; c h ili i d ku u z:
Tho Il'rhllu , Tl1feln : ~I 0 8 sol: Illlu unter den Linden in Berlill.
'f,'1' u. M" s sel : ; chnftshllus der A. KU. in Berlin. ' r o m o r
u. \\' olff cu l oin: IllllHleb hoch chule. 'ri ed ' lII a n u, \\' a u n·
• " .u. L 0 i b u i t z: I>reifalt igk eitskirche in Lankwitz. Eu g el : U?-
sc hill I huu tl in Il ·rlin . B u,' e I' u. I' aj z d I' 8 k i: Geschäftshaus 111
lIer li ll. K örn er: \\' irt ciw ftsge b ude iu Dahlem. ~Iarch : Wohn·
h:luö. L u ~ so u : \\ ' ohuh'lI1. ill Fl en hurg.
1!/07 Uulldlug ' ,\\\,., I.oudon .' 271 • TIlC In: Di \ \' ithworlh-
UIII" l'il' in ~1 'II)l'h' I 1'. :'pital boi Gl o VI'. Haus iu ~hl1nghai. Bank ·
ha n. in :'hulI l-(hai. ~"lllai in Lulon .
11. li 'I'h,' .\l'I'hlt l'l'l, I.lInllon , .. 1!l!1O. Tufeln: Die \ \' itllll or lh·
1:111 ,-1' '' in .\I l1 nche,,1 'I'. Kap elll' in E 19-I\'III'l' . Inn on1ln'icht der \Vycli!1'
Ha ll-Kul' ·lIo. Inu nraulII im lIl'lI eu "I'ieg amt zu \\'h iteh nl!. Vestihiil
d l1s IIl 'UIHI tiitZllnl-(t;han sm< in Old Blliley .
771 'I'ho Uullll l'l ', I.onlloll , N :m~o . Tal ,In: Pi, LTnil'ersiWt iu
1I,ln '01'.
-l3·1fl Lu rOll Irll ct/on modll'u ~ , ('urlll. 19. I 'a u z u rd :
\ ' illa zu ~I anl e~. H:\ 'I u in: ::;port~llI\us zu ,\Iaisu n-Laftitt e.
• ~8 L'Archlt l'clnr.'.l'l1rl, H. Il uuw en . " ItrI dor Bu ij eu :
\\' Ilhllhau ' ill ( 'ad ". •
7745 AI'('hlkklouil'k)' OhZOI', I'nll.:'... I. Kr )' si: erUI'1" dip
Au " huliil' kun!{ d.\I' (Ihj ('kt" aus llTluillrl elll Hl-IIlII . BI e e h a : Da~
\I il'tllllll ,' • ' I'. :!a:l' ( ;11 ('ra;,:. I' t " s " i ;. i I : Eutll'urf der FII~..ad(' für
..iue IIlluSI'rorl"UPI"' in d,'u Kiiuii!!. \\ .ein lll'rgl'u. " a \. a I i 11 0 " .s: 11:ls
J ahr zahl
Zeitschriftenschau.
N = .'II I1IIOPr d.. 11I1I("IIl!"1I J uhrganges , wen n kein
, . angege ben i l.
D '10 Iit I vurgcd rue kt i-t die Bibliothek zahl.
lieft ,H
Zeitschr iften für mehrere technische Gebiete,
(Hochbau Ma chi b , '
, nen au, ngenleur-Bauwesen usw )
1078 HOl' 111' kt I I K .flll-(alpull11' ' n K il' I (: I ..~ onstr. I, l/lzl:.:- .' -I. Nou re Z ntri-
I'ill hur., I: PS? 11\11. fu r ua. ( 'aru"id e-lli hliolh i!ebäude iniiherhitz~;' ~:o' öly l~ t"" I. K lo !, fe i ll rich t u ng n mit I' reßlufth trieb, Dam pf-
'JI ,,' I' orll' r lllll,'c1lln .
h ,ijG Her 'Ili l!tl'hnu 11 ' 11 11 ') ,
aulil'he IIU FII -f Id 0' 01 n, . -: . ' « h o e n I e l d r 1': :-- t dte-
ll,ißI"r' I), ~ 1~ld . o o c k o: 1>10 1\lr ·hl' im Stndtb ilde 'l'hluß.
/1111 fiir 'ill l: o\~,lIrofo~'m t\I~d di ~ t:ldl e . St ü b h e n: 11 bauungs-liehe \u t 1I UOt; OhllVll' r loll 1l W i~m llr, I' u r t : Ein rsdt ... chiehr-
, ung-,iooc 1I(,u 1 c l 11 I
maulI'1)1l ne I ~ ,lIuze l un -, IlI'I' lI n, ' I:!. /I i l m nn,- Li tt·
huu i;1 1I -ue : chill rthenter in (,hllrlolt nb ur ir e: (: e h ft
ann ov ol' Fill I j ' " . ,. .
11 a u In i t e ,.. (';,' u uer. n( ust r~ o· u~l d Iland..1 hafen IJ i BI' m n,
nr. 1' 111'1 \\' . I .' I' il thetisch Rlick glChten b i l mr nieurbautenurlll) " • 13 ' h . .
" Hh(' in"" ld" . "I' I'· '. , (' 1111 I z: Dor I 'eub u de ' eiuh au '
't 1" III I' In 1101 2Y lil ' I 1 '1
, 11' lhahn, B p,.. J)' \ \ , ' , ~ JrIgo , U 11 um der B,'rliner
und :-\all.lmr!{ (..~illuß ;.o H , " n' I' orgung VOll ~( a ' delJurg-. Inll bruck
I J)Jugl or. 1101 t J 'dJlllllnit;, 'h r I' I' o U,rua l, Ill'rll n, 11 b. /) fl n' 1': I, rnph o·~liinzl,lall"ll It ·OI u III1~g "In pr lI eu ~ingor-,J o)' .~t uerlln.... M un k , n'11 ' ur 101'1II 'ISc1l1n (' I I ß) rI k . " '
• ," '"'I-(Tl'if'r ~,'hluß K ,.(:. 1u . ,.'• ." trl .l'l wr \ ' ollp ort Ikr n mit
• OUurU/Wpn \1 I .' 0 h 11 u I' 8 1: EIIIIg-.. " 1 nb ahll ign I-t ·hni che
I :Jt ö',i 11 c .IIU" ZUIII I'riifOIl "on KaJib ru . .
Iliu Tiiti"k ol;~t '(I "OCIWIl, chrlrt f . d. öfl'. UHud. , " lcn 11 "
1 '" es k,,' "t . 1 '1f u .
, " lulo /lurlin i /l " " ~ rm pn nug IIItes deI' T l'!lIIi.Chl'll Il o"h ·
Baukun8t (,' I' '1111 I ~trlll' I SJ ,~"r I !ltl:J, I. u : •rundzü' dor IIIvd rn nd . 1'1 I'1 CI' I Tj I . I . I
' I' • 'tadl BretlhlU. ' '0 s I II( 111 ( 01' Orundwll- n 'pr ori!u ng
4370, 'c h "' olz. Uau zell p',. . ,. . .
an der Allre Z .1 k k' u u~, Z "r ~ch " b. 1'.1,ktl'l l.lUlt I\'erk Bezlll1u
\ It ( . "'; CIO lI ' fl lC )' 11 " f ',1 ' h
" • :Iock"n. ' 1 Horpru ullg In u'I' , . I\' iz. L ut z:
7440 ' Ud I 1 I\reideli' ,c 11 C IO UI~ll ZCItIlU g ,111Ic he u, .. 11. lIi ch off und
lliihnonoin'ri ~I ~uo lIörs' IU 1111 ,>I. L 11 u t, n l' hi li g 1' : 'I' ..hn i " ho3"7 Z II I ,ung n dor • ' euz it {For t .}.
'oJ ", ' Ir d V I
I I~" Otavi . ll11hn, '1' f ' .01'•.1 o~t. ('h . In -., H(' r li u, .. H. \\' " h 'I , 1' :1~ll "kl'ilnllnt I' ,,! e 1,(I.lI.' /, B"all prnchung' slllhförmig,'r Träg"r
• IInplonl> 1\11 1<' ':1!tt~ \111('. IllI Jlp: Der (·1 ktri ch B tr i b d ' r
hütt 111\' 11 ('1' rv I ', I: , 111 chin 11 Eilll'i 'htu/won fiir d Fi n
.
' orls. ). ~ ehr . I " I) . eo 4 ..
IU der Kolb ndn'l f I.' 01 ( 1' : I,U" ,l'JHlllllk d I' Dallll'f~trömllU "
"
17'" I P IIIU C IIn ") " Z /t ' .
zWl'ekllliißig to "!:I~' f. Hluu ou. ch.Ur., ~lc rll n, 11 :!. I'r i t z : Die
uud Ilulllillli .0U!iOUllrt "01 0111 I' 1'lußkllnllli i ' r lln p. (Iuant i I .
V k II vernll nde rll/w ,. I' I1 I I' k ' •
"I' - hr. ., un \ 0 I e U/II \ 0 , Im /{l'b rvc h,'nl'n
lO.liaU Zoltschr
L 0 I'U lJ z ' ZII ;j'l '. f. 41. KO. 1'u r lllu "nl "', (' li, I i1 uc h,'u 11 ~
t I ' '. I' 1001'1" d . I ' . ' " I ' , .UI')lnell und '1 {l i \1''''' I' (ll. :-- ' 11\ , n z a : Die 11 III Jlf-
I"or tt;.). 111'0 ,\ n ll'('nd ullg' llllf dt'lI " 't kt ri (,Iwn 11, hnh" tri b
\ ' .626 Zclt~. t1 . V, , , '
' o l c h . e.; '''n ' , I r; '/(,u l ch , f.1.(' u ha h IHenl'., lI('r ll n , " 11.
/) I ~ (ilil ·r, }<' ·' ' , ( ' ," elucht der lIallll'f ..hiffllhrl nuf ,I 11\ B"d ellI) , . E' ,I S"II ,a Inwn~ 11 I ' " " .V'I 'Istlllhah/ljah 1'/0'" I I ,O""~I'! I our"plll ,,1Hln l.roßmlkh tt'n .ÜI'8 uch "ahu I ~ , , I!I \ III cl'Ika. , 1~ . uh rl. u frn <r 11 un d di..
1.0/ldo/lol' L 1"1 Ural1lllrllllr~ . D 'I' " ,,' kl ri ..h /l 'tri..h auf d n
für dio Filnl l:~ cr'?:'l<.llnd lmlllll'n. !JI'I' wiil'lt elnh lJl,.,i "h Ei ,'nJll hncl t
a6 1:! Z -p 110 e 1!107-lllO!I, ...
B:u\("'/lklnl;, , ~ t ~ Ih~ 'k d. B Dver"., 8 ('1'/111. 1:1 , Kr n l' k r'
8atio/l 'lI') I "11 I II UII\ in 111 tlinion,
I)io EI' ' llnzun <r d,'l ' r lln li'
H I I ~un( t; ,! 14 ' \ t . I .
all 'nu\\, I r I'l ' " 'IW8 . 11\ !{III'IC 1I ulld I; f1l/l gni in:!~! ( ' 10 ' u l eld ou e Il(.i l'UIIIIII III.
\' erw '/ldU I;~&,~~r . I II~II Z! /,Ill, 1.01141011" If ~. ~I 1I , . 1' : Dil \' 01' chi< d ' lhJII~l'S 1' 1Iunmaklllla i 0/1 1~! oS 1011' 1'1. 011.. \\ al d 0 : Di.. F"rt,'..hrit ll ill\ 1I11uj(!'c uud ihr ' , '. 11 I' 111 er: 1)10 UI' .lcllfO dl'r BHr 'l\' I' , l'lIl{ li ck .
tl l " /l Il '" i ' ()' lJntallhaltun~. J1) d ,," : Di" ~I '..u"tit-1I0 -nIamI'
Y1l 8erkl'1l1:L... In ,nnU(;SIUII I"ortschri lt " ill dol' Au .niltzuII" dp;
1\ I 1/1 (llr Schw ' '1'1 I' .,
, tlse /lu/ld ~Ill ,I " ~ z, 101l\1' 1I VII: 11,· I hMprii fuII VtllI
.•In 'I' • I II/lCII. IInn J'11 i . I) ' I' I I ' ..
\\ (1II1lJ/lhllU" J'
' 11 ,, 11. I.' ' 111H' IVl'I lind rU/l ' 111 '111<' 111
'0 1 I ~. lIowlLul 1'1 I 1' 11 I
" 18" StrOlllO I: 'eI" a "' " 1'1' AIIII l'/lIlu n" d~O')7' s, .,
i/l T - EII "\111 (' (,I'I/I ~ I 0 I ' ')1 - .
k . Y!I' id"
W"IIt; 1', • 111 .011, ' - 4,1 •. 1/" , /I,'hllng" d,' r fudll t ri.·
\\
.Il Ille /' 01 1' , , ' ) "l'I 111 ,,/I : B.. 1/1111111111 - d 'r L, i LII II" fllhi<r.
1\ " 0' 1111111101 0/- I li , k ' . I I' . , . ," "t' ~Orw 'gl' 10'" t ) \ ' , ~ ' II ". \ 0111111 1, 1011 hl r I 11 11 I uud
.1 ch"/I I" i. (' h (- rh ~f : · ". 11. t" ,lI : (I" , lIIud"rll l' .\ u <r(' I lI un l{ u I' "1'1'
,Ind I' aeiti ' 11)' Den, ,i,Hol ,,1·::;,' llIh" '1'1I 1I1; d"I' J1"III'{'I', .' or lh· \\ " t ' 1'11
:;"1 ~" ' zu 'l'1'l1.~0 ;~ \ 11;:U1 t;I'U),~ "011 EI'ZI'II (, ',· lrluß. EIl'klri ch, r r·tft·
'k"/I , chitl'h lIall t " " • ( (It IIh'II). I '11 I'U1II11ti " IH'r ,' " h' lIi.,d halllllH'1' in
, t; I ! ' ' 11 111 z lI lI"'II' d IIIO '(1 , , '1 ' I ( ' kLI, . '.1 kt !'iIH'h , I't. " " lnl"' I' I ) IH' ulIl'Il Dalllpt .
'nt'. IJi ~ (I '1 ' 111. 11 " 11 1','" II'Ilß,,"1011IIlIWpil'!JO \'I)n T i" l'n,' \ ullli ~h,~ J v e '"11'/1 d, ,~ 1\1" 'II Zl'r . \\ arrior" .
('!Jil I ..ugIrIPI·rlll _ "(" , ' ., ~11, Iph ill. \ 1 1 ,~" L ll \ 111k , ' ,. , 11,'1011 1t, ,~, , " II r1 it' k , ' ill
I " y : PI"" Ah'IlHI'I'I'I·,.illigllu l{. l' ir l' h!Jvlf , ," I
]·10 l' 10
r : Form hleh;rl·11 a.
Bücherschau.
11 ier \\ erden 11111' BI eh..r b. pn ..hen (·kl .. elt'lII 11 t"rrAr hiteku-n -Yer ine sur Be pr chune vine- -ud t
\)
Zeitschriften für Elektrotechnik.
462 El ektrotechnik und . I ns ch ln en bnn, Wi en, 11 7. R u I, I' i (' i us:\\'ärmekrnftma 'chinen, Kondensat ions· un cl P nll1 pon in richtung n aufder Au stellung in ,'ürnherg l \IOG. :eue 'icherheitsvorBchriftcn filr
elektrische 'tarkstromlln lagen (F or ts.).
34 3 Elektroteehn. Zeltllehr., Berlln, H 7. U P P n hol' n :Be timmung der mittleren 1l0rizonta l· Li ch tstlir k e von lJHihlampen.~ I 0 I er: Erzeugung schwachgedllmpfter •'chwingungen. 11 e y In 11 d:\\'echsel trommn chine mit lI ilf sfel d und ve rketteter Erregermoschine( 'chluJl l. ,J ac 0 h: Vielfach· mschalteeinrichtungen Cilr dill Pern.proch-
anlage :iirnber.. - F iir th. H e r nur d: Anordnung von Vorra t gemß n
ru r \<'liissigkeiLllwiderstlinde.
'267 Eleetrlcnl Review, Lonllon, 162-1. Elektrischn K rline nufden Vo 'kanluO'en zu ~lidd l t' hrollgh. It ud iotelog ra ph i cho Anln~o in
England.
-1492 Th e Eleetrlcinn, London, N 1409. 11 e'{ I n nd: W ochs I-
stl'omlllaschinen mit I1i1fsfeldern. I ' 0 11 I' S 0 n: lJ lO Versorgung vonLondon mit el ktrischer K ra ft .(Fort '.). K e.r s hell \~: Die elektro·
chemischo und elektroll1etllllurglsc"e I n d u tltrl ~ [.101,. I ' II tor s 0 n :ChI' Glühlllmpen mit hochgespllnntem 'trollI (::;('h luß). '1111I l' hell :C'her 'lluggasanillgen,
i359 L' Eellllrll e Eleetrlque, Pari , -I. S i I va: Dil' Met hol!
von Pirani. \' al " I' e uze: Eloktritlche Kruflwii 'en. -: f,. C'hor Ein-phasen.Kompensations., cbenschlußrnotorcn, A 11 e n : DIe In tnlllltion nder elek rich b triehenen Penn ylvllnia H. 1:-
Zeitschriften für Gesundheitstechnik .
•) )) .. ,'ch ll l hnu~ HHIlII, 2 . r li n gl er: lJ ie 11\'110 \lllno I -
akade;;'ie der :~tadt InnsLruck. 1\ ii h n :. Die Ilindli ..h~ ,'chulo .nuf .rll-rä. d utschen l\unst"eweru ·A uss tollnng 11I D,n'sdf'n. ( 11 n 0: 1·.nt \\' lck-lun' ein s lils für deutsche ::ichllihlius I' (I' ~l'ts. l. .3491 Ge nndh.-In p., Herllll , N 6. Boht'IZU!'~ \·UJ.~ • tmß :n - undKI iubahnwagen. Hit tel' : Einfri('n'n cll', K pllnslon. golil.~(·s ~)Cl W 1'11I'
was erheizuugfHl. Tc (' k 11' n "n I' g: Ansnilt7.llng nll'ht IIIJI(b~f'r lIohr.W..her w ~ liJJ rul'(ul'lIon.
Hnus für 11. Vnutoch. K a v kau. e n k y: us der figuralen Aus-
. ..hmückuuz des städtischen T heaters in den 1 ünir:;l. \\ einbergen.
'e Im er : Das Inner e der .. . ~I ar i ll-K i r..he am Ka rluv in Prag.Fis c her: Die Volks- lind Bürger ehule in 'I'iänov.
Zeitschriften für Berg- und Hüttenwesen.
178 Ö t, ZI·1t -h r , r. ß. n, HUttpn"., Wh·lI.
Die Prihramor Füllörter. ~ I ü l l n er: Die Ei~CII- und :-'tllhlgpwinnunO'in l uner ö terreich im ~ li t te l li lt er I :-'chluU). F 0 r t u n a t 0: Das 11 ütten-
werk zu Taganrog (For t .).
4000 ' t a h l nnd EI en , Ull lleldorf" 7. Geh. KOIllIl1 rzieuratll ugo Buderus t. Selige: :;chwierigkeiten im Betriehe d I' l:a·
maschinen und ihre Beseitigung. " a s k e: Zur ~l e tll ll u rg i e des ~ Iattin­prozesses (Forts .),
'i41 ~elt eh r . r. prukt, Oeologle, Uerlln , H 1. Entwick -lung ce chichte de ErzberglIßues in den deutschen I:l HJ inllllltl.·n.W ü s t: Die Entstehung der K aolinorden der Gegend von Il a lle 11. l:'.R zeh a k: Zur K enntnis der " Bergschillge" (Forts.),1240 The Eng. and Inlng Journal, ,'ew York, i 5. Fari h:D ie berabaulichen Verhältnisse in den Bergen zu hihuahua. I. \l w i :Die Eisenwerke zu Pueblo. GI' 11 den w i tz: E I iktri-che F örd raulag n,W a r re n: Die \'erwendung von Elektrizität in Authrnzit- Hergwerkeu.
Zeitschriften für Chemie.
5f>44 Bank ramlk, Leltmerltz, 6. l laup t versnnn ulung d ii ter -
reichischen Touindustrie -Ve reines 1~I06 (Forts. t.
25 Chemiker-Zeitung, Kiith en, " 10. :-'t r u n z : Vorg 'l'hil'htder Lehre von den Elementen. ~I a c h an u.. · u m u y e r : Automa-tischer W aschappara t für P ilter niedersehl äge. U I' I 0 w: Dur teilung
von reinen I' raseodym verhind ungen. \\' e l w U I' t: Formulinstärke. " eue
.\hle evorrichtunsr für Thermometer usw. K o eh n \l r: Destillations-kolben zur nter uehunjr von Trinkhrllllntwei n n, .' 11. L i p p-
man n: Fortschritte der Rübeuzuck or fnbr lkntl on I!lüli. t: i nn e : \' er -halten von, lagnesiumk a rb ouat heim Kochen . \\' e I \ a r t : \'orwendun •der Ameisensäure zu r Hers tellun g von Ver d ick ungamitteln und lös-licher :-itärke. B u c h n er: Versei fu ng des Bieuwachses .2573 Tonlndn trle-Zeltnn~. Berllu, N 18. }{ 0 h lall d: Kon-titution de Po rtlandzementes. I1 i r s c h: Pom mern s Ziegel-. Zemen -und Kalk indust rie. K alk zu Kalksa ndsteinen. l' 1\1. Gilb e I' t: I) sKaolinla ger bei W urzen i. I"a. 11 i I' s c h : Pom merns Ziegc l-, Zement·und K alk indu s tri Wo rt.).,-achträ.. liehe Feststellung <Je Brenng rude
von Zieeeln. ,- :!Ü. Besch ick en der "'ir tekessel mit \V erk s til ck form-lingen a~s K alk andrnas e. D I' a k e b u r- h : Kalksa ndsteinh erstell ung
mittels Xtzkalkverfahrens. .' e u w 0 h n e r: Einzel- T rock engeriisteim Freien .
269 ZeILe!lr. r. nn rew, Ohem.; IJerlln, H 6. ,- e n milli n :\ ' orschläge zu r .\nderung des Patentgeset z 8. 11 n r ich: Beiträge
«Ur K enntnis der Fuma rol ntätigkoit. M 1\ I' g 0 !l C h s: Konstitutionder Alkalisalze des Phenolphthale'intl und \'erha lten detlselbl'n .. 'g"-nAlkalilaugell höherer Kon"ent ra tion. L u n g e: '('hwof -Ib stimmungim Po rit.
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I Di~ Besprechung diese r L ok o moti ve gib t Gar b e An laß zu
se Ir treffenden Betrach tu mron übe r d ie fast in Sp or t ausartenden Be-stroh Ul~gen, di e Fahrgos;hwindigk eit en IIU f e in jedenfall s unwirt-~CI'haftlJches , wenn nicht ">I r im höch sten G rade b etriebsaefährlich es
• aß zu s te ige rn. e e
d r In der. Absi cht, durch d ie Anwendung des H eißd a mpfes j ene
..~:' ~rbundw l rkung en tbe h rl ich zu mache n, liegt j edoch de r An griffspunkt
IlIJ ~I e ~egnerschaft des Sy ste ms, der en W id erlegung Ga r b e einig ea~l~ul!rh c~l e K apitel se ines Werkes wid met. Es is t kein Zweifel , daß es
sdlc h~er nicht nur um d ie Au stragung rein fachl ich er Geecusätze handelt
enn I G' d e '" ,
. m run e ge no mmen sc h ließt d ie Anwend ung dee Verb un dsy st ern s}:~t sch on di e vo~~er er wä h nte .bay ris~he L okomot,ive und m~h r:
e, and ere Au sfuhrungen er weisen, Jen e des Hei ßdampfes ni cht
~ ~h ; t~1 Gegenteile wäre anzunehm en , daß sic h b eid e in ihren wirt-
sb a th ch en VOI zügeu ergänze n. A ber durch ih re K ombination würde
h eu da s Ziel der Vereinfachun er der Bau art welch es Ga r b e im Auee
at icht . e '"\ f Il1C ere ich t werd en können: er betrachtet es daher als se ine
, u1gb
abe, den Naehw si s, zu e rbri u ~en daß di e wesentlich en Vorteil e
we c e d \ T" '" , ,b ein ierzylinder-Verbund syst em durch den s ich von se lbs t er-te enden , fast vollstlindig ell Au saleich der r oti er enden so wie der h in- und
/rgeh enden ~Iassen und durch'"di e Verteilung der K olb endrück e auf
Ile ddopp.elte Anzahl von Zapfen er wac hsen, wohl unbestreitbar vor-
la~ den, l ed~ch kein e derartigen sind, daß sie ni cht in ihren \Virkungenr~ en ruhigen und an standsl osen Gang" be i einer H ei ßdampf-Zwillings-k~' om O!Jve durch geeign ete kon strukti ve ~I i ttel erzie lt werden
~nnten. Di ese )lögli chkcit weist Ga r b e a n ver sch ieden en te lle n
seines W k . hdu ,I e:. es IlI C t nur auf th eor eti sch e W eise, so ndern auch
da rc If l~fl~hrung de~ Ergcbni sse von Yer s ucb sfahrten mi t Heiß-
'I; mp - '\\llhnglok om Ollven der Ach sor dn un g 4-4- 0 (Amer ica n
d yp~ ih gegenübcr so lche n mit Na ßdampf - Verbund - L ok omoti ven
d?r c ~anordnung 4 -4- 2 (Atla nt ic-T y pe) nach welche in bezu g a ufle e rr eichtel G hwi d' k . . 'de I k 1. esc IVI!I Ig- e uo n und den hieb ei beob achte ten G ang
\yr .0 OIllOtlve zunllndest nicht zum 1 [aehteil e, hinsichtlich des~sser- und Br ennstoftverbl"lllll:h es j edo ch entschiede n zu Gunston der~I~~I e r~n au sgefallen s ind. Es wäre dabei iru Interesse der gewiß
daß lS~ ltns~verten Hückkehr zu ein fac he re n Bauarten nur zu hoffen
UII"ÜS l\~ die ,e Er~ebn~sse auch unter dem Einflusse der verschiedene~
" ns igen hufalhgkOltell des normal en Betr iebes bestätigen .
se in I\\Tder stoffl ic he n Eillteilung geht Ga r be i11I ers te n Teile
de es B erkes von deu a me rikan isc he n l' IIBdu mp fio kOIllOli\'en ' a us
ren auarten G "'ß I .I' d [ . . '
"ein ' , 10 enve r lä tmss e un .e lstungen zunächs t 111I ull-~ro'"ßetlllen, SOdUIIII im besonderen durch An führun rr ei ne r An zahl der
" en an 'k . I ' N "wora . h lerl amsc len TuBdampflo ko mo tive n beh an delt werdencha r~ktc. .wohl d~s Vcrgle iches halber auc h di e Bes chreibung ein ige ;
erlstlschel' 1 ypen eu ro pä isc he r L ok om otiven sc h ließt.
lenk In dies~m er sten T eil e des Buches linden wir a uc h eine A b-
und ung a~~ die S.chn ellfahrversuche in der Slreck e Mnrienfelde-Zo ssen
sch lVIerg elchBwelse Angaben !iher di e l<'uhrrreschwindigkeiton der
ne s ten fahrlllll /iß' Z'" ." '" ,aus de j<' I'. nlll Igen ,u go In I'.urop n und A merika , welch e, wie
verkehr. ac Ihteratur bekannt, se hr zu gUlIst en des e uro pä isc he n Sc hne ll-
I~s au sfallen.
EinzellE\ folgt so da nn ein Ab schnitt üh I' be me r ke ns we r te baul ich erubrkc~ellen n'buer er Lokomotiven , worunter insbeBonders d ie \Yasser-Doppelss~ . Il,ac den Bana.rt en von H o b o. r t und 13 r ot a n so wie d ie
tiven d c II~ er-, Drehschleber un d Veutll steu crungen fiir L ok om o.
e lll -ese r Interesse biet en d ürften .
. Hi eran reiht s ' 'h' . Ab h ' . .In den V '. IC elll wellerer sc Illtt üb er Lok om otl vn euhau
legentli 'heroll.llgten. Sl aaten von Am e rika, worin de r Verfasser d ie ge.Arnerik~ selli er 111I Jllhre I!;O-l untel'lJClnJlnen en St ud ien re ise na ch
europä'is clf clllachtel! ,Bco bac ht ungen und Erfahrungen iiuer d"n nach
dements er; Begrlfl~n üb eraus bed eutenden Lok om otivlledarf , di e
der Lok Pr ec ~end e ,Lel stungsfahigkeit, Betrieb sw ei se und Organisation
fabrikeno~not;vfahl"lken sowie üb er di e l~inrichlungen der Lok omotiv-
In ( en Ver einigten Staaten sc hildert.
. Der zweitll T '1 .1 \\r k ' d J-l' .Widmet N h' el" ues er es I t en OIßda mp fio ko moll l'e n ge-
VOll ll ~iB Iac e l~er Einl eitung üb er d ie Entwicklun g" der Anwondullg
ÖI'lerulJrr ~ampf,lln I~okomotivbetriebe geht der Ver fasser Ruf d ie Er·
des üb'" I .er a ge me men phy sik ali sch en un d ka lorisch en E igen sch aftenS~t2ung:~llIf~;e3 Dampfes, . des weit~ren a uf. di e ~au lichen V?rau s-
einern zwi h es sen A 11\\ end ung bel L ok omotiven uber, worauf nach
ZWilliuglOkC en/?esc ha lte le n Abschnitte übe r de n Gang de r Hei ßdampf-
Lokolllotiv omol~vt: und di e Vor- und l'ac hteile der )I ehrzy lin der.
Bauarten :~ ellle. Besc~reihung der bish er bes teh enden Ü ber h it zer-
hUllgen au 0 g~ü Dlt: welt,eren Ab schnitte gehe n detaillierte Beschrei -
Baual't i {;ge hrter. 1I00ßdlllllpfl ok olll otiven na ch S c h m i d t sc he r
hallige' I\~;~t e·10nder e .~ e n er der preußi sch en Staats ba hne n so wie r ei ch -
durnpfloko elt.nllgen uu er Vel'su ch s- und Betrieb sor rrebnibBe mit Hei ß-
. , 11I0 Iven wo . . I SI '"
elluge lleißd f ' lai! SIC I zum c l1usse Betrn ch tungell üb er
:-iürnberg ..~IIIP 1 0k~lII otlven von den All sst cllull"en in )Iailand und
über Bes :1 I~?er HOIßliallJpfl ok ollJotil'en für Klei~hahnbetri eh so wie
I) c 111 unl1:s- und Ullterhaltun " sk os ten rei he n,er b h ' '"
spr uch ge cs c e lde ne Ilaum , wl.'lch cr fiir e ine Besprechu lI" i ll All '
i nOIlJlnen werd . k I " 1> •~teressallte t I' . eil a nn, gl.'sta ttet cllie r mcht, a uf ellllgll de r
troiflichterS enf \.apHel des \\' erk es näher ei nzugehe n, dessen Inh alteuropäischel a;1 kdas ~a llzc (: ubi et d us mod erneIl 1II11eri ku llisdwn ulld
I . 0 Oillotlvhanes und Lok ol uotil'betriobeH wirft.
Heich hal t ig mit I llustra tionen, Tabellen und vergleic henden Zn-
sauunens te llungeu a usgestattet, ist es dem Loser ei n wertvoll er Hat-
ge he r in fast all en l<'r,~gen , welche dieses Gebie l bet reffe n, und spez iell
in dem dur ch die Litera tur bish er noch nicht in so ersc höpfe nde r , zu-
summen fassen der \V eise beha nde l te n Probl em der Anwendung üb er -
hitzt e n Dampfes bei L ok om oti ven. . '
Es soll nic ht beh aup tet we rden , daß d ie heutige k?nBtruk tl ~ e
Au s bil dung der lI eißdam pf-Lok omotive, welch en ,_ystoms lI~lIne r, 0 111
Ends tad ium bedeutet, welch es einer Vervollkommnnng n ~ ch t mehr
bedar f. Daß jedoch d ie Anwend ung über hitzten Dampfes .'!" I~oko ­
moti vbetriebe zu wirt sch aftlichen Vor teilen führt , welche die weiter e
Verw endune des . ' aßdampfes nicbt meh r angezeigt erscheinen las sen,
ist ei ne Erken n tn is der sich beute niemand me hr ver schli eßt.
Glaube a n d ie Sache der d u dienst." Die e Dev ise setzt der
Verfass"er dem Vor woi te z~ seinem \V erk ll vora n. Den Glauben Rn
d~ e Vorzü g e de.r Dampfüberh itzung zu w~cken un d zu festi ge? , war
di e Aufgabe, di e er d urc h sein \V erk III dankeswerter Wels~. er-
füllt hat. Schloß ,
11.051 Gcmt'inverstlindliche erste Einfilhrung In dlo
hlihere )Inthemntik und tlpl' en Anwendung. Von 11. L e s c h a n 0 w-
s k y. G r.-8o. 85 Se ite n mi t 34 Fi g ur en im T ext. Wi en 1!I07 , 10' r om m e
(P reis ge h , K 3).
Der Verfasser bez weck t durc h sei ne se h r einleuchtenden und
ve rs tä ndliche n Darst ellu mren der g rund legenden Begrifl'e un d Upera-
tio ueu der hö he re n )Iathematik de m dieser W issen sch aft Feme-
stehende n d ie Differen tia l- und I ntegral rechn un g zugäll'r licb ~n !n al'~ en
un d di e un ausweichli che A nwendung dersel ben wen igste ns hin ichtl ieh
ihre r G r und lagen zu erleichtern. Es is t das ein se hr l o?en sl~ ertcs Begll ~.n en ,
mit W ärme und {:ründlichkei t in bez ug auf Deutlichk eit d u rchge~uh rt .
Wir meinen abe r dnß a n der gefä lligen Br osch üre di e Ver g-eßhchen
- und der en g ib t es eine Unza hl - welch e eins te ns halbwegs
d ifferenaiert und integrie r t, gegenwärtig a be r vieles vers~hwitzt ~abun ,
ei ne gröB ere Befriedigung und dann auc h Freude empfinde n dürften
a ls d ie Unwissenden welch e ers t aus dem llüchlein lern.en ~o ll t(l n ,
So wie man a us der besten G ra mmatik oh ne prac hme iste r keine Sprach t:
er lern en kann (s iehe unsere )littelschulen ), so kann man au.s ~em
besten Bu ch e ohne Anleitung un d Über wac h ung (Repetl t?~en,
Aufgaben ) keine ~Iathematik erle rne n, geschweige denn dIe
ß
~o er e
)Iathematik. Di e e rs te Einführung in den to ff de rselbeln hlllu I!knmer
d h . L h r I G t Lehrer der , at uma LJ er-urc elllc n g u te n e rer er ,o ge n. u e j I b '" I zu
zieho n wicd er g ute )Iathemat ik er an der Han~ ~u ter '~ II~ n ~ l6i~ ist
welch en wir d ie vor liegen de n Ein fii b ~ ung" nlltz:hlen :10 enlJ illtlk te ll
nir Autodidakten gesch r iebe n, ka nn jlldoch au c ma nc em }'g.
g ute Dien ste lei sten.~ h .., • \ ' n Oskar Si m m e r s b a c h,
11.1w J)1e F,18enllHlustrJc. 0 IJ dl '" I e für Handel undHütten-Ingenieur. L eipzig 190G, 'feubner s ,au lU C I r
Gewerbe (preis )[ 7·2U). , . t h' 'chen ulld
Das 322 Se itc n s ta r ke Bu ch zerfällt m ?llien ,ec II1S d '"
, . ) t b mgl eme kom pen lose
111 e me n kaufmännisch en T eil. I er er er? r , I Hoch.
Darst ellung der Hoh - und llil fss tolfe der Elsengewlllll111~ g, I I elr) l'"lfu ll.r
, .. d t' sow ie (er r '"
ofe n- t ah lwe r ks- \Val zwcrks- un d Gleße rcll n us rl e I Hit t t.
vo n G ußeise n G:Ißst ahl un d sc hm iedbarem Eisen und ent lu 1'0 Z
k ' k ' I I) t ils Der let zter e e r·nappster F orm bem erken sw tlrt e I'ra hsc le e a., ir I I
örter t di e Bed eutung der Eisenindustrie in \'o l k 5\I' lr~ch~ t IClOf- uir
tech nisc he r Hinsich t und ent wic ktllt den \Velth an deJ m Erzen ,. " OI e
und Kok s Hoh ei sen G ußwa re n un d chmiedhare m Eisen b l z ~I.~n
J ahre 1903. E in Anhan g" führ t die Eisen zöll o alle r Län~er vor. f ur
den im Ei sonwerksbetrieb tä ti"en Kaufmann ei~nul SICh da I vl?.r-
. " 0 " b 'If ab er au c I urhegende Halldbnch a ls wertvoll er rl enherungs e lC , . .' k
den T echn ik er ers che int di e Vorführuug der wir tschaftlich en Ent\~c .
Inng" der Eisenindustrie von prak tisch em Vorteil e. I.
W.!H9 ))10 r el'l)Cs8cl'IlIIg II1lllll:'e1hnfter NI'gati v~. Von Dr . (; eorg
llauh crri ~ s er. I.eipziu J!l06 L i ll s e g un g (l' rels ) ( :!·(0). I '
Bei Aufnahmo fiil' "'wissel;scIJa ftl iche Zweck e kann .selh"t )1' 1
g rößter So rerfa!t durch \'i elerlei l mstä nde <las ~liaraten ellJes 1I"7t-
vo lle n Ne" ati\'s vo r kolllmen und war t'S eint' da nke ns w.('rte ~ufgl\ Itl ,
, ,,! , ' I1 fl 'egau \'e (he ne nde nd ill \' crscllleden on zu r \ erbe se run" lI1l1nge IR cr . • 'ß~Iethoden kl ar nn d aJl"emei n ve r tindlich anszuarbeit~ n. Da efs ~e l\~
noc h Ar ten fehl erhafte~ ,'" erat i\'c I!ibt, di e in dem klellJen ~I e tlel n~ 1
. . '" -, . d \ to r daß ellJ (' 1 lI"I"O
mc ht hes(lI'och en sllld so ho lfen wir Imt em , u '. . '" '"
'1"'1 ..' '" \ fi . V 'ol\s t 'ind w un" br llJ"c n.
. Itt el un gon hOl Clne r spute re n , u "ge ellle en • '" '" V. P.
Eingelangte Bücher.
*987 Ill'dellt iihcl' die f('lel'! lcht' hUI1I rlll'lItilln des filr dlls
Studi t.njahr 1!JU6jI 907 ge wlihlte n Hek tor s o. Ö, Professo o' Oher·IBllt
rat K, 11 0 c h e n e g g. 0 , 4f):. W ien 1!J06, T echnisch e 110ch s~ ~u . e:
*:?l !JO ,.\ h'olloml:-eh -Geodiilbehc Arbeltl\ll des k , u. ~. ~hht r
geogra ph isc he n In s titnles in \\' ien, '0, Ba nd XXI , \\' ien 1006. I... u. k.
Il of- und ~taatsdruckerei. . .
*;H OI Wlcnl'r H:l1ll'lltgl'hCl'. \'on D. \'. ,J u n k. :-;0. 10 0 i"i. m.
IH(jlj Abb. G. Autl. \ri en " Il i e l h u g e n : ' :'ch n ric h. ,
*.1:!!/5 11m' Ornlldh;\u. Von 1.- S t r 11k e l. ' 0. :ln ~. m. 11. Ahh.
und illj Tal', :!. Anfl. lI el sin gfor s 1!I06, Tw i et lll e y er () [ 1 ).
1-t2 190;
*flHGti nie rel crlldle lnnueurut iun des für da Studienjahr
1~IUIj/190; cewählt..n Rektors der k. k. Hochschule fiir Hodenkultur
1'1'01'. Ilr. K. Wilhelm. 0 . :.~ s, Wien I!lOG, 1I0ch chule für
Hodenkultur.
7:!!k' Ö te r re lc hisc her W,'rkmcl sl l'r- uud lndu t rl eb eamte n-
Kal ender für Betriebsleitung' und prakti chen .\I aschinenlmu 1!10i.
\'on H. G ii I d n er. 2 Teile, Leipzig, D e ge ,!.eI' (:\1 :1).
*:-'022 Dle Herl:'werk i-I uspek tlon i n H.It'I'I·e ich. Berichte der
k. k. Bergbehörden über ihre Tätigkeit iiu .lahre I!IO:! hei IInud-
hnbumr der Bergpolizei und Heaufsi 'htigllng der Hergurbeiturverhält-
nisse, veröffentlicht vom k. k. Aekerhaumiuiste rium, 12. •Jahrgang 1!10:1.
Wien l!JUG, K. k . 11 01'- und .'tnat-r1l'uckerei.
uO!I!) C;nllldziig e tim' )1 echnnlk. 11. Dynamik fester K örper ,
\'un~. Kes~ler. <I. 13·1 , . 111 . 10;. Ahb. Leipzig 1!IÜr., () h h a r d t
p I 3'DO)_
3 il Tonindnsh'i ekalendet' l'iit· 1907. In ;\ 'I'eilen. Berlin 00'1'011'
in .lustrle-Zeitung'' p I 1';,0). '
'SilO Knnst ruktiun slelu-e ,In elufac lu-u ~laschin ent,'lI l'. un
Dr, O. v. G r o v e. '0. 2. Teil 111. I f)~ Ahh. und 12 T a f. Leipzig l!IUii,
Il i r z e l (:\1 J0).
!)lfH ü sterret chlsch er Kalumh-r fiir Elektrotechnik 11107. Von
F. U p pell b o r ~l. in 2 Teilen. W ien , Old ..nhourg (I\. (i).
10.1""' "ICII um .\ lIfa ng' des .'. -. Jl\hl'hllnd el·t~ . Ein Führer
in tec~ni eher und kUn. tierischer Wchtung'. lI e I'Il u: g" gehon vom (',. terr,
l ! l ~e l1le u r. . und Arehit kten-V rein. Redigiert von Inl-( llllilHlr Pa ul
hol' t z, Stadtbnurat. 11. Blind : Hochl-au und Art-hit sk tu r. f, l:! .' .
Groß-Quart mit 67 Tc. tabbildung 'n und 1·1 Tafeln. W ien \!IUlj ,
e: " I' I ach \\' i e d I i n g.
lU.U54 .Iahrhnch nll' dlt· r. ewä~. erkunde "ul'dd cnt~l'Illantl . •
H erau ge~eben von der preußische» La nde 'an ·talt für U lJ\\'li sr-rk unde.
He .ondere Mitt eilungen, Bd. I. li e ft I. Bl'rlin HIO/i. ~I i t t Ier," ~uhn.
10.6% Betun-Ta eh enbuch fiil' 1\107. In zwei Teilen. BI'rlin.
"Tollindu trie-Zeitung- f ~ I :! '.
1O.G9!l lIie :~chln's .eh r nu ln-, ~. Teil. Ihr" kou truk tive Durch-
bilduntr mit einem Anhnmr der Schl'auhenantrieh e! I' ~ Ioturhoule.
Von A. A e h e n b a c h.....olfJ:! S. m. :!O Tal'. und 1 Tllh. Kiel 1!IOii.
L'orde~ (' I 14.
*10.; . lIer helgi ehe Tnrblneu-Pm tdnmpfer ,, )' l'!t u'. I'
t:[Laheth", erbaut von der .'ocictc Auonyme .lohn 'oc k ri I1 in
,: raing- Iloboken. 40. l i s. m. H:I Abb. u nd I T af. Anllllllg: Di,l
Ein tizitl1t von Rohrkrünunem. \'UII J. I\. 1'11 f t. I". !I '. 111. 11 Abt..
Be rlin 1901;. 'pende des He rr n hef· lngcni ur .lohuun Hi tt or K r a f't
de Ja iaulx in eraing.
Vereins-Angelegenheiten.
PROTOKOLL Z. ItH v. 1!I07
der ordentlichen Hauptversammlung 1907
Oll/stllg den l tl. Fcbru nr /!IU'7
Vur itz nder: Zu Bec inn Vereinsvorstohcr·.'tollvel'lrf'h·l· 1'1'11-
Ie- 01' Dpl. Chem. •lose f K l a ll d y, hi rauf \ ' er insvurst..her (i «nerul -
Inspektor Gu tav Gerstel.
eh riftführer: D I' Verei usaekretil r.
Anwe end: 25!1 Ver inslllitgli der (Beil ll~ ll A ).
I. Der V 0 I' S i tz end e eröll'net nach 7 Uhr ahend dil' .'itZllIl"
und erkliirt deren Be~chlußfllhigk it als Hau p tv e r :1I1 mm l u n~. Dil' I'n~
tokulI .. deI' Geschäft versllmmlun"en vum :!G. J llnn 'r und !J. Fehruar
I. J. werd{'n "enehllli~t nllll seitens cl I' Veroalllmlungo W'f"rtigt von d'n
Herren A. v. L e n zen. und H ofra t ! ' rufe>;sor Dr. \' .. ihr 11m.
2. Di \rerlinderun~en im 'tande dl'r ~ [it"lied'r IVl'rd n zur
I\enntni genolllJOen ( Beilage B).
3. Der \' 0 I' i t zen d e :
..[n d er nächsten Zeit, .,vermutlich Donners tag deli 7. ;\lilrz vllr-
mittags, wird die feierliche berreichung' der dern Vereine verlieh nen
d 0 pp e [t gr 0 ß eng u I den 0 n .' a I VII tor 1Il 0 d n i l1 im Itat-
h u e ~tatttindon. Zu dieser Feierlichkeit erhalten alle Verein mit-
glioder, welche darnn teilnehmen wollen ulIII ihre Ahsil'ht bis ~Iontug
den :!;l. d. ~ 1. unserer V{'r inskanzlei hl·kanntl-(ohon, 1ll'8ondoro Ein-
ladungen durch den lI errn Biirgermeistcr. Ich hitte, um die L i t der
Teilnehm I' ahgeh n zu kiin nen, di A nmeldnng haldigst veranlas ..n
zu wollen.
Der uns befreuudete '1' e c hili s c he 1\ lu h in Sn I' /lj e v u
zeig uus die 1 euwahl der K luhl e it u ng an, welch I' lIugeh/iren die
Her ren : Direktor- tellvertretor L. Z e r luu t h, Ohlllnllllj Oher.ln9'·lIi ur
.1. l' i /! 1, Uurnanll -Stellvertrot 'rj Direktor 11. 11 0 f 111 a n n, I,"a >;sier j
·ek t ion5· l ng ni ur Olto D e n k und Ing e lli ur Karl K u c s c h ll u r o ,
.'chriftführeri Ing 'nieur l<nr l U f ne r, Archivar; Baurllt.1. tJ I' n y,
For trat \' . Mi k I /l u, Ouer-Ingenieur F. Sc his i n ~ e 1', ('bervllr-
Ite r V. '. 11 u I. I' und hchitokt H. T ü n n i
D I' \' e I' ein der .J u I' i R I c n d c I' k. k. S t 11/l t!" eil' n-
ha h n ver IV 111 t u 11g zeigt uus ..inc am 1:1.•'finner I. J. erfnlA't
Konstituierung an; der Zentralleitung g-ohi;ren all di Il .. rn'n : Korlll·1
K 0 h Y Ins k i, 1)\lIlIalln; 111'. Alfon F 0 I' e g g' e ... Uhm nu .'tl·llvH·
tret"r; Ur.•Jo ef A u g s t I', ,:chriftfiihn'rj 1>1'. :\11I Fr i h .. i 111 ,
1)1'. Paul d t 1 und Th
11
1!l07 ZE[T crnu10''1' I>E, (','TEI{\{. 14;l
leider n ich t verwirklich en , uud so konnte ic h nun d er besondere Fa! I
ereigne n, da ß ich noch immer .Ihr Yors~eh~r hi~I, trotz ~nw~sen.h(lIt
in de r H auptversammlung aber nicht den \ e rsitz führe, da nur die Kon -
tinui tüt alles mittlorwel' im Vereine Gesche henen mang It.
Di e Ehre, an Ihrer :-'pitze, a n der Spitze eine' so hervorragenden
V reine zu s te he n ist eine rs ei ts eine se h r hob e erfordert aber ander-
sei t 80 vi I )Iiihe 'lind Hin gebung. daß nur mit dem Aufgebote der
I Izte re n d iese Ehre in An pruch c eu ommen und er~alte~. w~rden
da r f. Ich hatte deshalb g oglaubt, mi ch wegen der elg.entumh~ben
St ellune in der ich mich nun b efinde, di e Ehren ohne Jede weitere
L 'i tUI~~ Zll genieße n, ausli1hrlich er rechtfertizen zu m üssen .
~I einem er t u H errn te llvertreter Professor Dpl. Ch em .
KI ll Ud j ' oblag sta t t meiner di e Aufgabe, den Pflichten und Mühen
Ihr \ ' 0 1' tehers im letzten Halbjahre gerecht zu werden. Ich kan n
ihm nicht orellug und herzlich dank en , in welch hingebender und aus'
geze ic hne t:r \Vei"e er d m unchgekommen ist, wenn auch dadu rch
di e Erinnerung an mein e Tätigkeit se h r rasch v~rblaßt un? d lll:ch
sein Wlrken wohl gänzlich ins Verg essen gorll~en I~t. Vergleicbe !ch
meine Arbeiten mit den se inen , so mü ssen III nur danke!l, daß Ich
fr üh zeitiz das I·' eld geriiumt und Prof. Kin u d y Gele,'enhOit gegeben
hab e s i~h in so au sgez eichneter \\' e ise bei Ih ne n einzuführen U1~d
Ihnen zu beweisen , mit wie viel Berechtigung :-(ie ihm 1I.?nlll~~lr die
Ehre. Ihr Vorst her zu w rden , zuge wendet haben. Ich. begluckwunscl!e
Sie und ihn h erzlich zu dieser Wahl und fr sue mich, durc~. n.'elll
Yorg hen ei n so g li1ck lic he Lösung.unserer Vor steherfrage ermoghcht
zu hab en. . . h b h lich
Ich w:lr e itJdoch undankbar wenn Ich IIIC t ~ en 0 ~ rz
v ' d 1I en so n tloren gowlihltende m Kamto n \ e r wa l t ungs m te un a uns r • ft ,b d
Funktion ären wonn ieh nicht ebenso den nn Ernst, I mge unq uu I
Upfen iIIi ' ke it .0 hon'orrngenden Beamtell Baron Po p p, Dr. It ~ .
dem Vot eranon des Vereins K 0 d i t e k , Herrn . 1 U II.~ r
d
UIH en
i\b ri"en von Herzon und IIn'men s des \ ' ereine ' danken wur e.
G I' · d dl'e "'olgen eines unter·, eh r geeh rte lI erren! ar 0 " \\ er en I ' •
•. . fäll" U'" erwogen und ein gutes
nOll1me n n , 'h fl tt . lIIeht so r~. Ig !?en 0 '1' h it nicht" Ich be .
deuts ch es ' p ric hwo r t sagt: " Alt er schutzt vor ;r e .. s~n denn
daue re di . ,' p r ic h \ or t auf mich elbst anwen en ~u mu~ f' des
ich hnlt ge 'u cht e ine n im Ab sterben begritl'enen haum "h dem . hw 111I' nuch g ut s 'E rd re ich übl rlrllgen zu wollen! ein Ver 'lIc. ' I en 1
0
\
I ß ~ ' i\1 Ich nun versuC len,
nun cho n als mißgliickt an se len mu : , o.} h in etwas erholen
d 'r Baum in altor Umgebung' sich vlel!elc/t I;OCd' es Jahres wied er
k nn und hin naheZll fcsl enti!chlos~en, Im .a.u e lies
na ch ' Wien dann ab er fiir hleihend, zu iibersl de n. . It d
l V in i ·t e" der IIlIr ma nge , er
•. i 'ht zum mindesten unser er B t - 'bun"'en A rbeiten lin d
\' ' r ein mit sl,ino n ernsten Anreg.ungoll,. t re mir lieb orewordene n
Lei tungen, d r Vork hr mit glelchg-estlllll.'.1 ~~~ als ei n lacller So ldat .
Koll gen und Frounden. l eh knnn .1!1l1n \~~O ,fen nnd nrbeiten, und
odo r vi el mohr V temn, in Ih ren J{~! h e.l~ h [ b:~e n allen fü r das W ohl ·
da mit die /) a nk bllrk it bekund 'n, 10 IC schulde die 'ie mi r in
wollen, di o ..rIIchsich t lind das Vertrll~en 0 reichli'chelll ~laß e hnlten
11I, ill r ' te ll uug IIls Ihr \ ' or stl'her st ~ts III s h' lt nder BeifalL )
ZUL il w nlen h sen:' ~ lürmi ' che r, an g an '~l f" d 'e niichste Ver·
1I 'rr .lrl"ellie u r Utto ~I a I! t h n e ~ hs:eü~erudas Iplötzliche Aus-
mmlung 'men kurzen Beri cht ~n. Aus IC . ur ie ' fr ied Pop per
h ie! n d H e r rn /.ellt'ral · clllil bau·lngen.le
u dem aktivoll Di!'I)f;t o un erer Kri"gsmarme. '3 Uhr nbends.
, 'hlnß dur onl IItlichen Hauptversammlung Ulll I.
Der ' hriftfi1hrer: C. v. Popp.
. b t de vor"'eriickten11 'rr Prof. B rnhard I' i r s e h " rZlc te ~ It 0
:tund halber uarlluf, den an gekündigten Vortrag zu a en.
Beilage B.
Veränderun n 1m Stand der tgU~d~r
. d 'I't 2~ lN"ller bis 16. 'F eb r uar 1.>01.In er I.e l vom f • • ''''
I. (: e s to r ben sind die 1I rren: ., .
\\' i I fan .Iosef, k. k . Ob er· Baurat der ' eebeh~rde •.'11 'I nest;
\\• I I) I ' I k k ' e k ll'ons che f ll. 1). III \\ Ion.ur m I, r. \ r, . .
[ I. A us"etroten iml die H er ren : I
" f der deutschen Tee \.A d 1\ m c z i k Josof, Ing u.ieul", O. ö. Pro ss or
ni :;l'!1 n Ho 'hBchu lo In I' I"l!g j 'd \ Vo,,, ' onball'
F i r n s t 0 i n Fmnz Ob"r. lngonlllur der )Iaschlllen: un 0"
, I > . I 'd' \ \' Iell'\ ., G , ~inlll\llring VOl"nl. 11. . , c IIIll III b I' . l'rllo"
I, [ k I k k o"sterr ' ta a L:; a Illen III co',I 11 h 0 da ' I'lInz, nSJle tor , pr :. . . . ) . .
I' c ß u e r Aloi s Ingen iour der ~kodawerke 11\ I l1sen , tuat '
" . I' k . 11 ' der k k . östo..... .H u . s r Edullrd, Illg ellle u r l ,nu OlllmlSS I .
bahn n in Lnndeck ; Sk d ' 0 ' e iu W ie n.
\\. I In e r Franz, Ing (lIIiell r, V 'rwallung rat der , 0 a\\ I
III Aufg Ullmllltlll wurdell die 11 rren : .
' . cl ' k d k k .. t r Slnl\tsbnhnell InB r Jo e f , Inge nieu r , BllII·A Jun I r -. . os er . ,
Freudenthai ; . d ö t -unga r. ' taat.~-
B r t 'I k Ludwig, Ingelli Ul", . ]llll~:AdJunkl r 5 err.
Eisonbllhn,G ellschaft In WIen i .
]I 0 c k H rmllnn, Lnnd · K u lt u r· l ng-Nu e ur 11I Graz ;
12. Der Kaase ver wnlter Herr Ilh r-Inb~richtet über di (: chi1ft tr barun g de
wie folgt:
, .,D er AblösungsfOlf(lg hatte zu lIeg- inn de Berich tsj ah r ei n n
\ e.rm~~..nsstand von l [om. K ItJf).OOO, best eh end in 160 :-'tilck t uer -
1'f1H'htlgen L omberg·Czernowitz••la. sv-Ei nbahn-Priori t ät -Ob lientionen
zu 11. aoo und K ~'OOO in 4% iist 'r~. Kronenren te. o -ie K 47 \"(11 in
Ba re m. I m Laufe de, Jahr wurd en insu e- amt eine za h lt K 0 an \V rt·
• n . r.'I ,
papier 11 wurden nngescluult • ·Olll. I 7/;00 in lo/"ig sr ö t r r. Kronen -
~~: I te. D~r ALli isunJ; Fonds s 'hli ßt ohi n mit End e l!t06 ab mit ei n In
L ,ertpapler~ tand~ von I' !~?om in Il ;~ ~tiick t~u ~p tl i ht ie .nI .Lm?~rg • ~ zernOll"ltz . •Jass)' . Eisenbahn - PrIOrität s · Obligation n undK~ 11,.1,00 III 4% ig ur ös te r r . K ro n nroute lin d eine m Ua r. aldo vo nl iJ7 ·sa.
n r B rich t wird ohne I )ulmtte gonehmigt.
· 13. De r V o r s i I z n d 0 leitet die Wnhl der 3:! : ·h i (I-.
I'lchle.'· u nd G Ersatzmllnner do s tä nd ige n Schied sg erichte in
t '~h lllschen A n15~logonhoitoll ein , Dn Skrutinium besorgt mit Zu -\~~n;lnun.g der Y rsunuu lung di' Ver in sknnzlei. Da Ergebnis d r
1111 WIrd nach e rfolgter nnahm ier k lltrung der (: ew ilhlt flll bo k nn t-
gegebe n worden.
14. Der Vor itzeudo leit t di \r ahl in den tä ndi zen A II~'Sl'~u? fUr d ie ~tellung de r T chnik ' r ein . Da s Skrutin iu m b orgt
uut Z/ls,t im lllu ng der VI'r.lllnmlung di e Verein kanzl ui.
B I~s .wul·dell gewühl; die l h-rrcu Ob er-Baurat l Jr.
(;,0 rl e r /llIt. W I , Ober-Haurat Ur, Frnnz I" a l' a u /I mit I!lO, • kt ion .
!' \) r. \ Vl1h 111I E . nor mit I 'I; ulld In geni"nr litte . Iuuth lll r
Inll 1 f> :timmen.
V . 15. D I' Vor s i tz end Itr in"t da Ergebni der W hl d 'erelllSvor t I \ ' I ...
· . I rs zur r 0 ung: Von ii:! ah"eg hon n "ii lti~(' n
, 1IIIIInell enttielen auf lI e rr n Profe so r Dpl. C'h m.".Jo. f I' lud 17!t
UII( lIuf 11 01' 11 f t I' . ' . •D I' rn 0 rl~ rol : so r ) Iax v. 1\ ra ft HHj 11 rr 1' 1'01 o r
,tw'lIh hem. J ? S f ~ la.u d)' er ('h int ohin zum ! uro in vor.ttlh ~r~ 11 It. \)n Lrgehllls wlf(l von d r Verfluln/1I1un' IIl1t l ~bhnlL 'm Bel-
.? e aufg 'uommen. lI e r r I' r ofes",o r r Iu 11 d y rkl llr t 111I ~inn d r
, atzungen dl' f '1 ~ 1I \ . . ,
• 0 au 11II ,?Olll ono " nh l IInzllnehm en und I It t dl \\ a h l
eines Veruinsvor teher, tullvortr 'ler mit oini llhri"er U.' ch ft dau r "in.
". ~ ~
Il b :S. )I ng llifizonz Oher· Baurat I'rofo. or 11 0 c b on ' g g Il'i lt Is
oi nllln! l des W nh lall schll SHS mil, duß Horr Uuer·Baurat 11 I m
lIe \\ ahl abgelehnt hat.
G \) l'r bish rigo V reins · Vor:;! her 11 /'r • 'lle ra lin [J kto r Gu t:l Ve I' s L e ) rlb . t I \, . 'd' \\. • erllllllm. en or~llz der lI a uJlt ve r ammlun g und erteilt
d,lS I ort 11 r rn I' rol ussor J o 'o f K i ll u d Y zu se in r Antritt r!'ll di e
en 1, hhaften Be ifa ll .101' Ver"lIl1lmllln" find ot und delnn 'h t , i:'der.
gooKe l) n w r d n wi rd. "
V , \)e l' V 0 I' . i t ze n du \'orkilndct dn b Erg ohni d Hr W ahl in '~
I ereubsvo rstoher . 'tellvertr tors mit einjilhriger Ge chlif dau r: \ ' on
I.
a gegebunen gilltige/l Stimmen erhielt 1I0rr 1I0frat Profe' or )I ax
V. \ r a ft 17'1 .t' I I d I
'1 11 • IIIlmen um I'r~c ll,int 111 r zllm \ ' er in . Vor Ihr·I LI vfert reto r ~owlih lt. Die Versllmmlung be rHßL di, I' t-: roeltni mil
e la t m Beita lle . ...
lI e rr (:ell ralinspe lor Gu:;l11\ l: .. r t I' I :
/I t ""eh~ Ce hrle 11 rr tl/l ! Zum zwuiten ~ Iul,' t he i ·h h ut t' - do<'ll
11/1 er gllnzhc I geilnd..rt /I Ve rh ltni s~ /I - Vor Ihlll'n um mi ch I
Ir g W lIer \ ' t I I I' cl 'J I or I 'r Z/l v rll 'S" 111' 11 I ie mir vllr z\\ i
• air n di' hohe E h . . I ··d d" .Ve ' . r erwlO 'n, /lIIC I WIO e r all 10, pi tze un rt'
//1' / kl/l es herufull zu wollen, hlltt ich vor IlIBzusehen ' g la ubt daßIr aUm .. t . . I . •V t I gO/ln 11I wUrt ,(ho voll , durch U/l 'r .a UUll"lU d m
ur, 0 I r zuge\ . z· I I I .di ' \ ' 10 en ,'It 11 s so c wr tätig ..ill zu k{innen , und war\\~ ,tlle r ~er lIauptgrU/lde, die lIIi(:h dall1al s he\\ 0 "011 hatt 'n . Ihro~) auf Ollle ander P r önli chkeit lonken zn , ·ollen. Ich fUgt e m ich
UII(lalln II h re III durch in Uberwlll i~end• . llIjnrit hekundet n Will n
,uc It(1 lle" I' I 'woll i I nllr neuor H' / guwo rd nllU Aufgah , 0 ' u t . J:: b n
c, f,.r 'ht zu \ rd n.
lOe'l ~lelll . \'orau~ i ·ht halt, Hic b IIls richtil{ er wi ~ n . Wohl nicht
no • K III iift' tr I I) ' , I ' h . hArh't , . . e n IC IOn I IIslen zug )racht ' n L ' , n .Ja r , 11I1' Ieben~ sl,nl\~bgkUlt o~ r das C:oftihl der nachlas s nd eil ' i li g n 1'/ ' ft ,
in jO(l\\O~I~.~. nbe r dlo B orgnis m in I' ullItlich n ~t lIun ' nicht mohr
den ? r el vollauf g r cht "leih n zu könll n, ließen mi ch g gen
,' taat ' cl~ lJl lno r (!os vo~flo so non .Iahros UIII m. ille l ' l.ns ion i rung im
hillt nr I ,;st . ulllschr Iten, sond rn 1I11dllrwoitiw' Einflii und V r.
kalln ss 'u~tJ ln m.tlln mich d uzu , lIuf dio icb IlIcht ingebcn will uud
Kapi tel l.ln {li ch t .elll on por sönli chen Beitr g zu dem sa lt UIJl bek anllten
I.; " !' pullleur und Jurillt" zu lief rn.
Ve rlas a ll ~l h. nrllck s i :h ten u nd .!lndere vO/"llnlußI n mein gll'ichzeitig
ich lOis,i n IVle n , S?W I ~ meino I bersi"dlung nllch Salzburg, ulld o. h
Ih r VC I 'ar urch 111 Ih IIIniigli,'hk it v r ulzl lJl in on I' f!i\:ht ell I
werdo or ~e~or wci~erbin IV n igs tollll 0 wie bi ll dahin J:: r 'hl zu
I I!'e n 11 ., 1c.' IJ ah Ichtig to deshai", m ·in Eh rolllllnt ofor ui d rzu ·\\t'u n~cfn ) J dO'h - w nn au 'h hr nng rn - dl"lII au drticklieh u
Zu hol lt ; UII ore:; V r wnlt ung mlell n ch , lli Vor t h 'r t 11 fOfln ,,11
ine n ~II t /\ U III don Veroin lIieht in di~ Zwang lag zu'IO~Bte / r rUr lIu r w lIig o ) lon81 w hlen zu mti "U.
kOlliIn :n /n Vo rhab n, möglichst oft von Sal:.lhurg na cb \\' i 11 Zll
, UIII nn tI 'n .\rheit"n d '. \ r .ill «'il zUlwhlllcn. li 0 i"h
144































ur d I' tLl.-
in '" 1in
rt i1t n I'n te r-
• 11 h u r', . U .
nhe itzll' III , u I ,,1
I' in \V i n .
IJrul' on I . . I' i 11
k. 11 um! in \\' Ito ll .
11 h. ut, B ui~ ':lIIl'u r 111 \\' 1 11
d i ~I Oll I. ,', l' 0 11, IIs uun tt'r -












t ;llltTil M'('{II1I 0°1:100 - I
ntin 1"1' ib. V . P Ol' 1'_
1\(')" \ 011I 1.
I Ir.
hzn . l\t'n "'01111"
.\ 1 ande r I' in'
Kr on en





hl 31. J)ezolllhcr 1006 c l't.oll to n (' I u llln ll~o u
nt or t.lltzlln ·C II .
"
"
Unter·~i S" stützung-~.- co





8 ., ~o ..., 'c8= CQ~ .~
- - - -
... K Kronen.,





Eig en tum und " erlag de Vereine . - Verantwortlich I' :chrlftloll er : I' O ll





n. \\' nb ell
Ihr Revi sions uu sc huß b ehrt s ic h zu her ichten , <lall d srse llu-
da s vo m Verein e gefü hrte lI a upt buch lind "u~saIJlldl auf (:rund d..r
zugehii rige n Au gnngs- uncl Eingung"hele~u 111I uh 'ell\uf~nen J uhr..
regll1mfißig furtl aufcnd einge he nd geprUft und vollk omm en In Ordnung I
h fund en hat.
Der u hu 8 rk nut hi mit den ihm voruel ogten , im 11 up t-
buch e Folio !to v rzeichuetou }te cllllungsabschlull mit oine m Aktiv- I
. a ldo von K 11 ·ar. al s mcritoriscb und zilrermllßig ril·hti g an . I
Das \'ere inshaus ist in keiner Wei se heiasl et.
uf Grund di ese B fuude A s le ll t Ih r \{ iaion sau. 1.'11\1 8 d ' 11 I
Autra"': Di e heutige orduntliche lI unpt ver s llm ll1 lung \V olle d ' 11 \'01"
li eg end pn Hechllllll"sah chlnß fUr 1!IOG znr Kenntni nohmen , dt 111
\' erw Itnn" I' le da~ Ah olutorium ert eilen und gle ichze il ig dem IOt'n
fUr "e ine e rs pri -Blich e ~1i\he\Valtung deli \\'lIl"lI1 l\len Dank au s "rm'h 'n. I
I
E n f: e Is m an n L eo, In genieur. Ba u-Adj unk t der östr r r.-un gar. Stants-
Elsen bahn-G esellschaft iu \Vi pn ;
F ic h e I' Dr. Ernst , Prokurist und tcehn . Chemi ke r d I' ( :cwerk.
scha ft " A po llo" in Wien j
F i s e he I' Feli x. Industri ell er, kais. [apnu . Konsul in Wi en ;
G ö t z I Alfred, Hetriebsl ei ter der , Garven sw erk c ' in W ien ;
Hau s e r Hob 1'1. In g eni eur, Beamter d or Fa. Ed. 1Iau er in \rit' u ;
11 0 f e I' Franz, In geni eur, Bauel ev e bei der Post- und T el egraph en
Zentralleitung im k . k. HlInd.1 minist erium in \Vi n ;
I I 0 fm a n n Am erigo, k. k. For st-lu I' kt ion sk om mi sä r, derz it Pro-
fessor an der I niversit ät in Toki o ;
,I a n k a Gubri el, k . k . F orat- und Dom än en verwaltor an d.. r k , k for I-
lieh en V er uch san stalt in ~ Iarillhrunn ;
K a g e r b a u e I' Ern I, k. u. k. Schiff'hau - Über-l ngoni eur i. P., !t'l. lm .
Vertre ter der Schiffbau - und ~ Ia chinenlllhrik ,;-Aktien"esell st'i raf t
~ Da llUh iu " in \rien; 0
K ö h I e I' Joha nn, In genieur, k . k. Bau -Adjunkt der n.·ii . Stattha lt re i
in H orn;
K 0 V/I j. i k Karl , Ingcnieur, k. k. Bnu-Adjunkt der n.-ö.• ' tatt ha lte rei
in Wien ;
Kr a s u y Dr. Arnold , k . k. 'ek tio us ra t im Eisenlmhnm ini slMiuln in
Wi eu ;
K I' u P p Artur, ~Ii tglied d S Herrenhauses , Großindu tri oll er in Heru -
dorf ;
L es s e l Hudolf, k . k.Oh r-Ingenienr im Eisonhuhnmini 1 rium in \\' icn ;
.\1 i I1 e r zu Ai e h h o l z 1)1'. Heinrich v., Grollindustriell er in Wien ;
Pr a n t e I' ~I oril z , In pektor und Vor land der Hahnerhnl tung se k tion
\Vi en de r Südbahn j
I' I' i b I' II m Dr. Ri ch ard, k . k. Ilofrat Universilll prof asn r i. H. in
Wiu; ,
H i e d i ~ e r Karl , Ing eni eur- djunkt des Lnndcshauumt.. in Innsbru ck ;
S c h n ü r d I: h ?,. Siegfriod , Ingenieur, Hau -Uh erk ouuni Ur der Süd-
bahn IIJ \\ ieu;
Sill 0 1a Augu t, Ing eni eur in \rien ;
~ t ei n b II • h ~Ioritz , lnz..nieur in Fu, "Gosellseha fl für Abw r , er-
reini gung und Belo~lhall Fürtl, : . Stoinbach -' in \\'j ulI;
\ . I' I t ~Iichael , Ingeni eur der Uni on .Bau /-(cAell sl'haft in Wi en .
Beilag.. t '
Bericht des Revisions-Ausschusses für 1906.
